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die besten Ip’s der welt gind immer noch "Stgy where the pepper grows” von a (a RT 
lieder von deflien sind auch saugeil) und änergy” von operation ivy En ne ee a ae 
Verdient dann diese). geile lp’s aus der neueren geschighrte gibt es von bikini kill, daskelblut, jaw- 
breake!, PrOPagandhı yRd natürlich "ass cobra’ von den einzigartigen tuTbonegre (live noch besser!). 
die 7"es von unbroken sind saugeil, oddballs band, cave 4 und novo£fiy tv sind das, was mir Zu 
“scheißcool” einfällt. matula, meine band mit wiesi, henne und mark ist natürlich Auch @xtTem super, 
geil, daß e8 Muff pötter noch gibt, mehr denn je sogar, und schade daß soundfish nicht mehr sind, 
slime sind wohl mit die beste band aller zeiten, und dann Sind da nech andere dauerbr@nner wie 
ea 80, depeche mode, ruhrpottkanaken, Düt alive, samiam, econoChrist, day glow abortions, ange- 
schisgeN, i spy, 8cTee£hing Weasel, ‚citizens alTest,,,. g@ile neue (deutsch-)punkbands gibt es 
kaum, die alten sind an power und wut bi8 heut@ Unübertroffen (zB alte ohl; razzia, butroeks, stp 
(kult! ich will die 1p}), toxoplasna, Mut Aus Flaschen, notdurft, die Alliierten usw). heute gibt"s 
js eh fat nur nöch ideenlOsen langyeiler durchschnitt. die beste faschörockplatte ist wahrscheinlich 
"appetit® for destTUction” von gunsnroses, da kommen auch ansonsten ganz amüsante hits wie wasser und ' 
Seife” (endstufe) nicht mir. genial: “asi mit niwoh” von zeitinger und “jsilbreak/the boyS are back in 
town“ von thin lizzy. geile neuer® bands: amen 81, bufned BuE, ®xymoron,, ex-„athedra, Taftanplan, 
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DER KOMMENTAR | 
Gegen Recht 
und Gesetz 


die reaktionen aufs letzte wasted paper waren 
fast durchweg geil, zu viel um das hier zu do- 
kumentieren, im neuen plastc& bomb tauchen wir 
im leserpoll bei den fanzines sogar auf platz 
6 auf, was allerdings eine eher zweifelhafte 
ehre ist - wo doch die bravo (und das blurr) 
das beste sonstgenannte zine in der top ten 
ist, zwei besonders lustige reaktionen möch - 
ten wir euch hier nicht vorenthalten : zum 
einen ist da nebenstehender zeitungsartikel 
aus einem kaltenkirchener käseblatt, was so”’ne 
besoffski-schmiererei doch alles anrichten 
kann, die entstehungsgeschichte könnt ihr dem 
ispy tourbericht im letzten wp entnehmen, 
hans-peter gier und co sitzen wahrscheinlich 
heute noch zitternd in ihren verbarikardier - 
ten atomschutzbunkern und fragen sich, wer die 
terroristen der "wasted paper riot crew" sind 
und wann sie ihre aufforderung "tötet .sozial- 
arbeiter" umsetzen und "päda heil!"-gröhlend 
sämtliche schönen jugendzentren stürmen und 
dem erdboden gleichmachen werden, phantasten! 
dann, als reaktion auf meine beteiligung am 
punkkalender 1997,unter unterstützung eines 
sehr guten onkelz textes, folgender brief: 


6.10.96 

Hallo Nagel, 

Dir scheint das hippiefeindliche Lied von den 
Böhsen Onkelz ja recht gut zu gefallen oder 
warum hast du es in den Punkkalender 1997 
reingenommen? Ich hab mich wahnsinnig darüber 
aufgeregt. Ich gehöre zwar nicht zu den so - 
genannten Hippies, aber ich war früher oft 
mit den Leuten zusammen, Ich finde Dich into- 
lerant und auch die Lästerei über die Hippies 
richtig übel, Gehörst Du vielleicht zu den 
leuten, die alle anderen die anders sind als 
Du einfach Scheiße findest? Oder hast Du mit 
denen schlechte Erfahrungen gemacht? nun ja, 
wie dem auch sei, ich habe mir erlaubt den 
"Böhse Onkelz Schwachsinn" umzuschreiben: 
"Bunte Haare, Randalieren, Bier saufen, nichts 
arbeiten - Punks Punks Punks Punks, ich muß 
euch mal was sagen..." Den Rest kennst du ja, 
(GRÖÖÖHHHL!!!! dat reimt sich ja nichtmal!!!) 
Ist doch einfach übel die Leute in eine 
Schublade zu stecken und alle über einen Kamm 
zu scheren, Ich weiß nicht wie Du darüber 
denkst, ich wollte hier nur mal meinem Ärger 
Luft machen, Silke 
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„Wissen die Kaltenkirchener 


bei uns abspielt?“ fragt der Grup- 
pensprecher. der sich -davor 


tung genannt zu werden. „Ich ge- 
be zu. ıch habe Angst vor Repres- 
salien, denn mit diesen Leuten ist 
nicht zu spaßen.“ 

Mit „diesen Leuten“ meint er 
Mitglieder der JuZ-Interessenge- 


haben. der Stadt das sogenannte 
JuZ Il abzuringen - ein selbstver- 
walteter Wochenendbetrieb, bei 
dem die JuZ-Leitung nichts mehr 
zu sagen hat. 


Jahres hatte eine Arbeitsgruppe, 
der 


tung angehörten, dieses Konzept 
vorgelegt, das mit den Stimmen 
von SPD und Grünen schiießlich 
von der Stadtvertretung beschlos- 
sen wurde 

Diese Konstruktion stößt bei 


nis. „Hier geht es um ganz etwas 
anderes. Da sind hochpolitische 
Leute am Werk, deren gute Kon- 
takte bis weit in die autonome 
Szene reichen. Die Verantwortli- 
chen der Stadt haben bis ‘heute 


das muß ja wohl nicht mehr kommentiert wer- 
den, das lied befindet sich übrigens auf dem 
Soundtracks zum untergang II” (auch wenns aufm 
cover eventuell nicht angegeben ist) und ist 
wirklich super! bitte mehr solcher briefe, 
haben hier schon so manche müde party zu ner 
einzigen lachorgie werden lassen! nagel, 


Sonnabend, 21. Oktober 1995 


Politiker gar nicht. was sich hier g 


meıinschaft (IG), die es geschafft ®% 


Nach der Besetzung des Ju- &% 
gendzentrums Ende vergangenen ® 


Vertreter der JuZ-IG, der 8% 
Stadtverwaltung und Stadtvertre- & 


JuZ-Besuchern auf Unverständ- 4% 


KALTENKIRCHEN/HENSTEDT-ULZBL 


fürchtet, mit Namen in der Zei- ı# 


vom schwarzen Brett im JuZ verschwinden. 


Aufregung im Kaltenkirchener Jugendzentrum 
Makabre Drohung am 
schwarzen Brett 


Besucher befürchten Politisierung — Gute Kontakte in die Autonomen-Szene ? 


Kaltenkirchen. Im Jugendzentrum 
(JuZ) an der Kieler Straße in Kalten- 
kirchen herrscht zur Zeit gereizte 
Stimmung. Am schwarzen Brett der 
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Bürgermeister Ingo Zobel hat inzwischen dafür gesorgt, daß die Parolen 


Foto tö 


nicht begriffen, mit wem sie es Gruppen-Sprecher der Segeber- 


hier zu tun haben“, sagte der ger Zeitung . 


Man könne kaum 


PÄDA HEIL ! 
SCHLIMM SCHLIMM: 


'„Tötet Sozialarbeiter“. Gerichtet ist | das auch noch von der Stadt finanzie- 
'diese schämme Botschaft an JuZ-Lei- | ren lassen. Und Gier steht ihnen da- 
ter Häns-Peter Gier und seine Mitar- | bei im Weg“, erklärte der Sprecher 
beiterinnen. „Im JuZ wollen Vollakti- | einer Gruppe JuZ-Besucher, die die- 
städtischen Einrichtung prangt mit |visten’ ein geschütztes Zentrum für |se Entwicklung mit großer Sorge 
schwarzer Schrift die Aufforderung | autonome Politik aufbauen und sich | sieht. 


"noch davon reden, daß das Ju7 


eine Stätte der außerschulisc 
Jugendbildung sei. wie es bei ir: 
Gründung einmal vorgeser«r 
war. Zudem werde durch die Ei 
richtung des JuZ II den junger. 
Besuchern des herkömmlicher 
Jugendzentrums ein Öffnungstaz 
genommen. 

Welcher Ton künftig im ‚Ju 
herrschen kann. zeigt die P 
am schwarzen Brett. Die I . 
zeichnung „Päda Heil!“ sei eın« 
Anspielung auf JuZ-Leiter Gier 
den man fertigmachen wolle. 
meinen die unzufriedenen Ju 
gendlichen. „Der Bürgermeister 
hat. eine Sorgfaltspflicht gegen 
über seinem Mitarbeiter. Ich hai. 
fe, daß er ihn endlich schützt uric: 
die JuZ-IG ihre Angriffe auf ihr 
unterläßt“, sagte der Sprecher dr 
JuZ-Besucher. 

Bürgermeister Ingo Zobel hat 
inzwischen dafür gesorgt. daß die 
Parolen. verschwinden .„Weger 
der politischen Dimension. ci: 
diese Sache anzunehmen droh: 
wird sich der Magistrat noch eir 
mal damit beschäftigen. Urr: 
auch die Arbeitsgruppe Tuz 
sollte sich des Themas noch cir 
mal annehmen“, sagte der \er 
waltungschef der Segeberger Ze: 
tung .KLAUS-ULRICH TÖDTER 


die gefürchtete inschrift am schwarzen 
brett: TÖTET SOZIALARBEITER! (innen)auch 
WASTED PAPER RIOT CREW, 

EUER 15-VERBOTE PROGRAMM IST ECHT DAS 
GEILSTE, SOWAS BRAUCHT DIE JUGEND ! 
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diesmal, wie versprochen: disco-horst ! 
heißer feger und gutgestylter punkaktivist 
aus L,A;. (langenfeld), in ermangelung 
.) eines aktuellen fotos mußten wir auf die- & 
sen schnappschuß zurückgreifen, den mein 
assistent sexy roß in einer zivildienst- 
leistendenzeitung entdeckte, 
Mi Mi 


als entschädigung für alle geilen säue, die 
sich immer noch nicht befriedigt fühlen: 
amen 81 torti, von an komplexenleidenden 
geschlechtsgenossen voller ehrfurcht auch 
ferdi pferdepimmel" genannt, und diese ro- 
sette erst! aus dem knaben könnte ein heißer 
pornomacker werden, und auch der fotograph 
hat chancen, er war nachher jedenfalls völlig 
überwältigt und für einige zeit nicht an- 
sprechbar, dem jungenspanner links im bilde 
örgingns es nicht anders, ein meilenstein 
der analverkehr-foto-szene, möchte ich mei- 
nen, und nun, zurücklegen und geniessen !!! 
ihr nagel, chef der abteilung EROTIK FIRST! 
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M las darin. 


am samstag dem 1.6.96 haben MEHR WUT aus höxter bei martin in in heine era - 
zukünftige single aufgenommen, symphatische jungens, aber ich steh nun mal 
nicht auf napalm death... am abend bin ich dann mit sonja und bibi nach 
lingen gefahren, da war das alljährliche abi-festival am AKW. da zelten im- 
mer viele leute und es spielen viele bands. im jahr zuvor sollten es "noch ® 
R unter anderem NOTWIST und MUFF POTTER sein (sind aber beide ausgefallen) , 
diesmal spielte aber nur scheiße, als wir am frühen abend ankamen spielten 
gerade die YETI GIRLS. die waren ganz okay, aber sie waren laut brami, deı 
schon seit freitag da war, auch insgesamt die beste band. nur kacke sonst. 
brami war übrigens sehr breit, abeı das kann ich sehr gut verstehen. nüch - 
tern war es da echt kaum auszuhalten! wie immer bei solchen veranstaltungen 
(wie ].mai, sylvester, abi-parties,und überhaupt) rannten haufenweise arme 
besoffene fackeln rum. und überall weißblech. kehr... also legte ich noch 
mal "nen zahn zu beim sekt-mit-o-saft, um mich danach über den wodka her zu- 
machen. je besoffener ich wurde und je dunkler es wurde, desto besser. mit 
brami war nicht viel anzufangen, der war nämlich nicht nur breit sondern 
auch noch fest in den händen einer jungen dame, also hing ich so rum mit 
ein paar leuten. als hauptact des abends spielte dann STOPPOK. ich kannte 
den nicht, wußte aber daß das so’n ruhrpott-asi war, so die prolligere ver- 
sion von marius müller westernhagen, das traf völlig zu. man, war dat"n aım- 
er typ! so”n wilder typ in leder, mit dreitagebart und *halblangen haaıen „ 
abundzu mal "ne ballade bringend. ich meinte dann irgendwann zu bianca, sie 
solle dem typen doch mal in den arsch kneifen. weiß nicht wie wir darauf 
| gekommen sind. als sie tatsächlich überlegte meinte ich dummkopf auch noch: 
"wenn du das machst kriegst du hundert mark von mir!" wat bin ich blöd! für 
“nen huni hätt ich das auch gemacht. naja, sie auch. ging also nach etwas 
zögern auf die bühne, rannte zum heißen stefan stoppock und kniff ihm 3mal 
in den arsch, ich hab”s gesehen! der hat wohl sehr verwirrt geguckt, und 
bibi ist dann so ab durch die menge. ist ja auch "n bißken peinlich, nachher 
denkenda noch welche sie wär so "ne dumme fanschickse die immer in tollen 
bars roten und sekt trinkt und langhaarigen typen in den arsch kneift.kennt 
ihr solche frauen?! in rheine hängen die immer im “remember” rum... ich waı 
der gearschte. bisher mußte ich aber noch nicht die ganzen hundert löhnen,.. 
sonja und bianca hauten dann ab, ich wollte mit anderen fahren oder da pen- 
nen. bin dann also besoffen umher geirrt, irgendwann hat dann ein cooler 
mensch ne bierdose auf den stoppokasi geworfen, da hatte er dann keinen bock 
|weiter zu spielen, " dat muß ich mir nicht gefallen lassen!" hatter gesacht. 
genau! irgendwer anders wollte dann "nen fanchor einstimmen, aber da betei- 
lligten sich nicht allzuviele leute dran. stoppok kam nicht wieder, sauber! 
mit ner kali-dose außer gefecht gesetzt, so sehen wir das gerne.als letztes 
Idann so "ne ska/raggae band. fgand ich arm. ska-punk ist ja geil, aber ohne 
punk..?! der ansager meinte noch was von wegen "11.000 mark für stoppok be- 
zahlt, extra für ihn die bühne gewischt (!), und dann sowat!",. haha... 
ich lauf da so übern platz, da hör ich so’n hund volle kanne jaulen. ich 
hab dann so geguckt, da lag da so’n punker auf seinem hund drauf und war | 
den am rütteln. drumherum standen schon einige leute und riefen "hör auf 
damit, tierquäler" und so. ich hab den dann gefragt ob er dem irgendwie” nen } 
dornen oder glas oder so aus’ner pfote zieht, kann ja sein, aber der punker # 
blökte da stumpf rum "dat is mein hund, mit dem kann ich machen wat ich will 
| , ihr habt ja keine ahnung, ihr hattet bestimmt noch nie “nen hund..." 3 
worauf ich erstmal den veganen standardspruch "der hund gehört nicht dir 
| sondern sich selbst!" abließ. irgendson hippie stimmte mir zu und der pun - 
ker saugte rum, es kam dann zum handgemenge, und irgendwie gerieten wir an- 
| einander, als er nicht aufhören wollte mich anzupacken hab ich ihm ein paar 
ö gehauen. dann lagen wir iregendwie aufm boden, wo ich ihn weiter prügelte , 
während er fast fachmännisch dreiviertel von meinem schönen t-shirt-kragen 
zerfetzte. irgendwer brachte uns auseinander, und dann war das zuende. der 
schlaumeier.hat mich mit seinen kumpels wohl nachher noch gesucht, aber an- 
Bscheinend nicht mehr erkannt. ich bin nämlich ein paar mal an ihm vorbei 
gerannt, irgendwie hab ich immer nur schlägereien mit so iro-punkern, ich 
weiß auch nicht wieso. ich bin dann zum zelt und wollte brami die story er-/ 
zählen, doch der stellte sich schlafend, obwohl ich von außen am zeltrand 
noch eindeutige fummelbewegungen ausgemacht habe,.... irgendwann hab ich 
geschlafen. morgens haben alle fleisch gegessen und irgendwann sind wir 
endlich abgehauen.... 


en 
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5 am dienstag dem 4.6.96 saß ich so in deı stadt vorm alten vathaus ıum,hab 
gewartet daß die scheißfaulen beamten den laden endlich wieder aufmachen 
und ich meinen antrag auf”nen WohnBerechtigungsSchein stellen kann. 

glück hatte ich das KOMISCHE TYPEN aus Hannover zugeschickt bekommen und 
dat war so halb 3 nachmittags (klar). auf einmal kam da so’ ne $ 
horde schlipsträger angelatscht, fast alle über 50, einige sehr alt, alle 
mit aktenkoffern! die sahen alle aus wie politiker und sind so übern borne- 
platz geschlendert‘. kurz später kam dann nochmal ein stoß dieser widerwär = 
tigen kreaturen vorbei, und dann noch welche, dann nochmal 3 oder 4, dann ' 
Anause, und dann wieder "n kleiner haufen, das hörte gar nicht mehr auf! 
Äschlipse, jackets, langweilige politikergesichter und immer wieder aktenko- 


zum 


ffeı , aktenkoffer, aktemkoffer. ich war schon ganz nervös. invasion?! und 
die gingen alle am rathaus vorbei! ich wußte weder wg die hinwollten, noch 
wo sie herkamen. oder wer sie geklont hat. oder warum sie so scheußlich aus- 
sahen. oder warum kein einziger von ihnen keinen aktenkoffer hatte, irgend- 
wann kamen immer weniger , und dann waı es ganz vorbei. 3 uhr und ich ging 


ins rathaus. "das amt fiir wohnungswesen hat nur mittwochs und freitags ge 


{ 
öffnet. kommen sie morgen nochmal wieder." vielen dank. 
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am mittwoch dem 5.6.96 waı es megaheiß. schrecklich. das ist so kraß, das 
zieht immer meine ganze laune runter. ich bin dann voll genervt und gereizt 
und kann überhaupt niemanden um mich rum haben und will mich nur noch ver - 
kıiechen, vor zwei jahren habe ich noch gedichte geschrieben. eins hief 
"alles voller schwitze” , ist am düWlersee entstanden und geht so: es ist so 
heiß, so gottverdammt heiß! der schweiß läuft aus jeder pore, sammelt sich 
auf der stirn auf der brust zwischen den arschbacken, er ist warm und feucht 
Hund er klebt, du wirst wiggelig und nervös, kannst nirgendwo hin, die hitze 
kriegt dich überall, sie quetscht dich ein und nimmt dir die luft, sie ist 
A in dir und um dir, du kannst höchstens ins wasser springen, doch da hältst 
1 du es auch nicht lange aus, ich leide und leide, und niemand ist schuld da- 
ran, außer wenn es diesen petrus wirklich gibt, wenn er wirklich das wetter 
A macht - ...dann bringe ich ihn und gott und die ganze verdammte sippe um, 
E dieses ekelhafte sadisten pack! es ist so heiß! und jede bewegung killt mich, 
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ob "se mal probieren wollen. 
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und was sonst noch_so _. los war.... 


und es wird ja immer heißer! und dann stand gene da in mesum an der bi busi. # 
Ihaltestelle, und all die wixser in ihren tollen schnellen autos fuhren an 
mir vorbei, und ich ließ einen kräftigen furz. und spürte irgendwas feuchtes 
zwischen den arschbacken. kein zweifel, da war was mitgekommen. keine rich- 
tige scheiße oder so,eher so’ne hitzebedingte arschflüssigkeit. ich habe 
jkein taschentuch bei mir. ich schwitze wie sau. da ist "ne telefonzelle. da 
bin ich dann reingerannt, hab mir ein paar seiten aus dem telefonbuch geri- 
ssen (aber nett wie ich bin nicht die von rheine, sondern aus so”nem kaff 
namens rhede in dem sowieso nie jemand anruft). an der bushaltestelle saß 
inzwischen son typ, also hab ich mich dahintergestellt und mir unauffällig 
Hie.erste telefonbuchseite hinten in die hosen geschoben, wisch-wasch wisch- 
-wasch, weg damit. komische farbe, so leicht grünlich, näxtes blatt, wisch- 
-wasch. näxtes. das wars wohl. eins hatte ich noch, das steckte ich vorsorg- 
lich mal ein. der typ von der bushaltestelk setzte sich auf einmal neben 
mich und laberte mich an. ich glaube er war ein bißchen behindert. jedenfalls 
saß er direkt über meinem ersatz-klopapier, beachtete es aber nicht weiter, 
der bus kam, ich stieg ein. nach hause, abends war noch ne coole party auf 
der ich DJ war, das macht wirklich spaß. noch geiler wäre es allerdings, 
enn nicht alle menschen außer mir so”n beschissenen musikgeschmack hätten. 
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am donnerstag dem 6.6.96 bestaunte ich meine wunde am linken knie (es war 
keine gute party, wenn ich mir nicht das knie aufgehauen habe) und hörte 
radio, 13 tote beim absturz eines bundeswehrhubschraubers im rahmen der 
yuppie "trend, sport und lifestyle”- messe in düsseldorf. eigentlich wollte 
da claudia nolte die olle scheiß-feministin mit ihrer frauen-an-den-herd-po- 
litik mitfliegen. so’n scheiß! stirb stirb stirb. dann: scharping ist vom 
fahrrad gefallen. auch nicht schlecht. und die krönung: günther rexrodt liegt 
mit malaria im krankenhaus, gröhl!!!! wiedermal zu viel im süden gemarkwirt- 
schaftet, was Günni?! hohoho... dann aber die nachricht: unser aller lieb - 
lings-kapitalisten-nazi schwebt außer lebensgefahr. und sonst lief der tag 
auch nicht besonders gut. 
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am sonntag dem 8.6.96 saß ich zuhause und habe motive für buttons zusammen- 

geklebt, die ich zusammen mit hern rossi machen will. screeching weasel, 
sexton and the frusties, wasted paper, ich bin stolz bei aldi zu klauen, 

oi polloi und wir sind nicht rechts, wir sind nicht links, wir sind unten 
durch. letzteres ist ein lustiges spucki-motiv, welches wiesmann mir aus 
wuppertal zugesandt hat. mittlerweile habe ich von claudia erfahren, daß die- 
se beratungsstelle aus nürnberg, die das ding entworfen hat, aus “nem hau - 
fen pädophile besteht, die die meinung vertreten, sex mit kindern sei gut 
und befreiend für die kinder. das ist ja nicht gerade komisch. das motiv 
bleibt aber cool: ein klischeepunker mit bunten iro und kindergesicht (ach!) 
pinkelt in ein klo, aus dem noch so’n spießer-hosenbein rausragt. prollig, 
was?! um l8uhr ‘fing dann das EM-spiel deutschland gegen tschechien an. 

18 uhr 40 lindenstraße. die hab ich aufgenommen und dann das fußballspiel 
geguckt. wenn ihr mich kenen würdet wüßtet ihr, daß ich von sport noch nie 
was gehalten hab und fußballfans zu der dümmsten gattung mensch zähle, die 
es gibt. widerliche sabbernde besoffene macker mit bierbäuchen und oberli.p- 
| penbärten, -deutsch und ohne hirn, aber mit fußball kann man eben gut rumpro- 
llen, und man kann hervorragend beweisen wie asozial man ist und bianca da- 
mit ärgern. die erste halbzeit war dann auch ganz interessant, "n bißken 
spannend. zwei toren für das deutsche reich. aufs vaterland stolz sein ist 
in deutschalnd wegen der vergangenheit ja auf jeden fall verpönter als in 
anderen ländern. aber bei fußball darf man das, ehrlich, ich fühle mich mit 
diesem volk in keinster weise verbunden, ich muß hier leben und ich hasse 
deutschland, nicht nur die regierung, den staat, das system, sondern auch 
all diese ekelhaften DEUTSCHEN, deutsch. mehr fällt mir zu den ignoranten 
wohlstandsspießerfressen hier nicht ein. wie soll ich also für mein land 
sein?! es.ist nicht mein land. ich habe kein vaterland. ich kann und will 
nicht für deutschland jubeln, und das ist keine entscheidung aus meinem 
kopf, weil ich so’n linksradikaler futzi bin, sondern weil es mich einfach 
abstößt. auch innerlich. in der zweiten halbzeit wurde dann "ne menge ge - 
foult, und der schiedsrichter war voll ungerecht den tschechen gegenüber . 
da hatsmich dann doch "n bißken gepackt. scheiß deutschland. die sollen 
doch gleich rausfliegen, nieder mit dem deutschen selbstbewußtsein. scheiß- 
bildzeitungs-mentalität. bianca kam und ich guckte das spiel noch zuende „| 
weil sie sich so herrlich darüber aufregte. aber interessant fand ich das 
nicht. mehr, ich geb wohl doch keinen guten fußball-fan ab, das ist aber 
wahrscheinlich ganz gut so. lindenstraße war mal wieder sehr öde. obwohl: , 
onkel hubert ist tot, und kurt ist auch weg. so langsam verschwinden die 
alle, und "ne menge linksliberale-geißendörfer-spd-kritik wieder.wie da im- 
mer so anti-castortransport, anti-nazi, anti-neues asyl"Recht", anti-fleisch- 
mord, anti-türkeimilitär.....-messages eingebaut werden - beachtlich. aber 
die männer da sind immer so fies, allen voran schiller dieser vergewaltiger 
t -arsch, ich hab wirklich keine ahnung, ob da auch ne message hintersteckt , 
ob das auch so’ne kritik an männlichem verhalten sein soll, oder ob die das 
gar nicht merken oder ob das zufall ist oder..... 
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am montag dem 10.6.96 stiefelte ich durchn münsteraner bahnhof, um mir “nen 
neuen plattenspieler zu kaufen. da stand da so’n typ mit n paar stühlen, n tisch 
und nen kühlschrank voller wein. geil. weinprobe. der typ ganz schick,. so ca 
50, schöner buschiger schnurrbart. laberte dann immer „so n paar spießer an, 
"nicht so früh am morgen" meinte so’ne frau. ein 
echter spießer säuft halt nur beim grillen, fußball, stammtisch, auf mallorcd 
oder beim kegeln. ich hätte natürlich mal gern gekostet, aber der hätte mir 
bestimmt nix gegeben. da bin ich lieber gleich weitergegangen. 

abends haben herr rossi und ich uns dann so’ne völlig geniale wohnung ange- 
guckt, 2 zimmer, rechgt groß, mitten inner stadt, 680,- warm inkl. nebenkosten. 
danach sofort beim vermieter angerufen und sowas wie ein vorg$ellungsgespräch 
für samstags klargemacht. 
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am mittwoch dem 12,.6.96 hat bianca bei uns im garten ein ganz kleines vogel- 
küken gefunden. war offensichtlich aus dem nest gefallen. also haben wir ein 
nest gesucht und es nach ner zeit auch ganz oben in der tanne gefunden, da 
habe ich mir von unserem geilen bundeswehr-nachbar "ne leiter ausgeliehen und 
den vogel wieder ins nest gestzt (mit handschuhen und "nem kehrblech!). ne 
stunde später saß der aber schon wieder am boden. entweder ist er schon wieder 
rausgefallen, oder er wurde von der mutter rausgeworfen, das machen die ja 
machmal, zB wenn die küken behindert sind. der vogel konnte nämlich auch gar 
nicht laufen und so. da haben wir den in "nen karton gepackt, futter besorgt 
(son müsli mit maden und ameiseneiern und so, sehr appetitlich) und den erst- 
mal gefüttert. der hatte ganz schön schmacht, hat er aber gl&ub ich immer... 
bianca hat den dann mit nach hause genommen und ich glaube dem gehts ganz gut. 
wir wissen bloß nicht wie wir dem fliegen und futtersuchen beibringen sollen. 
jedenfalls hatte er erstmal nen namen (piepmatz), dat is ja schon mal dat 
wichtigste für so”n vogel, sonst wird der ja nix, dat is ja kacke. abends hab 
ich mich dann noch mit dennis getroffen und ihn umworben, ob er nicht bei muff 
potter gitarre spielen will, nachdem bernd wegen seinem asozialen verhalten 
der letzten monate (nie zur probe kommen, mitten auf der tour wegen irgend- 
welchen zweifelhaften gründen nach hause fahren und sich dann erstmal nen mo- 
nat nicht melden - und da&ınur weil wir noch seine klampfe und seinen verstär- 


ker hatten) und seinem offensichtlichen Desinteresse (sich nie melden, auch h n 
ahrer angesaugt, so finger gezeigt und so, der hat angehalten und wollte wissen 


e wen > = 
nicht zum "wie ‚solls mit muff potter weiterehgen”- treffen kommen) endgültig fwat wir wollen. da hab ich ihm nur "ficken! ficken!" geantwortet. ganz schön 
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en: ist. dennis hat bock und wir müßen mal gucken, ob das paßt. hof-Pcool, wa. bianca, piepschulte und ich sind dann noch zum falafelman gelatscht 
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Der Rettungsassistent Brandner entwickelte ein Notfallschild, das Rettungs- 
dienstiern schneller den Weg weisen soll. Foto: dpa 


Krk er), Be (piepschulte) und getorkelt (ich) und ham "nen falafel 
geIlraggelt. falafelman hat mal wieder revoluzzermäßi i h r 
rer s g einen von anarchie er 
„Turbogeile zählt, aber dat war mir zu viel, auf son gelaber hatte ich keinen bock mehr. dann 
Gl b haben wir noch ne ganze zeit über taxifahrer und “remember”-besucher gelästert 
aupens- „dat is so”n geiler club, wo nur oberlippenbärte und besoffene 40jährige tussen 
Beschwö ng rumhängen, die langhaarigen knackärschigen boys ins hinterteil kneifen. so’n 


ganz derber looser in deutschland-EM-shirt is da so vorm laden rumgetorkelt und 
wir haben den ganz viel ausgelacht, obwohl wir wahrscheinlich selbst nicht 
besser waren, also, dat hab ich mir alles erzählen lassen, ich weiß von nachm 
onzert fast gar nix mehr. na jedenfalls wollten wir dann abhauen, aber ich hatte 
ein fahrrad (und wäre wohl auch nicht imstande gewesen, eins zu fahren), und 
Haufen konnt ich auch nicht mehr richtig, und das wär dann irgendwie zu gefähr- 
ich für piepschulte geworden, also ham wir so’n komisches neues verbilligtes 
taxiding genommen, für 12 mark die paar meter nach hause. und mein schluckauf 
ar mir ganz schön peinlich, zuhause hab ich dann nix mehr auf die reihe ge- 
kriegt, nicht mal den wecker zu stellen. da hab ich lieber ”n paar dinge durch 
mein zimmer geworfen, aber is auch egal, ihr pisser wollt ja eh keine saufsto- 


ries hören, äh lesen, vor allem wenn die so unspektakulär sind, aber wat solls, 
ich hör jetzt auch auf. 


Überall im Osten sind 
charismatische Gemein- 
den tätig. Menschen, de- 4 
ren Weltbild vorher athe- 


istisch war, haben Gott > 
entdeckt. Ein Pfarrer in u “> u 2 
Ostdeutschland hält lei- ; 
denschaftliche Vorträge In charismatischen Gemeinden Ostdeutschlands 
über das Wirken des Hei- entsteht eine neue Szene Gottesgläubiger 

ligen Geistes. Sie sind 
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mal Comedy, mal Be- sagt. Er konsumierte Dro- „37°“ wirft ein Schlag- i 2 
schwörung, immer gen und lebte hauptsäch- licht auf eine Szene, die am näxten morgen, dem 15.6.96, hatte ich dann auch den megaschädel. kaum 
packend. So angespro- lich vom Klauen. Heute an der Grenze zwischen erwunderlich, aber sonst hab ich eigentlich so gut wie nie “nen schädel, da 


bin ich ganz resistent gegen. ich mußte jedenfalls aufstehen, weil herr rossi 
und ich ja um 15 uhr dieses vorstellungsgespräch bei dem vermieter hatten. ich 
ab wohl auch nicht schlecht ausm hals gestunken, also hab ich mir erstmal die 
zähne geputzt. dann wat gegessen und nochmal die zähne geputzt, diesmal ca 4 
ninuten lang. ich hatte schon voll den brechreiz am start, da hab ich dann mal 
lieber aufgehört. mein zahnfleisch war soviel zähneputzen wohl auch nicht ger 
wöhnt und ist vor scham ganz rot geworden. ja, und dann hab ich mich schick 
gemacht: die beiden dicken nasenringen raus, nur den kleinen dringelassen, 
saubere jeanshose an, buntes under the gun shirt, chuck”s statt stiefel (hatte 
ich mir extra für diesen zweck von rossi zurückgeborgt nachdem ich sie ihm 
geschenkt hab). rasiert, die haare geplättet, nietenarmband und armbänder ab. 
ja, und dann hab ich mir nochmal die zähne geputzt, weil besser is das. mit 
dem hammerschädel in die sonne und losgejuckelt. aua. ich konnte nichtmal 
punkrock hören, das war mir zu heftig. schlimm,was?! anner BP ne packung 
fisherman® s friend erstanden, extra stark, und erstmal ein paar davon in den 
mund gestopft. mit herrn rossi getroffen, ihm nen fisherman”s friend und ein 
sauberes t-shirt gegeben, ünd geklingelt. kommt so”n oller typ runter und er- 
zählt uns, daß nicht er sondern sein sohn der vermieter wäre und der is grad 
nich da und er ruft uns an und wir kriegen doch bestimmt keinen Wohnberech- 
tigungsschein, weigl wir ja zwei typen sind nicht mann und frau und so wei- 
ter. klasse abgewimmelt und die maskerade umsonst. also ich bin ja mal gesp- 
annt ob der sich noch mmeldet. also zurück nach hause, sofort eingepennt und 
zwei stunden später los nach emsdetten. da war”n konzert mit dritte wahl/mor- 
gentot und die kinder vom bahnhofsklo (kafftour 96), und nachmittags sollte 
in so’nem park schon ein punktreffen sein. war auch. natürlich waren wieder ein 
großteil unpolitische asipunker da, aber wir lernten auch sogleich ein paar 
coole leute aus bielefeld kennen. ich hab dann meinen kleinen bauchladen mit 
fanzines, tapes und buttons ausgepackt und auch ne menge verkauft. leider hatte 
ich es verpennt mir wein zu besorgen, und so saß ich da, nüchtern und mit 
“ner pulle wasser. wat arm, ich glaub das war der erste wein (oder sonstwas) 
-lose samstag seit ein paar jahren. und dann auch noch aufner punkparty... 
irgendson megafertiger punker hat sich dann zwei buttons genommen und wollt 
die nicht löhnen, der war echt nervig, aber schleißlich hat er mir dafür bier 
besorgt, welches ich an rossi weitergab, weil ich mag ja kein bier, dann hab 
ich beim verteilen von notdurft/sextons flyern noch nen typen aus emsdetten 
getroffen, der mir ein punkfanzine anbot. “n punkfanzine aus emsdetten! und 
auch noch ein gutes! nicht schlecht. hab dem dann Wasted Papers zum tausch an- 
geboten, kanfinte er aber beide schon. cool. muff potter kannte er (heißt 
übrigens carsten der typ, und hat vorher so’n echt armes metalfanzine gemacht, 
was auch die langen haare erklärte) auch und hat gefragt, ob wir vielleicht 
demnäxt mit hammerhead oder ea 80 inner metro spielen wollen. na klar! nur 

mit wem wollen wir lieder. ich bin da für hammerhead, weil die so genial sind 
und weil wir mit ea80 schon gespielt haben, aber #der rest von muff potter ist 
ja nicht gerade der hammerhead-fanclub... gegen 20uhr war aufbruch, da sind 
wir dann alle zur metro. da waren auch schon ne menge punker und ab und zu 
hörte man auch ein paar bierpullen scheppern. der metroparkplatz sah echt mal 
Ine ecke cooler aus als sonst, nur ziemlich arm auch dann pullen zu zerdeppern 
wenn ne menge hunde anwesend sind. aber die meisten dieser OI-unpolitisch-ich 
hör nur daily terror-punker sind ja eh "n ganz fetter haufen scheiße, das kennt 
man ja. zwei typen aus höxter kennengelernt, die sehr cool waren, und gleich 
wieder buttons und so verscherbelt. roß und ich wollten gar nicht auf das 
konzert, kein bock, draußen wars viel besser und außerdem war ich noch vom 
gestrigen abend geschafft, und roß mußte samstags und sonntags von 8 bis 15 
uhr malochen, mit den höxteranern haben wir uns dann auf die suche nach ner 
günstigen pommesschmiede gemmacht und auch gefunden. das war son griechischer 
grill, und innen drin saß son blondi der die ganze zeit irgendwas von "von 
einen steuern leben" faselte, die griechen aus dem laden wiesen uns gleich da 
rauf hin daß der typ voll der rassist ist und schon die® ganze zeit so rum- 


tönt, nahmen das ganze aber ganz belustigt auf. die anderen .drei haben sich 


chen, wurde der Punker verteilt er Essen an Ob- Kirche, charismatischer 
Rene aus Gotha vom „to- dachlose. Die Dokumen- Frömmigkeit und religiö- 
talen Antichristen“ zum tation „Halleluja turbu- ser Aussteiger-Mentalität 
„Jünger Jesu“, wie er geil“ aus der Reihe liegt. (22.15 Uhr/ZDF) 


am freitag dem 14.6.96 waren zwei coole konzerte in der nähe: in schüttorf 

liehende 'stürme, die kinder vom bahnhofsklo (bauern-punk?!), impact und radi 
kal, in warendorf rustg james, peace of mind und fluid to gas. live kommt 
punkrock zwar wesentlich geiler als so emo-mucke-hardcore-musik, aber die 
meisten wollten wohl nach warendorf, also bin ich da auch mitgefahren, ingo 
fährt, britta, nagel, bianca und old wiesi kommen mit. gute stimmung, leckerer 
wein und zu anfang auch gute musi. aber dann wurde mein genialer "arschgedöhns 
und bockrock” mix rausgenommen und wiesi”s capitalist casualties reingeworfen. 
tolle konzert-hinfahrt-mitsing-mucke, wirklich. natürlich wieder im wiesmann- 
spezial-aufnahme-sound. egal. muß man halt mehr saufen. dat hOt war noch nicht 
#auf, aber wir kamen so rein und zeckten uns erstmal auf irgendso’ner gäste- 
liste ein und vergnügten uns zudem noch am bandessen, tobi,roß,jesus,philip 
und rabea kamen auch und tobi und wiesi errichteten gleich ihre konsumtempel.. 
dazwischen rssi und ich mit unserer geilen button-palette. alle selbst gemacht, 
voll die coolen motive, fand aber an diesem abend nicht allzuviel anklang. 
projekt oase war auch da und noch so’n paar leude. dann fingen peace of mind 
an. dafür daß ich die schon immer sehr langweilig fand werden sie immer besser, 
ich glaub daie zahlreichen umbesetzungen haben denen ganz gut getan. und wie- 
viele neue lieder die immer haben. das konzert war blöderweise oben im HOT. 
unten ist kleine£r und dadurch besser, kommt schneller stimmung auf. wie das 
bei konzerten von so politischen Hardcore-Bands so die regel ist, wurde auch 
kaum getanzt oder gar gepogt. dat machen nämlich nur machopunker, der höfliche 
politisch-bewußte vegane antisexistische hardcoreler bleibt dagegen artig 
stehen und klatscht nach #jedem lied. dat gibt dann immer so’ne nett-friedliche 
kirchentags-athmosphäre... egal, rusty james sind megaklischee, hab ich ja 
schon mal erwähnt, aber halt auch megageil, zumindest musikalisch, hat mir 
echt gefallen. diese geilen melodien, und dieser mitsing-hitcharakter, war 
besoffen und hab getanzt. dann kam ne ganze palette neuer lieder, auch geil, 
aber sdockender isses eben wenn man die sachen schon kennt. bei rusty james 
ging dann auch der zweite liter wein zuende und ich mußte auf meinen mitge- 
schleppten wodka-rest mit o-saft zurück greifen. ich habe dann 
angeblich irgendwann angefangen, miguel zu nerven, der läßt sich nämlich sehr 
leicht nerven, wie mark bei einem gemeinsamen konzert in wolfsburg mal festge- { 
stellt hat, da hat er nach jeder Ansage warum?“ geschrien, und miguel war 
nachher ganz durcheinander und sauer. diesmal sah er aus wie che guevara, so 
richtig schick, und ich hab angeblich angefangen so schöne dinge wie "ey du 
scheiß ausländer" und "ausländer raus" und so zu schrein, dat fand widerrum 
einer von fluid to gas nicht so gut. asi. geh doch inne spd. mit miguel hab ic 
mich später auch noch ganz freundlich unterhalten, der hat nämlich nen wasted 
paper und nen screeching weasel button gekauft, da war ich dann wieder nett zu 
ihm. und die haben als zugabe noch mein zweites lieblingslied von der platte 
gespielt, obwohl die dat gar nicht richtig konnten. x 
: nach rusty james wollte inge 
(=ingo=legendärer soundfish-schreihals-bodenwälz-psychopath) abhauen. n 
bißken smalltalk noch, und dann legten fluid to gas los, die waren wie ich 
erwartet hatte eher langweilig und wir heizten ein. so, jetzt verläßt mich auch 
schon langsam mein erinnerungsvermögen. wir sind wohl noch zum proberaum ge- 
fahren, weil da strange fruit ihre aufnahmen für die split-l1p mit peace of 
mind machten. mir fällt gerade ein, daß jobst und die neue peace of mind bass- 
istin auch bei uns mitgefahren sind, und daß wir noch bei bianca angehalten 
haben, weil der kleine vogel, den wir gefunden haben (mittlerweile matthias 
piepschulte getauft) mitmußte. der hat nämlich ganz schön oft hunger. im ed 
beraum war ich schon so richtig megabreit, so klischeebesoffen, also torkelnd, 
mit laberflash und als absolute krönung kam noch ein saftiger schluckauf dazu. 
dann ham wir nochmal an rheines popper-disco roxy vorbeigeguckt. inge und britt2 


” . Ei 
sind reingegangen, bianca hat sich mit irgendwem unterhalten und ich war pissen % I 
z : . „= Da 
und kam erst nach ner viertelstunde wieder. keine ahnung wo ich da war. zurück 
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zum auto, sachen rausholen, und unterwegs ham bianca und ich dann noch son taxi-} 


ascho an-den tisch gestzt, rassistisch daher geredet und ihm 
} das bier weggesoffen. als sie versuchten noch mehr bier auf seine rechnung zu 
| bekommen hat er das aber geschnallt und ist irgendwann abgehauen. ich hab mir 
| wegen den guten button-einnahmen dann auch noch n glas wein gegönnt, und dann 
gings zurück. da haben wir jesus, philip und tobi getroffen, die es als ge- 
l standene hardcore-straight-edger natürlich nicht so gut fanden an der metro. 
l sind dann auch bald abgehauen. roß und ich haben weiter flyer verteilt, wein 
f geschnorrt,, beoffenen idioten buttons angedreht und über MTV-punker gelästert. 
| ("sex pistols kapuzenpullis sind wie hammerhead-polohemden!") echt, nur son 
AM Music Pack hing da rum. wir wollten dann auch abhauen, fuhr aber kein zug. 
zurück zur metro, wo wir gerrit und nadine trafen. so'n typ hat dann 4unsere 


N sogleich zu dem 


buttons gesehen und sich erstmal n paar gekauft, zB einen von muff potter, ob- 
wohl der garantiert noch nie was von uns gehört hat. einfach nur weil das teil 
so toll aussah. roß hat ihm dann noch n bier gezockt ("darf ich mal von deinem 


(gerade geöffneten) bier trinken?",... später dann der typ: " ey, wo isn mein 


bier?!" roß:"Dat is leer, dat hab ich weggeworfen!" und :hatte es die ganze 
| zeit inner 
| din die später ankam war ganz entsetzt, daß wir ihn so ausgenommen haben... 
| kurz bevor wir zurück zum 
| gen hat herr adlerauge roß dann noch "n tütchen gras zwischen den scherben 
1 gefunden. schockt wohl. die letzte bahn hatte geilerweise mal wieder ne halbe 
| stunde verspätung, also haben wir uns die zeit mit dem gras und ein paar sto- 
ries übers onanieren verkürzt. ich konnte darüber berichten, daß wixe, wenn 
| man sie in das polster von "nem bürostuhl schmiert, nach nerzeit trocken und 
| weiß wird, und wenn man dann mit ner schere oder so daran rumrubbelt steigt 
so'n weisses pulver in die luft. trockenwixe. echt geil. roß hat dann mit ner 
P story gekontert, wo einer immer hinter seine schrankwand gewixt hat, bis es 
9 anfing da zu schimmeln, was ich sehr erheiternd fand, haha... echt cool. 
| der zug kams, und in rheine stellten wir fest daß nelson der olle student da- 
ringesessen hatte. noch mal am HNH vorbeigucken, das dortige (sehr armselige) 
A konzert war jedoch auch schon zuende. also nach hause, wo ich mir noch suppe 
M warmgemacht und zwischen den beiden hochwertigen filmen “mörderhaie greifen 
N an“ und “rückkehr der killerratten” hin- und herzappte. war aber nicht so 


\ 


bin ich dann ohne schädel aufgewacht und habe die strange fruits besucht, die 
gerade mit den gesangsaufnahmen angefangen hatten. ich muß sagen, die songs 
sind wirklich geil, viel besser noch als auf dem demo. besonders die neuen 
nicht-vom-demo-lieder sind cool. wird wahrscheinlich ne 7" (2 sonx, so 6mi- 


h nutenopern) und die split mit peace of mind. watch out! lindenstraße hab ich 


| 
I 
ber dat wir ja morgen nochmal wiederholt. 
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Kennwort: Andrea. HÖRTU, } 


Tu alles, was Du willst, aber 
schade niemandem 
Diese Einstellung sollte auch mein 
Parıner haben. Ich, 24, 1,88, 
Fotografin, Skandinavien-Fan und 
Punk-Rockerin (Baß) warte immer 
noch auf den Mann, der mir auch 
körperlich „gewachsen“ ist und 
mit meinem Dickkopf klarkommt. 
Dazu gehören auch Humor und 
Spontaneität. Das Aussehen ist 
nicht so wichtig - für mich zählen 
die inneren Werte. Meine Freizeit 
verbringe ich mit meinem Pierd 
£ Tinker“. Und mein Traum: in 
=. Zukunft auf einem kleinen Bauern 
sn hof leben und Pferde züchten. Ist 
das unrealistisch? Raum Bochum. 
Kennwort: Claudia. 


Fi 
Ich bin eine kleine Chaotin. Wer 
M bringt Ordnung in mein Leben? 
Pr& Ein bißchen Mut muß der Mann 
NIPRER Fe}: ‚ : nu i 
am montag dem 17.6.96 ist piepschulte zum ersten in zen. vorher konn- 
te der noch nichtmal richtig laufen, da saß er nun bei bianca im garten und 
achte den flattermann. ein hops in ein kleines bäumchen, und da saß er &, 
auf einem kleinen ast und putzte sich. er sah sich die gegend an und fühlte 
sich wohl. es kam mir sogar vor, als sei er stolz auf sich. zum ersten mal 
ganz alleine was gemacht. das war geil. das war glaub ich so ähnlich, als 
ob das eigene kind laufen lernt. wir haben uns für ihn gefreut. nun mußte er‘ 
nur noch lernen, sich selbst was zu mampfen zu beschaffen.kathias piepschul- 
te.mittlerweile hatte irgendjemand rausgefunden, daß es ein buchfink war, 
wahrscheinlich ein weibchen. und dann mathias heißen?! egal. bianca hat dann 
das biologische institut in metelen ausfindig gemacht, und dahin wurde uiE 
ser guter piepmatz am näxten tag gebracht. dort kam er in eine fouliere (?!) 
mit anderen vögeln, mit .denen zusammen er zusammen fressen suchen lernt. und 
dann kann der irgendwann wegfliegen und tun was er will. weg isser, den se- 
hen wir wohl nie wieder. nur nicht sentimental werden.... aber wenn man 
so mitgekriegt hat, wie,der erst gar nix konnte, völlig hilflos da rumpiep- 
te, keine chance, und dann langsam wieder fit wird, auf deiner hand schläft, 
auf deinem bauch rumkrabbelt, fliegen lernt, immer mmehr und immer lauter 
piept, -das ist schon was. morgens um fünf aufstehen und ihn füttern, und 
dann jede halbe bis dreiviertel stunde neues futter. geil, daß er”s gemacht 


hat. 
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KEHKERTERERK 


am freitag dem 21.6.96 waren in rheine abibälle. das kann unter umständen 
ganz lustig sein, natürlich nur, wenn man es mit einer großen menge alkohol 
verbindet. sonst ist das alles andere als lustig. ich jedenfalls erschrecke 
Wimmer wieder, wenn ich sehe wie diese ganzen armen gymnasiumfackeln da rum- 
rennen, wie:sie sich verhalten, wie sie sich ganz offensichtlich schon aufs 
endgültige erwachsenwerden vorbereiten. ich versteh einfach nicht wie man 
‘auf sein scheiß-abitur stolz sein kann, und wie man auf seine scheiß abiparty 
|(abiball!) stolz sein kann. das ist doch ganz eindeutig die spießigste el 
ße die es gibt. da kommen dann plötzlich solche sätze wie ich brauch aber 
was schönes (=teures, nobles) anzuziehen, man geht doch nur einmal im leben 
zum abiball" und ähnliche kotze. da tanzen sie dann an, die typen in jackets, 
die frauen in abendkleidern; morgens gehts mit den eltern zum gottesdienst 
(ich bin da nicht hingegangen, ich hab mich auch nicht anders angezogen, und 
meine eltern hab ich .da auch nic 
wird schön getanzt, zuerst waren wir am kopi, 
emsland: kraß, nur kraß. da gabs sogar in den wochen vorher 


das ging ja noch, aber dann am 
“nen tanzkurs, 
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hosentasche). kehr, wat wir den verarscht haben. lustig. die freun- 


bahnhof gegangen sind um die letzte bahn zu krie- 


interessant, also.noch n bißken im krachturm blättern und schön schlafen.heute $ 


| (no use for a name und noch mehr indierock) und wir dachten schon das wär 


ht mit hingenommen, wer bin ich denn.), abends 


JUNI 


Report aus dem Alltag 


extra für den abiball, damit alle schön tanzen lernen, das gehört sich ja 
so. und da machen die auch noch alle mit! eigentlich wundert mich die spie- 
ßigkeit meiner generation nicht mehr besonders, aber bei sowas kann ich nur 
noch dastehen und es nicht glauben. naja, wir haben wie gesagt "ne menge ge- 
ısoffen, waren zwischendurch noch im soundkeller, wo peace of mind ihre split- 
'-]p seite aufgenommen hahen,und in der trinkhalle, wo die cellophane flowers 
aufspielten. und wenn die stimmung dann gut ist, kann man diese armen abi- 
-totgeburten und vor allem ihre eltern und lehrer noch schön belächeln oder 
auch schocken. die gucken nämlich immer so schön blöd, selbst wenn man da mit 
normalen klamotten hingehen würde würde man zwischen den ganzen ken”s und 
barbie”s ja noch auffallen. vor zwei jahren haben tobi und ich so eltern ein- 
fach ihren wein vor der nase weggeklaut und aufgesoffen, das war lustig, auch 
wenn tobi denen nachher 10,- dafür latzen mußte. und dann bin ich noch pogen 
gegangen und hab die band beschimpft und den schulleiter und so im nachhinein 
ist das doch sehr lustig. da hatte ich am näxten tag noch ziemlich schiß, daß 
ich jetzt wohl verkackt hab auffer schule, aber wat solls, fick die scheiße 
t fuckin shit fuck fuggin, ich will nicht so scheiße sein wie ihr, sterbt alle 
bald, geht arbeiten, kriegt kinder, kriegt depressionen, haltet die fresse. 
was mir nämlich beim anblick dieser mitschülerInnen eingefallen ist, ist daß 
ich eigentleikganz froh bin daß die alle so unpolitisch sind, stell dir mal 
vor die wären auch noch politisch, oh graus. obwohl, eine der absolut dümm- 
sten personen aus meinem jahrgang ist mittlerweile in die junge union einge- 
treten und macht da grad ne steile karriere oder so, aber wat kratzt mich 
schon die junge union, die solln mal ruhig noch mehr strunzdumme ex-gymnasias- 


2.5 2 2; 
am samstag dem 22.6.96 sollten muff potter eigentlich in rostock spielen, 
aber da in neubrandenburg fascho-streß war und in rostock gleichzeitig ein 
konzert für 20,- mit dritte wahl und daily terror war, wo alle echten punker 
natürlich hinmußten, meinte ron es würde sich für uns wohl nicht lohnen. zu- 
mal wir eh nur wegen dem einen gig gekommen wären und zu dritt “hätten spielen 
müßen (aber denise hat in einer probe vier lieder gelernt!) und kein auto 
hatten, war das net so schlimm. wiesi ist in rheine und sacht bescheid, in 
so"nemm kaff bei osnabrück spielen mehr wut und andere. geil. wiesi fährt. 
jinge auch, die göttinger kommen auch mit. geil, mal mit so’nem ganzen mob 
| aus rheine zum konzert. ist mir noch nie passiert(meistens in ermangelung 
eines solchen mobs,..). herr rossi und ich haben dann bei mir gewartet, ge- 
trunken (ach nee) und "ne kasi fürs auto aufgenommen, die wir wiesi auch 
gleich andrehen mußten. also schon mal gute musik. die fahrt ging kreuz und 
quer durchs schöne emsland mit pinkelpause am wegesrand. angesauge von 
den linksradikalen aus göttingen, weil roß und ich den strahl gekreuzt haben. 
wahrscheinlich haben die in irgendnem schlauen buch über das patriarchat ge- 
| lesen, daß das mackerhaft ist, deswegen hat mann das gefälligst nicht zu 
tun Mir ist das scheißegal, ich tu damit nienandem weh, und seit ich punker 
bin tu ich mit freunden den strahl kreuzen, ich finde es ein nettes zeichen 
wenn jemand mit mir den strahl kreuzt und außerdem hab ich jetzt gar kein bock 
mehr mich an so einem blöden thema aufzuhalten. jedenfalls wurden die käf- 
fer immer kaffiger, und irgendwann sind wir nur noch durchn wald geheizt, 
da stand an so’ner scheune ein auto mit gymnasiasten-hardcore aufklebern 


‚da, aber da warn nur langhaarige mit tischtennisschlägern, die uns auch nicht 
weiterhelfen konnten. nach ner zeit ham wirs dann gefunden, und der ort war 
echt kult: so’ne kleine alte scheune umringt von feldern mit pferden und 
kühen, und direkt dahinter war die straße zuende! das war kult. ich war das 

| ganze wochenende über von einem laber- und lachflash befallen, und nun mußte 
ich noch mehr lachen. 12,- eintritt, für fahrer 10,- - was soll das denn?! 
ja, es war ein benefit für totalverweigerer axel und darüberhinaus noch frei 


hölle. gute laune. roß und ich haben erstmal wieder buttons verso@erbelt und 
ich habe von daniel müller das geile gerücht gehört, daß muff potter nicht in 
dem punkstudio in rgeine aufgenommen haben (also bei martin), sondern lieber 
in so’n fettes nobelstudio gegangen sind, weil wir uns zu gut für das soge- 
nannte "punk-studio” sind. is ja geil. fettes studio, aha. ist genauso diy 
wie das von martin, nur das der typ kein punk- oder hardcore-typ ist. 1000,- 
hfür 9 tage studio sind auch sooo viel. ich glaub wenn wir mal bekannter wer- 
den, werden wir von allen boykottiert, weil es ständig irgendwelche beklopp- 
ten gerüchte gibt.... marksman fingen. an und waren cool. uffta-uffta- 
 -deutschpunk mit schlechtem schlagzeuger, aber ging gut ab. slime, funny van 
dannen (bzw die dackleblut version) und snuff wurden gecovert, alle fandens 
gut. dann mehr wut. gefiel mir seltsamerweise ganz gut, der schlagzeuger ist 
echt der hit. ich hab dann angefangen korn-cola zu saufen, weil ich wollte 
ja watt für mein geld haben. diesmal bin ich aber nicht so scheiß-aggressiv 
von dem korn geworden, das war gut. martin und melli sind auch noch kurz ge- 
kommen, und inge, mark, vanessa und brami sind zu so’ner abiparty abgehauen 
| 8als wenn dat freitach nicht schon gereicht hätte). dadurch haben sie dann 
auch die genialen UPSET aus wolfsburg verpaßt, die wie”ne etwas melodischere 
| version von rorschach klangen und voll geblasen haben. der schlagzeuger hat 
| gut die doppelbass geprügelt und der gitarrist war der eine von age und der 
bassist war daniel müller vom NEIN emoheft und der sänger spielt auch bei 
ji WINDFALL aus wolfsburg und der andere gitarrist war irgendso ein unwichtiges 
arschloch (hoho). ich wurde gefragt, ob wir auch mal da spielen wollen, even- 
tuell mit hiatus, und fand das gut. den namen von der letzten band weiß ich 
nicht mehr, aber die waren auch geil und haben sogar “nine years later”: von 
born against gecovert. und dann haben noch die Wasted Persons gespielt, re- 
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Auf den Leim gegangen 


Wer eine Ecke dran 
hat, ist einmal um Hel- 
goland geschwommen, 


ven das Schlachtschiff 
„Schamhorst“. Die Ma- 
trosen erklärten uns al- 


or dem zweiten Welt- 
krieg kamen wir aus 
Schlesien in ein Land- 


jahrlager in Westfalen. les. Ein Mädchen fragte, wer zwei Ecken hat, 
Einmal fuhren wir mit was die Dreiecke an den ist zweimal herum ge- 


schwommen und so 
fort. Sollten wir das nun 


Ärmeln ihrer Uniform- 
jacken zu bedeuten hät- 


dem Schiff von Bremen 
nach Helgoland. Auf 


BL WE _ 50 Dur Zu 


„.zogstr... der Rückreise besichtig- ten. Über die Antwort glauben oder nicht? 
- deschlub. "ten wir in Wilhelmsha- lache ich heute noch: G. Hirnigel, Vöhringen 


ie) yo gon EEE, 


ember ausm letzten WP?! polizei sa/ss, straught edge revenge und burning 
fight. und everyones a winner von hot chocolate mit aga am gesang, zwischen- 
durch lief immer so’ne mix-kassette, die hörte sich an als wenn ich die auf- 
genommen hätte. mit born against, dackelblut, queerfish, I spy, muff potter, 
age undsoweiter. sehr symphatischer klüngel, diese leute aus bersenbrück. die 
sehen auch alle so geil aus, mit so komichen plät-schigen frisuren und so 
erust-shirts.... in rheine angekommen hab ich dann ein paar platten und bier 
von zuhause geholt und bin mit zu roß gegangen, aber der ist ziemlich bald 
eingepennt. das ging dann So: ich häng über ihm "ey roß, roß, ich mach jetzt 
ammi-fraß von razzia dran, ey roß", er wird wach "ja geil" und pennt wieder 
ein. als ich die’keine experimente”dann durchhatte bin ich abgehauen, herr 
rossi ist aber wohl nochmal wach geworden und in den keller gelatscht, und da 
haben ihn die eltern dann gefunden, mit den füßen noch auffer treppe und mitm jr 
gesicht aufm boden. und keiner wußte was er da überhaupt wollte. aufgehol- Be: 
fen, roß läuft weiter und legt sich wieder auf die klappe. da habense ihn 

auf die wohnzimmer-couch verfrachtet, wo er ein paar stunden später aufgewacht 
ist und von nix mehr wußte. das hat er mir erzählt und ich verleihe ihm den 
preis:"besoffski des wochenendes". obwohl bianca da auch ein anrecht drauf 
hat, aber das habe ich ja nicht so mitgekreigt. vielleicht näxtesmal, 

am sonntag gabs lecker essen bei alex, fußball glotzen bei inge (obwohl es im 
onkel freibier gab, aber da waren so viele asis, so frauen mit deutschland- 
-hosenträgern und so) und noch ein paar tiefsinnigg sachen (und tschüß, 
otto der film, life of brian....) und stumpf abhän»®%. das war cool. 


E32 222. 02..22 


am montag dem 23.6.96 saß uns ein kleiner ca 50jahre alter türke entgegen. 
er hieß öztürk, mit nachnamen, und nuschelte fürchterlich, weng weng weng, > 
nuschel nuschel weng, nuschel weng weng. gebrochenes deutsch und kauderwelsch. PS: 
mitten in einem büro der lbs in rheine. öztürk vermietet wohnungen, sie gehö- '.”, 
ren ihm, nicht der lbs. 3 uhr nachmittags. roß und ich sitzen da, ich wieder 
ohne nietenarmband, zwei nasenringe weniger, rollkragenpulli, jeans. roß hat 
gearbeitet, konnte sich nicht umziehen, oi polloi kapuzenpulli mit anarchie-a 
drauf, egal, sieht ganz fesch aus. wir haben eine wohnung in aussicht. 3 zimmer, 
recht zentral. 58 m’. öztürk will den mietpreis erhöhn, von 480,- auf 520,- 
oder 530,- . die sau. aber damit ist ja immer zu rechnen. dann noch die neben- 
kosten, aber wir meinen wir können es uns noch leisten und sind freundlich, 
wir versuchen unser gelaber bei ihm abzuladen, nein, tiere haben wir nicht. 
ja, eine kaution könnten wir schon hinterlegen, ja, ich studiere dies und das. 
er »läßt uns nicht ausreden,sondern legt immer wieder los: weng weng nuschel weng. 
naja, er scheint ganz nett. vielleicht will er uns auch nur verarschen, viel- 
leicht stimmt was mit der wohnung nicht. wir können sie uns jetzt nicht noch 
mal gründlich angucken, die leute sind nicht da. aber wir haben eine wohnung 
in aussicht, sie ist über einer kneipe, altbau, und das wollen viele wohl 
nicht, "weng aber die kneipe ganz ruhig nuschel man hört nix von nuschel weng". 
blabla, denke ich, der will sie nur schnellstens vermieten, aber mir ist das 
egal, dann höre ich halt die kneipe. ist doch cool. komme ich mir vor wie bu- 
kowski, über "ner kneipe wohnen. nuschel weng, wir verabschieden uns, der hän- 
dedruck soll wohl "n witz sein. komische person, dieser öztürk. komischer 
name , klingt wie eine verarschung. komische stimme. teilweise hab ich gar f 
nicht verstanden was er sagen wollte. was solls. ich will nur schnellstens "ne 
eigene bude. zum ersten august wird sie frei. wir könnten auch die darunter 
haben, mit balkon. aber teurer. er ruft mich dann an, wegen mietvertrag machen, 
roß hat die wohnung noch nicht mal gesehen, hatte kein fahrrad als wir sie an- 
gucken wollten, aber so weit sind wir noch nie vorgedrungen bei unserer wohn- 
ungssuche, wir sehen ziemlich asozial aus und sind zwei typen. ohne festes ein- 


kommen. aber irgendwann muß ja auch mal ’'was klappen, = 
„. need fathe F 


am Ireıtag dem 28.06.96 war das tanzinetretten in neuss, es war recht cool ng 
aber ich schreib da jetzt mal nicht so viel drüber. 1. steht das eh bald ; 
in jedem fanzine, und 2. .... na, ihr wißt schon. die gedächtnislücken fan- IW' 
gen bei mir schon bei der zweiten band, devil in miss jones, an, diese fand ill 


— RN ka 


ich üsbrigens nicht so überragend wie auf pladde. queerfish waren gut, aber 
die tüpen wirkten auf mich ganz schön arm, irgendwie so komische, wie aus 
meinem ehemaligen jahrgang oder so. aber egal. ich glaube, ich habe mich 
auch noöah bei einigen leuten unbeliebt gemacht, ich hab da so”’ne walkman- 
aufnahme, wo ich leute zum thesma “ficksoße” befrage. und überhaupt war 
das nachher das hauptwort in meinem wortschatz. und die umfrage geht immer ” 
so: ey du beschissenes arschloch, was hälst du von ficksoße?!" und keiner 
sagt was darauf. aber ne menge fanzines und sonstige reviewsachen habe ich 3 
ergattert. und eaßo martin zugetextet. und dann ham wir bei arne sickofstu- 
pidity in d”dorf gepennt, und ich hab mich (natürlich) abgelegt und wieder W 
der kotzt sich 


so’ne coole im-laufen-kotzen-aktion hingelegt. das macht mixkzwar zu’ner 
wirklich coolen sau, aber immer noch nicht so cool wie brami: 
m .. Ey [7 - .. . 
2 Jubiläum bei der Polizeitsc+ 
. Da durfte Derrick“ stk 
5 Lj 
| nicht fehlen 1 


A: aller Herren Länder kamen sie angereist. Polizisten, wohin der Blick fiel. 
Das Bayerische Landeskriminalamt feierte Jubiläum. Stolze 50 Jahre wur- 
de es alt. Einer war unter ihnen, den alle besonders bedrängten. Kannte ihn 
doch jeder auf dem Fest, er ist wohl der bekannteste Polizist der Welt. Die Re- 
de ist von „Derrick“ alias Horst Tappert. „Ich war überrascht, daß man mich 
auch vom amerikanischen und polnischen Fernsehen her kennt“, so Tappert. 
Für die zahllosen Autogramme, die er schreiben mußte, wurde er reichlich be- 
lohnt. Mit Polizeimützen, Emble- 
men und Abzeichen 
aus der ganzen 
Welt. 
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kill yo 
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‘. nagel: ööäh, meinste dadurch daß du das zugibst wird das lustiger?! Re 


> nagel: 


w 
aTer k 


‚ typ: ne, eigentlich nicht, weniger. 


nämlich beim fahrradfahren vorne auf die lampe und fährt die ganze zei 
weiter. das ist eine besonders reife leistung, wenn man bedenkt, daß brami 
sonst schon nach ein paar bieren in jedes maisfeld der umgebung heizt und 
darin liegenbleibt. aber genug jetzt. 

rk 


umfrage. 


nagel: na du bekloppte ficksau, wat willst du hier?! 
typ: gucken! 
nagel: bist du’n asi! . 
typ: haste recht! 5 Kr 
typ: ich hoff mal,ne. } 
nagel: öh, du bis ja "n geiler typ, ey. fackel! 
Harhhh 


nagel: tach. willst du mir ”n interview beantworten? 


frau: nein, 

nagel: nein? 

frau: nein, 

nagel: cool, 

222220 d 

nagel: na du beschissene asi-sau! 

wiesi: mich brauchst du doch nicht zu interviewen, du weißt doch eh schon 


alles über mich, 

ey ficksoße! 

typ: hä?! n 

nagel: ich mach ”n interview mit dir! 

typ: ja, was willst du wissen? z 

nagel: ich nenn dich “ficksoße” und du mußt mir sagen was du davon hälst! : 

typ: du bist”n pillemann, du hast ”n nasenring. du hast eins zwei drei na- 

senringe, 

nagel: aber du bist ficksoße. 

typ: na und?! 

nagel: ist doch geil! 

typ: willste ficken heute oder was. 

nagel: nä, ich will soßen heute, 

typ: du willst nicht ficken, dann geh nach hause, 

22220 

typ: nagel! 

nagel: ja watt geht ab, wer bis du denn! 

-typ: du weißt doch, von malva, 

nagel: ach ja, die alten tage, als du noch im designerhemd aufgetreten bist! 

typ: ich bin nie im designerhemd aufgetreten! 

nagel: bist du eigentlich ficksoße? (keine antwort) ich mach grad ”"n inter- 
view mit leuten die ficksoße heißen. x 

typ: nee,. leider nicht. aber hast du mitm noel noch zu tun? 

nagel: ja. . 

typ: dann sag doch mal"hallo”von mir! 

nagel: ja mach ich (hallo noel!). alles klar, ficksoße! 

typ: du bist ja betrunken! 

nagel: nä, ich bin - . 

22222 

nagel: ich machn interview. 

mädchen: aha. 

nagel: wollt ihr dazu was sagen? 

mädchen: worum gehts denn? 

nagel: ja eigentlich nix, kannste sagen was du willst. wie bei stefan... nä, '- 
wie heißt der, domian! wie bei dem, kannste sagen was du willst! 

mädchen: freie meinung wa?! 

nagel: bevorzugtes thema ist ficksoße, aber du kannst auch zu allem anders 
was sagen! : 

mädchen: nö, mir fällt so spontan gar nix ein! 

nagel: willsu gar nix sagen?! 

anderes mädchen: doch, die regenwürmer husten, hust hust. 

nagel: öööh. ja, die wolln nix sagen. 

222270 

nagel: na du bekloppte sau?! fick dich, du bisn haufen scheiße! 

typ: ach, leck mich am arsch! 

nagel: ach du asi ey, guck dich mal an! 

BHHHHH 

nagel: ey, bist du old school?! 

typ: was ist das denn, man! a 

nagel: was findst du gut und was findst du schlecht, sach ma! 

typ: was find ich gut... (überleg) schlecht find ich die musik, die gerade 

dadrin läuft, das ist scheiße! 

nagel: und wie findest du ficksoße? 

typ: f-ficksoße? optimal! 

nagel: optimal? du bist bisher der star, du bist die beste antwort! 

typ: danke, 


Karheh 
nagel: ey roß, was hälst du vom thema ficksoße. 


roß: ficksoße? j “ .d‘ 
nagel: geht dir das am arsch vorbei oder interessierst du dich wohl dafür?! 
roß: eigentlich nicht. BG 
nagel: was findst du denn gut?! FB 
roß: ficksoße? ja, ficksoße, da hab ich mich noch nicht so mit befaßt. 
nagel: ja, un wat findst du gut? f 
roß: ach so, öh (überleg) wie hieß dat noch... sado/maso knüppeldick find 

ich gut (eine kurz zuvor von uns gegründete band(??) ), kann ich sagen 

ja, steh ich zu. .& 


nagel: und sonst noch wat? > 


roß: ne, die geben jetzt vielleicht ne zugabe und da geh ich hin. 

nagel: ja, klasse roß. tschüs. 

Harkte 

nagel: ey, bist du fick-ficksoße? was guckst du dir dadurch? 

typ: öh, dieses komische muff potter öh, was ist das, single, platte, ge- 
dichtband (frechheit!)... ee 

nagel: aber mit ficksoße hast du nichts zu tun oder was. 


nagel: ja, is ok. 

typ: hab ich das jetzt gewonnen?! 
nagel: nö. 

Barrae 

nagel: hi ficksoße! 

roß: verpiss dich mit deinem scheiß dingsda! : 
nagel: ey ficksoße, jetzt werd mal nicht gleich so aggressiv. : ; x 
stop. toll wat. und so lustig. ich bin echt n armer asi. in der öffentlichkeit | 
so oft was mit “ficken” zu sagen, das ist doch im hardcore genauso verpönt 
wie beim kaffeekränzchen. und komisch ist es auch nicht. 


am samstag dem 29.6.96 fand DAS ereignis statt: sexton and the frusties 
abschiedskonzert im hnh in rheine. da hatten wir bis zuletzt auftrittsver - 
bot, was ganz schön cool ist. das hnh ist nämlich definitiv ein scheißschup- 
pen für autoritäre sozialarbeiter. es waren wenig leute da, obwohl notdurft 
mitgespielt haben, und notdurft sind 1. genial und 2. reformiert, ohne bis- 
her allzuviele konzerte gespielt zu haben. also was soll das?! einleben aus 
mönchengladbach haben zuerst gespielt und waren musikalisch ganz gut. aber 


tern konnte. das hnh sieht echt aus wie der letzte saubere yuppieladen, 
schlimmer als jede schicke kneipe, und die leute von einleben kommen darein 
und sagen: "oh, hier ist es aber schön, hier fühle ich mich wohl." was soll 
ich denn von solchen personen halten?! meine ankündigung "wir kochen heute 
nicht, wir holen pizza" quitierten sie mit einem "gut, wir dachten schon 


wichte. die wärn bestimmt tot umgefallen, wenn sie nudeln mit soße ohne 
fleisch gekriegt hätten. ja, und im hnh haben sie dann doch nicht gepennt, 
sondern bei einem kumpel von ihnen, der ist hier in rheine als flieger bei 
der bundeswehr stationiert. das hat mich dann aber auch nicht mehr gestört, 
nur blöd daß wir dann auch nicht mehr im hnh pennen konnten, und somit nicht 
in den genuß kamen zu kegeln.... das dazu. der sextons auftritt war ganz 
geilö, für mich jedenfalls. tolle ansagen, nagel. und alex hat alles mit 
ihrer kamera gefilmt. ist bestimmt cool. das publikum aber öde. naja, not- 
durft natürlich geil, also dieser bassist ist ja echt der held. was der da 
allet so spielt! aber ich hab die mit 700 anderen leuten in bielefeld ge- 
sehen, und deswegen kann ich von rheine nur enttäuscht sein. musikalisch 
gut, aber stimmingsmäßig... jens kotzt vor die theke, nicole wird wegge- 
tragen, und ich bin auch nicht mehr ganz zurechnungsfähig. die neue sozial- 
arbeiterin ist der scherrif schlechthin, sie kontrolltert wirklich ALLES und 
JEDE(n). unglaublich. daß sich das im hnh noch steigern konnte. sie zieht 
dadurch auch recht schnell die wut ALLER auf sich, sowohl veranstalter,zivi, 
bands und zuschauer sind sich einig. mit dem bandbier ist man knauserig wie 
immer, und ich schäme mich wie immer vor den bands. zeit füpr einen neuen 

ı konzertort, das wird ja echt immer schlimmer. es wird noch gelabert, gesof- 
ı fen, weiterhin leute interviewt (und alex erfindet das wort “ficksoßenbin - 
der“!) und ich ergattere von dem notdurft-gitarristen (der mit der geilen 


dem der sänger das versprochen und nicht eingehalten hat, der gemeine). 

zum glück hat roß sturmfrei, so daß wir trotz hnh pennverbot noch die leute 
aus 
ihm vor der tür, aber er kommt und kommt nicht. ich mache mir sorgen. nagel 
der sorgenmacher. von faschos oder bullen gepackt?! wir fahren ihn suchen. 
nichts. irgendwann kommt er an. hatte noch was zu tun. soso, bei herrn 
rossi im wohnzimmer wird erstmal stilgerecht eine vase zerschmissen, .dann 
ziehen wir uns das echt geniale chaostage-video rein. ich habe es schonmal 
gesehen und nerve wiesmann. wiesmann schimpft mit mir. ich trinke bier. 
würg. gegen 6 uhr gehen bianca und ich nach hause. 


die typen waren mir zu arm, als daß ich mich so richtig für die band begeis- 


ihr kocht veganisch!" und bestelten sich daraufhin alle ne salamipizza. arme 


sham69-frisur) die zusage, daß er mir die erste lp von denen aufnimmt (nach- 


bersenbrück und höxter unterbringen können. wir sind auch schon alle bei 


SATF gibt es seit 1989 unter dem Namen “The Sextons”. 


am montag dem 1.7.96 ist der juni zuende, und ich denke daß das mal eine 

gute gelegenheit ist, aus diesem geschreibsel-gesammel auszusteigen. meine 
laune ist komisch. ich bin völlig verwirrt. innerlich total aufgewühlt. ich 
glaube ich leide an reizüberflutung. all diese neuen kassetten und platten 
und fanzines und briefe die ich noch schreiben muß, all dieser alkohol, 
oder was auch immer. ich weiß nicht was es ist, aber irgendwas macht mich 
fertig. das verwirrt mich ganz schön. ich glaube, nein ich bin mir sicher 
daß ich mal wieder sowas wie esinen besten freund für meine innere ausge- 
glichenheit brauche, naja. damit ist alles gesagt. ich ziehe bald um. dann 
wird sich einiges ändern. oder auch nicht. ich finds jedenfalls ganz schön 
cool, auch wenn ich dann arbeiten muß. zumindest ab und zu. öztürk gibt uns 
ne bude, aber er nimmt auch geld, und meine mutter wollte der auch noch 
irgendwie anbaggern. kotz, was mach ich denn jetzt?! ich habe kein bukowski 
buch mehr, das ich nicht schon mindestens dreimal gelesen habe. okay, 
ochsentour”, aber das ist nicht so interessant. wenn ich einen bukowski 
habe brauch ich keinen besten freund mehr. dann kann ich : so rumhängen. 
aber irgendwie ist alles von dem ausverkauft. oder wer hat “die letzte 
generation” oder "dieschönste frau in der ganzen stadt”?! ich brauche sie! 
führe ich eigentlich ein langweiliges leben?! geht so. ich mußte ja in der 
w@oche immer in der stadt bleiben, konnte nicht durch die gegend heizen. 
das ändert sich bald, wenn ich niemandem mehr den student vorspielen muß; 
ich finde ich geh wohl. es gibt schlimmere. wenigstens gibts noch welche 
die mich gut und welche die mich scheiße finden (obwohl , ja was denn, nix 
obwohl). ich hör jetzt besser auf. ihr habts euch verdient, wenn ihr bis 


hierhin durchgelesen habt. 
® 
[) 


nagel. 
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SEXTON & THE FRUSTIES 


In Frust we trust - Demo Shjrze 
Wer heutzutage mit 15 Jahren und einigen nur — 
unwesentlich älteren Kidkumpeln noch was 
Punkrockmäßiges suf die Beine bekommt, der darf 
auch aufseinem Debütderno etwas dumpfmnachmal 
dahinplätschern. Wer dann noch - unter diesen 
Vorgaben - live Black Flag, Sex Pistels und 
Traasvlsion Yamp (?I) covert, der hat 'nen Stein im 
Bron. Jedenfalls bei mir. Ein Fall für Jörg Büttner. 


Alındastene 


Covers von Sex Pistols, Ramones und Exploited wurden 1990 erste eigene 
Lieder gemacht, mit Brami am Schlagzeug, Gerrit am Gesang, Brachmann 
am Bass und Peter Ruffing an der Gitarre. auch ein paar konzerte in 
rheine wurden gespielt. Umbesetzung und Umbenennung im Dezember 1990: 
Sexton and the Frusties in der Besetzung.Brami, Gerrit, Brachmann 
(jetzt Gitarre) und Nagel (Bass). Im Juli “91 wird in Brami”s Keller 
das erste Demo “in Frust we trust” (10 Songs) aufgenommen, für 100,-, 
(von einem tüpen, der mittendrin immer mal wieder abhaut und seltsame 
effekte in die Lieder ballert, aber wir fAndens toll...). Konzerte in 
der näheren Umgebung werden gespielt, der proberaum wird einige Male 
gewechselt da man uns nirgendwo länger haben will. Im Juni”92 werden 

4 neue Lieder aufgenommen, von denen 3 auf dem grottenschlechten LP- 
-Sampler "Go North’erscheinen (habe schon gehört daß Leute damit Frisbec 
spielen). Wir fliegen mal wieder aus allen möglichen Proberäumen, und 
im november "92 steigt Brachmann aus. Sextons-Gründungsmitglied Wies- 
mann stellt sich als Aushilfsgitarrist zur Verfügung. In Proberäumen 
von befreundeten Bands und elterlichen Kellern proben wir 4-5mal mit 
ihm und machen dabei sogar 2 neue Lieder ("Che Guevara” und “wandel”- 
das jedoch nie live gespielt wurde und wie viele Sextons Lieder schnell 
wieder in Vergessenheit geriet , schade). Konzerte werden gespielt und 
tapesampler mit SATF erscheinen, doch aufgrund Proberaummangel und 
wachsenden sogenannten "musikalischen Differenzen” flaut die Sache 93 
ab. Wiesmann ist.mit Soundfish und Nagel und Brami sind mit muff potter 
beschäftigt. Eine offizielle Auflösung hat es jedoch nie gegeben. 


Im November "95 spielen Brami (Schlagzeug/gesang), Gerrit (Gesang) und 
Nagel (Bass, Gitarre, Gesang) nochmal 7 teilweise sehr alte Lieder ein. 
Irgendwie müßen wir doch nochmal zusammenspielen, finden Nagel und 


Brami. Gerrit und Brachmann sind dabei und stattfinden wird das ganze 
„am 29.6.96 im HNH in Rheine, wo wir früher schon 1000mal gespielt und 
nach einigen Geschehnissen Auftrittsverbot hatten (wie es sich für 

richtige 
‚und Randale gemacht), und zwar zusammen mit Einleben und den legendä- 

“ren Notdurft. Es soll ein geiles Abschieds-(oder Reunion?)-Konzert wer- 
‘den, also kommt all 


Punkers gehört haben wir eigentlich überall ne Menge Chaos 


e! nagel, Mai96. 
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Natürlich gibt es auch un- 
ter den Inline-Skatern Row- 
dys, die Fußgänger erschrek- 
ken und gefährden. 


BGE 


»Inline-Skating kann Trai- = 

“  ning in einem Fitneß-Studio & 
überflüssig machen«, sagt e 
Nagel, Sportwissen- & 

schaftler von der Uni Ham- & 
burg, wo Deutschlands erste g 
Inline-Skating-Schule Kurse = 
anbietet. Weil Skaten Kon- & 


dition und Koordination ver- 
bessert, hat Nagel zusar. 
men mit dem Deutsche 
Skiverband ein Trainings 
konzept entwickelt. Auch 
Eisschnelläuferin Gunda 
Nieman oder Ski-As Katja 
Seizinger trainieren auf Rol- ° 
len. 


$ Es 


Sr ae 
Die schnellen Polizisten 
haben einen Dieb gefaßt 


Polizei auf 
Inline-Skates 


Sehlecht für Handta- 
schenräuber und ande- 
re Strolche auf der Straße 
Für sie gibt's kein Ent- 
kommen: Montreal hat 
die ersten Polizisten auf 
Inline-Skates. Drei blitz- 
schnelle Frauen und sie- 
ben Männer. Die Freiwil- 
ligen der legendären Ca- 
nadian Royal Mounted 
Police wurden eine Wo- 
che geschult und schnap- 
pen nun - ruck, zuck — 
flüchtende. Ganoven. 


„Du triffst an jeder Ecke 
einen, mit dem: du zusam- 
men durch die Stadt ziehen 
kannst«, sagt Manuel We- 
schenbach, 22, aus Hamburg, 
der schon vor fünf Jahren vom 
Skatebord auf die High-Tech- 
Rollschuhe um estiegen ist. 


er Pfarrer aus Mindelheim 

tuts. Der Banker aus 

Hamburg-Pöseldorf, 

Aktentasche unterm 
Arm. ebenso. Auch der Kur- 
direktor vom Ostseebad Tim- 
mendorf ist infiziert. Mütter 
schieben dabei ihre Babys 
im Kinderwagen, andere 
führen so ihr Hundchen Gas- | 
si. Und manche benutzen es; 
auch zum Anbaggern: »Hasti 
du ’nen Inbusschlüssel da; 
bei? Ich muß mal was na 
ziehen.« 3 
Deutschland ist voll auf En __ 
Inline-Skating für die Einheitsgesellschaft.Mit akrobatischem Geschick 
alle sozialen Unterschiede überspringen.Spoertliche Betätigung verbin- 
det.Und gemeinsam läßt es sich besser nach unten treten.Mit dem Roller- 
blade in die Fresse der Unterprivilegierten. 
Der Standort Deutschland steht nicht auf wackeligen Beinen sondern auf 
x Rollschuhen.Das deutsche Volk hat endlich eine neue Aufgabegefunden: 

BROSSSTIEINNRNNENR ıS * Skaten für die soziale Gerechtigkeit.Inline wird in die Zukunft mar- 
dem Augsburger Rathaus- schiert.Wer nicht mitkommt muß zu Fuß gehen und ist mega-out. 
platz, auf dem Alex in Berlin Aber es wird Sorge getragen,daß er sich in Zukunft auf den Rollen ei- 
oder an der Rheinpromenade nes Güterzuges fortbewegen kann. wiesmann. 
‚n Düsseldorf - überall F 02 


TAN 


Arme vor dem Körper wie zur Ab- \ 
wehr ausgestreckt, bretterte sie auf 
SS acht Rädern immer geradeaus - genau $ 

gegen die Betonwand. Im Universi- \ 
‚ tätskrankenhaus Hamburg-Eppendorf S: 
diagnostizierte Unfallchirurg Ralf-Erik 8 
Hilgert einen typischen Inlineskating- : 
‚ Unfall: 


och das wırd die Massen- 
N bewegung wohl nicht stop- 

a IN 25 pen. In zwei Jahren. so eine 
| S x Ss Prognose, ist jeder fünfte | 
Deutsche von as Virus 
. »Bald werden wir WE... £ 

De lehglich 7° Kein Partner zum Roller- 
bladen? Die Agentur hilft 
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...zu einer Zeit spielte noch Mongo Schlagzeug,was er auch noch 
bei einer Band namens Soundfish tat, und Muff Potter waren erst 
eine handvoll proben alt,als ich zu ihnen sagte während sie sich 
im Proberaum abmühten:Ihr seid zwar sehr gut,aber niemand da 
ddraußen wird euch gutfinden.Ein paar Jahre später sitze ich 
hinterm Steuer eines Bullis und kutschiere die Herren Potter 
durch die Nation,von einer gefeierten Schau zur nächsten. 


— 


Tr E 


ee Wen. 


Alles begann am 3. April 1996.Nagel und ich machten uns per Zug _; 
auf nach Hannover um einem Konzert der Gruppen Propagandhi und 
Serpico beizuwohnen und den von uns angemieteten Bulli von Hypo 
eritical Society (auch liebevoll Hippos genannt,aber wer ist 
das schon,heißen jetzt auch angeblich Leichenwetter) abzuholen. 

| Als wir an der Korn ankamen war bereits ausverkauft,aber da wir 

| hern Wichtig sind konnten wir an den ganzen Kappentragenden An- 

| hängern der deutsch-amerikanischen Freundschaft vorbei in die 
heiligen Hallen.Auch hier drin war alles vollgewixt mit deut- 
schen ami-kids,die bestimmt noch amerikanischer sind als echte 


Amerikaner,aber bestimmt genauso dumm.Zufluchtsort für alle auf-‘ 


rechten Deutschen war der Backstageraum,wo wir uns fein an geist 
und Magen gütlich taten und gar feine späße machten mit Herrn 
Wiebusch,der die propagoebbels-tour organisiert hatte,und dem 
doch immer sehr unterhaltsamen Herrn "fax the cops"-Goliath. 
Auch mit dem Schlagzeuger der Queerfisch hatten wir unseren Spaß 
weil er sich bei uns darüber beschwerte,daß keiner sie mag und 
er von uns wissen wollte,was wir gegen skijacken haben. 
Außer uns aufrechten und wichtigen Deutschen hatten natürlich 
auch noch dieVertreter der beiden amibands zutritt zum Führerbu- 
nker.Diese Serpico waren,wie es sich für echte amis gehört,total 
uninteressant und machen ja auch schlechte Musik.Propagandhi wa- 
| ren da schon interessant-er,vor allem,weil wir die nächsten 5 
Tage mit ihnen spielen sollten und sie mir im Vorfels ihr-er 
i Tour angeboten hatten bei ihnen mitzufah-ren um einen Infostand 
zu machen.Außerdem sollte ich sie 2 Wochen später nach Skandina-! 
wien fahren.Aber das ist eine andere geschichte... .Jedenfalls na- 
| hmen Nagel und ich an diesem abend ersten zögerlichen Kontakt 
aufund schenkten ihnen einen auf dem Weg zum Konzert im Sperr- 
müll gefundenen Kinder-plastik-scheißpott. 

In dem Raumin dem wir nächtigten fanden wir zwischen allerlei 
| linker propaganda ein fanzine mit ISpy interview,was uns natür- 
lich brennend interessierte,weil wir die ja auf ihrer tour gefa-| 
hren hatten.Gleich am anfand ließen sie sich über die diversen 
Fahrer ihrer Tournee aus und über Nagel Und mich meinten siewir 
wären "punk as fuck" gewesen,was uns beide mächtig stolz machte. 


Der 4.Aprill996 begann damit sehr früh aufzustehenund den Bulli 
zu inspizieren.Aber als wir innen drinnen ein hinweisschild vor- 
j| fanden auf dem wir gebeten wurden auf den Fahrten sehr viel zu 4 
rauchen und zu saufen und keine "Juden,Neger und andere Unter- 
leute” mitzunehmen,war alles klar und wir konnten starten Rich- 


wir erstmal die Beihefte der Muff Potter-LP aus der Druckerei 
frühstückten dann in Attas WG und fuhren dann weiter nach Diep- 
holz zur Plattenfabrik.Beladen mit ganz vielen nagelneuen(so- | 
zusagen) MuffPotter-LPs gings dann nach Rheineum die band abzu- | 

| holen und die anderen Leute. 

Als da wären:Brami (Schlagzeug,früher Sexton and the Frusties), 
Mark (Bass,früher HannenAlks).Gitarist Bernd (früher Misplaced 
Childhood) hielt es erstmal nicht für nötig zu kommen und ließ 
sich von uns in seiner 20 km entfernten Heimatstadt abholen.Er 
hatte es eh verstanden den rest seiner band ca, 4 wochen vor 
tourbeginn mit der Mitteilung zu schocken,er könne nicht mitko- 
mmen. Z£rst auf mehrmaliges Nachfragen ließ er irgendwelche sehr | 
dubiosen erklärungen ab,konnte aber dann doch noch überrredet(!)} 
werden.Was es damit auf sich hatte,zeigte sich dann Später im 
VerlaUF DER Tournee immer deutlicher 
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„Sie können ruhig klatsc 
auch wenn Sie sich ekeln_“ 


I Wi 


nen - 


a Ai 22 » 
1} 
er 
% 


Männer |lie- 
Paar rassistische Be- 


tung Bremen.Atta war mit von der Partie.In der Hansestadt holten 


delta akti 


Nürnbers 
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Kommunist 


FRANKENUALD-OST 


DER BOSS: Derg- 
ham I. steht ab 
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merkungen und 
Schweinereien los. 
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Der Bastard, 
in Bayern 
zärtlich 


chüsse auf 


der Autobahn 


Nachts auf der A3 bei Duis- 
burg: Mit einem Knall zersplit- 
tert die Seitenscheibe des 
Golf. Ein Schuß! Die Fahrerin 
(48) kann den Wagen gerade 
noch in der Spur halten. Blei- 
kugeln (Kaliber 4,5) treffen 23 
weitere Autos, immer ins Bei- 
fahrer-Fenster. Ein Opel-Fah- 
rer entdeckt die Schützen mit 
Luftgewehren hinter der Leit- 
planke. Die Polizei schnappt 2a 
sie. Die drei Jugendlichen ge- 

standen. Motiv: „Langeweile. 


en zuverlässig 


Die nächsten 3 Tage sollten uns auch noch Sandra,die Freundin 
von Mark,Inge,Sänger von Soundfish und Bianca für den rest der 
tourbegleiten. 

Das erste Konzert fand an diesem Abend zusammen mit Propagandhi 
und Miozän im Ajz Bielefeld statt.Auf dem Weg dahin hätte ich 
Atta beim Anfahren fast mittels der Seitenschiebetür den Kopf 


RANKENWALD WEST 


Auch eines 


: =. i Opfer w 
abgehauen,weswegen sie wohl wie ich kürzlich erst erfuhr noch = gm 
i BE R BEE = : nur schlampig un- 
x R E } eine Woche später kotzen mußte und sich nur in ihrem abgedunk-  - ET 
ZLANDEN elten Zimmer aufhielt.Im AJZ wars sehr voll,ich wartotal im —e 2 : 


Arsch weil seit 8 Uhr. morgens nur sie ganze Zeit auto gefahren 

i und jetzt noch ca. Ine million MuffPotter Platten verkaufen. 

Geträn: ‚ Irgendwann,nachdem die Potters vor dem Wettsaufen mit Miozän 
Ffand/! Pr gekniffen hatten und diese so aus dem ewigen Proll-Kleinkrieg 
‚TaNO/LEETE gje vorläufige Sieger hervorgingen,weil sie einfach echte Pro- 

GAU GDENH f 11s sind,spielten wir in Berlin. 

SALATFIX 5.April 1996,Berlin, Köpi:Auch mit Propagandhi.War wieder sehr B 
5 sehr voll.Außer gutem Essen passierte nicht viel,außer das Bra- E 
ALSH RHEINI mi nach dem Konzert” sein Interresse an dessen angeblichen Spra- & 
SANDWICHKCH chfehler bekundete,weil er nicht schnallte das der Belgier war., 
CHAMF, NDR Später mußte er sich dann noch mit Barhockern bewerfen lassen, 
: ii weil er angeblich die Freundin von so einem bayern angebaggert 
RUSTIC ir hatte indem er sich mit ihr unterhielt und dem typenwegen sein- ® 


BUNTE #es Dialekts an den Kopf warf er solle doch erstmal deutsch 

Ja FLiPg lernen. einem Typen 

Mm FLIPs 4 Am 6.April in der Straußberger Horte (ca. Ine Autostunde von 
5 


‚ Berlin entfernt) dann mal ganz was anderes.Ein komisches Ju- 
JA FLIFS | gendzentrum mit komischen Veranstaltern,die über dem Klub wo- == 
we IPs 1 hnen und sich genauso wie das doch recht geringe Publikum nicht 8 Pa 
en sererr Desonders für uns oder nicht mal die Amis interessierten.Hinter 
JAEG MEISTE meinem Verkaufdstnad mußte ich mir anhören wie sich irgendwelche & 
JAEG.MEISTE Blagen über die niedlichen kleinen Schallplatten (Singles) wun- 
JBEG.MEISTE derten und sich fragten,ob man sowas überhaupt abspielen kann. 
& ‚ In Straußberg kam auch zum erstenmal Bernds Unbehagen über das 
JAEG ,MEIS Herumreisen in kleinen Bussen,schlafen auf Fußböden und vegan- 
COCA COLA Den Fraß zu tage,was seit Begin der Tour eher unterschwellig am 
MEZZO MIX Werk gewesen war.Er versäumte es allerdings diese seine Charak- 
'_, terschwächen zur Sprache zu bringen und wollte uns durch eher 
SCHAUMYEIN indirekte andeutungen und eine halbstündigg dicke Lippe Sitz- 
SCHAUMWEIN blockade auf der Emoschaukel kurz vor der Abfahrt am nächsten 
JA-MULTI 0, Tagdarauf hinweisen,daß es besser wäre,wenn er nach hause fah- 


a Yeil ww‘ 


& ren würde.Wir ließen uns aber nicht beeindrucken und so kam er d —< 

JA-MULTE 0, dann doch mir. > | as hiımm 
Ffand/Leeraut { f0.s0- Es folgte am 7. April ein Gastspiel in Halle,ebenfalls wieder 
” IRA ' mit Propagandhi, und zwar in einer Kirchenruine!Inge und San- 


dra waren seit diesem Morgen nicht mehr dabei.Inge mußte nach .. 
seinem Flaschenwurfaus fahrendem Fahrzeug in Richtung eines ı» Ki 
‚. Radfahrers eine Auszeit nehmen und Sandra sich um ihre Karri- 5i 
“ ere kümmern.Nach schier endlosem umhergeirre im Einbahnstra- 
ssenlabyrinth Halleskonnten wir uns im Backstageraum im Pfarr- 
urn haus endlich mal wieder an Obst erfrischen und mal wieder fest- 
sin... Sstellen,daß alle Leute,die nicht aus Rheine kommen einfach kei- 
“Tu nen Spaß verstehen.Eine xen mir in einem Topf vor sich hin- . 
köchelnde Heißwurst,die ich in stücke schnippelte,sorgte noch 
aua-_.. für etwas Aufregung, ansonsten passierte nicht viel und die 
5 ie Potters waren sogar zu voll um das Freisaufen-angebot an der 
Jh) ‚ua gut ausgestatteten Bar warzunehmen.Und das soll schon was 
“erigu heäßen.Am nächsten morgen haben die Herren Musiker sich erst- u 
BR „ mal mit ihrem Gitarristen unterhalten wies jetzt weitergehen 
i@aVWr soll und dann gings auch weiter und zwar richtung Bamberg.Das 
un; ul ist in Bayern und sollte dann auch das letzte Konzert mit dem 
en? Gitarristen sowie mit Propagandhi sein. oe 
a den Spaß 7.April1996, Bamberg, Fisherhof (gibts wohl mittlerweile nicht .: [epe 
“ mehr): Es war Hölle voll.Kein Durchkommen mehr.Alles verquollen 
"mit ami-mutanten,die auch mit Muff Potter nix anfangen konnten. 
„y öffnen Bar Hrd lieber Ine Million propagandhi-T-shirts,-Kapuzenüberzieher 
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und -posterkauften.Unglaublich war das,mit welcher Leichtig- 
keit die mal eben 'nen Fuffi zücken.Beim Propagandhi-auftritt 
zeigte sich nur ein weiteres Mal die totale Ignoranz ihrer 
Fans gegenüber den politischen Inhalten der Band.Es war ziem- 
‚lich frustrierend und die Band war das auch,denn es war wohl 
jeden Abend so.Und jedesmal auch noch die zahlreichen Auto- 
grammwünsche nach der Schau...Als wir an diesem Abend nachher 
uns im Backstageraum aufhiel-ten kamen plötzlich 2 14-jährige 
Mädchen herein und fragten sichtlich verschüchtert ob hier ei- 
ner von Propagandhi wäre.Wir deuteten auf eines der Etagen- 
betten,wo sich Chris befand und sie fragten ihn,ob er ihnen : 
ein Aotogramm auf ihre Propagandhi-poster geben würde.Er ver= 
suchte ihnen klarzumachen,daß er lieber mit ihnen die Adressen 
tauschen würde weil blabla,was sie dann auch taten.Als das dann 
vollzogen warfragten sie allerdings erneut nach einem Auto- 
gramm . 
Am nächsten Morgen verabschiedete sich Bernd,der nun ehemalige 
Muff Potter-Gitarrist danri endgültig auch körperlich von der 
Tour und auch die fetten Jahre als Vorband von Propagandhi 
waren ab jetzt vorbei. 
9.Aprill996,Zeulenroda,Schieszhaus:Hier fand 2 Jahre oder gaxıa 
so vorher das allererste Konzert von Muff Potter statt.Und : 
ein Haufen Punker,den wir damals auf dem Weg dorthin an ei- 
ner Tamke getroffen hatten,war diesmal die Vorband.Auch spie- 
lten noch ..unsere Kumpels von Strange Fruit mit,die auch 
gerade auf Tour waren.Muff Potter alsocheute in dreier Spar- 
besetzung.Ich ahnte aber schon,daß sie gerade deswegen be- 
sonders gut sein würden,da sich::der ganze Frust über den 
Ärger mit dem Gitaristen Bahn brechen würde.Und so war es ui 
dann auch.Muff Potter waren total aggressiv,schnell und auch 
gereizt,weil nicht viel klappte.Dafür mußten sie alles 2x 
spielen.Schieszhaus is immer cool und ne miniramp ham se da 
jetztı auch. LS 
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IN Der Laden auch recht coll ist.Kleister schleppte den ganzen 
I. Abend sein Kreuz mit sich rum und komisch geredet haben die 


Sherman Us sahen einmel ein "Projekt" bearbeiten? 
BEN Ingendieniemns Veran, Kaltrarbei 05 


gsverfahren wegen 


In dem genannten Ermittlungsverfahren ist erforderlich: 


Aral Tankstelle 
Annette Brosho9 
Stichelsdorfer Wes/7 B100 
06116 HALLE 


IM LIBANON inhaf- 


tiert: Ali I., Bruder 
des Banden-Chefs 


10.April1996, Nürnberg ‚Kunstverein: Die Inselaffen Stalingrad 
UND Underclass spielten noch mit,die waren recht gut,wenn auch 
NICHT sonderlich sympatisch.Wir übernachteten bei sonner 
Studentin,die die ganze Nacht sich mit ihrem blöden Freund 
über den letzten Dreck unterhielt und die ganze Zeit kiffte. 
11.April1l996,Eislingen,Exil.:Da war nicht soviel los,obwohl 


Leute da.Das haben sich wohl auch die Inselaffen gedacht,die 

wohl den armen Mark auslachten,nachdem sie ihn irgendeinen - =” 
Mist auf Englisch gefragt hatten und er es nicht verstand, 
weil er doch kein Englisch kann.Da wurden sie dann wohl auch 
von Nagel und Co kräftig angemacht und als Klippenpisser 
beschimpft,die hierher kommen und deutschen bands die Gigs 
wegsachnappen,während der Sänger von Stalingrad irgendwas 
darüber wie working class er doch isterzählte und das er 

den ganzen Tag inner Fabrik schuftet.Ich hab das atles nicht 
so richtig mitgekriegt,weil ich mich schon abgelegt hatte, 
aber nachdem es noch fast zu ner schlägerei gekommen wäre 
war es dann wohl recht friedlich. 
12.Aprill996,Friedrichshafen ‚Bunker:Darauf hatten Nagel und 
ich uns schon sehr gefreut,endlich mal den Herrn Jeroma ken- 
nenlernen usw..Das Konzert fand im Bunker eines städtischen 
Jugendzentrums statt,wo-sozusagen ein selbstverwaltetes Juz 
DRIN ist.Die Vorband Missing Link war ganz gut.War alles 3 
sehr cool da,vor allem auch das Essen.Als ich dann noch Tino 
und Agas,die ich eigentlich im Portugalurlaub wähnte in die 
Arme schließen konnte war der Abend perfekt.Abegerundet von 
EINEM Haufen punkern,die sich nach ihrer Ankunft erstmal auf 
DEM Klo ihre 3 Meter Iros hochstellen ließen.Nagel ließ im 
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natürlich niemand verstehen konnte.Und so kam es zwischen ihm 
UND auch nicht mehr so nüchternen Einheimischen zu einer "Di- 
SKUSION" ‚weil die nicht verstanden wie man son Scheiß erzäh- 
len kann,während der Nagel natürlich nur noch umso mehr auf 
die Kacke hauteı und irgendwas von seiner Zeit in Hamburg als 
Schläger erzählte usw..Noch später flogen dann die Fetzen 
ZWISchen ihm und Mark und Nagel ließ dann auch die Barhocker MM 
fliegen.Um 6 gings ins bett und 2 Stunden später gabs dann 
ein super Frühstück,sogar mit Kippen.Dann fing der letzte 
Höllenteil der Tour an:5oo km fahren nach Mainz,da spielen 
und direkt danach weiter nach Rheine,also nochmal 500 km, > 
weil Mark mußte am Sonntag morgen um 9 Uhr wieder Arbeiten. i 
'$:April1996,Mainz,Mainusch:Nachdem wir noch mittags in der wm 
legendären Meersburger Bachgasse einen Besuch abstatteten um 
Aga of MInd abzuholenwaren wir dann abends irgendwann in M: 
Mainz.Da waren alle Punker und auch joe Hardcore auf den Bei- ıı 
NEN um Muff Potter zusehen ‚den sehr kleinen Konzertraum zu 
ÜBERFÜLLEN und mich mit derben schub-pogo in wut zu bringen. 
Naja,Nagel fand das publikum geil,haben die Potters auch arg 
abgefeiert und nicht mehr von der Bühne gelassen.Dann irgend- 
WANN und irgendwie mitten in der Nacht die Heimfahrt ‚bei 

DER MICH noch aga ablösen konnte.Wiewir am nächsten Tag dann 
feststellen mußten mußte Mark doch nicht arbeiten und hatte 
das auch die ganze zeit schon gewußt.Wollte wohl bloß fix 

zu seiner Freundin.Naja,mir den arsch abgefahren für nix, 
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es ist zum verrückt werden, dieses wetter, 
gestern wurden die uhren umgestellt, eine 
stunde zurück, und jetzt ist alles anders, 
eine andere zeit ist angebrochen, jedes jahr 
dasselbe, herbst, winter, es ist zum verrückt 
werden, daß das auf alle leute so wirkt, 

so überflüssig darüber zu schreiben, ich gucke 
aus dem fenster, es ist dunkel draußen, keine 
menschenseele, das licht der laternen spiegelt 
sich in dem regennaßem asphalt, die ampelan- 
lage funkt ein monotones orange,-,orange,-, 
orange, dieses bild, dieses trostlose, ruhige, 
tote, soviele leute haben schon drüber ge- 
schrieben, wieviele gedichte und lieder gibt 

es, die vom herbst handeln, und ich hasse A 
sie. dieses blöde gelaber, aber es wirkt, 

es ist zum verrückt werden, und es ist zum j 
verrückt werden, daß es musik gibt, die zu 
diesem wetter paßt. R.I.P, von bikini kill 

zum beispiel. irgendwas ist in mir drin los, 
irgendwas seltsames. verdammt, ich sitze hier 

in meiner bude, saufe wein, höre musik, \ 
alles ist wie immer, aber irgendwas ist anders, } FR 
das kann doch hier nicht soviel einfluß auf KK sk 
mich haben, es ist zum verrückt werden. was EL 
ist das, sehnsucht oder was, die regentropfen, .! 
der nasse asphalt, die monotonie, die einsam- 

keit, die dunkelheit, all das ist total beein- 
druckend, je mehr ich nach draußen starre, 

desto mehr beunruhigt es mich, was für ein ü 
jämmerlicher kleiner haufen scheiße ich doch 

bin, hab keine ahnung, was da draußen vor sich & 
geht, oder ob da draußen überhaupt etwas vor 4 
sich geht, ich weiß, jetzt wirds klischee- 

haft, aber in der ersten bob tilton single 

(englische emoband) ist so ein foto von so 

einer leeren, naßgeregneten straße, nur later- 

nen, ein paar geschäfte, ein paar autos, zum 

verrückt werden, wirklich, 28/10/96 nagel. 


da kann ich noch soviele punkplatten hörn, 

da kann ich noch so wenig verbindung zur natur 
|haben, auf einmal ist da regen oder wind oder 
‘beides zusammen oder irgendwas, und ich stehe ; 
nur da, weiß genauso wenig zu sagen wie vorher,| 
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15 000 Musikbegeisterte 
eierten in Ochtrup 


Helter Skelter Festival bei strahlendem 


Freunde der 
\ die beiden Hauptgruppen „Si- 
sters of Mercy“ und die „Sex 
Pistols“. Anfangs wurden die 
‚Pistols“ mit Flaschen und 
Früchten beworfen, worauf- 
hin Sänger Johnny Rotten mit 
Abbruch drohte. Die Menge 
beruhigte 
wurde sogar noch eine Zugabe 
gegeben. Ein Mitarbeiter von 
Köln 
sehr positiv, da die 
Pistols“ erstmals das komplet- 
te Programmm spielten. 


13.7.96 HELTER" SKELTER FESTIVAL IN OCHTRUP 


Ich hatte schon 2 Monate vorher ne Karte, Roß auch, obwohl das 
scheißding im Vorverkauf 64,- kostete und da nur scheißbands 
spielen. Halt das was bei Viva und Co immer so als Independent - 
mucke läuft. H-Blockx, Shelter, Dog eat Dog, Cypress Hill. Dazu 
noch so’n paar “Vorbands”, die unsäglichen Sisters of Mercy und- 
-natürlich- die SEX PISTOLS. Yeah. Dazu brauch ich ja jetzt 
wahrscheinlich nix sagen... Alles Kommerz und sowieso, aber wer 
wolte sie denn nicht einmal sehen, wenn auch nur um sich bestä - 
tigt zu sehen ! . 

Ich hatte eigentlich damit gerechnet, daß das Festival ausver- 
kauft ist und ich die Karte an irgendnen Idioten teuer verscher- 
beln kann. War aber nicht. 

Roß hatte verpennt und so fuhren er, Bianca und ich so gegen 
mittag zur Trampe. Natürlich nahm uns niemand mit, es kam aber 
ein Bus. Wir rein und konnten alle umsinst fahren. Ein ehemali - 
ger Ochtruper erzählte uns Stories von vegangenen Ochtrup-Festi- 
vals, und daß es bestimmt ausverkauft sei. Dann kam der Busfahrer 
und verbot uns das Alksaufen. Ich hab die Weinpulle einfach weg- 
gesteckt, die anderen mußten ihre Biere draußen auskippen. mal 
wieder alle Vorurteile bstätigt: busfahrer sind direkt nach Ta - 
xifahrern die schlimmsten autoritären Nazis der Republik... 

In ochtrup angekommen trafen wir erstmal auf unseren alten 
Freund Wese und gingen zu viert Rheinenser suchen. Gar nicht so 
einfach, der uzeltplatz war nämlich riesig. Irgendwo trafen wir 
Mark, der uns zu Inge, Brami, Alex und Co führte. Vorher haben 
Roß und ich aber noch unsere Karten verkauft, er für 60,- , ich 
für: 65,- . Mark meinte er wird sie nicht los und hat sie für 40 
mark abgegeben. tja...» 


Natürlich waren alle schon sehr besoffen, und so wurde der nach- 
mittag mit Saufen und über-alte-(und neue)-Zeiten-reden verbracht. 


DAS SCHOCKT: Gegen spätnachmittag kam so’ne alte Bekannte von 
Brami vorbei und fragte beim Weggehen, ob jemand von uns "ne 
Karte für”n Zehner kaufen wolle. bat natürlich niemand reagiert, 
nur ich hab sie nochmal zurückgerufen und mir das teil zugelegt. 
Für’n Zehner man! Das war "ne Fälschung, sah aber täuschend echt 
aus. Wese und ich sind dann zum Eingang, wo wir Krachturm-{ars =; 
ten trafen. Der hatte tatsächlich "nen Presseausweis beantragt 
und auch bekommen! Der war nur so zum Anklippen und somit hat 
Wese sich den eben ausgeliehen, nen Stempel geholt und zurückge- 
geben. Son einfach ist das. Wir also rein, und drinnen liefen 
gerade die H-BLOCKX. Hüpf Hüpf und peinliche Ansagen. Überall 
Fressstzäne, und T-Shirts gabs auch. Gelbe Sex Pistols Shirts 
mit dem Bollocks-Aufdruck kosteten auch nur 40,- , hahaha. Und 
damit liefen ganz schön viele Leute rum. Ich glaub die Pistols 
haben ihre Konten mit der Tour ganz schön gut. aufgefüllt... Wir 
trafen noch ein paar Leute, dann wollten Wese und ich zurück. 
Schließlich hatten wir Durst und wollten außerdem rechtzeitig zu 
den pistols breit sein.... Alkmitreinnehmen war natürlich nicht. 
Du hättest eher 50 Leute umsonst reingemogelt, als nur eine Fla- 


sche Bier. Draußen haben wir schon wieder Leute getroffen, darun- 


ter auch Amok und Chico, Punk mit Hund mit denen Wese lange Zeit 
in einem haus gewohnt hat. Seit Jahren nicht mehr gesehen und 
zumindest Chico längst für tot geglaubt. Der Weg zurück zum Auto 
dauerte ganz scön lange... 

Dort hieß es weitersaufen, weiterlabern, und irgendwann war bei 
den anderen das Bier zuende. Aber da war - 
rigens gerade auf den naheliegenden Namen Rotz getauft. Er ging 
‚kurz los,und kam mit "ner halben Palette wieder. Stand unter ir” 
gend so einem Auto. Dann ging er nochmal los und holte noch mehr 
Bier und 1,5 liter Sangria. Und das a 
Nerven muß man haben. ; 


Eine ausgelassene Stimm 


ja noch Herr Rossi ‚üb — . 
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FESTIVAL 98° 


‚Sex Pistols 


The Sisters of Mercy 
 RA-Blockx 
Cypress ill 


: Bogeat Bog Sheiter 


-Sun EPS-SugarRay 
zz, Phantomsoffuture 


Sonnenschein 
Musik bereit für 


sich, und am Ende 


Concerts äußerte sich 
„Sex 


um halb neun sollten die Pistols anfangen, also gingen wir kurz 
vorher los. Rotz und Bianca mußten geradezu überredet werden,nit 
zu kommen. Versucht es doch mal!" ,"Ihr habt doch nix zu ng yes 
ren!", "Das klappt wohl!" undsoweiter. Schließlich kamen sie u 


mit, und das es so einfach ginge hatte wohl keine(r) gedacht: 
Rotz ‚ging einfach zum VIP/Guests Eingang, lallte den kassenmensch 
an: ‘ey, wir sind vom Ohrwurm aus Rheine, hier müßten drei Frei- 
karten für uns liegen." Der Kassenmensch guckte nicht mal nach , 
sondern gab Roß, diesem stinkenden und volltrunkenen Sack einfach 
drei Karten. Ne Dose Bier nahm er auch noch mit hinein. Cooler 
geht”s doch nun wirklich nicht. j 
Wir kamen genau rechtzeitig. Ich hörte die ersten Gitarrentöne 

und stürmte ohne die anderen nach vorne ins getümmel, Da waren 
sie. Glen Matlock, Johnny “Rotten”(hoho), Paul Cook und Steve 
Jones. Sahen aus der Entfernung auch gar nicht sooo scheiße aus 
außer Johnny rotten natürlich. voll der Neopunk., Sie starteten 
mit "bodies“ ‚ und es war schon geil. Auch wenn der Gsang fürch- 
terlich scheiße war, viel zu hoch und so. Dafür war der Gitarren- 
sound original SEX PISTOLS. Es folgten “Seventeen”, "New York” 
und No feelings”. Da merkte man erstmal, wie langsam die Pistols 
für heutige Verhältnisse immer waren, Trotzdem geil. Auch wenn 
jede Nachwuchsband, die Sex Pistols covert ehrlicher und punkiger 
rüberkomnt . Ich habe immer die Lieder in meinen kalender gesch - 
rieben und allen erzählt, ich wäre Journalist. Es flogen übri- 
ens einige ‚Dinge auf die Bühne, darunter auch einige Flaschen ..Da 
zu meinte Johnny, wenn da noch mehr Pullen fliegen hören sie auf. 
Das haben sie in Schweden oder Dänemark oder so angeblich auch 
gemacht, und das finde ich cool. Ich sah da auch sone Bierfla - 
sche am boden liegen, stürzte mich drauf und griff sie mir, da 
bekam ich von so”nem total entsetzt dreinblickenden Schrank "nen 
guten Stoß versetzt und flog in die Menge. Der hatte meine Ab 
sicht ganz eindeutig erkannt,.. Ich hab dann lieber die location 
gewechselt, und bin ein bißken weiter nach vorne gepogt, zu So 
nem Skinhead, den ich das ganze Konzert über genervt hab mit 
meinem Gelaber. Sie spielten einiges von der Bollocks, und außer 
dem noch "Did you no wrong”, “Substitute” und “Stepping stone” . 
No fun” leider nicht, dafür am Ende aber endlich “Pretty vacant”. 
Es kam absolut nicht rotzig rüber, aber die Lieder sind dennoch 
nicht schlechter geworden. Dann warense weg und kamen nochmal 
wieder. bei “Anarchy” war alles am hüpfen springen gröhlen. 
für Leute da einen von Anarchie mitgesungen haben.... 


Was 
hunderte 


| von typen, die so Asozialen wie mir am liebsten ständig die Fre- 


lles ganz locker und cool » 


ung herrschte am Wochenende bei den rund 15 000 Fans des Musikfestivals in Ochtrup. 


sse polieren. war mir aber egal, Ich machte weiter mit meinem 

77 Hüpfpogo, den ich nur ausm Fernsehen kenne, da auf den Kon - 
zerten wo ich bin immer alle Pogo mit "massenschlägerei” verwech- 
seln, “Problems’als letztes, dann war schulz. 


Ar 


Lustig wars, wenn 
man immer so Sachen gröhlte, die voll auf die jetzigen Pistols 
paßten, wie ZB bei °Liar” oder “EMI”, Naja, "ne antikommerzielle 
und ehrliche Politipunkband sind "se ja auch früher nicht gera - 
de gewesen... Ich erspar mir jetzt auch mal ein fazit. War ein - 
fach ein interessantes Konzert, bums feddich aus. Aufm Rückweg 
wieder Leute getroffen, am Auto weitergesoffen, In so’nem Riesen ; 1 “ 
Zelt war noch party mit Musik ausser Konserve und ich traf Noel, a a EnE = arg nn Nase: et % 
War aber nicht so der Hit.Dann hatte ich noch Ärger mit”nem Be- 7 grng weiber.-WiE>kunnten kaum noch stehen, "und beson 


- > .. ®. ders herr Rotzi legte sich immer wieder auf die Klappe Dann 
kannten aus Rheine, den ich wohl (aus Scherz) etwas zu doll in E04 P er 
BEE so. tte. Underkeiter, .„ ging er nochmal los, und besorgte eine Isomatte (unglaublich...) 


£ : „A auf die ich mich um halb acht morgen legte und einpennte. Brami 
 , nr“ Se ing ER Ag und Bianca lagen aufm Autodach, Brami mit Rossis Penntüte. Rotz 
a BIRSEHEBEHRRN Pant en VERRAT 38 - A haute sich in die Mitte, mitm kopf auffe Windschutzscheibe, und 
die da gerade ihre Ikea-Einrichtung verbrennen, bekam ich keine AZ fror. nach ner halben Stunde war ihm das zuviel, und er versuch- 
Antwort. Man, war das "ne komische Stimmung. Dabei saß auch eins ! 


der dümmsten Stückchen Scheiße, weiblich, mit dem gleichen Sui - en mie wechzurütteln, A En napE ld SIE TRRDRN « aus 

z 2a 5 DE 5 : = habe ich aber gar nicht mitgekriegt. Er ging dann alleine los , 
cidal Pulli wie ich, ca 25, und wie gesagt total hohl. Wir haben WW One ee. dann die lagen Zn Tsenditie Fand 
uns dann so angeaugt und sie kam sich total schlau und schlag - s 8 Br0: BenF 


RE ; = : - : Ber sogar die Trampe, und da stand schon Engemann am trampen. Zu- 
kräftig un dabei hat. se überhaupt; Sicht; gemerkt, iR PEne: ee ‘ sammen nach rheine. Und ich machte mir mal wieder Sorgen, als ich 
ich die nach Strich und Faden verarscht haben. So richtig klas - Er ar Barden, vir vdilen. u Roß-ntrkende aufeue 
sisch. was die für Sprüche draufhatte: "Du bist doch nur wegen 8 8 


; i : treiben war. Der lag schon längst zuhause im Bett.Und ich dachte 
rn " 5 ! 
o0ffspring hier! (Offspring haben da gar nicht gespielt), Du Önur: "Ey, alter, ich hab die Sex Pistols gesehen!" 
kennst doch keinen einzige Suicidal-Text auswendig!" (gröhl!!!). & 


Ich hab ihr dann erzählt, ich wäre aus Hamburg und der neue Ba - "Am Schluß herrschte unter 
ssist en merkte aber, daß das nicht stimmen konn- den Fans eine ausgelassene 
te, wo ich Scheiß-Kidddie doch nicht mal wußte, daß BUT ALIVE "oH j is 
ex-ANG - ESCHISSEN sind, hahaha... Dann erzählte ich noch, daß ich Stimmung, und auch die Pol > 
2 dz i en E . zei sah keinen Handlungsbe 
ungen Union sei, was sie mit irgendso’nem anti-CDU Spruch . ; ker in der 
quitierte (hach, wie radikal!). Ich: "Wieso, die Junge Union hat darf, da sich die Pun AR ı8 
doch mit der CDU gar nix zu tun, die sind nur für Frieden und großen Masse friedlich Ver- 
Freiheit, und das find ich gut!" Brami und ich waren dabei voll hielten. Nach diesem Erfolg 
am lachen, aber diese schlaue person hat immer noch nicht gemerkt darf man sich auf das nächste. 
wie sie verarscht wurde. Und drumherum 6-7 Leuten, die alle den Jahr freuen. 
} Bi 
EIN 


Mund hielten und zuhörten. Nur einer, der Kumpel oder Freund von m r 
RSCH Di 


Frau Schlaumeier, zischte ab und zu mal ein "Paß auf was du sagst!" 
% | a NTE 
ä de U 


uns rüber, wenn wir uns etwas zu laut über die Dummheit der 
VIELLEICHT War SID 4 
LicH Nur ei “WÄNDE 
nLEiDen STÄnden (1; 
Fur Mıod Ist ER? = 
MC ENIAL| BUNk . ... MEN IR 
n Ser BE Re mL Gut In Form: Ein Mitglied der Gruppe Shelter. 
WIE 4 : 


BE Extrem sei! LANs  UNDERMINE THEIR. 
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ee ds Pous Authority 
| Reyect Their MoRaL 


ER 
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ı | STANDARPS. MAL 


RE E ANARCHY AND BER 
> 1 DiSsoRrvEeR 5 
\ ou R a h - 
® CAUSE As Mucy 


E CHAOSAnND/ ; 


DisRUPTion’g 


Person lustig machten. Sie schien wohl aus Hamburg zu kommen ‚und 
daher von hier aus: Wenn ihr mal eine kurzhaarige, blond gefärb- 
te Frau mit Suicidal-kapu, an dem die Hälfte abgeschnitten ist, 
seht: schönen Gruß von dem Unge Union-MTV-Punker aus Rheine! 
Langsam ging die Sonne auf und der Wein zuende, aber Rotz be - 
sorgte noch "nen Kasi von zwei zuvor kennegelernten, jetzt schla- 
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Religiöse Fanatiker 


. verteufein Rockmusik als.Höle “ NW x u 
PS 


lenwerk. Musikef und Fang | & 
i sind nach Meinung der Erz« 
»» #0 gläubigen Larven des Bösen, 
Wurde Sid Vicious deshalb 
schon mit 21 "heimgeruferf ? 
Darüber Nonn® 
Basilea Schlink in ihrem Bu 
"Rockmusik - woher, wohin 


SL 


Mit d 


TR u nn mn . 


er Krupp-Lok in die Zu 


S & Hl ss Y 
_ aM, Tun Hill 


Traditionelle Werte 
hoch im Kurs 
Jugend in Deutsch- 
land - auf einmal 


mechanikerin, Jugend- und Auszubildenden-Vertreterin, aktive 
IG Metallerim aus Dortmund, SPD Mitglied seit 1995. Greift in 
ihrer Freizeit immer wieder zum Megaphon, um ihren 


„Wir leben in einer 


anz artig? Eine Um- Wohlstandsgesell- 
rage ergab: Tradi- & 7 
bofale erte sind schaft — da wird 


« wieder hoch im Kurs. 
Für 90 Prozent ist S 
„Pfichtbewußtsein“ Kruppianern richtig Dampf zu machen und Kohl ordentlich 
für ihr Leben wichtig. ! . 3 - : 

Auf Platz: 2: Treue. x EN eizuheizen. Entspannt sich danach heim Baschtunz. Ulrike 
Aber auch Freizeit, Pe en he 

Arbeit und Beruf, To- ag u isteine von rund 800.000 Sozis mit dem roten Parteihuch. 
leranz sind wichtige w 

= Werte. .@ad. 7 N 


man bequem“ 


BUTTER» 


viel Geld,Mösen & Schwänze 
otz, Macht Karriere als 


; ER u. : Noch einmal ging sie zur Be- 
soll dann noch die Bravo kaufen,in die Disko gehen,den Fü HezSS „ Fufsberatung, noch einmal zu einem Tag der offenen 
Tür in einem großen Industriebetrieb. Dann stand 
4 für sie fest: „Ich werde Prozeßleitelektronikerin. Die- & 
se riesigen Produktionsanlagen zu kontrollieren und 
aufs Schlachtfeld oder zur Love Parade.Solange i Ö g in der Hand zu halten, das . 
nz individuell einen abwichsen dürfen.Liberale } 
as er will und vielleicht ab und zu noch ein | 


: finde ich einfach toll. Hier 
ae bin ich mitverantwortlich 
m L...; für einen störungsfreien 
ua und sicheren Ablauf. Das ist 


EN meine 


s ist ja egal solange es teuer Sportschuhe, 


Daß die Zeiten der No-Fu- 
D . ture-Generation vorbei sind 

Icne ! s 
Yung % belegen die 72 Prozent der 
efürwo en ee jungen Leute, die dem zukünf- 
politisch motivierte tigen Leben in unserer Gesell- 


Nur zwei Prozent 


Gewalt Schaft „eher zuversichtlich“ s 
A yonı gegen Personen entgegensehen. Dachten die: 
ein = _ RER EEE 
b h : 
sc  \ Ich bin Scheiß 2% und die Personen seid verdammt nochmal ihr, 
_ da wird m? 


i hon gar nicht, ı 
Ich bin scheiß 28%.Ich glaube nicht an die Zukunft und an eure sc 
» Hoffnung ist ein Fremdwort für mich, Nicht für mich persönlich,ich komm schon 
klar.Aber ansonsten wird sich hier nichts zum besseren ändern.Alles geht den 


Ser = Ni N b Bach runter und ich habe nur den innigsten Wunsch alles kputtzuhauen. 

a Ve- ra en au $ Ihr seht keinen Grund so schwarz zu sehen.Wo soll das auch hinführen, wenn man 

a  almm Se wenn .. da erstmal mit anfängt? Nachher ist man nicht mehr gut drauf. Ja ich weiß,ihr i 
‚a, „man wird - fühlt Zum und Pr ugel ‚; findet ja auch nicht alles so gut und gegen die Spießer seit ihr sowieso und 

man sich Bei Be 4 ihr wollt machen was ihr wollt.Aber im Endeffekt macht ihr genau was alle wol- 


len.und ihr endet auch so wie alle.Glaub ihre Lügen ‚Speichellecker. 
t Mman sollte euch mal kräftig den Hintern versohlen. 


JUGENDLICHE 


Mr . 


wiesmann, 


* AV 
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Solldaritätsjugend Deutschlands im AKB Naturfreundejugend 
Sozialistische Jug 


l end ED 
Deutschlands - Die Falken JE T Bund der Deutschen 
. . 2 ) 12 
Arbeitsgemeinschaft der DIN Er oh Landjugend 
Evangelischen Jugend 
Bund der Deutsche 


Deutschen_|1_ 


r 4 @ Jugend des Deutschen Alpenvereins 


Jugend 


Katholischen = in Europa - DJO 
Jugend IBDKJ jugendverbäng, Sp, Jugend der 
h Bund’ blik D ST 
undesrepublik Deus, 
ea in gerB Hang Gevenlchen 
Arbeitsgemein- 
schaft Neue a SICH zen 
EEE on DIE SIMBOLE ÄNDERN Freenet a 
Gewerkschafts- -DER GEIST BLE Deutsche : 
. En. . Jugend DGB Wander- 
„ein Kind bekommt mit, daß / KgRpR I 
sich die Eltern ein größeres prichesi = 
Auto oder neue Möbel kaufen. er I semaenn 1 AR Prem  Bgendsieik Ser 
Das sind positive sinnliche Er- a Deutsche d Ü REIT. 
fahrungen, die die Lebensein- 7 Beamtenbund- 
Stellung nachhaltig prägen “ ’ er e © [605 N 
5 I Deutsche Jugendfeuerwehr 
[ f Ring deutscher Pfadfinderverbände Ring deutscher Pfadfinderinnenverbände 
; A Be Pr m m m ma 2 - 


a nachmittags-programm durchgezapt (ich schwöre 
daß ich außer lindenstraße und ein fall für zwei 
fast nie fernsehe und das nur gemacht habe, weil 
ich gewartet hab daß mein essen endlich fertig 
wird !!!). da kam ich natürlich auch bei VIVA 
vorbei, und was sehe ich da: dieser dümmliche 
Kapitän MOrgenLAtte (wie kann man sich nur nach 
sowas benennen, die dinger sind doch schon unan- 
genehm genug!?!) mit den unsäglichen TOTEN HOSEN 
echt unglaublich. seitdem dren neue pladde drau- 
ßen ist sind die echt rund um die uhr in irgend- 
welchen talkshows. das merk ja sogar ich, obwohl 
ich wirklich wirklich wirklich fast nie fernsehe 
natürlich wurden da brav ein paar von ihren 
schwachsinnigen videoclips gezeigt, und dann 
durften die fans anrufen, um mit ihren helden zu 
reden. der erste war klaus aus köln, der die 
scheintoten hosen fragte ob sie sich eigentlich 
noch als punkband verstehen, wo sie doch mittler 
weile bei jeder noch so dämlichen talkshow mit - 
machen. bums. eigentlich eine frage, auf die die 
altrocker vorbereitet sein dürften. aber die wuß- 
ten gar nicht was die sagten sollten und campino 
bölte nur rum von wegen "na wenigstens kommen 
wir nicht aus köln” und “macht den raus aus der 
leitung, mit dem reden wir nicht” und so. hoho „, 
fruchtbonbon, du läßt dich aber schnell aus der 
fassung bringen. die anderen beiden sagten gar 
nix und dieser dauerverschnupfte rastaheini fand 
dat total lustig wie fruchtbonbon da so cool "ne 
anrufer fertig machte. oh nee. 
toten hosen sind doch echt ne olle rockband, die 
machen rockmusik mit rocktexten - die texte sind 
ja sowas von grottenschlecht!!! rock halt. echt, 


wenn ich mir so “sascha” anhör würd ich am lieb- | 
sten fascho werden, was die da so fürn müll ver- | 
zapfen... und dann betonen die ja bei jeder ge- | 


legenheit wie punk sie doch sind und wie konse - 
. quent sie immer ihren weg gegangen sind blabla . 
allesklar. ich war nie so’n hosenfan, dazu komm 
ich nicht genug vom dorf (echt, es scheint daß 
alle dorfbauern und dorfpunx hosenfans waren/ 
sind), aber die “horrorshow” fand ich noch gut , 
auch die texte und so, aber danach... naja, ich 


hab da kein problem mit wenn die da so rumlabern, 


bei allen leuten die noch halbwegs klar denken 
können disqualifizieren sie sich mit ihrem ange- 
biedere aus werbungsgründen wohl genug. 
ERTL 2 u nagel 

EN. 3. a - 


gestern habe ich vor langeweile das fernseh -$ 


„ Ich hörte einem Typen.zu..:; Zu Se 


also echt, die| 


13/3/96 - traie ursprüngliche version geschrieben im september "94 


lür 
Amsichex| 


Diesmal ein besonders kniffliger Test für unsere Deutsch- 
punkfans. Lesen Sie sich den untenstehenden Songtext auf - 
merksam durch, und beantworten Sie folgende Frage: 


enmmemier- « _ nme em me 


" Von welcher angesagten Band kommt der 


Text: a) Die Toten (Hosen) 


b) Bed + Breakfast 


= EI 

ANDEF N c) Toxic Walls 
KÖNNTE 

Ich habe es im Fernsehen gesehen 
Überall herrscht Verschmutzung 

Die Menschen haben nichts zu essen 
Ich finde das nicht gerecht 

Ich habe nie über die Probleme 
Nachgedacht, die ich nicht habe 


All die Glücklichen sind 
Meistens blind und taub 


Verändert die Welt 


Ein Tip: achten Sie besonders auf das 
sozialkritische Element des 
Textes! 


Die Lösung erfahren sie, wenn sie das 
Magazin wenden! “ıaI 
- EXTpeıI JyDru yane pPuTs sFuog — yund 
Veraiertidie Wet - yIsInaq uadTITaZIap Iap USISTOU ITP 
erande ie Welt 
Bitte gebt nicht auf :el Juur3s se uusp ‘3rıne1 I4DTu OTS 
Euch darum zu sorgen ustag *_PTIom ayy aduey> PInoD I FI. 
Wenn ich die Welt verändern könnte sıayseug IseJyesilg + pag sap Sunz 
(Petra) -29s13q) ayIsınap aTp IST IX3]L IaSoTp 
Wenn ich die Welt verändern könnte ” 
Gäbe es keinen Hunger mehr J2ge - ussonad satte el re YFT3ON 
Wenn ich einen Wunsch frei hätte L.93e1] 9IamyIs 9uUT9 IeA Sa usqa3aanz 
\ EN N :3unsQ7 


Gäb’s keinen Ärger, Haß und Krieg 
Wenn du die Welt verändern könntest 
Dann wüßte ich gern, was du tun’würdes: 


Ich ging die Straßen hinunter 
Es regnete und war kalt und dunkel 


) 


> Zar 


N 


4 


Der im Park sang: +” H- : 
Die Leute gingen an ihm vorüber‘ 
Das Leben kann so schwer sein '. 

Ich bot ihm meinen, Mantel an; .;; 

nd jnschte ein B 


NR. >" 


4% Y . 
% M I AMERE- 
I BR GE N ir 


lieber.... 


OREEREIEE 
lieber sitze ich allein zuhause, höre geile musik, = 
lese oder schreibe etwas, trinke leckeren billigen wein 2 Kir 
als in irgendso’ner scheiß-kneipe rumzusitzen, mit 63 Z n | 
feschen leuten, die cool und witzig ihre überteuerte '& | 
altbierbowle schlürfen. ® 
lieber besaufe ich mich allein zuhause s 
als allen zu zeigen was für ein toller wilder partyhengst 

ich doch bin. ®. 
lieber knuddel ich mit meinem teddy peter und hol mir & 
3mal pro abend einen runter, als krampfhaft und stupid 

nach: einem blöden flirt mit ein wenig sex zu Oo 
suchen. je 


lieber rede ich immer nur mit denselben leuten 

als mich mit der belanglosen scheiße irgendwelcher totgeburten 
zu langweilen. 

lieber prügel ich allein auf meine gitarre ein 

als mit irgendwelchen stinos möchtegern-hippiemäßig 

“talkin bout a revolution” oder “99 luftballons” zu trällern 
(und dann große koalition zu wählen). 

lieber bin ich intolerant und vorurteilsbeladen 

als angepaßt und genervt. 

lieber hör ich jetzt mal auf 

als noch klischeehafteres zeux abzulassen, das irgendwie 
doch niemand ernst -nimmt. 


nagel, 28/5/96 


ger auf klassenfahrt in prag, als all die wilden buben 


„Wech und mädels aufm gang ne heiße party gefeiert haben. 


wennn 
tet,teilt 


band W Stinker der Woche 


ee Ein deutscher Tourist (84) | 
Kan: Ma mußte seine Heimreise aus 
Program. Recife unfreiwillig verschie- 
tin ben. Als er zum planmäßi- 
a \ gen Abflug im Flugzeug er- 
Lahiahor schien, fielen Besatzung 
en verf und Passagiere fast in Ohn- 
ehrsdic macht: Der Rentner war 42 
zen “ .. Tage durch Brasilien gereist 
Überhol- und hatte sich weder gewa- | 
® : MR zeschwii schen noch die Kleidung ge- | 
Br 4 Sag been est, Deshalb durfte er | 
5801100, 28 erst am nächsten Tag. die i 
ABSOLUTE BEGEISTERUNG fer"semutt Verkehr. Heimreise antreten - nach — 


Rockband „Die Toten Hosen" gestern abend in der Halle Münsterland. 12.000 Fans bereitetenden bahn ern einem ausgiebigen Bad. 
Musikern in der zur Rock-Arena umgebauten Messehalle A einen grandiosen Empfang. Zwei zeitig köı 
Stunden lang servierten die „Hosen“ mit Frontmann „Campino“ unter anderem Lieder ihres neuen vor dem: I A g - 


und schon bereits über 500 000 Mal verkauften Albums „Opium fürs Volk“. Foto: Jürgen Peperrowe häufigkei 
na) [1 


Wir wollen : 


‚Bomben 


Wann endlich wird sich AEOER EEG ACH cöRh mer wieder blicke ich sehn- 


süchtig auf zum Horizont hinter der Stadt.Ich' will dort endlich einen 
Atompilz sehen.Ehrfürchtig werde ich davor st-ehen,wie vor einem Wunder, 
das schon keiner mehr für möglich gehalten hat.Dann kommt der Donner & % 
der Blitz und alles wird zu einem Schatten seiner selbst und dann hin- 
weggefegt.Eine letzte große Müllverbrennung.Endlich weg mit diesem kün- 
stlichen Dreck hier.Chemotherapie für die ganze Welt. 
Ich will Atomkrieg.Hier & jetzt.Ich will erleben wie hier alles zusam- 
menfällt und ausgelöscht wird.Endlich wieder was los,nachdem nie was 
richtiges passiert was einen begeistern kann.Endlich wieder was füh- 
len,Nach all der emotionalen abgestorbenheit. 
Ein letztes großes Ereignis in einem erbärmlichen Dasein.Der Atompilz 
bringt die Erlösung.Wenn er sich gegen den schmutzigen Himmel abzei- 
chnet und alles erleuchtet werde @ich ihn mit ausgestreckten Armen 
empfangen.Mein Herz gehört dir allein. - 
Zu sehen,wie heir alles in Schutt und Asche fliegt,eure Welt in Ruinen 
liegen, zug sehen,vom Atomblitz zerfetzt zu werden...ich werde es spü- 
ren in jeder einzelnen Zelle meines Körpers.Das wird die ultimative Er-$ 
füllung sein.Dann werde ich meinen Frieden finden.Dann bin ich frei. 
Dann bin ich dabei. 
Hörst du schon die Luftschutzsirene im Bunker dei-nes Herzens? 

FRN wiesmann. 


„Toll! Jetzt geht's 
mir besser.“ 


& 


3 
8 ST ; 
ax 


„Ich bin überglück- 
habe ich darauf gehofft, und 
‚Ich hatte schon gar; 

hnet.” & S 


i Mitmachen will da- 
gegen die schottische Find- 
horn Foundation. Einer der! 
geistigen Väter der Vereini- 
gung, George Trevelyan,preist 
die Erlösung der Menschheit 
durch einen atomaren Holo- 
caust: »Nach einem Atom-% 
krieg könnte die Erde in neueren 
Schönheitentstehen.« 9 -F._ 


TER“ 


ATOMRRIEG? -0.K. 


un 


Ich kann ja ausnahmsweise mal über was geiles schreiben, was mir passiert ist: 
| h. Ich habe nämlich gestern einen Brief vom Kreiswehrersatzamt Münster gekriegt, in dem steht, 
a daß ich T5, also nicht wehrdienstfähig bin! Dat find ich reichlich cool, weil ich auf so’n 
) scheiß-Zivildienst echt null Bock hab. Mal abgesehen von den ganzen politischen Gründen, 
die es dagegen gibt, also daß das ja auch Wehrdienst ist, nur halt ohne Waffe, und daß durch 
Uuy den Zivildienst Leute, die wirklich im sozialen Bereich arbeiten wollen benachteiligt werden 
(weil es ja billiger ist "nen Zivi im Krankenhaus zu beschäftigen als nen richtigen Pfleger 
oder so), finde ich, daß Zivildienst auch noch voll die Verarsche ist. All meine Freunde ma- 
chen das oder haben das gemacht, und sie alle fanden das wohl reichlich zum Kotzen. Da hat 
man nämlich noch weniger Rechte als überhaupt als Arbeiter und wird auch noch total beschis- 
sen bezahlt. 2mark30 inner Stunde oder was?! Hätte ich also totalverweigern müßen. Das finde 
ich zwar gut, weil man der Bundeswehr dadurch ganz deutlich zeigt, daß man keinen Bock auf 
sie hat und sich einfach verweigert (sich zu verweigern gibt dann auch noch enorm viele 
Punkte für den Punkfaktor!), aber es ist auch jede Menge Streß. Aufschlitzen-Axel aus Höxter 
ist zum Beispiel gerade vor ein paar Tagen zu einem halben Jahr Knast OHNE Bewährung (!!! 
- das dürfte wohl eins der Höchstmaße für Totalverweigerer sein) verknackt worden. heftig 
ist das. 
Bei mir ist das so, daß ich im Januar “95 zum ersten Mal gemustert wurde. Mir war schon 
lange klar, daß ich auch auf Zivildienst keinen Bock habe. :Aberokackfaul wie ich nun mal 
bin hab ich mich um nix gekümmert, außer daß ich zwei tage vor der Musterung zu meinem haus- 
arzt gerannt bin und dem einen von meiner Platzangst erzählt hab. Da wußte ich noch nicht 
mal genau was Platzangst überhaupt ist (hört sich aber gut an) und hab da voll dat Durchein- 
ander erzählt. da hab ich dann so”n lächerliches kleines Attest über eine le 


if Tauglichkeitsgrad ichte Platzangst 


wii N oa Erghniinne Seriteniaun lcssoisgengif gekriegt und bin damit zur Musterung gefahren. Ich hatte am Abend vorher ziemlich vi ge- 
wird festgesetzt, daß Sie gem. $8a Abs. 1 Satz 1 SOLIen und am Morgen dann auch noch n paar Tassen Kaffee getrunken, was ich sonst nie mache. 7 7.08 
en ET Da saß ich dann zusammengesunken auf meinem Stuhl, in Unterhose und einem viel zu kleinen Mfteneraingstrae j6 zum 
voll verwendungsii sind. ’ Ri 


Sid Vicious T-Shirt, mit meinen schmierigen Haaren. Besonders sauber war ich auch nicht. Bearbeiter ı Re) 
Muß auf jeden Fall nen ziemlich kranken Eindruck gemacht haben und hab da so lustlos ihre N“ re! 
Fragen beantweortet. Einen von meiner Platzangst erzählt, und daß ich vegan bin. (ist ja auch en 0 = 18.30 ur 
voll schlimmweil da fehlen dir ja voll die Vitdäine und du bist nach 2 wochen schon nur noch ER 
n halber kerl und so). Wie:öft ich Alkohol trinke? tja, ziemlich oft! Schwul war ich aber (mm sunı en 
nicht, weil ich dachte dat fällt noch auf wenn ich alle Krankheiten hab, so wie Vegansein, W " "erdinetruts 
Schwulsein, Alkoholismus.... Dann ham die noch sone Krampfader an meinem Sack festgestellt 
und mich erstmal ein Jahr zurückgestellt. Mit der Empfehlung, in der Zeit mal zum Urologen 


ae : t 
u De Vene a bir zu gehen (wegen der Krapfader) und "ne Pychotherapie oder sowat zu machen... . awzsi 


[f Eigentlich wollte ich auch wirklich zu so”nem Psychologen gehen und dem einen vonweiner Platz- 
angst erzählen, weil schauspielern kann ich eigentlich ganz gut. Aber ich bin ja so faul. Be eaherar ver hayılschuict, - 
\ Und so kam es, daß ich zwei Wochen vor meinem näxten Musterungstermin weder beim Psychologen 
noch bei Urologen gewesen war. Inner Bücherei hab ich mir dann so Bücher über Ängste besorgt 
und da auch wat über Klaustrophobie und Aegraraophobie (oder so ähnlich) gefunden. Dat is Jh___üexc SEITE 
nämlich wat völlig verschiedenes und ich hab da erstmal so’n bißchen System in meine Platz- Rh ER Tree 
angst gebracht, hehe, aber nicht so dat dat auffällt. Deie habenwich dann gleich gefragt, ee ERRIEN 
warum ich denn keine Therapie gemacht hätte und ich meinte, daß ich mit der Platzangst ganz ; 
gut zurecht kommen würde, daß ich halt so große Plätze und lange Schlangen vor ET REIT Khan en erneuern 
und so vermeiden würde. Ich hatte nämlich gelesen, daß viele diese Vermeidungshaltung entwikgßh ar, enptienit es sich, dieses Schreiben zusammen mit Ihrer sc) eiflichen 
keln, und daß das voll das Zeichen für sone Angst ist. Die Krampfader hattäch immer noch, ff emverstszäniserkisrung veiterzuleiten. v. 
dat war denen aber egal, wärkein Problem. EY, DAVON KANN MAN IMPOTENT WERDEN! Ich dachte gl Face PEERZEREENEEREN ER 
iin wollt nur ECHTE, POTENTE MÄNNER beim Bund !...Na egal. Um die Kniebeugen habe ich mich Jun uensstanioreienberueitug. 5 
dann wieder gedrückt, von wegen Schmerzen am Knie, mit Fahrrad auf Fresse gelegt und so. 
Ein Jahr zuvor wußte ich noch nichtmal was Kniebeugen sind, hab die irgendwie mit Liegestüt- 
zen verwechselt, und diese Musterungsfrau hat mich wohl für ziemlich asig gehalten als ich 
dat nicht wußte.... Die Frau am Ende meinte so, sie würden mich jetzt erstmal zu "nem A r 
IULLLL 
gemacht. / 


U verwendungsfähig mit Einschränkung 
DJ verwendungsfähig mit Einschränkung, 
=} verwendungsfähig für bestimmte Tätig 


vorübergehend nicht wehrdienstfähig sin: 
nicht wehrdienstfähig sind. 


CHene Durchschrift des ärztlichen Untersuchui 


je bei Ihnen am durchgeführte Zusatzuntersuchung durch Frau/lerrn Dr. 
ww) = 
P 1% 


it freundlichen Grüßen 
m Auftrag 


Neurologen/Psychologen in Rheine überweisen, der sollte mich mal durchchecken. Hamse auch 


48155 MUENSTER ‚sn 25, April 1996 Ich hab mir dann bei dem nen Termin geholt, und da ham die dann erstmal meine Gehirnströme 
NIEBERDINGSTR. 18 . untersucht und noch so”n paar Tests gemacht. Dem Arzt habe ich dann wieder das gleiche er- 
0251-60481 zählt wie bei meiner zweiten Musterung, so von wegen “ist nicht so schlimm, habe immer ne 

Freundin bei mir, Vermeidungshaltung und so. Der kam dann zu dem Schluß, daß ich wohl fähig 
wäre Zivildienst zu machen (dat ich zum Bund will hätte der mir eh nicht geglaubt, der hat 


VEB.UNT./ERN. MUSTRNG 00. } 
L if Personenkennzitfer bei An- 


[_ Personenkennzifler |] 


Bei Reisen In oder durch Gebiete außerhalb der Bundesrepublik 
dieser 


mich nälich auch noch gefragt ob in meinem Bekanntenkreis alle so “freakig” aussehen wür- 
den, und was ich denn damit ausdrücken wolle... haha!...sowat ähnliches hat mich die Frau 
bei der zweiten Musterung auch gefragt, ich hab aber beideNale nur irgendson scheiß rumgenu- 
schelt, also nicht so " ey ich bin PUNK alter, voll wild und so, gegen den Staat ey", dat 

is mir echt zu blöd). Der meinte, daß das sogar gut für mich wäre, 
so Angste abzubauen. Scheiße,habe ich mir gedacht, hätte ich mal erzählt daß das voll schlimm 
ist mit meiner Platzangst, das hätte der mir geglaubt. Aber jetzt im Nachhinein glaube ich 
daß er das extra gesagt hat, um zu sehen ob ich dagegen protestiere, um zu sehen ob ich ur 
spielen bin oder nicht. Ich hab aber nix gesagt. Er meinte dann daß ich jetzt erstmal zum 
Bundeswehrkrankenhaus müßte (weil ich nämlich nicht riechen kann), die vom Kreiswehrersatz- 
amt würden mir nen Termin schicken, und danach sollte ich dann nochmal zu ihm kommen. 


Zivi zu machen, um 


Sie werden OD gem. $ 12 Abs. 1 Nr, 1 WPfIG 
m ‚gem. $ 12 Abs. 1 Nr. 2 WPNG 
[I] som $ 12 Abs. 2 WPNIG [I] sen 612 Abs. 3 Satz 1 WPIIG 
U gem. $ 12 Abs. 4 Satz Nr. Buchst. P 


bis einschließlich — — — — — — —  _ ____. vom Wehrdienst zurückgestellt. 
Nach Ablauf der vorgenannten Frist werden Sie nochmals 
Die Zurückstellung kann widerrufen werden, wenn der Zurückstellungsgrund entfällt. 


Im Verteidigungsfall treten Zurückstellungen nach $ 12 Abs. 2 und 4 WPIIG gem. 548 
Zurückstellungen nach $ 12 Abs. 2 und 4 WPfIG können gem. 548 Abs. 1 Nr. 1 WPfIG i 


Tja, und jetzt kam gestern dieser Brief, worin steht daß ich aufgrund der ärztlichen Unter- 
suchung und der vorliegenden Unterlagen nicht wehrdienstfähig bin und daß ich nicht mehr 
der Wehrüberwachung unterliege. Beigelegt noch die Empfehlung, mich in ärztliche Behandlung 
zu begeben. Hoho. Entweder hat der Arzt geblufft und dann doch geschrieben, ich wäre nicht. 
wehrdienstfähig, oder die vom Kreiswehrersatzamt haben allgemein keinen Bock mehr auf mich. 
| Ist mir jetzt auch scheißegal, weil dat Ergebnis nämlich geil ist. Ich bin da also Eee 2 
raus. Ich kann das aber nicht richtig feiern, wenn gleichzeitig andere in Knast müßen, weil 
sie aus den gleichen Gründen keinen Bock auf Wehrdienst haben. Scheiß-Richter muß das gewe- 
sen sein! Ich denk mal daß wir irgendwo hier im Heft noch was dazu schreiben oder nen Flugi 
abdrucken! nagel, 28/4/96. 


Verfügbarkeit 


Sie stehen 2 nach Ablauf der Zurückstellungsfrist 
E für derı Wehrdienst 


[J gem. 85 Abs. 2 WPIG in ____ zeitlich getrennten Abschnitten von 
Na: WERT ER ROTER hen een DR 
zur Verfügung. 


X] | Wehrüberwachung 
Sie unterliegen gem. $24 Abs. 1 WPfIG der Wehrüberwachung 
Sie unterliegen gem. $24 Abs. 3 WPfIG nicht der Wehrüberwachung 
Gem. $24 Abs. 7 Nr. 4 WPfIG sind Sie verpflichtet, 
E4 den Wegfall der Voraussetzungen für eine Heranziehung Zum Grundwehrdienst in zeitlich getrennten Abschnitten ($ 5 Abs. 2 WPIIG) 
1} den vorzeitigen Wegfall der Voraussetzungen für eine Zurückstellung 


nn “ „. 


> e = ren SE Ze » Pr br m 
dem Kreiswehrersatzamt unverzüglich schriftlich oder mündlich zu melden. rif Rechtsbehelfsbelehrung 
3 OD Gegen diesen Bescheid kann binnen zwei Wochen nach Zustellung schriftlich oder zur Niederschrift beim Kreiswehrersatzamt 
Sie werden gebeten, zum__________ jeden Jahres zu Beginn eines jeden Semesters MUENSTER 
dem Kreiswehrersatzamt den Fortbestand der Voraussetzungen für die Zurückstellung durch Vorlage 1 Widerspruch erhoben werden 
FE EEE RETTEN Ti 1 BEBRERTE Werra UBER SEE SSR. SCHREIBE. 55 Die Frist wird jedoch nur gewahrt, wenn der Widerspruch vor Ablauf der Frist eingeht 


Mi [D] Weitere [7] Entscheidung [_] Auflagen 
IR: Zugestellt gegen Empfangsbekenntnis am Hochachtungsvoll 


Im Auftrag-- 


BEE. ‘ 


Unterschritt ni 


Kon Rık, = 21 2 De et ____Lenmenn 


= Begründung: 
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DER 24.AUGUST 1996:EINE ANTIFASCHISTISCHE DEMONSTRATION ,‚CHAOSTAGE 
IN RHEINE;ASMODINAS LEICHENHAUS KONZERT & EINE FETE. 


Der Tag begann mit 7-uhrigem Aufstehen und einer enstspannten 
Bahnfahrt nach Castrop-Rauxel.Dort fand eine Demonstration statt 
anläßlich des Fachoterrors dort:und in den umliegenden Städten 
des Ruhrgebiets,z.B. wurde in Mühlheim das halbe AZ abgefackelt. 
In Castrop selber hatten einige Zeit vor dem heutigen Tage. Fa- 
schos einem Jugendlichen ein Hakenkreuz in den Unterarm geritzt, 
nachdem der versuch dies mit einer Tätowiermaschine zu tun ge- 
scheitert war.Es hieß auch,daß sich Faschos zur Demo angekündigt 
hatten,und ich war es leid mich immer nur mit Punkern zu prügeln. 
Am Bahnhof in Castrop konnte ich erstmal einen alten Bekannten . 
begrüßen,den ich schon lange nicht mehr gesehen hatte,weil er im 
Knast war.Der überblick über die einigermaßen zahlreichen De- 
monstrationsteilnehmer ließ dann allerdings alle Hoffnungen auf 
coole Randale schwinden.Da waren halt biertrinkende Punker,bei 
sommerlichen Temperaturen schwarze Bomberjacken tragende Autonome 
viele Kids und ein paar Juso- und DKP-Fahnen mit den dazugehöri- 
gen Leuten.Die lungerten alle recht trübe da rum.Außerdem hörten 
sie sauschlechte Musik und ein Idiot,der mir schon auf der Hin- 
fahrt negativ aufgefallen war,hüpfte die ganze Zeit total Hippie- 
mäßig dazu übern Platz und zeigte,das er alle Texte mitsingen 
kann.Und das war nicht mal ein Hippie,oder sah zumindest nicht 
so aus,obwohl er eine sehr häßliche Frisur hatte.Drauf gekotzt. 
Die Demo ging dann erst durch leere Vorortstraßen: und die Stim- 
men mehrten sich das ein paar Faschos hinterherlaufen würden. 
Aber es geschah nix und so trottete der Zug dahin.Einzige Auf- 
heiterung bot ein von Dosenbiertrinkenden Prolls getragenes 
Transparent mit ‘der Aufschrift:" Rassismus, Sexismus,Kapitalis-ı 
mus,Faschismus-wer nicht dagegen ist ist dafür. : 
So allmaählich gings dann in die Innenstadt.Bei der Abschluß- 
kundgebung in der Fußgängerzone wunderte ich mich,wie Antifas so 
unkritisch über jüdische Religion & Tradition reden können.Dann 
hieß es das 2 Faschos irgendwo hinten rumstehen würden.Die wur- 
den allerdings dann wohl gerade von den Bullen weggebracht.Aber 
ich muß doch hier mal voller Hochachtung auf deren Mut verweisen. 
Ich würde mich jedenfalls nicht trauen zu zweit hinter nem Fa- 
schoaufzug herzulaufen.Aber sie wußten wahrscheinlich auch,das 
sie von der Antifa nicht viel zu befürchten habenm heutzutage. 
Später fuhren ich und mein Kumpel Günni Avokado dann weiter in 
meine geliebte Heimatstadt Rheine,wo auch angeblich an diesem 
Wochenende von den Rheinenser Nachwuchspunks organisierte Cha- 
ostage sein sollten. Unterwegs trafen wir noch irgendwo einen 
totalen Schrottpunker,der auch auf der Demo gewesen war.Der war 
nicht mal mehr fähig seinen Iro hochzu-stellen und total dicht 
lallte er irgendwelche POlitparolen und Rote Zora-Lieder. 


In Rheine waren tatsächlich Chaostage.Die bestanden aus etwa 15 
. recht trüben Tassen,die am Bahnhof rumlungerten und uns erzähl- 
ten,das 3 von ihnen schon von Bullen zusammengetreten worden wa- 
ren.Die wären jetzt noch auf der Wache,wo auch irgendwelche aus 
Berlin auf die warten würden.Komisch,das welche aus berlin nach 
Rheine kommen ausgerechnet um Chaostage zu machen.Nachher wollte 
man noch in den Stadtpark gehen um da abzuhängen.Also wir auf 
dem Weg zu Nagels und Rotz Bude bei den Bullen vorbei.Da saßen 
auch 2 aus Berlin und erzählten,das einerrvon den cops mitge- 
nommen wurde,nachdem er sich mit einem Penner gekloppt hatte. 


Bei Rotz und Nagel war man erst mal sehr überrascht ,das über- 
haupt Chaostage waren.Übrigens die mindestens 2. in Rheine. 
So vor 3/4 Jahren waren schon mal welche,die sogar relativ gut 
waren.So mit 50 Leuten in der Innenstadt rumhängen, großem 
Bulleneinsatz.mit 30 Hundebissen wovon sogar Passanten betrof- 
fen waren. 
Ich hab dann erstmal die Karre von meinen Alten geholt und dann 
sind wir zum Stadtpark gefahren,wo wir allerdings nur auf 2 Leu- 
te trafen,die auf unsere Frage "Seid ihr die Chaostage?" auch 
nur uns fragen konnten,wo denn die ganzen andern sind und was wir 
jetzt machen,worauf wir aueh nur "wir fahren jetzt nach Hause" 

‚ antworteten. 


J\ Etwas später gings dann mit einer Kolonne von 3 Fahrzeugen nach 


Südmerzen,denn die Gebrüder Cato hatten ein weiteres Mal zum 
Scheunenfest geladen.Wir waren ja auch beim ersten Mal da,wo die 
gar genialen Bands Marxmen,Upset und Mehr Wut und eine weitere 
aufspielten.Also diese Scheune auf eihem Bauernhof außerhalb ei- 
nes Vooertes eines Dorfes irgendwo im Emsland (?) nördlich von 
Osnabrück,ca. Ine-Autostunde von Rheine entfernt, ist :einfach 
Kult.Das muß hier mal gesagt werden,auch wenn die veranstalter 
das nicht so ganz nachvollziehen zu können scheinen.Sie ist nicht 
besonders groß und aus Brettern zusammengehauen.Die Klangverhält- 
nisse sind klasse,der Eintritt beträgt 12DM,was einen Haufen gei- 
le Bands.und frei Saufen (Bier,Korn,O-saft von Aldi) einschließt. 
Auch das sonstige Ambiente stimmt,mit den mercedes etc. Fahnen, 
den 70er Jahre Bravo-Postern und er Bundeswehrwerbung.An diesem 
Abend konnte auch das neu erstandene "Hier ensteht ein Aldi-Mar- 
kt"-Schild bewundert werden.Dafür fehlte der Hinweiszettel. "bit- 
te nicht rauchen” mit dem Zusatz "halts Maul du Fotze" ‚was un- 
ter der lokalen Dorfjugend eh ein beliebtes Schimpfwort zusein 
scheint.Außer der Dorfjugend,den Veranstaltern und den diversen 
Musikern sind eigentlich beide Male sonst nur noch Leute aus 
Rheine dagewesen,trotzdem war es immer gut voll.Die Veranstalter 
bestechen übrigens durch das Tragen ganz normaler Schülerbeklei- 
dung,die mit Aufnähern diverser Knüppelbands bestickt ist ‚habenr 
einen äußerst guten Musikgesch,mack und auch einen Vertrieb na- 
mens CATo. 
Als wir ankamen ließen wir erstmal aus unserem Auto "Pöbel und 
Gesocks" erschallen,um den Mob auf das konzert einzustimmen. 
Nachdem wir unsere Bekannten begrüßt,die neuesten Sprüche aus- 
getauscht und Günni Avokado,matt Ula und ich unser alkfreies 
Dosenbier verdrückt hatten gings auch bals schon los mit Kei- 
ler,einer lokalen Band,die geilsten Bikerrock machten,eine 
Mischung aus Steppenwolf und Saxxon.Sollte aber wohl eigent- 

lich hardcore sein.Es folgten Enraged,die so Emo-mosh machten, 


dafür aber erstaunlich gut.Allerdings gehört sowas nicht auf 


Konzerte wie dieses,weil es einem den Spaß verdirbt.Vor allem 
wenn der Sänger so kreischt und nicht gröhlt.Der Bassist such- 
te die ganze Zeit während sie spielten seine Kontaktlinsen, sah 
zumindest so aus. 

Dann Asmodinas Leichenhaus,wo Matt Ula alias GG Schröder und 2 
Recken von Mehr Wut,nämlich Matt Wurst und Phillipg, mitwirken. 
Sie gibt es erst seit kurzem und Matt Wurst spielt auch noch :.: 
nicht so lange Schlagzeug.Dafür konnte er aber bei den Knüppel- 
parts,also fast immer,cool mit seinem ganzen Körper hin- und 
hervibrieren.Sie holperten sich durch zahlreiche LiederUnd brach- 
ten Ansagen wie :"das nächste Lied ist über ...,ich seh das 

zwar nicht so,aber die anderen beiden,und das ist ja auch ganz 
0.k.".Nachdem dem Bassisten beim Ausrasten der Fingernagellack 
eingerisen war war aber Sense.Hörten sich übrigens an wie ne 
Mischung aus Mehr Wut und Infest und die Texte waren doch recht 
parolenmäßig,. 

Die 4. Kapelle des abends war wohl auch da ausser Gegend und hie- 


‚Ben glaub ich"die Kinder” Machten holpernde Emo-mucke.Aber der 


sänger konnte mit total verschüchterten, stockenden Ansagen, wie 
"das nächste Lied handelt von Liebe,Freundschaft,Abenteuer 
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# FTBE - 
43 „Ich meine es 
ich haue diemfr alt 


Schnauze, | sonst. trete 


® Fernseh'n - es ist eine Pracht, 
denn an alles wird gedacht. Über- 


haupt am Wochenend ist Erotik ' 


schwer im Trend. Filmchen -SEeXy- 
leicht und lose, „Liebesgrüße aus 
der Lederhose“. „Das Liebesnest 
ım Streichholzdöschen“, Pracht- 
Ppopos und „Heiße Hös'chen“. Hüf- 
"te wackeln - Busen wippen, doch 
nicht nur die Damen strippen. 
Auch so manch ein toller Mann, 
zeigtwaserhat-undwaserkann. 
Ob er Preuße oder Bayer, zwi- 
schendurch „Der flotte Dreier“. 
Ganz egal was es auch sei, ob Lei- 


denschaft - ob Bumserei. Alles - ? 


alles ist im Trend, ich freu mi 
schon aufs Wochenend. 


22. Elisabeth Höfer, Bo 
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n Hintern voll 
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= ich dir in den Hintern!“ 


Ww“ geht’s zu in der Ham- . 
merhead-Bar: Knallharte 
Typen schmeißen Drogen ein, 
fetzige Sprüche hageln auf Pu- 
blikum und Barbesitzerin - 
plötzlich hat’s einer übertrieben: 
»Come on, babe« — so heißen in 
Hollywood nur Schweine. W 
»Don’t call me babe« fliegt’s ES 
zurück, und hinterher der nuind& 
der Filmgeschichte eingeführte 7 
Kampf-Pömps, der den frechen ı 
Zurufer umgehend in die Stirn ' 
Jürgen ] Spießt. So geht man mit Barb 
Wire nicht um. 


-Opfer 
Br | 


} sagte. u 22:2 
der 


und sozialem Gewissen: 
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überzeugen,weil er so sarkastisch wirkte.Am Schluß dann noch die 


Lokalchefs und überhaupt die Besten:Marxmen (schreibt man das so?) 


Sie spielten ein paar Sonx aus ihrem Repertoire,aber die Stin- 
mung war nicht ganz so überschwenglich wie beim letzten Mal ,wo 
sie alle mit ihrer Garagen- oder eher Scheunenmusik wegbliesen. 
Aber bei den Coverversionen von Slime,Negative Approach und be- 
sonders bei New Bomb Turks "No Mr. Suit" gings doch durchaus 


Eigener Bericht 


Hemer. (mec) Mit makabren 
Stücken wie „Behinderte 
Schweine“ will die sauerländi- 
sche Rockgruppe.„Sons of Ta- 
rantula“ nach eigener Darstel-- 
lung der maroden Gesellschaft 
den Spiegel vorhalten. Bei ei- 


nem Konzert in der Hemera- 
ner Diskothek „Point One“ 
ging der Schuß nach hinten 
los. Auf einen 30 Jahre alten 
Musiker aus Hagen, der auf der 
Bühne einen Rollstuhlfahrer 
spielte, wurde nach Angaben / 
der Polizei von gestern mit 

Schrot geschossen. 


rund. 

BieserxxäußersixgeiungenexAäb „nicht zuende.- 
Das war allerdings erstmal das letzte Konzert in der Scheune weil 
jetzt im Winter die Pferde da rein kommen. 

Dieser äußerst gelungene Abend war allerdings noch nocht zuende. 
Wir fuhren noch mit 2 Autos zu einer Party von irgendwelchen 23- 


- 1. 
Körperverletzung. : : Ebenfalls 
verschwunden ist die Tatwaf- 
fe. 

‚ Die Schrotpistole stammt 


2 Mit Schußverletzungen in 
Gesicht und Oberkörper muß- 
te das Band-Mitglied zur am- 


bulanten ‚Behandlung in ein 


e Krankenhaus transportiert vom Opfer selbst. Entgegen al- 
jährigen,die im Landhaus der Eltern eines Freundes des Bruders werden. ” IE aeachen. soerklärte Ta- 
von einer die bei uns mitwar stattfand.Dort angekommen war diese Den unbekannten Schützen ‚ rantula-Sänger Peter Stumpf, 


Verbindungsperson allerdings im Auto eingeschlafen und nicht wa- 
chzukriegen.Also fingen wir an gegen dieses zu treten,weil heute 
eh sein 2. letzter Tagwar wegen Tüv.Nachdem zahlreiche Personen 
auf dem Dach herumgesprungen waren war die person wach und die 
Kasrre im Arsch und wir gingen rein.Erst wirkte das alles ziem- 
lich lahm da.Die waren wirklich alle mindestens 23 und wollten 
wohl gerade (ca.3Uhr) pennen gehen als wir kamen.Wir landeten 
erstmal zu 5. auf dem Klo,was einen aufmerksamen Partygast da- 
zu trieb uns Drogen andrehen zu wollen,weil er dachte wir hä- 
tten dort was geschluckt.Wir versicherten ihm zwar,das es rein 
sexuell war,aber er ließ sich nicht davon abbringen uns noch 
Stunden später Koks anzubieten. Immerhin wärs umsonst gewesen. 
‘Wir mußten aber passen,denn "ich hab die nase noch voll von 
eben" (Inge) und "Ich sauf gerade und amch dat nich durchein- 
ander" (Nagel).Zwischendurch fing Günni Avokado ıan Salzstangen 
auf dem Boden zu zertreten und zusammen mit Rotzi die Wohnungs- 
einrichtung in unser Auto zu verfrachten. 
Aber irgendwann ist selbst der schönste Abend zuende Und ich fuhr 
mit einer Autoladung voll besoffener punks zurück in Heimatiche 
Gefilde,um ca, 24 Stunden nach meinem Austehen wieder schlafen - 
zu gehen. wiesmann. ER 2: 

N 


gerfü r 
Haschisch, Schnaps und viel Geknutschetitt m 5 
Es war eine fröhliche Party -bis der gejhety 


aus dem Publikum sucht die 
Polizei wegen gefährlicher 


erschien sein Kollege mit einer 
scharfen Waffe auf der Bühne. 


der Hagenet als Rollstuhlfah- 
rer auf der Bühne.. Während 
der wilden Bühnenperfor- 
mance, die laut Stumpf provo- 
zieren und nicht diskriminie- 
ren soll, verlor der Akteur seine RSS 
Waffe. Ein Zuschauer hob sie IR 
alleine fressen .-. behinderte auf und feuerte auf den Behin- ; III, 
Schweine“ dröhnte, agierte derten-Darsteller. wieder bewiesen Dre zweit‘ 


\ bis 15jährigen führten sich 
.. = 
| »Die 3 


Normalerweise begnüge sich 
die Band bei ihren Inszenie- 
rungen mit Schreckschußwaf- 
fen. 

Als aus den Boxen ge- 
schmacklose Textpassagen der 
Qualität wie „Ihr könnt nicht 


FR 


auf wie die Anhänger der 
on in den 60er Jah- 
.. ren. Die Mädchen leicht b 
nächsten kleidet, die Alan Ta 
Woch en- wie Möchtegern-Casanovas, 
enden _ 

werden: 

Horror« 


ging's bei schummriger Be- 
leuchtung auf der Tanzfläche 
hoch her. Da rutschte schon 
mal ein ohnehin winziger 
Minirock über die Hüften 
und es schob sich eine Hand 
forschend in das Höschen 
> _eines Girls ... 
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x ten? Ein Beispiel für einen Ko 


Leise und schleichend: 4 


. wenig Raum für reine Lehre jäßt: Da hat 
: Ursula Röhr vor einiger Zeit einen „Bil- 


löst sich alles Lehen auf x dungsurlaub“ für sechs Ostberliner Skins 
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vu, Wär zusätzlich zur Betreuung engagiert. 
" Als die Jugendlichen beim neun 
Kochen die Kassette mit Neonazi-Hard- 
core reinschoben, wurde es der Therapeu- 
tin zuviel. Vor ihre Alternative „entweder 
ich oder diese unsägliche Musik" gestellt, 
„„p eTwiderten die Jungs mit unbewegter 
Sy Miene, „na dann geh doch“. Die Konse- 
N quenz der Psychologin, den Raum umge- 
hend zu verlassen, hatte vor allem uner- 
wünschte Folgen. „Die bekam die ganze : 
Woche über kein Bein mehr auf den Bo- 
Sozialarbeiterin. 


SEN DONOy 
ee 7 


GASTBEITRAG UNSERES KORRESPONDENTEN GÜNNI AVOKADO ‚geschrieber 
in Edinburgh und gefunden in unsere Auto unter einem Haufen 
Müll. 

Geil,daß Pinkelwändchen hört überhaupt garnicht auf zu trop- 
fen.Wenn der Typ aufm Scheißhaus nicht bald voran macht ‚mach 
ich mir in die Hose.Ganz schön stimulierend das Geplätscher 
der Pisswand,.Scheiße,nach mir will noch'n anderer Typ aufs 
Scheißhaus,Ah,ich glaube jetzt ist der andere fertig.Tat- 
sächlich.Hm,das flutscht ja ganz schön.Mist,ich kann garnicht 
in Ruhe scheißen,wenn der Typmir im Nacken hängt ,‚geschwei- 

ge denn ein paar nette Worte zu Papier zu bringen.Ich glau- 
beich geh gleich nochmal auf Klo und guck mir die englischen 
Klosprüche an,Auf die Schnelle hab ich nur mal wieder entde- 
ckt,daß da so ein paar Hohlbirnen Wasted Paper und Asmodinas 
Leichenhaus hingepinselt haben.Junge,sowas braucht die Welt. 
Mist,jetzt gerade überfällt mich das typische "ich konnt n 
nicht in Ruhe scheißen,meine Krätze kackt ab"Gefühl.Zielich 
unangenehm ,.Komisch,irgendwie wird doch alles in irgendeiner 
Religion abgekultet,sei es irgendeine Handlung oder irgend- 
welche Dinge:Kühe,Regen,von einem Ort zum anderen lat- 

schen, Tiere ermorden,Tee machen,sich die Vorhaut abschneiden. 
Aber fürs scheißen hat sich da noch niemand interessiert .Ko- 


ische Welt, IRRE. hr i 


Is er nach dem Mord 
eder nach Däne- 
mark reisen wollte, erin- 
nert sich der Grenzer so- 
fort an den schlaksigen 
Mann mit dem dunklen 
Hoar. $ EEE 
Wieder fälh dem Bear 
ten auf: Der Fahrer Ist 


sehr nervös. Er registri 
das „Nummernschil: 


Auf der Tanzfläche im „Rüs- 
sel“ ist die „Mallorca-Nacht“ 
rg Moderator Thommy 
Bendt zum eraten 
geblasen, Saalkandidatin Inge 
muß erkennen, was in lebenden 
Bildern dargestellt wird. . 


” 


die Augen halten, die andere 
rubbeit im Schritt - Inge hat's 


| zwei Kegelbrüder mit glasigem 
= Blick bespringen.sich wie brün- 
| stige Heuschrecken - kommt es 
ihr erst nach Zurufen aus dem 


fragt sie g’schamig. Treffer! 
‚Das dritte Wort: Karin auf der 
Bühne spreizt die Beine, 
„wurschteit den Kopf eines ai 
stenten aus dem johlenden Pu- 
blikum dazwischen. Na, Inge? 
„Arzt“, flüstert sie mit rotem 
Kopf. „Was für einer?“ behant 
Thommy. Das Flüstem wird 
a n: „F-f-f-frauen...“ 
ma, e, auch w 
schwerfiel. Weiter. ig 


schnappt sich eins der „Mallor- 


„nn | Schließlich treibt er sie schwit- 
zend wie ein Rodeo-König 
durch die Ecken. 

Was war's, Inge? Inge? Sag’ 
doch was. Inge will im Erdbo- 
den versinken. Thommy lockt 
mit ’nem Piccolo. Der Durch- 
bruch. Inge will „Orgasmus“ sa- 
| gen, aber es kommt ihr nicht 
über die Lippen. Augen zu, 
Schenkel und vopes zusam- 
mengepreßt, daß ein Fünfmark- 
stück die Prägung verlieren 
könnte, dann endlich: „Ssssön 
war das“, platzt es heraus. Die 
„sexuelle Befreiung“ scheint ir- 


gendwie an ihr vorbeigelaufen 
zu sein. Sie schämt sich. 


Aber nicht lange. „Macarena“ 
Jröhnt gleich kilowattweise aus 
den Lautsprechern, ein Saal- 
«andidat reißt unsere Inge mit, 
Hüften kreisen. „Er gehört zu 
mir“ quäkt Marianne Rosen- 
berg. Hüften sausen zusammen 
- so findet jeder Pott sein 
Deckelchen hier in Bad Hönnin- 
gen. 


Thommy Bendt, der seit 12 
Jahren für solcherlei Frohsinn 


EIN NACHRUF AUF INGES KARRE: 
Wie in obigen Bericht, erwähnt schlugen in diesen Tagen die letz- 
ten von Inges Karre,einem alten Golf.Und das soll uns hier noch 
ein paar Zeilen wert sein,da es ein wichtiger Bestandteil unser- 
er Geschichte ist.Vor ein paar Jahren angeschafft schaffte er 
uns zu einer menge z.b. Konzerten,vor allem mit unserer Band 
Soundfish.Und viele Leute aus Rheine haben diverse Stunden vol- 
ler Freude in diesem mit einer bestechend guten,nicht serienmä- 
Bigen Musikanlage ausgestatteten Auto verbracht.Auch bittere 
Zeiten gab es ‚als es in die Fronten eines Bandenkrieges mit 
unseren Nazis geriet und die Reifen zerstochen wurden. 
Aber alch eine Ganzkörperlackierung in gelb-rot-grün (o weia) 
und schicke Aufkleber wie "keiner lacht ohne Hoden” und "Hu- 
pen zwecklos-Fahrer hört Heavy Metal" konnten am Schluß nicht 
mehr die Betagtheit der Karre verdecken,so das sie beim Tüv 
durchfiel wegen Rost.So lief also die Haltbarkeitam 26.8.96 ab, $ 
was uns in der Nacht davor veranlaßte ordentlich auf dem Auto X& 
rumzuspringen,obwohl es wahrlich besseres verdient hatte.Eigent- 
lich sollte es noch am nächsten Tag auf unserem Truppenübungs- © EN 
platz zu Schrott gefahren werden.dort gibt es wohl auch eine . : BON u . R 
Art Rampe über die man fahren kann.Der bisherige Rekord liegt Die unscheinbare Birgit ist ganz aus dem Häuschen, als V ne re a 
der gutaussehende Ingo, mit ihr ausgehen will. Wenner “Spaß. Sollensehaben..“ 


wohl bei 15 Metern und der sollte auch noch gebrochen werden. ; : " 
doch nur nicht der Liebhaber ihrer Mutter wäre =u24424Be0 nennen nenn 


Ist aber nix draus gewordenTschüß Karre,wir werden dich ver- 


missen.Nachfolger ist übrigens ein knallroter 70er Jahre Kadett. 
wiesmann. 


Die Reifen wurden 

zur Freude der 
® Girls zu Wurfgeschos- 
sen umfunktioniert 


SE 
htfeld zurück 
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Stunden blieb ein Schi 


‚Erster Kr imoi Klar‘ 
eine Hand in Fernglas über 


sofort. Beim zweiten Wort +. 


: Publikum: „Kleiner Schwuler?“ , & 


ca-Beachgiris“, Frontalangriff. © 
‚Zuerst das Tier mit den zwei. 
Rücken, dann das Löffelchen, 


ET. IRRE TBEREDEN BENEND 

Punk in Germany - das heißt Prügeleien 

| im Publikum, Boykott durch die Rund- 

= funksender, Absagen von Tourneeveran- 

4.  staltern und Ärger mit Plattenfirmen. :. 

Hat Punk-Rock trotzdem Zukunft? 
j Nie Y. \ ri he : 


OBERALL LEICHEN I \: 
GOrf.wo Bın 
ICH WIER 7? 


’ 


ich bin froh, daß ich nur son armer punker 
ausm kaff bin, wo es keine politische oder 4 

: sonstige szene gibt. als ich mit 13 oder 14 0 
zum ersten mal was von punk und hardcore hör- '. 
te und es gut fand, da gab es hier keine a 
punk oder hardcore-szene,nur ein paar saufen- 

:" de punker auf dem borneplatz. die warn aber 

“+ auch schon wieder stinos, junkies, tot oder 

“ weggezogen als ich 16-17 war... | 

ich mußte mich also keiner szene anpassen . 

‚„natürlich, durch die texte bekam man schon so 
einiges mit, aber ich lief trotzdem im parka 

‘rum, ließ mir die haare langwachsen weil ich 
das rebellisch fand, hörte slime, suicidal 

-,‚ tendencies und ton steine scherben. ich habe 

fleisch gegessen und wahrscheinlich jede men- 

ge sexistische witze gemacht. meine heutige 

einstellung hab ich langsam mit der zeit erst 

bekommen, und zwar von selbst, natürlich wur- 

de ich beeinflußt von leuten, platten, fan- 

zines undsoweiter, aber es kam langsam, nicht 

alles auf einmal, ich habe es wirklich verin- 


‚nerlicht, je! &2 ER 
5 7 GE 
genau das scheint mir bei sehr vielen leuten Keen: 
nicht der fall zu sein; die, die am lautesten ER, 
rumtönen von wegen "konsequenz” und so weiter, i 
mit zig anti-fleisch oder anti-sonstwas auf - £ 
nähern, das sind doch die ersten die wieder R 
damit aufhören. sie sind vielleicht ;gegen na” 
zis, kommen in eine gewisse politische szene 
und werden dadurch auch mit anderen themen 
konfrontiert, was ja grundsätzlich nicht schl 
echt ist. aber dieses übernehmen gewisser ein- 
stellungen, und dann noch alles auf einmal, : 
das hat doch nur selten was mit überzeugung 
zu tun, ‚[da gibt es dann noch diese besonders % 
tollen exemplare, die ihre ideale nicht leben, 
sondern sich so zurechtlegen, wie es ihnen ge- 
rade am besten paßt. gestern noch gegen autos 
und tausend anti-auto aufnäher auffer jacke, 
; heute aber lust auf "nen führerschein? kein 
| problem! einfach aufnäher ab- und führeschein 
‘ machen, so einfach ist das. da ist es auch 
egal wie du gestern noch rumgetönt und rumge- 
saugt hast. gestern noch schön leute anmachen 
A auf ihren alk/tabakkonsum und heute rauchen? 
' egal, der kampf geht weiter. alles schnee von 
gestern, einstellungen werden gewechselt, wie 
"os gerade am besten für dich ist, da ist es 


“a wohl kaum verwunderlich, daß man diese leu- 
e, egal was sie abl@gen, nicht mehr ernst- 


nehmen kann, ! 
5 ep, 2 „ 
je a Vilh 


ich weiß nicht wie ich reagiert hätte, wenn 
;* mich gegen nazis-möchtegern-punker damals je- 
mand angesaugt hätte wegen meinem fleischfraß 
‘oder meinen scheißwitzen (nichts besonderes, 
# halt diese typischen witzchen die man in der 
sogenannten pubertät und später so macht). 
& vielleicht hätte ich drüber nachgedacht ‚wahr- 
© scheinlich hätte ich abgeblockt. 
; ich hab mich relativ eigenständig radikal 
*gemacht”, einfach indem ich immer mehr schei- 
i ße erkannt hab, schön langsam, und wie das 
alles zusammenhängt. das hat mich geprägt,hat 
mir sowas wie ein bewußtsein gegeben, das es 
| mir unmöglich macht, einfach mal eben von heu- 
te auf morgen wieder normal zu werden. ‚selbst 
wenn ich es woll 


nso % 
E& pc-leuten immer angekotzt, diese leute halt 
= die so im anatopia-hüttendorf rumhingen, die y 
“2 alle eine schöne vegane antisexistische ge -J 
‘'meinschaft waren, und mir -obwohl sie mit : 
ihren meinungen und aktionen mit sicherheit £ 
recht hatten- immer irgendwie gleichgeschal - " 
tet und gefühlstot vorkamen. (ich möchte mal y 
wissen wieviele von denen heute noch mit sowas \ 
zu tun haben, obwohl es erst zwei oder drei 
jahre zurückliegt). ich finde es auch gut und | 
} 


Bee WAR BE ER PER B 
mich hat dieses nach: außen kehren vo 


angebracht, offensiv zu sein, laut rauszukot- 

: zen was einem stinkt. ich bin bestimmt nicht 
der tolerante "du hast deine meinung und ich | 
meine, also eß ruhig dein fleisch”-asi, ' w 
aber stil muß es schon haben. und ehrlich | 

| 
| 


ar? n 


rüberkommen. als ich immer diese bekotzten 
VeganeOffensiveRuhrgebiet-flyer gelesen habe 
“oder irgendwelche laberrabarber-Männerrund - 
briefe,mit ihrem “wenn du nicht dies und das 
machst bist du teil des problems und nicht 
teil der lösung”-geblubber, bin ich nur trot- 
zig geworden und war froh, nicht so wie die 
zu sein. auch wenn mir der inhalt der schrif- 
: ten schon einleuchtete. yy, 2 

m. [\ nm . HERE 

„ mittlerweile habe ich einigermaßen gelernt, 
solche. sachen zu trennen. ich halte die meis- 
ten VeganerInnen immer noch für öde hippiebla- 
gen; die meisten sogenannten “feministInnen” 
oder. "frauenrechtlerInnen” immer noch für 
weltfremde idiotinnen, die nicht merken, daß 
die meisten frauen überhaupt kein bock auf - 
ellenlanges geblubber übers patriarchat ha- 7, 
ben und sich trotzdem als sprecherinnen ALLER üb 
frauen halten; die meisten politnicks immer *" 
noch für megalangweiliges plenum-gesocks, das ._ 
heißt aber noch lange nicht, daß ich mich von _ 
den ideen und idealen abwende und,wie es zur ‘ 
zeeit "in” ist,ständig auf "scheißveganer”, 
"scheiß-emanzen” oder eben auf "scheiß-pc’ler” ' 


rumhetzen muß, ı u. 
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ich will ganz einfach kein fetter alter 1 
sack werden, der schon alles weiß, der ausge- ‘| 
lernt hat, der sich für nix mehr richtig be - 
geistern kann. so läuft es doch meistens.man en 
hat wirklich ausgelernt. kein 28jähriger wird 5 


plötzlich vegetarier oder gar tierrechtler ) 
und vegan oder so. sowas wirst du mit 16,173 
18,19, meinetwegen auch 20, später läßt du 

höchstens nochmal deine eigenen ansprüche sin- |"; 
ken,weil du keinen bock mehr draufhast, weil \: 


Br ae 


sowas für dich nicht mehr zählt, alles kinder-., 
kram, du willst es auch mal bequem haben. das ..V' 
läuft wahrscheinlich in mindestens 80% aller + 
fälle so, UND SO WILL ICH NICHT ENDEN, SO a 
WILL ICH NICHT SEIN; und weil ich in diesem 
punkt nicht allzu pessimistisch bin habe ich K+ 
das hier geschrieben. und wenn ich in ein & 
paar jahren vielleicht doch wieder ein bißchen 
weniger radikal, ein bißchen mehr Stino gewor-) 
den bin, werde ich das hier lesen und mir 
wenigstens ein bikhen komisch und doof dabei Lili 


MEGASCHWU 


HAMMERHART 


0190-344 526 
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Menschen machen alles kaputt. Guck mal um dich.Alles ist im Arsch.Alles ist = 
verseucht.Von Menschen-mit Menschen.Geh mal in die Innenstadt und du wirst ! £ 
feststellen,daß es ein Überbevölkerungsproblem in der ersten Welt gibt.Sie RAT Er a 
sind überall, Sie nehmen dir die Luft zum atmen und den Raum zum Leben,sie = HT EINEM 
stehen dir im Weg rum, 

Sie interessieren sich nur für kaufen,ficken und arbeiten.Sie können nur Müll 
produzieren und Kinder kriegen, 

Ihre Dummheit tut weh. Wenn sie an der Supermarktkasse oder im Bus den Mund 
aufmachen um sich zu unterhalten wird mir schlecht, 

Menschen sind häßlich,. Man kann ihnen ihre Dummheit und Degeneration ansehen, 
Von de scheiß,den sie den ganzen Tag in sich reinstopfen sind sie gauz auf- 
gequollen, Eure Plastikfressen könnte ich mit den Fingern eindrücken, Men- 
schen pudern sich mit Parfüm ein,daß mir die Kotze hochtreibt, 

Junge Menschen sind wie alte nur in Klein.Retner sehen alle gleich aus,sind 
Nazis,können nicht mehr richtig gehen und zählen an Supermarktkassen stun- 
denlang ihr Kleingeld. Es ist eine Schande,daß sie den Krieg überlebt haben. 
Verdi-ent haben sie es jedenfalls nicht, 

Menschen rotten sich zu Massen zusammen. Sie halten es nicht aus alleine zu 

„. sein.,weil sie dann mit ihrem mickrigen,miserablen Nicht-Leben und ihrer 

“ Lebenslüge konfrontiert sind, 

Massen von Menschen,wohin man blickt .Es ist nicht gut,soviele Lebewesen auf 
so engem Raum zusammenzuballen.Das macht mich aggressiv und wahnsinnig. 

Ich will euch nicht um mich haben.Geht einfach weg.Laßt mich in Ruhe.Sprecht 
mich bloß nicht an,es ist mir unangenehm und ich hab euch eh nichts zu sagen, 
Verpißt euch mit eurem Scheiß,den ihr mir den ganzen Tag andrehen wollt.Ich 
brauch das nicht „Computer ‚Shampoo, Bausparverträge,Familie.Ich will mit euch 
nichts zu tun haben,Ich will nicht zu irgendeiner eurer Gruppen gehören, 
Alles könnte so schön sein-ohne euch. 

Ich träume von leeren straßen.Aber es wird alles immer mehr ‚Mehr Einfamilien- 
häuser,mehr Fabriken,mehr Plastik,mehr Müll .Und auch ihr werdet immer mehr, 
Irgendwann muß doch auch mal Schluß sein.kie lang soll das noch so weitergehen? 
Bis nichts mehr übrig ist wahrscheinlich, 

Eure Welt ist ein einziges Phantasialand in einen großen Konzentrationslager. 
Und solange die Schornsteine rauchen seid ihr zufrieden, 

Ihr seid wie Krebsgeschwüre.Eine sexuell übertragbare Krankheit ..Meine Krnkheit., 
Ihr seid der Abfall der Evolution, der die Erde überschwemmt mit seinem elenden 
i Geseiere, „gs STE nn 
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In gelate Ban Bude, 


das Unglück in Puerto Plata ist für uns aiks noch unfaßbar. 
Wir wissen um den schmerziichen Verlust, den Sie erlitten haben. 


Es gibt nur eine Lösung für die Probleme am Ende des 20. Jahrhunderts:Ihr Bas- 
tarde müßt sterben.Das ihr es verdient habt beweist ihr mir jeden Tag,Ihr habt 
alles zerstört,nichts übrig gelassen für das es sich zu leben lohnen würde.Die 
ganze Zukunft ist bereits im Arsch, 

Wie nn hätte alles werden können-ohne euch, wiesmann, 


.r 


4 | Die Geschäftsleitung von Öger Tours fühlt mit Ihnenund 
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Ei Chaos im Kaufhaus 
Berlin - Chaos herrschte am langen £ 
Samstag im neu eröffneten französi- BE  NWehe Turba z 
schen Kaufhaus Galeries ur er | gr Rasierleine hat-etwas am 2. Dezember 1995: : u Null, .d 
der Berliner Friedrichstraße. Der Men- \ ‘x mit dem militärischen Das strahlende Paar s ü EN N ä 
schenandrang war so groß, daß das „Abrosieren” zu tun. |RTEUTEmEEIN TS Em.“ 3 
Warenhaus zeitweise wegen Überfül- 


Dem Niedermöhen 189 Opfer von 
Menschen . . . Puerto Plata 
ung,geschlossen werden mußte. ge 7 m tessbereahei. EI; 


a ıL. Bi, 


ea MENSCHEN 


ar Rn 


gu 
EERR 


Ka PR 
Be 


Kirap 2 
MR 


-? 


FE 


I} 


1 agt Sinen = 
fährlichen Irren - se 


schießt auf Menschen... 

Udo Cremer (35) radeite 
mittags am Rheinufer lang. 
Plötzlich spürte er einen 
heftigen Schlag an der Iin- 
ken Hand, Blut schoß her- |; 
‚ aus. Eine Kugel hatte: ihn |y 
getroffen 


5 doch ordentlich 
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Straßen immer voller‘ 
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en De ‚ Wegen der ihre. 
d Einkäufe und andere Besorgungen nur im Laufschritt möglich. _.. 


mit den Menschen umgehen” 
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Extraausgabe - 5 Jahre Besetzung und 46. Jahrestrag der Gründung der DDR * Extraausgabe - 5 Jahre 


ORGAN DER FORTSCHRITTLICHEN KRÄFTE DER DDR 


RUSTY JAMES - save the last dance for me LP 
aufmachung, cover, texte und so sind entweder 
total kacke oder einfach nur so superklischee 
haft (SUNNY DAY REAL ESTATE, JAWBREAKER). 
aber die mucke ist supergeiler Emo-Pop-Punk 
it richtig geilen Melodien, Power und Super- 
sound. Warum müßen solche Bands immer so 
klischeemäßig dummes Zeug singen. Dat is 
nämlich echt unglaublich wat die fürn sülz 
verzapfen (“take my hand, theres so much i 
have to say...” blabla, so geht dat die ganze 
zeit). ja, aber die mucke ist echt gott! Mi- 
guel kann jetzt sogar richtig gut singen. und 
der bass-sound ist der hammer. die gitarren 
auch. dat schlagzeug auch. aber punk is dat 
nich, die ham nämlich anscheinend nichmal wat 
gegen den staat.... 7. 
hitpotential alter! Iovf vecards 


SLOPPY SECONDS _ LIVE _ NO tiggfor tuning CD 
wolverine records,benrather schlossufer 63, 
40593 düsseldorf 

sloppy seconds machen einfachen, guten 
party-punkrock und ‘hier is dat ganze leif. 
22 lieder lang aufgenommen in amiland. mehr 
gibts eigentlich nicht zu sagen. weiß nicht 
ob dat nötig war, glaub nich. is mir auch voll 
egal, alter. (ich hör lieber bangles) 
außerdem kotzt!'esmich voll an, wenn mir ir - 
gendwelche labels erzählen wollen, daß ihr 
PRODUKT ein "pflichtkauf für jeden echten 
punker" ist. kotz!! als wenn sich der punkfak- 
tor eines menschen an der zahl seiner blöden 
cds orientiert. kotz! mit punk hat so’ne be - 
kackte sloppy seconds-best-of-live-überfluß- 
-ami-scheiß-plastik-cd absolut nix zu tun.punk 
is eher innen laden zu gehen und solche cds 
kurz und klein zu hauen. is aber auch egal. 


die DIKKMANNZ -jetzt machen wirmillionen CD 
konrad kittner,engelbosteler damm3,30167 hann 
over. 

keine AGR-cd diesmal, sondern wat eigenes 
aufm highdive label. tja, dat machts auch 
nicht gerade besser. dikkmannz kommen aus 
hannover, und nachdem ich dat cover gesehen 
hab, habbich mir n paar texte durchgelesenund 
die fotos angeguckt. öh... "n halbes lied an- 
gehört und alle eindrücke waren bestätigt . 
hier gibts genau das, was ihr von einer band 
namens DIKKMANNZ erwartet. unglaublich dumm . 
scheint, als wolle herr kittner beweisen daß 
die brieftauben NICHT die dümmste und ärmste 
band der welt ist.(was:ihm’auch auf jeden fall 
gelungen ist) ! das geilste an der cd ist 
noch, daß die werbung von ihrem local pizza- 
-bringdienst und headshop aufm rückcover har 
ben! (ich hör lieber depeche mode) 


MY LAI - off guard 7" 
revolution inside,c/o le sabot, breite str.76 
‚ 53111 bonn 

und noch ein neues lebenszeichen von my lai. 
gefällt mir besser als je zuvor! 2 lange lie- 
der, schleppend und verbreakt, sehr athmos - 
phärisch (die gitarren erinnern manchmal gar 
an neurosis). doch, die ziehn ihr hardcore- 
-ding ungeachtet aller trends durch. guter 
sound auch. 5 mark plus porto. 


REVOLUTION INSIDE #22 - 7"sapler 
adresse siehe my lai. 

der 3monatliche benefiz-sampler diesmal für 
die finanzierung des schauprozesses gegen die 
antifa m aus göttingen. dat sind zwar glaub- 
ich so komische polit-automaten,aber wie hier 
antifaschistischer widerstand kalt gemacht 
werden soll ist schon ziemlich kraß. eröffnet 
wird der prozeß gegen die 17 angeklagten im 
august 96 (war schon?!) in lüneburg (nicht in 
göttingen, was schon eine vorverurteilung dar- 
stellt!), 131 verhandlungstage sind es, 3 pro 
woche. heftig. und dafür wird halt ziemlich 
viel geld benötigt, weshalb die revolution 
inside leute auch einige benefitkonzerte mit 
den bands dieses samplers organisiert haben , 
musikalisch gefällt mir dat dingen auch mal 


E 
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wieder richtig gut. ein weiteres geiles lied 
von my lai, krachiger hardcore von craving 

und woodhead und gefallender emo-rock-core 

von crank aus versmold (dat is hier umme ecke). 
lohnt sich auf jeden fall!!! gespendet werden 
darf auch! 6 mark plus porto. 


FLUID TO GAS 10” 
adresse siehe my lai. 

rockiger emo-core, wie fugazi in langsamer. 
find ich voll langweilig. sehr öde texte auch. 
6 recht lange lieder. 14 mark.plus porto. 


(ich hör lieber talk talk) 


burned out - gebälite ladung 7" —-” en 
stahlnetz, thomas otte, am dobben 52d, 28203 j 
breen. | 
granate! geballte ladung! single enthält 13 
lieder, diemeisten davon vom tape (mit teil - 
weise neuen deutschen texten) und läuft auf 
45. schneller hardcore-punk, 1-2-3-4 ab dafür, 
die besseren miozän?! nee, noch geiler. geile 
punktexte. sound wie aufm demo, nurspowervol- 
ler (also immer noch rotzig, krachig, punkig). 
inklusive punk beiheft. 


ZELLEN - voran ins gestern CD _ 
rodrec,dibberser mühlenweg122,21244 buchholz 
das hier hab ich inner BRAVO gefunden: 


Graue Zellen 
Voran ins Gestern 
Rodrec 48222-00 Aa * 


CHAOSTAGE-grüße aus Hannover CD-Sampler 
Highdive records, gibs überall schätz ich 
hm, ich weiß wirklich nicht was ich davon 
halten soll, 25 bands aus hannover und umge - 
bung musizieren drauflos, abgewechselt von 
chaostage 96 zitaten die wir alle ausm fernse- 
hen kennen. im beiheft gibt es verschiedene 
mmeinungen zu den chaostagen, die größtenteils 
skeptisch ausfallen. logisch, für die hannover- 
aner szene sind die chaostage wirklich nicht 
sehr hilfreich (räumung besetzter häuser usw.). 
deshalb sollten sich all die chaostage-punker, 
diese komische sorte die denkt, chaostage wä - 
ren alles geile am punk,und überhaupt diese 
ganze lächerliche veranstaltung völlig überbe- 
werten die cd- (oder meinetwegen auch nur das 
N dicke booklet) zulegen. musikalisch (und text- 
| lich!, o weia...) kann ich das ding leider 
+ nicht empfehlen, obwohl das geniale "punk-kar- 
tei” von den BOSKOPS dabei ist. ansonsten re - 
giert die langeweile. höchstens mal ”n bißken 
"moderner-sound-und-glattpoliert-deutschpunk” 
von bands wie schrottgrenze, piranhas, anfall 
usw... näxte chaostage in münchen bitte. 


nn. = u 


PUNK ON #1 Tapesampler:- 28 action hits! 
holger daniel,lütken-heide 23,48291 telgte 
geiles teil von direkt umme ecke. kann man 
eigentlich so durchhören, alles geile/gute sa- 
‘chen. es gibt durchgehend melodischen, deutsch- 
| en punkrock, unvertrackt und nach vorne, mit 
l einigen hits. die bands: verbal razor, swoons, 
oddballs, sonic dolls, scumbag roads, vulture 
culture, tristesse, daddy longleg, bash!, 
daisies, supernichts, knochenfabrik, bambix 
(huch, holländerInnen!) und to be jinxed.zwar 
ohne texte, aber die kann man eh alle verstehen. 
ı 4,- plus porto, 


BOXHAMSTERS: Tupperparty LP 
gibts überall(zB bei ELPI in Münster für 27,- 
es ist schon klar, daß so eine geile band 
‚wie die boxhamsters keine richtig schlechte 
platte machen kann, auch die tupperparty ist 
wieder gut. geile gitarrensachen, der schlag- 
zeuger wie immer sehr gut, und so, aber die 
boxies haben ganz eindeutig etwas verloren: 
Iden kjck. es fehlt der biss, alles sehr nett, 
'"klostein” und vor allem "ballermann 6° sind 
‚sogar geil, aber der rest plätschert so vor 
'sich hin, die trompeten in geisel sind über - 
flüssig, und die texte... irgendjemand sollte 
dem Co seiner freundin mal sagen, daß sie nicht 
so oft verreisen soll, diese ganzen liebes- 
lieder sind ja echt schlimm. "du bist der 
löwenzahn im rasen meiner sehnsucht,..”- oh 
mann! zuviel PUR gehört oder was?! der rest 
(außer “ballermann 6°) ist auch nicht soo 
toll, die boxhamsters scheinen ein bißken alt 
geworden zu sein. zeit für den nachwuchs,ich 
bin enttäuscht. (ich hör lieber tötensen!) 


Die Grauen Zellen aus Rendsburg/ 
Schleswig-Holstein wandelten sich 
von Funpunks zu Hardcore-Metal- 
lern. Die neue CD wurde auf dem 
Label von Ärzte-Bassist Rodrigo 
veröffentlicht. Bissige deutsche Tex- 
te zu virtuoser Gitarrendröhnung. % 

kraß, watt?!ob die gitarren virtuos sind weiß 

ich nich, jedenfalls sind”se metal, und die 
texte sind nicht bissig sondern linksradikal.,. 
metalpunk gegen 129a oder so. die paar lieder 
die ich gehört hab gefielen mir aber besser 
als andere sachen von den grauen zellen (au - 
ßer der ersten 7"). der gesang is aber immer 
noch schrecklich. und so gut das ja auch ge - 
meint sein mag: diese art von texten finde 
ich 3'noch arm! so gesungene "radikal”- ko- 
lumnen... gibts bestimmt im local cd-laden. 

(i&6 n hör lieber billy idol) 


YOUNG PEOPLE NEEDS STRONG EDUCATION Tape 
andreas ludwig,fuchsklamm 16, 07548 gera 

benefit-tape für das legendäre schieszhaus 
in zeulenroda. da hatten wir (muff potter) 
unser allererstes konzertsvor ca 10 leuten!!! 
2einhalb jahre später warn wir wieder da, und 
diesmal kannten uns die leute schon und eswar 
saugeil. kultiger laden, hat aber finanzielle 
probleme. darum hier sampler #1 mit viel ge - 
prügel, geschrei und tierrechtstexten von: 
brainless society, wctors hofnarren, blurred 
vision, dystopia, insania, corrosive, allora- 
ralaiglesia (??!!), one by one, autonomy,zack 
ahoi, nachttnebel, nihilistic will, armicide 
und sedition. außerdem die pre-tocotronic 
PUNKARSCH mit ihrem kult-hit "pass auf, pisse” 
und nem chaos z cover! dickes beiheft auch,is * 
ja klar. irgendwie gibt”s von dieser art sam- 
pler n paar zuviel. trotzdem gut. und schieß- 
haus unterstützen ist immer cool: 8 mark plus 
porto. 


THE MARSHES LP (GOAR-Ingo Ebeling, Grindel- 
allee 139 Hamburg) 

vom fanzinetreffen ham wir ja diesmal fast 
nur geile sachen mitgenommen! auf dieser 1p, 
in dieser band spielt irgendson hoschi mit, 
der ganz toll und berühmt ist, von dag nasty 
oder so. dag nasty hab ich nie gehört, aber 
das hier ist wirklich cool! SEHR powervoller, 
SEHR geiler, rockiger, melodischer Hardcore, 
Hört sich langweilig an, ich weiß, aber wenn 
ich SAMIAM beschreiben müßte, würde sich das 
so ähnlich anhören, und auch SAMIAM sind SAU- 
GEIL! das cd-beiheft ist arm, aber alles ande- 
re ist genial. soghar die texte, glaub ich, 
außerdem trägt einer von denen ein JAWBREAKER 
shirt, und da habt ihr euren vergleich. 


NRA- another day at work 7" (auch bei GOAR) 
nra sind auch melodisch und hardcore, aber 
etwas schneller und ohne scheißcoole gesangs- 

melodien. irgendwie nur nett, weil, häsßtk 
solche musik sollte eine(n) schon so halbwegs 
vom hocker reißen. (ich hör lieber Marshes) 


Aufruf des NKFDDR an die Bürger in BRD und besetzter DDR: 
5 Jahre Anschluß - kein Grund zum Feiern! - 23 - 


E73 


per koro hat ne neue adresse: markus haas, 
fehrfeld 26, 28203 bremen, und hat außerdem 
ein paar neue scheiben gemacht, nämlich: 
FORCED TO DECAY lächeln als leistung LP 

THE NOTORIOUS LOVE AFFAIR 7" 

LEBENSREFORM licht luft leben 7" 

bei unserer gebrauchtplatten ıbestellung lagen 
se bei, und markus schreibt: "anbei noch drei 
neue releases zum reviewen für:das wasted pa- 
per!! aber nagel dir werden die teile eh nicht 
gefallen; gebe :sie wenigstens leuten mit ein 
wenig gutem musikgeschmack." hm ! was der 
“ damit wohl meint?! schnell in die platten rein 
gehört und festgestellt: punkrock ist das 
wirklich nicht gerade! allesamt so derbcore . 
zum einzelnen: FORCED TO DECAY sind langsam 
und hardcore, mit dem üblichen geschrei ‚dickem 
metaltouch und n bißken neurosis, sehr schlep- 
pend, bißken von dem, was emo genannt wird, 
aber überhaupt nicht emo(tional) ist, bringt 
mich tatsächlich zum gähnen, lustlos, uninspi- 
riert und uninteressant, sorry, hätte wiesmann 
wohl auch nicht besser gefunden, und aus rotz” 
zimmer dröhnt gerade zum hundertsten mal die 
RAZORS 1p, dem kann ich damit also auch nicht 
kommen, (ich hör lieber slime) 

NOTOREOUS LOVE AFFAIR sind so new-school- 
hardcore oder so, also dieses geschrei mit 
verspielten gitarren und ab und zu ruhigeren 
parts, bremen-style nennt man das außerhalb 
von bremen oft spöttisch, ist aber in ordnung. 
sehr amerikanische ınusi, so [CONOCLAST und 
konsorten mäßig, das was vor zwei jahren mal 
angesagt war, spielt auch n ami mit, von flood 
gate oder so, ist nämlich nur n projekt, wenn 
ich nicht schon soviele platten von ähnlichem 
kaliber (gehört) hätte würde mich das glaub 
ich so richtig begeistern, 

dritte im bunde: LEBENSREFORM, auch hier 
gehts heftig zur sache, fette metalkante an 
den richtigen stelle, überzeugt! kommt sehr 
hektisch und sehr frisch daher, außerdem kom- 
men die ausm nordn, das find ich gut, und die 
sind straight edge, das muß es zwischen dem 
ganzen punkrevival ja auch mal wieder geben . 
sind zwar kein ersatz für UNBROKEN (vor allem 
vom gesang her - der von unbroken kreischt 
nicht so und kommt daher viel wütender), abeı 
gut, 

aufmachungen aller drei platten sind solide, 
»ise gut, wie mar es von per koto geushat Ir 
und da3 der gute markus keinesfalls punkfeind- 
lich ist, hat er mit der geilen ersten MUFF 
POTTER l1p bewiesen, die ihr euch natürlich 
gleich bei ihm mitbestellen solltet! 


Für eine unabhängige DDR! 


AFFRONT-punk for sale 7" (plastic bomb recs) 

das cover sieht so schlecht aus wie die ex - 
ploited-cover, ist aber ne verarschung auf 
diese, naja,,. man trägt shirts von GG allin 
und st,pauli und ist gegen punk for sale, sehr 
wohl aber für punks and skins united. außer - 
dem ist mann ziemlich hart: we’re drinkin and 
dancin all night long, fuckin the chicks until 
they”re gone, deren dödel sind also schuld, 
daß so wenig frauen, äh, "chicks" auf punkkon- 
zerten sind! oder ihre texte?,.. shaved heads 
and coloured hair, merciless pogo (o weia), 
hard but fair, sozialkritisch ist man auch, 
doch das geht in die hose (gloryfie the slaugh 
ter, and rape somebody”s daughter,., der arme 
somebody). die musik: krustiger punk,gar nich 
mal schlecht, sogar recht gut. (ich hör lieber 
panzerkroiza polpotkin) 


THE STAND GT-turn on the cartoons 7" 
(Tom van Laak,Buchenstr .18b,40599 d”dorf) 

was soll das schon sein, wenn man vom plas- 
tic bomb, oder genauer: von tom vom plastic 
bomb ne platte zugeschickt kriegt! eben. pop 
und punk und locker und easy und sommer und 
melodie und kein textblatt und ist auch nicht 
so wichtig und nur zwei kurze lieder und die 
sind gut. punkROCK halt, sehr viel ROCK, und 
chorgesänge. 


SONIC DOLLS-boys night out CD 
(auch als lp,adresse bei STAND GT) 
rotz ist am pennen, deshalb kann ich das 

gtrad nicht hörn, aber ich hab die ja letztes 
mal schon reviewt, viel weiterentwicklung 
wirds da wohl nicht geben, kann bei ramones - 
punk ja auch nur scahden, aber einmal scree- 
.ching weasel am tag reicht mir, danach nervts, 
ansonsten kann ich nur über das schweinearme 
cover (sieht echt null cool, sondern nur bil- 
lig aus) lästern, erwähnen, daß sonx von der 
letzten single drauf sind und daß eva ges- 
tern auf der cd ne mischung gemacht hat und 
rotz” augen verrieten, daß diese was geworden 
ist. daß ist ja auch mal was, 


STRANGE FRUIT/PEACE OF MIND split LP (für 13,- 
+porto bei henne,weißenstein 84,40764 langen- 
feld, germoney (gähn...) ) 

strange fruit hab ich ja schon mal abgefei- 
ert. roch nach vetternwirtschaft, was? war es 
aber nicht (nur), und ist es’ jetzt erst recht 
nicht, mix aus muff potter und emoschreikram 
schreibt andre sieg, und kommt gut hin. soll 
heißen: eigentlich eher hardcore, mit gebrüll, 
typischen new-school-hardcore-polittexten und 
nicht gerade straight, dafür etwas verbreakt, 
aber auch mit EA 80styled emo-riffs und sowie- 
so etwas emo, genau meine mischung! gefällt 
mir wirklich sehr gut! jetzt wird henne wieder 
rot, haha,., gegen peace of mind darf man ja 
eigentlich gar nix sagen, weil sie so nett und 
so sind... denen ist bestimmt noch nie je - 
mand böse gewesen! hm, deren mucke mocht ich 
aber noch nie, auch wenn ich sagen muß, daß 
sie sich von veröffentlichung zu veröffentli- 
chung steigern! son mix aus hardcore, ROCK 
und viel zu wenig punk-, immer korrekt aber 
niemals in die fresse, ganz nett halt, fettes 
beiheft, und beide bands haben in rheine auf- 
genommen, strange fruit ham auch noch 2 lieder 
für ne single, macht mal! 


RANTANPLAN-gegen den trend kein schulterklopfn 
(bei BA recs,marktstr.107,20357 hamburg) 
ska-punkROCK-pop aus Hamurk. die beiden 
BUT ALIVER (oder zumindest den einen) hört man 
wirklich deutl#ich raus, ist auch okay so.bei 
dieser mucke fallen mir ja immer die großen 
he-l1den OPERATION IVY an, aber an deren ab- 
geh und rotz-faktor kommen RANTANPLAN natür - 
lich nicht ran, ABER: auch hier hitfaktor! 


“acht wohl auch der fette pop/melodie-einsch - 


lag. texte komisch, aber gut. aufnahme nicht 
rotzig genug. bläser-einsätze passead, da 
nervt nix, aufmachung- will hoffen daß sich 
das nicht normalisiert! CD-heftchen als 1p- 
-beilage, und dann noch so lieblos ausm com - 
puter gespuckt, 3 lieder davon gabs schon mal 
aufm demo, die knallten da irgendwie besser, 
vielleicht auch, weil reimer da noch nicht so 
lustlos, sondern richtig aus der hintersten 


so”ne band hat deutschlands punkrockgefilden 
noch gefehlt, jaaa! gute liveband auch, (wenn 
auch selten komplett....) 


DAUERRAUSCH III Tapesampler (6,-+porto an 
andreas huch,kohlenstr .30,34121 kassel) 

bands aufzuzählen bringt hier wenig sinn, 
kann man komplett durchhörn! wie teil 1 und 
teil II auch jede menge bands, punk und hard- 


core (aber kein geschrei/gebolze), und immer 
mindestens gut,, reihenfolgen wie Mururoa 
attack, But Alive, Strange fruit oder Muff 
Potter, But Alive, Amen 81 sind doch einfach 
spitze oder?! so soll es sein. 27 bands, fast 
90 minuten, bestellt den zweiten und eventuell 
den ersten teil gleich dazu, hab auch ne menge 
bands hbierdurch kennengelernt! beihefte mit 
texten und/oder infos gibz dazu 


RÜCKKOPPLUNG/GEISTIGE VERUNREINIGUNG Split 7" 
(Christian Kohl,Maarwiese 15,54329 Konz) 

bands von schlachtrufe brd samplern stoßen 
mich ab. melodiepunk mit politischen texten, 
aber nicht schön oder angekotzt. nee nee, ent- 
weder rantanplan oder hammerhead, aber 
rückkopplung sind ja auch noch da, und die 
machen auch melodischen deutschpunk mit po - 
litischen (guten!) texten, diesmal aber gut! 
geht gut ab, und die gitarrenmelodien sind 
auch besser, bißken but alivig, woll! das 
beiheft ist wohl hauptsächlich von denen ge - 
macht, und es wirkt wie "n kleines chaotisches 
fanzine, 


BONEHOUSE-summetry of decadence CD (earth ad 
records,schwere reiter str.35/2,80797 münchen) 


wußtet ihr schon, daß ex-bassist marcel sei- 


ne "musikalische heimat bei EROSION gefunden 
hat"? "Im fliegenden wechsel kam aber martin 
in die band, der sowohl beim songwriting als 
auch beim stageacting viele frische ideen bei- 
steuerte." na dann ist wohl nur noch wichtig, 
daß diese CD auch im ROCK HARD sehr gut abge- 
schnitten hat. wenn man dem info glauben 
schenken darf, 

Unter der netten Adresse BuschFunk Musikver - 
lag,Rodenbergstr.8,10439 Berlin (ihr wixer) 
kann man eine lustige CD von den lustigen 
BERTZ RACHEnit dem lustigen Titel Überall 
Pimmel bestellen, ich weigere mich einfach,nur 
weil ich ein fanzine mache, mir solch einen 
dreck anzuhören, 
man solche CDs ja nicht mal wieder verhökern 
kann, ‘(ich hör lieber alles andere) 


das schlimmste ist aber,daß 


- 7° = 


.spruch hier, 


PILLDOG BKB 7" (tobi Meyer, Breslauer Ring 10 
d, 37197 Hattorf) 

schneller hardcore mit langweiligen texten, 
der mir fast 100%ig am arsch vorbei geht.(ich‘ 
hörelieber The Cure} = : 


ODDBALLS- the punks are coin down upon the 
blues 10" (revolution Inside) 

wiesi und ich als Punk/HC-only Hörer (bei 
mir kommt noch Popmusik hinzu) fanden diese 
scheibe natürlich gleich ganz komisch, ist 
wohl blues oder sowas, jedenfalls geiler un - 
moderner, stilechter sound, schön rau und 
kratzig. einfach scheißcoole mucke, ja, scheiß 
cool, das haut wohl hin. texte und aufmachung 
auch stilecht und klischeebeladen, der text 
von “rocknRoll Square” ist echt geil: ...too 
much electronic drone, what can i do what can 
i say, thats what the kids wanna hear today, 
i”m a square (square=spießer) i”m a rocknroll 
square, oh yes i will go nowhere, oh yeah but 
i don”t care... habe leider gerade keinen 
whiskey zuhause, und rauchen tu ich ja auch 
nicht, denn irgendwie gehört das schon dazu... 


bei andres georgi,jahnstr.66,95100 selb oder 
mira paty,horska 20,35201 As,czech republic 
gibts folgende beiden singles: 


SERPICO-they shoot babies, don”t they 

4 ziemlich kurze pop-punk-sonx die mir 100% 
am arsch vorbeigehen, brauch ich nicht, plä- 
tschert, (ich hör lieber jawbreaker) 


TRIBUTE-torch songs 
gitarren-gezupf emo-leiden-core, den ich 
durhaus mal gut fand (und teilweise auch noch 
finde), aber ohne wutausbruch parts. statt- 
dessen melodie, nee danke, die hol ich mir 
woanders, überflüssig wie nur was, 
(ich hör lieber Mut aus Flaschen) 


CHERNOBYL - ENDLESS TRAGEDY CDsapler 
(friendly cow records,schützenstr .217,44147 
dortmund - 25,- incl porto) 

auch hier regiert der politoische hardcore. 
an sich eine geile sache, aber ich hab nunmal 
keinen cd-sampler... musikalisch ohne größere 
ausfälle, jedoch teilweise von den aktuellen 
platten: seein red, aurora,legtime defence, 
those who survived the plague,anarfcrust,cap- 
tein not responsible,propagandhi,crisis what 
erisis,inquisition,i spy, jello biafratmojo 
nixon,trümmer sind steine der hoffnung (die- 
ser bandname....), mud flap girls,vhk,rythm 
collision und schwartzeneggar. also geile ban 
ds aus allerlei ländern. zusätzlich gibt es 
noch jede menge spoken word beiträge von 


iouli andreev,jello biafra, manuela kräuter, 
harvey wasserman,anna syomina,noam chomsky + 
amory lovins., ich bringe aber nicht die an- 
strengung auf, mir das alles genau anzuhören, 
dazu noch auf englisch und bei meinen eltern 
im wohnzimmer. ich weiß auch nicht, ob ich 
spoken word sachen nicht vielleicht ein bißker 
öde finde. auf jeden fall mehr als dieses 
"ein paar gute bands und dann "n benefit",son- 
dern wesentlich näher und direkter an der 
politischen sache UND benefit (für opfer von 
tschernobyl) 


RADIOBAGHDAD - 120 years of bakin” CD 
friendly cow records 

hn, die klingen wirklich wie PROPAGANDHI, 
sind gut. aber mir reichen propagandhi für 
diesen musikstil. außerdem haben sie nicht 
diese geilen politischen texte wie Prpagandhi 
und erst recht nicht diese geil politische 
angekotzte Art von I SPY. obwohl das auch ir- 
gendwie schon wieder was völlig anderes ist.. 
auf kasi hab ich sie mir aufgenommen, und hö- 
ren werden ich sie wohl auch dann und wann 
al. deshalb auch kein (ich hör lieber...-): 
MARMAZ LeHett-is VITRTER| 
THE BULLOCKS: double or quit CD S 
Wolverine recs,benrather schlossufer63,40593 
düsseldorf 

saubere cd mit sauberem cd-cover und sauber 
ren cd-sound. tut mir leid, ich will ja gar 
nicht. ständig den großen anti-cd helden raus- 
hängen lassen, aber es ist nun mal so. ich kann 
mir vorstellen daß deren mucke von platte ganz 
gut kommen würde. “77 punkrock halt, aber ohne 
“77 rotzigen punkrocksound, sondern schön 
glatt und digital. belanglose texte, arme 
grußlisten (incl mutti und currywurstbuden , 
watt ne armen typen), häßliches bandfoto und 
eine grottenschlechte OASIS Coverversion. da 
find ich dat original um längen besser, und ich 
bin nicht gerade OASIS fan Nr.1 ! außerdem 
kann der sänger kein °th”, diese dumme cd 
braucht echt niemand! (ich hör lieber S-EXPRESS) 


in der abteilung “Komisch und nicht mein 
Fall” gibt es zwei neue Erscheinungen:auf dem 
label von EA80 martin, musikzimmer, eine Singl 
von KILLER. es gibt 6... öh, sagen wir mal 
“stücke; lieder im herrkömmlichen sinn sind 
das wirklich nicht. eher so experimentierzeux 
mit komischen geräuschen, gitarrenklängen und 
monotonem gelaber. habe das gefühl, daß das 
hier niemand anderes als martin allein gemacht 
hab und nehme weiterhin an, daß es nicht DER 
kommerzielle erfolg des jahres "96 wird...... 
aber darum geht es auch nicht, auch bei der 
zweiten sache nicht: Vampire Songs Vol.1 von 
frank B. pichelstein, aber nicht unter dem nar 
men. hier heißt er Vampstone, spielt gitarren, 
singt, spielt gelegentlich keyboard und bedient 
"special effects”. eigene kompositionen zu 
horrortexten von einem gewissen King B.B., 
den ich aber nicht kenne, aus “elysium”, 
scheint ”n buch zu sein, Das ganze ist übri - 
gens ein tape, enthält 6 besagter sonx, teil- 
weise sehr düster, so klingt das manchmal auch 
sehr “kiffen und regenwetter”-geeignet. als 
zugabe noch ein altes lied von CAUTION SCREA- 
MS. interessant. aber ich muß nochmal rausfin- 
den, wer dieser King Brian Boru ist... 
Killer gibts in der Beethovenstr.6,41061 
Mönchengladbach, Vampire Songs bei Pichelfrank. 
ich frag mich echt was solche “produkte” für 
“ne auflage haben... 50? 30? 15?.... 


DIE BÖSE HAND: neue 7" (adresse siehe KILLER) 

das 2/4 boxhamsters, 1/4 ea80 - projekt auch 
wieder etwa experimenteller, oder etwas posi- 
tiver: abwechslungsreich. ein song mit ab- 
wechselndem gesang und sehr groovy, eine gi- 
tarre/gesang sache, die mir überraschend gut 
gefällt (schöne melodie) und ein richtig 
schrammeliges noiseding, irgendwat mit blis- 
ters und helter skelter. hat das was mit beat- 
les zu tun?! tut mir leid, ich kenn die beat- 
les nicht so gut. aber ich kenn ja auch so- 
nic youth, agnostic front, slapshot oder sol- 
che helden kaum. also, ganz gut, aber ein 
richtiger hit äla "blumen” oder "fuck off 
industries” befindet sich diesmal nicht darun- 
ter. tolles cover aber, hö... 


CHURCH OF CONFIDENCE CD (rodrec.) 

"is dat die männliche version von bangles?! 
meint rotz als ich mir die cd bei ihm im zim- 
mer anhöre! dafür hätte ich ihm am liebsten 
eine aufs maul gehauen, so”n billigrock”n ro! 
wenigstens sieht man schon am cover, wie kack 
das teil ist. da können die noch so nette 
rockmelodien (und rockoutfit!) haben. ICH HOR 
LIEBER DIE BANGLES, if she knew what she want: 
zweiundvierzig mal hintereinander !!! yeah, 


STRANGE FRUIT Machtlos 7" (henne, Weißenstein 
84, 40764 langenfeld) 

nach der split-lp mit peace of mind jetzt 
die single, 2 lieder aus der gleichen aufnahm: 
session, eins geht 5 minuten 40, das andere 
6 minuten 40 ! zwei langsame, eher schleppend: 
opern, langer aufbau. nicht schlecht, aber ic! 
bevorzuge es halt, wenn es etwas direkter und 
schneller zur sache geht. der eine text hande. 
von harten drogen, kennt ja jede(r), uns alle: 
haben die harten drogen ja schon mindestens 
einen freund oder freundin geklaut, oder! alsı 
gut nachzuvollziehen. das andere lied war auc! 
schon auf dem demotape, ist mir etwas zu 
ZORN-stil emomäßig, von der musik (zupf zupf) 
als auch vom text her (den versteh ich näm- 
lich nicht, kommt aber was mit lächeln, blut 
und blumen drin vor), (ich hör lieber die 
strange fruit split 1p) 
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die neue ...BUT ALIVE Ip: 

und.., sind sie erwachsen geworden? naja, 
die politischen themen sind mehr oder weniger 
abgehakt, und die neuen texte sind immer noch 
politisch, aber auf einer etwas anderen ebene, 
alltäglicher, und irgendwie menschlicher (im 
positiven sinne), die neue dritte but alive 
lp hat sowohl musikalisch als auch textlich 
sehrviel von den boxhamsters, mehr denn je, 
wo den boxhansters aber die kitschsoße brok- 
kenweise aus dem maul fällt, bleiben but ali- 
ve auf dem boden, verständlich und ohne pa - 
thos, die politischen texte sind persönlich , 
und die rein persönlichen kann jede/r nach - 
vollziehen, eine super platte, schneller denn 
je, 17 lieder in 40 minuten (darunter ilona 
christen und snake plisken sowie ein hippie- 
kacke solostück). alles andere könnt ihr bald 
in eine millionen anderen heften nachlesen , 
but alive sind welche von den guten und ge - 
ben denen auf die mütze, dies verdienen, sind 
nicht fett und zufrieden geworden, und ich 
wollte texte schreiben, habe aber nichts ver- 
nünftiges hingekriegt, und dann kam dieses 
vorabtape hier an, und ich habe mich an den 
schreibtisch gesetzt und geschrieben geschrie- 
ben geschrieben, diese platte gleicht mit all 
ihrer power die neue abgeklärte boxhmasters 
tausendmal wieder aus, yeah. seitdem ich sie 
(bet.alive) zum’ ersten mal gehört habe, vor 
ein paar jahren, bin ich but alive fan, und 
ich werde es mit jeder platte mehr. und daß 
es in gewissen kreisen wohl nicht mehr schick 
ist, but alive gut zu finden, unterstützt das 
ganze nur noch, 
ein paar wochen nach diesem review habe ich 
jetzt auch die cd-version und bald das vinyl 
vorliegen, heißt übrigens "bis jetzt ging alles 
gut", was sich meiner meinung nach ganz schön 
nichtssagend und langweilig anhört... aufma- 
chung wie gehabt (eric drooker cover,..), und 
sie wird und wird einfach nicht schlechter, 
erstaunlich wie die ihr ding durchziehen, im- 
mer auf diesem schmalen pfad zwischen "ausver- 
kauf" und "ghettoromantik", und 1000 pluspunkte 
dafür, daß das wort "quotenhure" -wenn auch 
mit kurzer erklärung (jürgen fliege...)- noch- 


mals benutzt wird, damit”s einigen dummbratzen 


aus den vermeintlich "eigenen reihen" auch 
nicht langwilig wird und sie somit keine be- 
chissenen gerüchte und LÜGENüber bands wie 
But Alive oder Muff Potter erfinden müssen. 


reviews schreiben ist einfach der letzte 
dreck, besonders bei dem ganzen metal-indie cd- 
müll den 1000 überflüssige labels an 1000 
(meist genauso überflüssige) fanzines verschi- 
cken, aber auch sachen, die ich eigentlich der 
-Jeserschaft gerne ein wenig näher bringen mö- 
chte, wie zB die geilen platten von’ amen 81 , 
hab ich kein bock hier zu besprechen, man, was 
soll ich denn shreiben, ich kanns nur gut oder“ 
‚kacke finden, nun gut, die ganzen CDs werden 
zerstücklelt und den muff potter platten bei - 
gelegt, und somit schaffe ich mir ein wenig 
raum umemseiien, freiwillig was über ein 
paar.achen zu schreiben, sachen von bands au= 
rheine, sachen von leuten die man so kennt, 
teilweise grüßt man sich, teilweise säuft ma: 
miteinander (oder zelebriert rosenmontags-pc 
in der innenstadt), teilweise lästert man 
über den andren, teilweise haßt man sich so - 
gar (ja, auch das kommt bei "ner hier vorge - 
stellten band vor), rheine halt, es gab in 
rheine eigentlich immer ein paar coole bands 
(zumindest was die mucke angeht). die meister 
versauern aber im proberaum und lösen sich 
dann irgendwann auf, ohne jemals was nach 


‚ist doch ganz einfach, 
nagel, 21.2,97 
a 


u en > 


u... > & 


Vielleicht ist es besser, zu keiner szene zu gehören, sowas gar nicht 
| zu kennen, dann braucht man sich nämlich nicht mit blöden kleinigkeiten 
aufhatten, Sie existieren gar nicht, Haben die eigentlich alle "ne pro- 
filneurose??!! wen interessiert denn schon, was moses arndt über joa- 
‚ chim hiller oder michael will über moses arndt denkt, totlangweilige 
| kleinkriege, verletzte eitelkeiten, überflüssige papierverschwendung,. 
|das alles gab”s für mich gar nicht, als ich noch nicht einer szene an - 
gehörte, es gab keine hippiepunks, keine studentenpunks, keine kommerz- 
-punks, keine crusties, keine new- oder old-school, keine anarchos, 
‚keine kommies, keine unpolitischen, es war alles dasselbe, ich brauchte 
‚mich mit solchen lächerlichkeiten gar nicht aufhalten, stattdessen war 
klar, wer die bösen sind: faschisten, lehrer, eltern, tierquäler, ma - 
; chos, politiker, bullen, staatsanwälte, alle autoritäten, 
sollten wir uns wieder vielmehr darauf konzentrieren, und auf das was 
uns spaß macht. lachen statt labern, sich über vorkommnisse aufregen, 
nicht aber über personen. ich will micht jetzt schon so sein, wie diese 
ständig in ihrer hardcore-ehre gekränkten 30jährigen szeneveteranen, die 
jedes realitätsbewußtsein von "hier drinnen" und "da draußen" verloren 
haben, und das hat nichts damit zu tun, daß ich mit allen möglichen 
asis unbedingt zusammenhalten,muß, nur weil sie genau wie ich den staat 
doof finden. aber die sollen halt ihr ding machen, und ich mach meins, 


außen getragen zu haben, überregional ein 
wenig bekannt geworden sind wohl nur muff 
potter und soundfish, letztere gibt es ja 
leider seit über "nem jahr nicht mehr, das 
hat echt ne lücke hinterlassen, die wohl so 
schnell von niemandem geschlossen wird. auch 
wenns hier zwei relativ neue, derbe bands: 
gibt. die eine ist GHUM. weiß gar nicht, ob 
mir asozialem proll überhaupt gestattet ist, 
hier was über die zu schreiben, jedenfalls 
ist es die neue band von soundfish martin, 
der hier gitarre spielt und brüllt. und da 
hört man ganz eindeutig raus, wer bei sound- 
fish die musik gemacht hat! im eigenen studic 
aufgenommen, wie die zweite geniale sound- 
fish single, natürlich aber nicht so geil wie 
ebenjene, was wohl hauptsächlich an den feh - 
lenden texten von wiesmann und noch mehr an 
dem fehlenden asi-gegröhl von us inge liegt ‚ 
die aufmachung ist karg, keine texte (auch 
keine liedernamen), dafür ne fette grußliste, 
das tape geht so 20 minuten, und bei interess 
tut euch mal bei andreas und thomas melden 
(05971/2867). 

ebenfalls im tanztee studion aufgenommen, 
ebenfalls auf kasi aufgenommen (ca 30 minuten 
und ebenfalls sehr karg aufgemacht: KERN,ganz 
fett von neurosis beeinflußt, allerdings nich 
sooo negativ, depressiv oder auch intensiv, 
liegt wohl hauptsächlich an dem fehlenden key- 
board und an dem fehlenden gesang, was dann 
auch der eindeutige schwachpunkt ist, wird 
halt nach ner zeit etwas monoton/langweilig 
und vorhersehbar, mittlerweile haben”se aber 
nen zweiten gitarristen, und live wird das 
ganze, unterstützt von videos und nebel, ziem- 
lich geil! also:angucken, wenn die mal spie- 
len (kommt recht selten vor), das tape gibts 
bei michael schulte, 05971/52087, der hat auc 
noch ne andere band namens NO VACANCY, die 
so melodischen gitarrenpunkROCK machen, das 
tape habe ich allerdings nicht, ist mir neben 
ner guten prise samiam auch viel zu viel nir- 
vana-grunge-herzschmerz drin, 

dritte und (hoffentlich nur vorerst!) letzt« 
band: die nachwuchspunker SCHNELLBRUCH, haben 
mit den beiden andren bands überhaupt nix zu 


. tun, haben auch nicht im tanzteestudio aufge- 


nommen, sondern im proberaum, so klingt das 
auch nicht so schwammig, sondern volle kanne 
bratzig und punk. meine fresse, wie haben die 


flotten minimalpunk, der sich durch genug 
rotzigkeit (vor allem auch im gesang!) zum 
glück eindeutig von weichspüler lahmarsch 
deutschpunk, wie er uns dank labels wie am mu- 
sic oder impact zuhauf beschert wird, abhebt, 
die texte bleiben noch tief im klischee ste- 
cken ("bonzenschweine", "nazistaat", "party") 
und werden bisweilen auch total peinlich/da- 
neben ("aldi, sex und anarchie”, oh mann), 
zeigen aber, daß der richtige spirit, also 
wut im bauch und lebenswut, da ist. endlich 
mal wieder ne junge (deutsch-)punkband mit 
gehörig pfeffer im arsch aus rheine, wenn 

der sogenannte "punboom" nur mehr solcher 
bands hervorbringen würde, statt der ganzen 
Wizo-kopien oder fun-metal-punk-deppen (auch 
diese "sorten" gibt”s/gabs in unserer schönen 
heimatstadt)! weiter so! 11-lieder-kasi gjbts 
bei daniel adiek, günsbachweg 2, 48429 rheine, 
05971/82086. auftritte werden auch gesucht ‚das 
gilt soweit ich weiß für alle hier genannten 
bands! 


Einverleibungsfeierjin Düsseldorf! 


vielleicht 


\ka 


Was macht eigentlich... 


...ROLF FEGER? Der Remscheider Polizeikommissar wurde am 
16. März auf der Autobahn A 3 von kurdischen Demonstranten 
aus dem Streifenwagen gezerrt und brutal zusammengeschlagen 


| 


STERN: Sie können ja schon 
wieder ohne Krücken ge- 
hen....; 

FEGER: Ich bin einigermaßen 
gut auf den Beinen. Der ge- 
brochene Knöchel schmerzt 
noch. Aber die körperlichen 
Wunden heilen. Schlimmer 
ist, was im Inneren vorgeht. 
STERN: Die Schläge, die Sie 
und Ihre Kollegin bei der 
Kurden-Demonstration 
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erlitten, haben auch see- 
liche Schäden :hinterlas- 
sen? 

FEGER: Nicht zu knapp. Wir 
sind beide noch in psycho- 
logischer Behandlung, und 
wir sind noch immer nicht 


Rolf Feger vor seiner alten Dienststelle 
an der Autobahnwache Remscheid. Der 


46jährige leidet heute noch an den Folgen der 


Prügel, die er während einer Demo zum 
kurdischen Neujahrsfest bekam. Ihm wurden 
zwei Zähne ausgeschlagen, am Kopf hatte 
er zahlreiche Schürfwunden, die Lippe 
mußte genäht werden; dazu erlitt er 


wieder arbeitsfähig. 

STERN: Was quält Sie? 

FEGER: Ich bin immer noch 

sehr nervös und zappelig. In den er- 
sten Wochen war es ganz schlimm: 
Da konnte ich keine Zeitung lesen. 
Auch vorm Fernseher hielt ich es 
nicht aus. Ständig lief ich ziellos in 
der Wohnung herum. Inzwischen 
kann ich mir wenigstens schon ei- 
nen halben Film ansehen. 

STERN: Was haben Sie eigentlich von 
dem Angriff mitbekommen? 


_ wieder. 


einen Knöchelbruch 


FEGER: Ich kann mich nur erinnern, 
daß etwas geknallt hat. Was das 
war, weiß ich heute noch nicht. Ich 
sehe, wie die Demonstranten meine 
Kollegin verdreschen. Ich will ihr 
helfen. Dann bekomme ich fürch- 
terlich Schläge. Ich liege am Boden 
und denke noch: Jetzt schlagen die 
dich tot. Dann reißt der Film immer 
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STERN: Wissen Sie, weshalb das ge- 
schieht? : 

FEGER: Der Polizeipsychologe hat 
mir erklärt, daß dies ein ganz nor- 
maler Vorgang ist: Immer wenn ich 
in Todesgefahr war, hat sich mein 
Bewußtsein ausgeblendet. 

STERN: Macht Ihnen das so sehr zu 
schaffen? 

FEGER: Das ist ein ganz großes Pro- 
blem für meine Kollegin und mich. 
Seit dem Vorfall besuchen wir uns 
recht häufig, unsere Familien sind 
inzwischen richtig miteinander be- 
freundet. Doch es dauert meist 
nicht lange, dann ziehen wir beide 
uns zurück. Wir gucken uns wieder 
und wieder das Video an, um 
dahinterzukommen, was nun wirk- 
lich mit uns passiert ist. 

STERN: Und, bringt Sie das weiter? 
FEGER: Überhaupt nicht. Das ist 
schon komisch: Wir sehen zwar, 
was geschehen ist. Aber wir haben 
es nicht erlebt. Wir sind selbst auf 
dem Bildschirm und denken, das 
sind zwei Fremde. 

STERN: Hatten Sie vorher ein mulmi- 
ges Gefühl, als Sie für die Kurden- 
Demo eingesetzt wurden? 

FEGER: Überhaupt nicht. Mit einer 
solchen Aggression habe ich nicht 
gerechnet. 

STERN: Wieso nicht? 

FEGER: Ich habe diese Menschen 
auch anders kennengelernt. 1989 
hat das Land Nordrhein-Westfalen 
40 Lastwagen mit Hilfsgütern zu 
den im Nord-Irak lebenden Kurden 
geschickt. Einen der Lkws habe ich 
gefahren. Ich habe die Not dort ge- 
sehen und die Gastfreundschaft 
kennengelernt. 

STERN: Hat sich Ihr Verhältnis zu den 
Kurden geändert? 

FEGER: Nein. Ich hoffe, daß die 
Schläger ermittelt und gerecht be- 
straft werden. Aber ich habe nichts 
gegen das Volk. 

STERN: Das ist erstaunlich... 

FEGER: In den Tagen nach den Aus- 
schreitungen haben meine Kollegin 
und ich eine Menge Blumen und 
Briefe aus der Bevölkerung be- 
kommen. Sehr viele Absender wa- 
ren Kurden. Und in sehr vielen 
Briefen stand: Was Euch passiert 
ist, tut uns leid. Diese Gewalt wol- 
len wir nicht. 


Mit Rolf Feger sprach 
Gerd Elendı 


Dem gesunden Mensche 

sagt der sogenannte 
„Stuhldrang“, wann er zur 
Toilette gehen muß. Beim 
Stuhlgang wird das letzte 
Stück des Darms entleert. Im 
Laufe der Zeit füllt sich der 
Enddarm langsam wieder. | 


Unterdrücken Sie also den 
Stuhldrang nicht. Nehmen 
Sie sich für den Stuhlgang 
Zeit, und pressen Sie dabei 
nicht zu stark. 

Die _Stuhlgewohnheiten, 
die noch im Bereich des Nor- 
malen liegen, sind sehr unter- 
schiedlich. Die Häufigkeit 
des Stuhlgangs bei Gesunden 
liegt zwischen dreimal pro 
Woche und dreimal pro Tar 


Wenn wir in Hektik sind 
und „schnell mal zwi- 
schendurch“ zur Toilette het- 
zen, warten wir oft nicht ab, 
bis durch den Entleerungs- 
reflex der innere Anal- 
schließmuskel geöffnet ist, 
sondern beginnen gleich, ak- 


tiv zu pressen. Auf Dauer 
wird dadurch die Entstehung 
von Hämorrhoiden begün- 
stigt. Durch den Preßdruck 
entsteht ein Blutstau im Ring- 
polster von Blutgefäßen, das 
im Analkanal sitzt. Zudem 
werden die Gefäße gedehnt. 
Sind erst einmal Hämorrhoi- 
den entstanden, kann das Ab- 
setzen des Stuhls sehr 
schmerzhaft werden, so daß 
in der Folge der Gang zur 
Toilette hinausgezögert wird. 
Das ist jedoch genau die 
falsche Taktik. Denn hinaus- 
gezögerte Stuhlgänge sind 
meist noch schmerzhafter. 


WIR UNS MAL WIEDER 
DIE KOMA-KOMBO HAMMER 
-HEAD IN UNSER ÖRT-, 
LICHES CHRISTLICHES 
JUGENDZENTRUM GEHOLT, 
SAGE UND SCHREIBE 5 


SIE DAS LETZTE MAL 


REN SIE AUF TOUR MIT 
BAD TRIP,IST EH UN- 


SPITZENMÄSSIG ‚TOBIAS 


SCHEISSKÖPPEN. 


HIER WAREN ,DAMALS WA- 


GLAUBLICH:DIE GIBTES JETZT SEIT 7JAHREN. IN DER 
GLEICHEN BESETZUNG!DAFÜR HABEN SIE SEIT IHRER 
LP ERST 5 NEUE LIEDER GEMACHT,DIE ABER DAFÜR 

| ABSOLUTE KNALLER SIND,DAS KONZERT WAR AUCH 


IAUF UND AUCH EINE ZÜNFTIGE MASSENSCHLÄGEREI 
KONNTEN WIR BIETEN:UND WÄHREND DER SOZIAL- 
ARBEITER UNMENGEN VON LEEREN FREMDALKOHOL- 
BEHÄLTNISSEN WEGRÄUMTE UNTERHIELTEN WIR UNS 
FEIN WENIG MIT HERRN O,SCHEWERDA,SEINES ZEI- 
IZEICHENS SCHLAGZEUGER ‚DIESES GESPRÄCH IST NUN 
| HIER DOKUMENTIERT.WIR WÜNSCHEN VIEL VERGNÜGEN 
MIT DEN DREI ZUM ERBRECHEN UNZURECHNUNGSFÄHIGENE 


"Kompetenz und 


ehüllt in eine Duftwolke 

aus „Chanel No. 5”, in ein creme- 
E braunes Designerkostüm. Ihr Haar 
frisch blondiert von der Gefängnis- 


Friseurin. Die Wit 
nn itwe keß: „Gefall’ ich 


Wie Menschen 
mit dem sozialen 
Abstiegumgehen 


Vielleicht 
streifen sie das T hyssen-Hoch- 


PT "WW 


A 


haus, landen auf dem Burg- 

platz in der Altstadt. Ballern mit 

Laserkanonen in Richtung Kö. 
: Intergalaktische Chaos-Tage in 

Düsseldorf. Und was dann? 
AB Wer rettet uns? 


EXPRESS fragte nach. Zu- 
ständig ist die Abteilung Bevöl- 
| kerungsschutz der Berufs-Feu- 

i erwehr. Dort laufen die Drähte 
. zusammen. Erste Maßnahme: 
Ruhe bewahren, Bevölkerung 
warnen. Sämtliche Wagen der 


Feuerwehr wären unterwegs, 
warnen uns über die Lautspre- 
cher. Zweitens: Herausfinden, 
mit wem wir es zu tun haben. 
Welche Gefahr geht von den 
| Aliens aus? Schießen sie nur,. 
oder verpesten sie auch die 
Luft? Drittens: Krisenstab 
gründen. Viertens: Schutzmaß- 
nahmen. Bunker öffnen. 


| 
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Sicherer ar für . r 
künstlichen Darmausgang 


W:Also..,‚erstmal will ich dein Bier trinken, 
S:Ich denk ich solls leer trinken, 

N:Ey,denk dir bloß wat gutes aus, 

S:;Ich denk mir überhaupt nichts aus, 

Wiesmann stützt sich auf dem Bauch des vor ihm 
liegenden Schewerdas ab, 

W:Oh,Verzeihung. .Bierbauch,oder was? 
S:Nein,schlecht ist mir, 

W:Zuviel gesoffen oder zu schlecht Beöbielt? 
S:Ähm, ..zu schlecht gespielt fällt aus,Zuviel 
getrunken vielleicht und zuviel geraucht auch, 
W:O,k.,jetzt kommen wirmal auf unsere gemein- 
sameStadt zu sprechen:Wuppertal!Die asozialste 
Stadt in Deutschland,nicht wahr? 

:Ähm, ‚ich kenn Wuppertal eigentlich nicht bis 

Kauf den Weg vom Bahnhof zu mir und umgekehrt, 
Also sonst kenn ich die BP da auf dem Weg da & 

so.Also ich kenn keinen Menschen da,Alle men- 
schen in Wuppertal sind auch Horror..Die sehen 

aus wie,..also entweder sinds Mutanten oder sie 
sind einfach scheiße,Ich kenn keinen da,Ich kenn 

f keinen Laden da und ich will auch nichts da ken- 

nen,weil alles da scheiße ist.Außer die Schwebe- 

| bahn. 

W:Ja,genau,die Schwebebahn!Da wollte ich auch no 
-ch drauf zu sprechen kommen,Die Schwebebahn ist u 

ja wohl das beste,was es gibt,oder? 

S:Ja,das mag einem als Außenstehenden so vorkom- 
men,Aber wenn man damit täglich zur Arbeit fährt 
ist es einem doch ein Greuel, £ 

W:Du kannst mir doch nicht erzählen das du arbeit 

i hast, 

1 S:Moment,..ich bin seit 2 Jahren Gärtner, 
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Wahasas 


av sad era 

der Justizvollzugsanstalt 
R München-Stadelheim. Brav 
NENSE beantwortete er alle Fragen. ; 
FM Brav und unauffällig war das 
Bild, das er von sich zeichnete. 
„Eigentlich bin ich hilfsbereit, 
A höflich und zur Rücksichtnahme 
w erzogen“, sagte er. Er sei außer- 
dem kontaktfreudig, zärtlich und 
f einfühlsam. Besonders stolz sei 
9 er aber auf seinen muskulösen 
. Körper und sein Glied, das er ge- ' 
meinsam mit seiner Freundi 
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der anderen. 


Wurst pur oder Ölsardinen . 
» aus der Dose. Das schadet 
“ doch seiner 
- Und ein Leben ist das doch 
» auch nicht. Ein Hobby hat 


er/nicht. Ich 
n helfen. 


Antwort: Sie können 
den Lebenswandel Ihres 
Freundes nicht ändern, 
das kann nur er selbst. . |.’ 
Dazu müßte er aber erst 

.. einmal zu der Einsicht 
, kommen, daß er die 
; Trunksucht nicht etwa 

'; losgeworden ist, sondern 
: sie nur verlagert hat. 
‚ Auch liegt es allein an 
" ihm, die Lebensfreude 

wiederzuentdecken. 

.. . Wenn ihm seine Arbeit 
: keinen Spaß macht, muß 

‚.. er sich eine 

; chen. Dazu soll er in den 

 „ Stellenmarkt 
. gen schauen. Nehmen 

Sie ihm diese Aufgabe 

bitte nicht ab. 
nicht, wenn Sie statt sei- 

' ner aktiv werden. Auch 
' der Wunsch 


vernünftigen 


: muß von Ihrem Freund 
‚ selbst kommen. 

Bei Ihnen liegt die Ent- 

: scheidung, ob Sie wirk- 

lich viele kostbare Jahre 

. mit einem Mann verbrin- 


gen wollen, 


bar keine Lebensfreude 


mehr kennt 


nicht um Sie kümmert. 
. Gewiß werden Sie früher 

oder später spüren, daß 
‚ Ihr Freund Ihnen zu we- 
; nig Positives gibt. Spä- 
ı testens dann ist es Zeit 
* für Sie, die Konsequen- 
‘ zen zu ziehen. Jetzt ein- 
» fach wegzulaufen, wäre 
: jedoch verfrüht. Sie sind 
: gefühlsmäßig noch viel 
: zu stark engagiert. u 


Aus Lang 
kommt er ständig 
auf dumme 
Gedanken 


Is ich meinen Freund 
kennenlernte, war er 
trockener Alkoholiker. Es 
ging ein Jahr gut mit ihm. 
Doch dann trank er gele- 
gentlich wieder. Nun arbei- 
tet er nur zwei Stunden am 
Tag. Mehr könne er nicht, 
weil er schon einen Herzin- 
ı farkt hatte, behauptet er. 
: Und auch die beiden Stun- 
den sind ihm zuviel. Er 
schimpft dauernd darüber. 
Aus Langeweile kommt 
er nun ständig auf dumme 
Gedanken. Er liegt im Bett, 
trinkt in Mengen Kaffee und 
raucht eine Zigarette nach 


eweile 


Er ißt nur 
Gesundheit! 


würde ihm 


andere su- 


der Zeitun- 
Es hilft ihm 


nach einer 
Ernährung 


der offen- 


und sich 


Wenn Kollegen ungepflegt aus- 
‘ sehen, kann man immerhin noch die 
Augen schließen. Doch wenn sie nach . 


‘ Schweiß und alter Kneipe müffeln, 


helfen nur noch 
Nasenpolypen wie 
Baumpilze - oder der 
beherzte Griff 


zum Dampfstrahler. 


W:Jeden lag von Mo-Fr,? 

S:Schon,aber nur in der Saison,Also das ist von 

März bis Mai,Dann ist Muttertag .Muttertag kauft 

jeder Blumen,da bin ich halt der gefragteste Typ. 
Und die schmeißen jede Aushilfe raus wenn ich 
komme ‚Also ich kenn mich da aus,Ich weiß Besch- 
eid,Ich kenn jedes Teil mit lateinischem namen 


Ren 


und alles, 
W:Aaah.Haste auch richtig sonne Ausbildung ge- .1.HERR NAGEL 
macht als Gärtner? 
S:Nee,als Schreiner,Ich bin gelernter Schreiner, '5# 
mit 3 abgeschlossen, | H 
W:Biste bloß Aushilfsgärtner oder was? Fluid 
S:Im Grunde schon,Aber weil ich schon 2 Jahre da 'o 
bin trag ich auch ein gewißes Maß an Verantwort- ©: 
ung» [+ 
W:UNd damit kommt man auch so über die Runden, AR SH 
vor allem,wenn man keine MIete zahlen muß wie du? Br % RE 33 
S:Nun ja,aber das Wochenende will finanziert sein, —i 
Weil,dazu muß ich sagen,es wär gar nicht so sch- 2.HERR WIESMANN } 
lecht,wenn man mal aufhört zu trinken in der Wo- en ut 


che,sondern sich das aufs Wochenende aufhebt, 
Ich z.B. für meinen Teil fahre gut damit im Mo- 
ment von Mo-Fr mittag nichts zu trinken.Man kann 
Sachen machen in der Woche,z.B., sein Zimmer um-: 
räumen, für irgendwelchen armen Tiere Unterschrif- 
ten saeln,Man kann halt viele Sachen machen an- 
statt platt aufm Sofa zu hängen.Und das sit gar 
nicht schlecht,Aber am Wochenende empfehle ich 
doch jedem statt Unterschriften zu sammeln doch 
lieber mal sich volllaufen zu lassen, 
EinerseitsdrehenSieeinPorno- \ W:Kommen wir nochmal von der ärtnerei,,, 
video wie „Bring Me the Head of S:Nein,man definiert sich nicht über seinen Job, 


Franco Toselli!“ (1995), anderer- Das darf nicht das 2, sein was man fragt:Wie 
seits bezeichnen Sie Ihre Arbeit als heißt du,was ist dein Beruf, 
„skatologische Ästhetik für alle, W:Ich wollte jetzt auch auf die Schwebebahn zu 
die des Sehens müde sind“ - also sprechen kommen. 
Kunst, die vom Kot kommt. Wel. S:Oh,daa ist natürlich was ganz anderers, 
che Haltung nehmen Sie denn nun W:Und zwar 2 Fragen hab ich da,Einmal:Was hälst 
gegenüber der stets präsenten visu- Duz davon,das einmal früher ein elefant aus der 
ellen Kultur ein? .. .— „Wir $“ Schwebebahn gefallen ist ?Was sagst du denn dazu, 
bezweifeln, va hr: Pie wi zu diesem tragischen unglück? 
- i ro £ ; z 
en IR BE lern 2 doch gar nicht,Also, ‚nichts, 


bringt dem Jugendlichen nichts ; : 
In“ r „a S:Is mir scheißegal man, 


W:O,k, 

S:Fällt der halt raus, 

W:Und die 2, Frage ist das ja die Schwebebahn zu 

ihrem 100 jährigen Geburtstag komplett renoviert 

werden soll,Mit neuen Haltestationen und weiß der ] 

Geier ‚Würdest du nicht auch eher sagen,das die 

schwebebahn so bleiben sollte wie sie ist? 

S:Das stimmt in gewisser Weise,Aber ne Grundre- 

novierung ist schon nötig.Weil diverse Pfeiler- 

ich jab mich da informiert-z,B, Nummer 37 &38 

sind extrem Rostzerfressen Und die bedürfen na- 

türlich einer Erneuerung.Und wenn das halt nicht 

geht,dann muß das halt gesperrt werden,Aber weil 

das keiner will und damit auch noch weitere Ele- 

r fanten aus diesem Ding fallen können müßen wir 

WVarum kommen Kinder natürlich alles wieder in Schuß bringen,Und das 
geht nur,indem man 18% Mehrwertsteuer verlangt, | 


ein.“ 


Richard Bartsch, Vorsitzender 
des Geriatrie-Fördervereins 
Mittelfranken e.V., Nürnberg 


Rettet die Schwebebahn 


en Rio x W:Das ist whr gesprochen, 

S:Wahlweise könnte man natürlich auch den Kilo- 
EM meterzuschlag ab 40 km erst erheben und dann auf 

Gefäkngnis keine Verkehrsmittel sondern auf Fußgänger ‚Und u 


weil das keiner ist werden wir verdammt reich, 
und nıcht in dıe Schule MMeine Güte,Aber können wir uns nicht gegensei- 
tig interviewen wenn wir mal alle zusammen und 


Könnt ıhr da. nüchtern sind? 


nıcht heifen? 
Stuhlgang nicht 
hinauszögern 


Einer ruft: „Was haben t 
. armen Alois gemacht?” Ihr Lächeln 
gefriert: „Ach herrje, ein so lieber 


Mensch. Aber wenn die Kraft zu En- Verhaßt, gefürchtet Y und dennoch nützlich 


de geht, ist Erlösung Gnade.” Re 3— 


Be 


j 
i 


Aber Derricks 
Sprößling konnte sei- 
nem Vater nie das 
Wasser reichen - er 

ilt als das schwarze 

chaf der Familie 
Tappert aus Wupper- |i 
tal. 


» 


a) 


m #-, 


FE 
a 


mit? Lebst noch? 
# S:Besoffene haben nen Schutzengel oder 2 hab ich 
‚Mal gehört und das stimmt auch.Ich bin letztens 
E£ ne 3 meter Mauer runtergefallen & bin in nem Sta- 
#& pel Gartenmöbel gelandet .Und ich hab mir im Flug 
@ den patronengürtel abgerissen und da gehört schon 
einige Wucht zu.Und ich bin halt hier Ich bin 
imer noch geprellt an der Hüfte,deswegen darf man 
mich da nicht anfassen, 
W:oh, 
S:Mein Unterarm schmerzt wie Horrorsau,Und anson- 
sten bin ich 'n Wrack,Aber mir gehts gut.Noch, 
W:Jetzt hohl ich noch Bier,o.k,? 
S:Das will ich meinen, 
W:Alles klar, 


EEE mn 


Ende 1, Teil, 


——. 


Wiesman:Also hier,hör mal zu. 

Helm:,..der Besitzer, 

‘ Wiesmann:Was,erzähl nochmal, 
Helm:Wat is dat weißeste am Schwarzen? 
Wiesmann:Der besitzer, 

Helm:Ja, 
Wiesmann:Was ist der Unterschied zwischen Türken 
und nem Sachsen? 
Brami:Weiß ich nicht,sach mal, 
Wiesi:Der Türke kann deutsch und hat Arbeit, 
Brami:Schalke, 
+ Nagel:Det fotzige s 
& aufmein sch-Ohst, 


pruch war von Holger komm - 


WYarum müssen Kinder 
in Senegal WVasser 


. 


- 


n. 


S trinken mit dem wir nicht 
A | 
Yu N r mal Autos eu.) 
Be ; waschen würden. Könnt 
= 2 r ihr nichts 


ar: 


dagegen lun ? 


. » 
CA 


Ks 


W:Aber du kommst trotzdem gut über die Runden da- 


W:Dann erzähl doch noch kurz was zu deiner Krie- 
gsverletzung da an der Augenbraue, 
3:Oh,das ist eine lange Geschichte,Wir haben in 
Jüsseldorf gespielt... 

W:Gestern,oder... 

‚S:Nee ist schon was her,Sonst wär das doch noch 
nicht verkeilt,Denk doch mal nach... 

W:Ach ja,,.natürlich.., 

S:Wir haben 3 Lieder gespielt,und in den 3 Lie- 
dern ging alles kaputt was nur kaputtgehen kann, 
Also als Bandmitglied eine ziemlich desolate Si- 
tuation an sich,Und kurzerhand ‚kurzentschlossen 
nahm ich schlechtgelaunt meine stand-Tom und hab 
sie weggeschmissen,so hinter mich ‚Weil aber dir- 
ekt hinter mir die Wand war kam sie zurück und 
hat mich an der Schläfe getroffen, 

W:OH nein, 

: S:Dann hab ich ein Weilchen geblutet und dannda- 
chte ich:Hoffentlich muß ich .nächt ins Kranken- 
haus,weil ich ja nicht versichert bin.Aber dann 
hat sich doch alles geregelt und es wuchs zu in: 
2 Tagen, 

W:Du hast keine Krankenversicherung willst du daM- 


it sagen ? 2 
O,SCHEWERDA: 1 


S:Ja. et | 


Meine Kinder werden 
überall wie Aussätzige 
ererseits war es Ihre Idee, behandelt 


Massen von Geschlechtsorganen 
auf Schaufensterpuppen anzubrin- 
gen. Warum arbeiten Sie mit die- 
sen Mannequins? 


„Ab 


a 


ji 


f 


En 


esehen vom i 
Verfall den ich og en 
Spiegel betrachten kann, ha- 
’e ich mich nie so wohl ge- 

hit wie heute. Im Alter sieht 
man Dinge, von denen man  ' 
früher nicht mal wußte, daß ; : #4 
4 eS sie gibt. Der Genuß ist si-4& EA 
# | cherlich intensiver, die Zigar- Ri "f 
re, das Glas Rotwein, der 5 a 
Sonnenaufgang.” IE. FF 2% ä 
W:0,k,2, Teil vom Interview mit Herrn Oliver 
Schewerda,aus Wuppertal, 
N:Hardcore,das ist der Bruder von Carnivore, 
Brami:Das Ziel unserer antiimperialistischen Ver- 
einigung ist es,alle Kinderriegelfresser hinter 
die Staatsgrenzen zu verbannen,Falls die sagen: 
Nee,mach ächnicht,kriegen die voll wat yan Sack, 
W: Ich sach:KInderriegel statt Kindesmißbrauch, 
N:Ne da schloddi doch an Bühl, 
Brami:Wat is denn n Kinderriegel?Das klingt mir 
zu sehr nach Grundschulpenis,Ich mein,Kinderrie- 
gel hatten wir doch alle mal,aber irgendwann ha- 
ben wir: gesagt:Ich bin Duplo, 
W:Die größte Praline der Welt, 
N:Vorstadthammer,,., Hol mal lieber den Hammer- 
header, 
W:Der brauch noch wat ‚Schewerda!!!! 
N:Hol mal n andern von denen,Geh doch mal zur 
Theke, 
W:Nöö; 
N:Da kommt er, 
W:Bis n Rockstar? 
N:Kennst den Unterschied zwischen Kinderriegel 
und Grundschulpenis? 
S:Aus beidem kommt Milch. 
N:Beides aus Milch? 
S:Ja,so ungefähr, .nein, 
W:Komm,jetzt setz dich mal hin hier,In wat fürn 
Stadtteil von Wuppertal wohnste eigentlich? 
S:Elberfeld,wie es sich gehört, 
W:Wow, :ä = . ae 
S:Ich bin kein Provinz-asi der hier unter irgend- 
_ welchen Autobahnbrücken wohnt, 


h; 


> 


. „Ich mach dich kalt, dı 
Hurensohn!“ 


und & 


BU Zwischen Kopffick un 
‚Kettensägenmassake 


rule ind 
#3; 


rn 


N 


ben, versprach ihr, seinen Be- 
ruf aufzugeben, der ihn so fer- 
tigmachte. Er sprach von Rei- 
sen, die er mit ihr machen 
wollte, von wunderbaren, ver- 
gnügten Dingen, die er ihr bie- 
ten wollte. „Wir machen alles 
anders“, sagte er. „Du wirst se- 
hen, es wird alles wieder gut.“ 
‚Doch sie war fertig mit ihm. 
Sie sagte ihm Dinge, die ihn so ' 
schrecklich trafen, daß er nur 
mit erstickter Stimme darüber 
reden kann. Sie habe sich, sag- 
te sie, an seiner Seite „leben- 
dig begraben“ gefühlt. Er ha- 
be sie mit seinen Depressio- 
nen, seiner Wehleidigkeit, sei- 
ner Versagensangst zuletzt nur 
noch angeekelt. „Du bist doch 
gar kein Mann mehr“, hatte 
sie verächtlich gesagt. 


leer en es 
. ı NORBERT? hält Ausschau ° |5“ 
A: Tag arbeite ich (33) nach = gestandenen u 
als kaufmännischer An- artnerin ze. 


gestellter ganz bürgerlich und | 
angepaßt. Wenn ich dann |_ 
aber nach Hause komme, le- | 
be ich auf. Sofort lasse ich | } 
meinen Anzug fallen und zie- | 
he eine Wollstrumpfhose an. 
Dazu trage ich bloß noch 
ein T-Shirt. Ich finde. das so | 


a 


$, 


l 


; am bequemsten. Natürlich | 
ahnt niemand, was ich zu 
Hause am liebsten anziehe. 
Denn ich habe manchmal 
Angst, daß ich nicht normal 
bin. Was meinen Sie? a eg : 
„Ich bin für eine gleichbe- 
i: techtige Partnerschaft!“ 
TOBIAS S: 


MG-Schütze 


- Im Januar 1943 gab es nicht S äi 
einmal mehr 50 Gramm Brot. = 
Nachdem vier Tage lang kein N 5 
Essensträger mehr durchge- 5 
E kommen war, beratschlagten 3 S 
wir eines Nachts, was wir tun 2 T 
sollten. Wir beschlossen, einen russischen Bunker zu *- 


stürmen. Das haben wir dann auch gemacht, aber 
was wir da alles an Handgranaten und Sprengstoff in 
den Bunker geworfen hatten, das darf man niemand 
erzählen. Wir erbeuteten amerikanische Verpfle- 
gung: Schinken, Biskuit, Speck, Riesenstücke. Das 
war wie Weihnachten. Diese Kämpfe gingen nur 
Hoch ums nackte Überleben. 


W:Findst dat nicht geil?Komm,du würdst auch gerne 
unter ner Autobahnbrücke wohnen, 

S:Ich würd gern von dieser Brücke scheißen,auf 
deinen komischen Wagen, 

W:Das wär mir eine Ehre,Has eigentlich n Auto? 
S:Nä,ich bin voll umweltbewußt, ” 

W:Wie kommste denn immer zur Probe,HA? 

S:Mit dem Zug,Alter, 

W:Ne,dat glaub ich dir nicht ,.Mit dem Zug immer 
von Wuppertal nach Bonn, 

5S:27,Mark 80 hin und zurück, 

N:Wo bissen du geboren? 

S:Düsseldorf, 

W:Sind deine Eltern Yuppies? 

S:Ne,Mein Vater ist Duschvorhangvertreter und 
meine Mutter ist Vorzimmerdame in Stadtwerken, 


Fäkalsprache 


N:Wat?Fotzenzimmerdame bei Campino??? 
W:Sind deine Eltern geschieden oder warum bist 
du Punker geworden? 

S:Meine Eltern sind wirklich geschieden,aber es 
hat damit glaub ich nur bedingt was zu tun,Also 
ich war mal Metal,deswegen hab ich auch noch die- 
se langen Haare,weißte,Und,ähm,..ja und jetzt 
nicht mehr, 

W:So schnell geht das, 

S:Jaja.Was soll ich da jetzt erklären .Meine Güte, 
issir doch egal,Frage noch,oder was? 

N:Immerhin sind die Eltern geschieden, 

W:Ja,das wollen wir hier mal festhalten, 

N:Sind die von euch allen geschieden? 
S:l,..2,...3,..bis auf einen ja,. 

N:Wer denn nicht?Dat will ich wissen.Die Sau, 

Der Pseudopunk, MM 
S:Nein,gar keiner,Alle,alle geschieden! A 
N:Echt???Bohl! ! 
W:Na dann wird mir einiges klarer, 

N:EyMeine sind gleich dreifach geschieden ‚deswe- 
gen bin ich auch so,..cool (rülpst). F 
S:Wie oft müßten meine denn dann geschieden sein? 
W:Weil du noch cooler bigt,oder was? Bist du ei- 
gent-lich der coolste? 

S:Ich?Na klar.Was isn das für ne Frage überhaupt? 

Das sieht man doch, 

W:ich wollt nur mal sicher gehen, 

S:Abgesehen davon.Wir sind eigentlich alle schon,.. 
W:ziemlich co01? 

N:(gleichzeitig)ziemlich geschieden? 

S:Ziemlich cool,Du nimmst mir das wort aus dem 
Mund, 

N:Ist einer von euch eigentlich geschieden? 

S:Was? 

N:Hat jemand von euch ne festere Beziehung als 5 

Jahre? 

S:Ne,wir haben uns alle schon verabschiedet. 
N:Aber ihr hattet vorher alle 10 Jahre. 

S:Ne,wir waren mal 10,Aber das hat damit ja nichts 

zu tun.Was? i 
W:Weiß noch wer,worums geht? 
S:Nein,ich hab noch keine 10 Jahre ne Freundin, 
Ich hab überhaupt keine,Guck mal wie ich ausseh, 

Wo soll die denn herkommen? 

N:Aber die andern von euch sehen alle so freun- 
dinnenhaltend aus, 

S:Ja wir hatten allemal eine, 

N:Mindestens, 

S:Jetzt ham nochn paar eine aber n paar nicht ,So 


halt.Also ganz normal,wie das so ist ..Wenn man 
nirht en erhän ist. 


BJemiirm} 5 istein 
A |" einziger fetter Mißton. *- 
' | Erist Bodensatz in der 
sozialen Hierarchie 


y“ .6®,& ee | 4 Pr“ 
„Nun macht schon! . Ja. Da sind den Figuren Kör- W:Erzähl doch mal was über deinen tollen Gürtel: 
perglieder und Geschlechtsteile Ist das eigentlich son ehemaliges Haustier von 


‚ ‚abgeschlagen, außerdem sind sie deinem Mitbewohner ‚,?(Es handelt sich um schlangen) 
detailgenau bemalt - ein fröhlich S:Den hab ich vor gagen wir mal 6 stunden erst 
bunter Blutrausch. SindSiejemals geschenkt gekriegt, 
mit Zensur konfrontiert worden? | W:Was?Vor 6 Stunden erst? 

pr, S:Also vorhin,bevor ich ‚hierhin gefahren bin.Da 

s eo) hab ich den genommen,angezogen und bin hierhinge- 

fahren, 

W:Wow! 

S:Guck an,Aber jetzt werd ich ihn immer tragen, 

W:Das ist also keine ex-schlange von deinem, Mit- 

bewohner? 

S:Ne,Da wärn ja dann Beulen drin von den Mäusen, 

die die immer essen, i 

W:Ah,ja,stimmt..Gar nicht so dumm, 

N:Ne, 

S:Ne,Aber langsam wirds mir hier n bißchen zu dumm, 

Kannste nicht mal irgendwie ne anständige Frage 

stellen? 

' W:Hast du Abitur?0Oder Hauptschulabschluß? nd 

: S:Realschulabschluß,du schwule Sau, 

W:Cool,Das geht ja sogar noch, 

.S:Wollst mich in die scheiße reiten,hat aber ni- 
cht geklappt,hä? 

W:Nö,weiß nicht ‚Ich hab Abitur,Aber n mittelmä- 
ßBiges nur, 

S:Da scheißen wir n Haufen drauf, 

N:Du bist ein ewiges Mittelmaß, 

S:Du hast ja keine Ahnung.Du weißt nichtmal wie 

Man ein schrank aufbaut oder irgendwas, - 

W:Ich kann auch keine BLumen verkaufen so wie du,’ 

N:Verkaufst du Blumen? 

S:Ich bin Gärtner,ja, 
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BR drecki- 
St ck Negernin 
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3 2 ‚HERR O,SCHEWERDA | 


kennen. Oft wirken sie nach 


. ‚außen freundlich, nett. dos 
i BI 


| - ji 93 N:Hast du die selbst gezüchtet? 
; Stellen Sie eine dieser | Mit Ihren Enthüllungen über die S:Nein,Ich bin halt Gärtner, 
: „Iränen” bei VW oder A “ Schwäche der angeblich so kühlen N:Ja ich mein,züchtet man die Blumen da selber? 
een so: Mn gegen en S:Nein,man verkauft die einfach nur,Man nimmt 
. oe ans oder Fritz heißen, 5 i 2 : 23 
motten ans Band er er, Se die irgendwo irdengwie ausm LKW und dann ver 
; Hund würde sie anpin-|. - * + Sie nichts Neues: Die gleichen Er- kauft man die, 4 ng 
‚ ken! BerndSauer |} .- e fahrungen, die jetzt den deutschen N:Echt?Ach da wachsen die,Ich dacht schon,Seit 
Walldürn. (Bad.-Württ.)|2  . «,  Ostsee-Bad-Jünglingen zuteilwer-- dem ich mich gefragt hab:Sag mir wo die Blumen | 
- den, konnten wir bereits als Land- sind,wär ich nie drauf gekommen,das die im Lkw " '.'. 
| Vorgestellt: ser im Krieg machen. - E60, ’ : 
Marc W h Fritz Bäumler, ‘Ingolstadt S:Jetzt ist mir das aber zu blöd, a 
E agen ach . ee DEE ee f = 5 
° on pe 3 i E . Di > : . Zusammenfassung 
| Zivildienstleistender Die Tatorte: Das Haus der | ‚* 
Pr u . ; . Familie Ochsenknecht, ein ur 
x, ti Hotel in Billund (Dänemark) | « - Nach den zum jetzigen Zeitpunkt vorliegenden Erkenntnissen « 
. s und Legoland. Das Kinder- x e : . 
je . paradies, das für den klei- können bei Herrn ©. Schewerda eine krankhafte , = 
i si e Den Wilson zur Hölle wurde, seelische Störung, ein Schwachsinn, eine tiefgreifende Be- .. 
N . Und: Die Täter sind nicht j wußtseinsstärung und eine schwere andere seelische Abartig- x ie 
r 4 L [} 
auf den ersten Blick zu er | . keit bei Begehung der ihm zur Last gelegten Taten nicht ange- 3 ee 
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nicht einfach leben, ne menge spaß haben und denjenigen, die”s verdient haben, was auf die 
fresse hauen, verbal oder richtig. uns von ihnen abgrenzen, wir wissen doch alle wie das 
geht. boykottieren und/oder einfach nicht mitmachen bei dem ganzen gesellschaftlichen sch- 
eiß, bei dem ganzen business und so. wozu brauchen wir gegen alles ne disküssion oder nen 
aufrfher. ich hatte drei jahre lang in der schule nen deutsch- und nen pädagogik-leistungs- 
kurs, und ich bin das geschwafel leid. ich will nix anderes als noch ein bißchen zu leben 
bevor ich sterbe. nichts anderes als noch ein paar leute zu ärgern. ich will nicht einfach 
die augen verschließen und sagen "geht mich doch nichts an", aber ich will mir auch nicht 
den spaß verderben lassen, von wem auch immer. egal ob von gesellschaftlichen normen oder 
von szene-regeln und -tugenden. hört endlich auf zu labern, macht was, aber hört auf zu 
labern. geht hin, sprüht dem nazi parolen ans haus oder gebt ihm (oder ihr, gibt”s ja 
ab und zu auch) was aufs maul, und dann geht wieder nach hause. macht ne pulle wein auf 
oder hört eure lieblingsmusik und habt spaß. oder meinetwegen heult euch die augen aus, 
aber wenn dann macht es wenigstens wirklich und redet nicht nur davon. blablablablablabla, 
das ist alles was ich höre, immer wenn jemand den.mund aufmacht kommt nur scheiße heraus, 
außer er oder sie macht nen witz oder hat wirklich was interessantes zu erzählen. das kann 
auch was ernstes oder/und politisches sein. aber kein blabla mehr. nicht mehr über punk 
philosophieren, punk sein, punk leben, punk: vorleben. das ist viel beeindruckender. hier 
gibt es kkeine politische (oder sonstige) szene, aber trotzdem habe ich schon so manches 
plenum mitbekommen. manchmal sind sie leider notwendig, wenn man mit vielen leuten was auf 
die reihe bekommen will, aber meistens sind sie nur ein haufen kacke mit dem alles zer- 
stört wird. man kann auch sachen kaputtreden, man kann auch solange über aktionen reden, 
daß man für die aktionen anschließend keine zeit mehr hat, oder keine gemeinschaftliche 
basis mehr. meine fresse, wir müßen doch nicht in allen punkten gleicher meinung sein, wer 
bin ich denn, komm ich aus der flora in hamburg, bin ich zeck politroboter #1 oder was, 
da sitzen sie in ihren megawichtigen “zusammenhängen” in gorleben, dem castor wird der 
weg freigeprügelt, und sie reden immer noch davon ob es okay ist jenes brot mit zutaten 
aus nicht-biologischem anbau zu mampfen, oder ob man (frau!) was mit männern (wie ekel- 
haft) zusammenmachen darf, oh, tschuldigung, hab ich mal wieder n bißken übertrieben. und 
außerdem brauch ich meine fresse gar nicht so weit aufreißen, ich war ja nicht mal da, 
aber in hannover war ich, mit nem dutzend earth first deppen, die den ganzen tag in wäl- 
dern saßen und ihre aktionen besprochen haben, so kleine pißaktiönchen, die eh kein schwein 
(wörtlich nehmen!) interessiert haben, von denen die hälfte sowieso nicht geklappt hat, 
und während ich da mit diesen waaaahnsinnig konspirativ tuenden spackos im gestrüpp hänge 
geht in der nordstadt oder sonstwo die randale ab. na klasse. nicht nochmal mit mir. bla, 
bla, und weils so schön war noch einmal: bla. ich bin ja selber schuld wenn ich dann da- 
bleibe, aber man hat ja seine”zusammenlänge” (linksradikales kotzwort), seine “bezugs- 
gruppe” (würg), und als unpolitisch will man ja auch nicht gelten. fick mich. nagel du 
bist so’n asi. da hab ich schon den vorteil, nicht aus göttingen, hamburg oder “al über- 
legen), na sagen wir berlin zu kommen, und gerate trotzdem in solch pseudorevolutionäre 
kreise. und bevor irgendwas passiert haben wir schon 100 abende zuhause gesessen und uns 
über die grundzüge der revolutionären politischen arbeit unterhalten. ha. nein danke, ich 
nutze die zeit lieber sinnvoll um mich zu besaufen. dann bin ich mit dreißig auch nicht so 
frustriert. und immer noch muß ich mich ständig daran messen lassen, was ich mal gesagt 
hab, welches falsche wort ich benutzt hab undsoweiter. dabei heißen worte doch gar nix. 
laber drei stunden über die rolle der behinderten frau im patriarchat, und geh dann nach 
hause und kack deine mutter an, warum sie deine lieblingshose noch nicht gewaschen hat, 
du penner. ey du korrektes arschloch das gerade denkt ich habe voll und ganz recht, DICH 
meine ich auch. wir labern alle zuviel. blablabla, laber laber, hick hack fick fack schei- 
ßekack, blubb blapp. im 'evilspeak’ steht: lieber 100 mehr discharges als ein mehr green 
day. fickt euch!!! ist doch nur geblubber! scheiß dis-bands mit ihren vorgefertigten tex- 
ten, singt doch lieber übers wetter, dann seid ihr wenigstens ehrlich. euch interessiert 
doch nicht,ob irgendwo der saure regen runterkommt, hauptsache bei euch scheint die sonne, 
mich kratzt es doch auch nicht wenn in der zeitung steht: hundert kinder in sarajevo zer- 
bombt. ich denke“scheiße” und überlege dann, was ich mir für "ne nudelsoße mache, bums. 
scheiß linksradikalen-vokabular, scheiß feministinnen-vokalbular, scheiß-deutschpunktex- 
te, scheiß-emotexte, scheißmetaltexte. ist doch egal. ist doch alles egal. sind doch nur 
wörter. ich glaub das reicht jetzt. es hängt mir zum hals raus. blablabla. bla. bla. bla. 
vielleicht laber ich ja selbst nur scheiße. ficker. facker, focker. bin ich ee 
r e . * } ” » f} ” N sl N r j 
harte sau? ich glaub ich kauf mir jetzt nen manta und fahr hippies platt ESi 1 SED-O FEDNESS 
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Nachbarn sollen Sozialgeld-Betrüger anzeigen " a ehe 


’ N toppen Sie Schmarotzer — Rufen Sie uns an“ : | 
Britische Regierung startet heute die RAIIR er er flogen ebenfalls wegen (Kosten: 168 Mio Mark). Te ALLES FALSCH GEMACHT 


3 E 9 Milliarden Mark jähr- ger $ nee 2 in steigend. Besonde ; RE 
Plakaten ira de Sozalm He apa werden ae ann en rg < BEE che auch das soger. NIX ER IC 
Plakaten im AuFaB Tr ler entlastet werden. a j ine ko- h-Hopping, wobei sic; r .. 
ür ei 5 e- erzahlere ; i taatliche Hotline ko- Boroug ping, wobei Sit IR 1 
Me donkampagne 8 OR RES er Ergehnie el die konservative Tory-Regie- zialhilfeempfänger.ihre Sozial, für inger iR def höl 


rest in pissed-offedneSS 2 DA 
ich hab das gelaber satt. all die worte sind doch einfach überflüssig. all das reden und 
diskutieren über konsequenz und über punk und hardcore und über politik. warum können wir 


Hill 
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Von KATJA BANIK er 

Wer hat sich darüber Ian _ 
ärvert: D nisteriums 

Ben au wöhnliche Telefonkampagne Be- 


= i D . „Ken- Testversuch ein. Voere it Werbeaktio- an verschiedenen Wohnorten ü 

3 eg in er dicken Mpbenı Der A re Mehr als 50 ee ni re a on en 36 zahlen lassen. N schnorrn " 
f > ' : hi dir »n Sie eine re : wi illionen M& ni ‚ Na - ce € R 

ar Mercedes und kassiert noch CA Hufen Sie unsanl“ „stimmten, fast 2,4 MilNONeN in Millionen Mark. Aber Sozialmini- Trotz a a A SS off resten,. 
ıs  Arbeitlosen- oder Sozialhilfe, viel- Ru n = "Pilotprojekt das seit April konnten bei dem Pilolpro) ster Peter Lilley ist sicher, daßsich sparungen hält der Labour-Al p 


icht sogi : hngeld dazu. i i = spart werden. Die meisten zuN j iti -ProKopf und ordnete Ken Livingstone die K: 
Iicht sogar noch Wohngeln EO" in dem Regionen Thameside Tun Ferkamen von Arbeitslosen, die Sich ie IE e Anerscein Eng: _ pange für gefährlich, BT verY u 4 
a PR die britischen Steu- ‚ror “ ee u etestel über Schwarzarbeiter beschwer- - he u 2 EEE daß Nachbarspitzeleien En vr LLE S SCHEISSE : 
erzahle ahr zusätzliche Steu- Rue i jetzt ten. N f ie “st die Zahl der Be- schlechterungen des Zusammen , 
era aan Ben künftig zu wait, En run 2 e In Brighton wurde a A ag ee mit _bens führen. Livingstone: „Was ı 1 = e 

‚naren, hat sich England jetzt ei- NER) : kannte, se durch die „Stoppen Se tern Sozi leistungen bereichern. Wäh- das für ein Leben, wenn a e 
Se a allen las- Nachbarn, Freunde und SC rotzer“-Aktion 17 Bauarbeiten SORleRUNE Ch 112000 Fälle bar ermutigt werden mist 


ii r ae! N R en- f H 
2. Ende Betrüger zuerwischen. die seine Steuergelder verschw die Arbeitslosenhilfe gestrichen. 


is . 3 E io. Mark) waren, nem Nebenmann — 

Ä den, telefonisch loswerden kann ä den 480 000 Mark Su- (Kosten: 110 Mio Ir fein“ 

äL einer landesweiten ie Jeder Hinweis wird diskret behan- Dabei wur > ”  sindes 1995/96 scher "50 000 Fälle feln. MAN 

üger ab SO- ren a rt. 28 Altenpfle- sin n TI 
sollen solche Betrüger ab sn u. d überprüft. Langfristig zialhilfe eingespart. E 
rtappt werden. Von diesem delt un Ip | fi H Ri 
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Poser, BR | 
SosaT gut wenn ich mich möglichst doll blamieren kann! 


ich hab da son paar (genaugenommen drei) konzertbe- 
ten! dat warn gleich so fette netal 


mir ist ja nix zu peinlich, ic 
dat dürft ich hiermit auch wohl schaffen: 
richte gefunden, und zwar von meinen drei allerersten konzeı 
! konzerte, und ich hab danach immer direkt tagebuchmäßig wat drübergeschrieben, obwohl ich da 
| sonst gar kein tagebuch geschrieben hab. aber sowat will man ja nich vergessen, ne?! 

beachtet die ausführungen über mein rumgebänge und das uns unsere helden angeblich immer ange- 
guckt haben und ihr merkt, daß ich damäls,im zarten alter von 13 und 14 jahren, schon voll der 
geile poser war. heavy metal ist ja unter einigen punkern und hardcorern zur zeit wieder schick 
also wenn dann auch ganz, ich ;: tipp dat alles so ab wie ich-das damals aufgeschrieben hab. ' 


METALLICA/DIO/BONHAM/WARRIOR SOUL 
17.05.90 Dortmund, Westfalenhalle 19.00-12.15 


Mit Olaf, Atti i o 
nen Br: ET, Basty fahre ich um 16uhr30 nach Dortmund. Die ersten beiden Gru- 
a ae a ou] haben wir verpaßt, doch als wir in die Halle kommen, sitzen die 
een = er auf dem Boden. Als DIO dann starten stehen wir ca. 15 meter f 
Ya: lan. ) = alenhalle ist mit 11 000 pogenden und bangenden Thrashoholics (die 
ee eert ee = ee RL ar ie DIO geht ordentlich die Post ab, 
hu 5 cht, und währen es ca 45 min. Sets käm i 
= ee a let die bühne vor. Houtan und Atti haben wir leider verloren. nee 
Nach jedem Song Di a IERE: I a age a ae en Or 
;e 5 ic a ausgeht und James r 

N Um ca 21uhr35 kommen sie dann, die Kings des Ken 
er sn ae rash sind sie ja sowieso, Sie Starten mit dem Solo von Blackened 

er en u death, von dem wir vor lauter Umgeranntwerden so gut wie nichts: 
- Frege sarh kam in dieser Version gar nicht so gut. Metallica, die wir nun 
2 ae bangen und -gucken, machen mit “for whom the bell tolle“ 
ee ie Ro: SOTTOW ‚ 4 Horsemen/No remorse” weiter. 

en ern. SL ei ai ezP und dem Anfang von Shortest straw 
een lia En eek & destroy. James ist echt super, er singt, spielt Gitarre, rennt 
ER 1: oreheindehiisader AuPCLIers Schamane tee ae it nee 
nt Ste en. Doch sein Bass-Solo, sein Non-S -(wirk- 
re — a Tragen eines Sacred Reich-Shirts machen ihn er 
- abso ut S U-P-E-R-drauf, er grinstzund lacht die ganze Zeit vor sich hin, und 


‚...Sanita- 
Manchmal ist der Klang echter 
. Erster Highlight ist dann 


eh 


Ausdauer war an diesem = . 
®s 'sel . vorweggenom en - !' 
derikwürdigen : Abe ge- : 

oter ‘denn je.In der Dort- : 

munder :Westfalenhalle. im ' 

& Mittelpunkt der Erwartungen 
+. stand zunächst die Frage, 
weiche Stücke Metallica 

spielen würden; dann aber : 

‚auch, In welcher Form sich ; 
as ‚Quartett heuer präsen- 


Mit „‚Creeping Death‘‘ wurde 
1 ein Set erster Sahne eröffnet, 
“er ‘noch: lange sSeinesglei- 
chen wird suchen müssen, 
Der Sqund war zwar mit dem 
Eröffnungsstück noch etwas 
& undifferenziert und matschig, 
aber mal 'ehrlich, wen küm- 
‚„merte das? Das ganze Publi- ® 
*"'Xum verwandelte sich mit den 7 
ersten Akkorden in eine ein- '. 
zige tobende Masse, die den 
Jungs einen begeisterten 
- Empfang bereitete. Es schloß 
sich nach kurzer Ansage von 


ae ai 
P2 2 


SUR DI EN, ur Bi N is CE : & BER 
e7 nebenbei zaubert er noch die schwersten Rhythmen aus seinen sticks. Nächstes Highlight ist 
der Anfang, die Explosionen, von One, und natürlich der Song selbst auch. Auch das geile 

Feeling in Fade to black können Metallica auf der Bühne rüberbringen. Die zwei weiteren 

Highlights sind dann die Coverversionen Am I evil?/Helpless, bei dem James rennt wie ein 

Pferd und geile Aufforderungen in das total ausgelauchte Publikum peitscht (yeah! hab "ne 

Menge METAL HAMMER gelesen zu der Zeit...) , und Last Carress, das allein wegen der Musik 
zum Highlight gehört. Geil auch James” Einlage: " ,cunt!fucker!bitch!cunt!fucker!...your 

Tmother!" Man sieht, daß Metallica gar nicht sooo ernst sind, wie man oft denkt. Die letz- 

ten beiden Songs Motorbreath und Breadfan verpassen wir leider. Alle anderen, nicht-er- 

wähnten Songs die sie spielten, sind: Frayed ends of sanity, Blackened, das geile Master 
of puppets, Battery, Phantom Lord, Small hours und The eye of the beholder. Also 2einhalb 

Stunden Thrash vom Feinsten. Daß eine Band mit soviel Bewegung und musikalischem Statement 

M es 2einhalb Stunden auf der Bühne aushält, ist auch nicht die Norm. Insgesamt ein super- 

geiles, heißes, erstes Konzert, das den sehr teuren Eintrittspreis von 55,- DM durchaus 

wert: war. Geil! 28.7.90 Fr 


blikum in Hochtorm, .tolle 


James Hetfield „For Whom 


g auf das folgende 


Light-Show und ein guter 


The Bell Tolls‘‘ - der Sound i > Be 
r hier beträchtlich besser Beweis stellte, als noch auf 
'gewörden - an, das die Fans der „Justice'’- Tour. Bis zum 
erst :richtig in. Fahrt zu Lende- des regulären Sets 

. bringen schien. Man hätte "wurden die Fans regelrecht - 


- "Metallica wären gerade 
zwei Minuten zum ersten Mal 
von der Bühne, als das einlei- 
tende Kriegsgetöse, von di- 


vermuten können, daß sich: 


-: Metfield und Co. nach sechs- 
: "monatiger Bühnenabstinenz 
erstmal wieder auf die Live- 


2..:Situation einstimmen mußten. 


‚sozusagen eine Anlaufphase 
brauchten, um warm zu 
‘: werden. Aber nichts von alle- 
: dem: Von Beginn an zogen 


Metallica an diesem Abend . 


einen Gig durch, der es mit 
der :gewohnten Power und 
Aggressivität an nichts fehlen 
ließ. Außerst stimmungsge- 
Aaden war dann „Welcome 


ome (Sanitarium)”, dessen ' 
harmonischer 
- ".Strophenteil die ‚Westfalen- | 
halle zum erstenmal während | 


einleitender, 


gepeitscht. Das gnadenlose 
„Whiplash‘‘ _läutete eine 
Yierer-Kombination ein, die 
den Fans keine Chance ließ, 
inihrer Begeisterung zurück- 
haltender zu werden - im Ge- 
genteil. Wie sollte das auch 
anders sein, wenn Mega-Hits 
wie „Fade To Black“ oder 
„Seek And Destroy“ als Me- 
terware durch die P.A. gejagt 
wurden und dann auch noc 


„Blackened‘'? 


' versen Pyro-Effekten ein- 
| drucksvoll untermalt, ‚‚One‘‘ 
ankündigte. Es ist wohl im 
Gesamtzusammenhang über- 


flüssig, was sich beim zah- ; 


ienden Publikum abspielte: 
die Menge raste. Gleiches gilt 
; für „Master Of Puppets’’. Das 
| Gitarrensolo von Kirk 
'Hammet - hier wirkte übri- 
gens die Light-Show extrern 
; geil - bot zwar hier und da ei- 
ı nige Kabinettstückchen, 


LER 
ee 


„Battery’’, weil ein kleiner 
Stimmungsknick im Publi- 
kum erkennbar wurde. Den- 
noch: als Metallica zum 
zweiten Mal von der Bühne 
gingen, wurden die Zugaben- 


Sound, was will man mehr ? 
Martin Groß 
AS MEINTE 


ne nachteilige | 


' rufe nicht leiser. Die Kalifor- 
! nier ließen nicht auf sich 
warten und eröffneten den 
zweiten Zugabenteil mit „The 
Frayed Ends Of Sanity‘‘ 
Auch beim sich angeknüp- 
tenden „Last Caress‘‘ wurde 
klar, daß die Fans langsam 


müde -wurden. Ein letztes | 


Aufbäumen konnten da nur 
noch die absoluten Reißer 
bringen: „Am I Evil“ und 


„Heipless’’t Vor üllem .bei 
letzterem gaben 'beide Par- 
‚telen, Musiker und Fans, ihr 
Äußerstes, so daß nicht 'we- 
nige glaubten, daß die Show 
‘nun vorbei sei und sich in 


A 
BT. 


: Ohne Soundcheck auf die 
; Bühne - auch ein Topact mit 

Legendenstatus ist manch- 
; mal vor nichts sicher. Tat- 
; sache war jedenfalls, daß der 
; übel brüllende Sound, den 
!man Ronnie & Company per 
ı PA. servierte, zu einem ziem- 
‚lichen Stimmungskiller wur- 


METAL YAMmMeR| 


DO 


In den knappen 50 & 
zuvor hatten die Jung 
falls tatkräftig nachge 
daß die gewagte Line 
sammenstellung live 

' sammenpaßt. Leider 
Jens Johansson, de 


des Sets in hunderten leuch- : ; de. Es ging zwar publikums- # Ösen Keyboardstrateg 


_tender Feuerzeuge erstrahlen | 


ließ. Nach „Harvester Of 
Sorrow‘‘ ergoß sich mit „No 
: Remorse‘‘ einer jener Klas- 
siker der Anfangstage über 
die. tosende Menge, bei der 
wohl kein Auge trocken blieb, 
als das geniale „The Four 
'Horsemen‘ den ersten Abste- 
cher in „Kill Em All’- Zeiten 
beschloß. Weiter ging es mit 
„The Shortest Straw‘‘ und 
der Bass-Einlage von Jason 
Newsted, der sein Können in 
‚erfreulich kürzerer Zeit unter 


‘B „Motorbreath‘‘ nochmal in 


"Wan diesem Abend bestimmt 
E nicht zu kurz gekommenen ; 
1 ‚Ki ’Em All''-Kiste geholt. ' 


Alchtung Ausgang begaben. 
Da wurden plötzlich nochmal 
‘die ‚Gitarren umgeschnallt, 
Lars Ulrich schwang sich hin- 
ters Kit und „Breadfan”, ein 
Rückgrift auf alte Demo-Tage,; 
prasselte auf die hartnäcki- 
gen Fans nieder. Als endgül- 
Aiger Absch{lJuß :wurde mit 


‚absoluter Klassiker aus er 


Alles in allem ein Konzert der ; 


Superlative; Bang. und 


‚mehr 


mäßig ganz ordentlich ab, $ 
aber bei korrekter Beschal- 


lung wäre sicherlich einiges 
dringewesen. . Das 
zeigen auch die Resonanzen 
nach dem Set, als die preß- 


: Auftbepflasterte Menge nicht 


mehr viel Elan zeigte, den 


; Sangesmeister und seine au- 


Berordentlich tight und spiel- 
freudig wirkende Backing-Ka- 
pelle mehr als nur einmal 
zurück auf die Bühne zu 
lärmen. So blieb es bei nur 
einer Zugabe, ’Rainbow In 
The Dark’. 


bislang bei Yngwie die 
hobelte, So gut wie übd 
nichts zu hören. Le 
wenn's mal etwas lei 
konnte man feststel 


-38- 
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MENT, MEGADETH und SLAYER N ._87  SiyerGitamst und 
+2 R % Chefkomponist Kerry 


neuerdings 


6.10.90 Düsseldorf-Phillipshalle 
wieder in geiner 
Nageirüstimg auf die 


Um ca. 13uhr45 fuhren Thomas (=Milleky Soundfish-Schlagzeuger, damals noch geiler Skate-Mo- DI 0 ER nee un tere 
sher mit Poni bis zum’Kehlkopf!), Olrich, Basty und ieh mit meinem Pa bei Oma weg (die hatteey : tue 
wnsnänlich vorher noch fett was zu essen gekocht!). Nach einer Fahrt mit Slayer/Suicidal/ WESER ER > 
Misfits-Musik waren wir um 16uhr30 da. Basty schmuggelte das Bier mit raus und er und Ol-r TR / NZ Y 
ich tranken jeder 5 Dosen. Dann wurde die Halle geöffnet und wir gingen rein. Mit Olafs und e N 5 \ es 

Thomas” Abschnitt klappte alles, obwohl die ja wieder angeklebt waren. Innen drin holte sich 
Olaf-boy ein Megadeth-Shirt und ich eins von Testament. 35,-DM waren zwar teuer, aber was Er 
soll’s. In der Halle standen: wir ganz vorne und wollten es bei Suicidal aushalten. Daß wir 
es das ganze Konzert aushalten würden hätten wir alle nicht gedacht. ß 
Suicidal Tendencies Pünktlich um ca. l9uhr ging das Licht aus und der You can”t bring me g 
down Anfang kam von Band. Mit diesem Song fingen die 5 Mosher auch an. Die waren voll am 
moshen, hüpfen, lachen und so. Alle voll die Caps auf und kurze Hosen (Sänger+Drummer+Bas- 
sist). Mike Muir hatte ein Bandana und umgedrehtes Thrasher-Cap. Diekt ging You can”t bring... 
über in Join the army. Dann kamen Alone und das geile Lovely. Live kommen die neuen Suicidal 
die ich auf Platte nicht so gut finde, ganz anders rüber. Der schwarze Gitarrist, T 
nze Zeit angeguckt. Wir voll am jumpen. Dann kam das coole Send 
der Bass-Lauf von I. saw your mommy! Das war kr. 


kam noch Lost again und Pledge youı alli- X 
elt, abeı dafür 


Songs, 
ocky George, hat uns die ga 
e your money und danach tickten wir fast aus: 
echt total sau-geil, das Lied kam voll gut. Dann 
gence it den S-T Schreien. Suicidal_ hatten garantiert mehr als 30 min. gespi 


SUCH. 
YENDENCIES 

Die Überraschung bei diesem Pack- 
age soll zu allererst auf die Bühne 
gehen. Miur & Co. haben scheinbar 
alles gegen sich. Die wirklich harten 
Thrash-Fans haben sich wahrschein- 
lich bislang noch nicht allzusehr für 
diese Band interessiert und werden 
sie folglich immer noch im Punk=und 
Hardcore-Lager vermuten. Als Ope- 
ner werden die Suicidal Tendencies 
noch relativ leeren Hallen gegenüber- 
stehen und müssen sich mit 30 
Minuten Spielzeit begnugen. Ande- 
rerseits haben sich Suicidal im letzten 
Jahr bei der Anthrax-Tour in Europa 


tapfer geschlagen. 


METAL HAMMER „u | 2 a . 
eo —D N n r 
Bi ILL, 


En, se ( auf die überbevölkerte Toilette. Dann- gın® 
LEE ee. w- gen Li voll am schreien, und dann kam der Disciples of the Nach 
Be Dur sie starteten mit Practice what you preach. An unserer Seite stand Eric 
‚AMENT: Peterson. Bei Testament bewegen sich echt alle (außer Louwi natürlich), und 
Greg und Chuck sind obergeile Banger. Chuck hat echt total dünne Beine aber 
voll die Oberarme. Außerdem ist er der totale Riese. Nach Practice Ka ar 
Pehezrejes Sins of omission, bei dem Olrich und ich voll schrien. Souls > 
en en voll geil, und danach kam das einzige Lied von The Legacy, 
er en Dann kam die hypergeile Ballade Legacy, bei der Olaf, basty 
nn ısere feuerzeuge benutzten und ich voll mitsang. Testament benutzten 
übrigens immer eine Nebelmaschine, auf die sie ein grünes Licht setzten, d 
aan dann aus wie auf Bastys Practice-Shirt, voll geil. Dann kam Trial Er Be. 
a > Basty und ich uns voll erfreut anguckten, wie bei Metallicas Sani- 
a ace in the sky wurde dann von Alex in deutsch angekündigt, nicht 
= lecht. Ich war voll am mitgröhlen. Der letzte Song war dann Diseiplas of 
the watch, wo_der Bass etwas zu leise war. Ein geiler Gig, aber etwas zu kurz 


Sn — HAVER — 


Be + 


Darauf tolgen Testament, deren 


Bühnen-Show in den letzten zwet 
Jahren während zahlreicher Touren zu 
einer der besten ın diesem Genre 
gereift ist. lestament sindeimne ausge- 
Sprochene Live-Band und bringen 
rechtzeitig zur Tour ihr SOUL IN 
LACK-Album heraus Die Band hat 
Anfang des Jahres bei einer 
Europatour vielmais vor ausverkauf 


2 ten Häusern gespielt, 
—_ —_ 4 


eder Toilette = ; 5 
te angesagt, und dann sahen Thomas und ich noch den Frenatic- 


aus Rheine. In den P 
i . ausen und V ä u 
gespielt. Bei Megadeth wollte ee ne ee 
ng ich auch wieder runter mich erst hinsetzen, aber als Arentz 
Fe asien a Ihr tretet in sehr großen Hallen aut. 

passiert, wenn ihr die nicht vollkriegt? Wercetinn Bf 
die anderen Bands dafür verantwortlich 
machen? > 


„Es ist mir egal, wie viele Leute kommen. Ich '; ; i ; T Br 1 “ 
bin schon froh, wenn tausend Leute kommen! In ‚== "= vn B ü et A ; nA 


den Staaten kommen meistens an die fünftau- ' 


In der Pause war wi 
[French-Fries Sänger 


= Faith no more und so 
"doch 


PO ’ x > 
> FOR ? R 


MEGADETH: Also, die Musik war besser als auf Platte, sogar wohl ganz gut. Nur die ersten 
MEGADE BE = beiden Lieder und mittendrin war Soundbrei. Übrigens war der Sound am ganzen 
TH Tag wohl geil. Der erste Song war schnell, und das Snare war viel zu laut 


Megadeth sind in ı ; F ar % ; 
ders durch ihre CoveilVelsken aa (das Snare, hahaha....wahrscheinlich wußt”ich nichtmal was überhaupt die Snare 
Guy PR No: Mare Mr Nice ist...). Ich zähl mal alle Songs auf, an die ich mich - meistens durch Mega- 
en üi .. Pr . . . Pi 
penlicht gerückt. In- 9 daves Ankündigungen - erinnern konnte: In my darkest hour (mit dem geilenkiff), 


en hat die Band mehrere Per- 
onalwechsel überstanden mul das letzte Lied Anarchy in the UK (geil!!!!), Black Friday, Hook in Mouth, Take 


ra i i i z 
neuem Umeup. Die, Be to no. prisoners, Rust in peace...Polaris. 
Cacophony) a ae (x. 4 Dave Allefson hat uns übrigens die ganze Zeit angeguckt, einmal hab ich ihm 
und dem dazugehörigen Pe aus Spaß den Finger gezeigt, ich glaub-das hat der gesehen, denn er guckte so 
zurechtkommen wird. Und wie ver- M& böse. Megadeth war für mich ungefähr vom Mitmachen DIOmäßig, obwohl ich Mega- 


steht er sich mit M i = 
nalaner Im deth natürlich besser finde. Nur das Stageacting war (außer Junior) sehr lahm. 


uhrigen konnten Megadeth in Europa ® 
s einige Festival-Erfahrung % Am Ende gab”s noch Plectren und Sticks. 
Zr EN 


an &4 a RD Aaineln (Donington ’88). 


= 


Wenn Jethro Langsam wurde die Spannung höher, denn ein hoher Prozentteil war wohl hauptsächlich wegen 
pen Slayer gekommen. Eigentlich hatte ich mich vorher hauptsächlich au$ Suicidal und Testament 
SLAYER POEE’sefreut, doch kurz vorm Konzett ging in mir das Slayer-Fieber auf. Dann zing das Licht aus... 
Slayer sind bekannt für ihre intensive ra SLAYER : ...und Slayer starteten mit einem mir unbekaanten Song (entweder alt oder ganz 


Bühnenshow, die in Europa schon wir zusamme . P . : . 
wollen. Wenn » neu). Die Songauswahl lag hauptsächlich auf Reign in blood, dann waren da noch 


fast Legende ist. Allerdings kann sich gegeneinander. Man darfdabei in 

i - ß fele]] A . . 

ee Br - Wehe ca 3 neue (War ensemble, Dead skin mask, hallowed point), 2 alte und 3 von 
\ erweisen, denn nach den drei sie wollen nichts davon wissen, wir müs, Kfejikaı, of heaven. Kerry King stand an unserer Seite,,ab und zu kam Tom Araya 


; also mit dieser Ignoranz auseinan, } z . R . } 2 
BRpReN. SEMDRRR. Di 8 man damit kenne ein a der re zu uns. Dave Lombardo sah ich kein einziges Mal. Nach dem zweiten Lied legte 


Ne a ie ie LEER TE Kerry King sein Nägel-Armband ab, und während der ganzen Show verbrauchte er 
BEIN ERRENSONA KU TRE massig Plectren. Die alten kamen in dieebangende Fanmenge. Bei Songs wie 

Altar of sacrifice, jesas saves, Die by the sword, Raining blood, Postmortem 
f (geil!) und Mandatory suicide (noch geiler) bangten wir uns halb den Schädel 
| ab. Tom Araya war voll gut drauf, voll amtLachen, und immer wenn er kam sind 
Basty und ich voll am Jumpen und austicken gewesen. Die neuen Lieder waren 
auch geil, eins voll mit Bass-Drums fdaveinte ich wohl doppel-bass...). Also | 
Dead skin mask und das erste der zweiten Seite haben sie gespielt. Dann wurde 
es dunkel (nach Live Undead) und South of heaven kam. Das kam so saugeil, 
Olrich, Basty und ich voll am singen/bangen/gucken. Dann gingen die Lichter 
wieder aus. Alsosie wieder angingen meinte Tom Araya, der sehr viel laberte 
(war geil) (na wenigstens war ich noch nie so'n Shut-up-and-play-Asi): "Now 
comes the söng which you all want to hear and for which some people came. 
What. is it?”- “Angel of death!”- “What?”- “Angel of death!”- "Angel of death”, 
und dann begannen die besten 5 Minuten des Abends. Olaf lehnte die ganze Zeit 
über dem Gitter und bangte (dat sah echt geil aus, der hatte so den Arsch 
inne Lüfte und alles darüber überm Gitter hängen und war am zappeln...), 


FA und Basty und ich schrien und moshten voll aggressiv rum, nachher‘ war es scho 


7 fast Pogo was wir machten. Die Typen haben uns alle total blöd AngEaerk 
ar Ende. 


\Nach Angel of death wurden noch massig Plectren verteilt und dann w ET 
| -uuzuerl r 
Slayer waren allerdings sehr sehr_laut. Be Sonst voiz üägicner Komarıc 

mit den Anonymen Alkoholikern selbst 
noch lange nicht für gewonnen hält 
offenbarte seine dunkle Andeutung, er 
hofte „Rust in Peace“ sei nicht sein 
letztes Album. Siayer/Los Angeles 
Amerikas stärkste Thrasher, räumten 
als letzte noch einen Zacken lauter als 
die übrigen Bands ab. 

Kerry King (Gitarre), das wandelnde 
Nagelbrett, zog seine bekannt furcht- 
erregende Grimassen- und Drohge- E 
bärden-Show ab. Von Tom Arayas E 
(Sänger, Baß) höllischem Knurren war 
ae Woft zu verstehen, aber die 

ä rachte seine Däm ö 
— Wackeln. Be 

i den Aufnahmen zum „Sea 
in the Abyss“-Album wäre die Band 
beinahe auseinandergebrochen. Die 
beiden Gitarristen Kerry und Jeff Han- 
nemän stritten und prügelten sich um 
die Hörbarkeit ihrer Beiträge in den 
fertig aufgenommenen Songs und 
reichten beide nacheinander die Kün- 
ä digung ein. Tom und Drummer Dave 

Lombardo brachten die Streithähne 
wieder zur Vernunft. Das Album wurde 
neu gemixt, die beiden Thrash-Kno- 
chenmühlen sauber getrennt - Jeff 


S o 


Er; 2 \ ; RN. S z 
einer der geilsten Tage in meinm Leben: guter Platz, gute 
Band mit Zugabe. Im Auto haben wiı 


Ein oberhypersaugeiles Konzert, 
| Bands, keine Randale... Slayer waren übrigens die einzige 


sofort gepennt, und am Sonntag pennten Basty und ich bis 15uhr30! 

Geilste Band: Slayer z 5 

Geilstes Acting: Suicidal Tendencies 

Geilstes Bangen: Tom Araya, Chuck Billy, Greg Christian 

Bester Sound: Suiciadal Tendencies 

Beste Songs: Angel of death, South of heaven, I saw your mommy 
13./17.10.90 


Nachtrag: Wir haben da nählich bei meiner Oma gepennt, und nachts hab ich noch fett ins 
Bett gepißt! hab dann versucht das heimlich wegzumachen, aber bettbezug, bettdecke, 


schlafanzug und ich waren klatschnaß. Ich hab dann irgendwas von Wasser verkippt 
erzählt, aber ich glaub dat is wohl’aufgefallen... Sowat ist echt peinlich 
cooler Metaller werden möchte : 
mehr? Richtig Sou Of Heaven” 


_ wenn man grad son richti 


„ mesonanz war | 


Die Frage war nätürlich, o verste- 3 Jesus os”. "Live Undead rattert jetzt aus der li 
“ 3 nd noch weniger kann ıch verst Red’. "Jesus Saves”. "Live Undead e a , t jer linken Stereobox, 
sein würden. diesem furiosen Ende noch eins drau I daßies Be gibt, die sich ein "Altar Of Sacrifice” und “At Dawn und “Angel Of Death”, die gab's näm fü Kerry knüppelt rechts. 
zusetzen. Sie konnten! Dumpfe Schläge von Dave ee lich als Zugabe. Ohne Frage ging da- Hannsjärg Riemann 


N "Rain "Tan und: ab entsprechendes T-Shirt zulegen They Sieep” griffen auch SLAYER 

Lombardo kündigten “Raining Blood I a Plein musikalisch brachten SLAYER auf bewährtes Material zurück, n- . mit ein geiles Konzen gen 
ging die Post. "Black Magic” schloß sich unmittelba die beste Leistung zustande. Tom statt das neue Album in größe,em wohl jeden Fan gleichtalis beg b 
an. ehe "War Ensemble” ın die aufgebrachte Menge . e te wie schaffte. Alle Bands haben 


chien el r Gitar Umfange zu präsentieren. Höhe = - _ 
yet ge KRDGETCKaDLIEN Be ide be ei tz zu N punkt “RR Sets a für meine Begrii- ihren Status arg ee iR „! ’ ö j 
LAYER leider durchaus angebracht. Auf der einen gadeth glasklar. Man vermißte ledig fe "Mandatory Suicide”, das sich mit man auch erwarten. Frag Zukunft Ra 
Seite besitzt die Band in Tom Araya einen krank 2 lich die Tritte in den Magen- und Ge- Sirengeheul und einer einzigartigen wie dieses Package in der Zuku f j 
telligenten Kopf und ein interessantes, De antes  _ichisbereich, ausgelöst von Bass- Lichtorgie aus Such- und Polizei- noch zu BOOIEN Een STRATMANN f de 
Image. Trotzdem kann ich es nicht verstehen, wie 4 Snare-Drum, die auf der letzten scheinwerfern zum beinahe beäng- VE Simon ; OCK 
man ein Logo designen lassen kann, das ne our an Härte kaum zu überbieten stigenden Inferno hochstilisierte Photos: Thomas : 
Reichsadler der NS-Zeit erinnert (und wohl auch er ren. Mit Songs wie ‘Die By The Gnadenlose Songs, gnadenloser So- y p” 


in ne ka MeseHEn ed Sword”, "Dead Skin. Mask Blood und - SLAYER-Herz. was willst du 


dl 


„und wenn die Nevolution nicht 


„HN 


tanzlar ist, sind wir nicht dabei 


SKAPUNK aus Hamburg 
(incl. Trompete+Posaune) 
"= 16 Songs 

= Jetzt bei allen guten Mail- 
ordern oder direkt bei: 


| ß h, Marktstr. 107, 
U 


20357 Hamburg 


LP für 20,- oder CD für 25,- 
incl. Porto und Verpackung 


(GEGEN DEN TREND) 


Pr H [r) . a 2 
ee ekin Report über die Zerstörung von Kinderseelen. 
1.12.90 Bielefeld, PC 69 
Erwünschte Lieder: mother/End of time/Long way back from hell/Twist of cain/Killer wolf/ 
Devils plything/Soul on fire/Blood and tears/Tired of being.../Snakes 
of christ 
Der Tag der Überraschungen!-Erste Überraschung war, als wir nicht fahren konnten weil das 
Auto im Arsch war (eine Sache die jetzt nur noch passiert, wenn ichselbst auf dem Konzert 
spiele!), da waren wir echt geil drauf. Dann ging’s aber doch und um ca 18uhr30 waren wir 
a PC 69. Da standen zwei Tourbusse, und noch der Kreator Tourbus, aus dem uns Mille entge- 
gengrinste! (Überraschung Nr.2). Wir sind sofort in die Halle und Basty und ich bekamen 
unsere Fotoapparate (an den Eiern) trotz intensiven Durchsuchens gut rein. Der Laden war 
ganz nobel, aber die Bühne war sauklein. Olrich habe ich noch Geld geliehen, und er hat sich 
ein Danzig-Shirt gekauft (und wahrscheinlich direkt übergezogen...). Dann ging”s so um 20uhr 
15-108» Depp Jones: Überraschung Nr.3: die Band war sehr gut. Das fanden sogar 
\ ’s 


ww 


w : i M gegenüber gekommen waren. Am Anfang standen alle blöd rum, 
His 
sagte Beck: "Verdammte Scheiße!" (Überraschung Nr.4) (??!11?1?) 
Nr.5 war, daß wir fotografieren durften, die Ordner sagten 
nichts. Nur bei Danzig durfte man es nicht mehr. Also ich fand 
Ä die Deppen besser als Megadeth und DIO. Songtitel: Luxury, 
a White lines ("geht nicht nach hause um Aids zu machen" O-Ton 
Bela), disobedience, welcome to hell (mit dem “Im the man’Rhy- 
i thmus), Depp Jones suck, Assholes on fire, Amok... Insgesamt 
: waren es 11 Songs. 
Dann die megalange Umbaupause. Es wurde tofal’voll und mir war schon voll schlecht, aber Über- 
raschung Nr.6 war, daß die Bühne SAUGEILaussah. Ein riesengroßer Danzig-Schädel mit. leuchtenden 
Augen, darüber das Drum-Kit. Auch die Lautstärke war ganz okay. Danzig war aber die Hölle für 
mich. Nicht wegen der Band selbst, sondern wegen der Euphorie, die sie auslösten. Echt brutal! 
Danzig: BE f Sie spielten sehr lange und starteten mit dem Song Long way back 
I ’ from hell, worauf Snakes of christ und Killer wolf folgten, Also 
das Stageacting war wirklich saucool (Überraschung Nr.7). Sie 
&° bangten, rannten, und versprühten ein aggressives Feeling. Glenn 
= laberte kau, und als ers eine Kette verschenkte war die Hölle los, 
© alle wollten sie. Dann kam Am I demon, das war noch geil, aber 
bei Mother wurde es schon sehr brutal. Son Spinner drängte mich 
total ein. Geil war es, wenn Glenn Danzig das Mikrofon zu uns 
& hinhielt. Er hatte echt das absolute Acting drauf, auch die Light 
| Show war gut. Übrigens (Überraschung Nr.8): besonders Glenn und 
E John Christ waren sehr dünn und Glenn hatte die Haare viel { 
lockerer und anders als sonst. Ich sah nur noch Danzig-Schädel: 
bei den Fans, im Hintergrund, auf der Gitarre, auf den Shirts, 
x$ auf Eerie Vons Jacke, auf Glenns Handschuh.... Nach Mother kam 
ein cooles Gitarren-Intro, und dann das geile Devils plaything. 
Bei She rides sind Olrich, Basty und ich dann abgehauen zur Theke. 
Boh, ich war fertig ey. Ich hab nix mehr gesehen, bin fast ein- 
ee gefallen, mir war alles egal. Von hinten machten wir noch eini- 
ww ge fotos (auf Hucke-Pack nehmen, andere leute fragen etc). Ach 
2 % ja, Nr.9: So kaputt war ich noch nie! Wir haben auch noch Fotos 
-" von uns gemacht. Danzig spielten noch Tired of being alive (kam 
u. saugeil!!!!), Her black wings, Twist of cain (Lichtanlage kam zur 
Br © (überflüssigen) geltung), Not of this world, 777 (kam nicht so 
E - gut), The hunter, Pain in the world, Evil thing und das saugeile 
: #B]ood and tears, das höchstens halb so schnell wie normal ge- 
# spielt wurde. Dafür kam the Hunter umso schneller. Danzig waren 
echt saugeil, mindestens so wie Slayer! Dann war der reguläre Set 
zuende, und wir begaben uns in Richting Ausgang. End of time 
habe ich sehr vermißt. Wir trafen noch Matze und (Überraschung 
Nr.10) Götz Kühnemund! (wie geil...) Ach ja, ich meine Andrea 
Nieradzik hätte ich auch noch erkannt (dat is so’ne Metal Hammer 
Tante). Als Zugabe kam Misfits-Halloween (war arm, viel zu lang- 
sam) und eins das ich nicht kannte. Doch die Haupt-Überraschungen 
(und -Peinlichkeiten) kamen erst draußen. Wir warteten die ganze 
Zeit am Kreator-Tourbus auf die Vier, und als ich wieerkam (ich 
hatte um die Ecke geguckt) lief Ventor vor mir. Ich geh hinter 
ihm her zum Bus. (war mir gar nicht sicher daß er es ist, weil er 
. “ne Brille hatte) und Basty und Olrich kamen auf mich zu. O-Ton 
basty: " Ey, da ist gerade Frank Blackfire eingestiegen, und wir 
haben das nicht gepeilt!" Ich: "Ja, und da ist gerade Ventor." 
Was peinlich.... (Nr.11) Dann gingen Basty und Olaf mal um die 
#5 Ecke gucken, und als sie lange weg waren, ging ich los um sie 
_ zu suchen. Da kam mir Basty entgegen: "Ey, Glenn Danzig gibt am 
: Bus Autogramme!" Wir sofort hin, und haben alle mit ihm Fotos 
gemacht und Autogramme gekriegt (nr.12). Geil! (auf dem Foto mit 
“ mir sind sowohl Danzig als auch ich nur halb drauf, dat is kacke) 
= In kleineren Schuppen sind Konzerte viel geiler. Im Bus sah 


En 


212.90 


So, dat wars. Ab da hab ich meine Konzerterlebnisse nicht mehr aufgeschrieben, schade ei- 
BeRETICh. Zwei Wochen nach Danzig bin ich nämlich bei den Sextons, meiner ersten Band, ein- 
gestiegen und so langsam aber sicher Punker geworden. Dat war auch irgendwie viel cooler 
(vor allem billiger!). nagel, aprili 96. 
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=, Die NEUE Jilustrierte 
ı der 
- Dr. Elisabeth Schwarzhaupt über 
- die Zukunft fehlgebildeter Kinder: 
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sprach mit 
Gesundheitsministerin Frau 


NEUE: Gibt es ein Gesetz, das ein sofortiges 
Eingreifen der Bundesregierung möglich 
macht, wenn es zu einer solchen Katastrophe 
wie die Welle von Geburten fehlgebildeter 
Kinder kommt? 

Frau Schwarzhaupt: Das sieht das Gesetz 
nicht vor. Das Grundgesetz hat für uns nur 
ganz beschränkte Möglichkeiten. Wir können 
den Bundesländern nur Anregungen geben. 
NEUE: Können Sie denn nicht in einer solchen 
Situation auf die Barrikaden gehen und sagen: 
Jetzt muß eingegriffen werden. Jetzt muß der 
Bund helfen. Jetzt muß einfach Geld dasein! 
Frau Schwarzhaupt: Das haben wir ja getan. 
Wir haben sofort das Arzneimittelgesetz ge- 
ändert. Wir haben uns sofort an die Länder 
gewandt, die auch sofort von sich aus das 
Medikament unter Rezeptpflicht gestellt und 
später ganz aus dem Handel gezogen haben. 
Das geschah nur ein paar Tage, nachdem Pro- 
fessor Lenz aus Hamburg seinen verdienst- 
voilen Vortrag gehalten hat. i 
NEUE: Bejaht die Bundesregierung die staat- 
liche Verantwortung für diese Kinder? 

Frau Schwarzhaupt: Die Bundesregierung be- 
jaht die staatliche Verantwortung für alle Not- 
lagen. Nicht nur dieser Kinder, sondern z. B. 


N 
Fr 
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Aktion 
Vergessene 


Kinder 


auch der Eltern von spastisch gelähmten Kin- 
dern, die ebenso unglücklich dran sind. 
NEUE: Das Bundes-Sozialhilfegesetz enthält 
doch aber keine Abschnitte, die besonders für 
diese Kinder gedacht sind, und die Auslegung 
des Gesetzes ist doch in den meisten Fällen 
eine Ermessensfrage der einzelnen Beamten. 
Deshalb sagen die Eltern von körpergeschä- 
digten Kindern immer wieder, daß sie bei den 
örtlichen Behörden Schwierigkeiten haben, 
weil dort so schleppend gearbeitet wird. 
Frau Schwarzhaupt: Wir glauben aber, daß die 
bundesgesetzlichen Bestimmungen so weit 
sind, daß die Eltern die Hilfe bekommen kön- 
nen, die sie brauchen. 

NEUE: Kann man denn wirklich von Sofort- 
maßnahmen sprechen? Dauert so etwas doch 
nicht immer Tage und Wochen? 

Frau Schwarzhaupt: Unsere Sofortmaßnah- 
men waren: Helft den Kindern und den Eltern! 


NEUE: Sollten die Kinder Ihrer Ansicht nach 
gesondert aufwachsen? 
Frau Schwarzhaupt: Ich habe mir vor einiger 
Zeit, als auf Anregung eines Herrn Nielsen aus 
Stuttgart die Frage auftauchte, ob man die 
Kinder in einer sogenannten „Kleinen Stadt“ 
unterbringen sollte, eine ganze Reihe von 
Schulungseinrichtungen für 
angesehen, z. T. wirkliche Schulen, z. T. auch 
Kliniken, die mit Schulen verbunden sind. Ich 
habe mit Sachverständigen eine Konferenz in 
Heidelberg gehabt. Sie haben mir alle von die- 
ser Lösung „Kleine Stadt“ abgeraten. Abge- 
sehen davon, daß ich daran sowieso nichts 
hätte tun können, denn ich habe in meinem 
Haushalt keinen Pfennig für einen solchen 
Plan, wäre mein Ministerium wiederum dafür 
nicht zuständig. Ich will mich gar nicht immer 
mit der Zuständigkeit herausreden. In sehr 
vielen Fällen habe ich sie überschritten, um zu 
helfen, weil mir die Sache am Herzen Iag. Aber 
mir haben auch alle von dieser Zusammen- 
fassung abgeraten. Diese „„ 
Isolierung ist nicht gut. Gerade weil diese Kin- 
der geistig gute Anlagen haben, ist es ein An- w 
reiz für sie, sich unter Gesunden zu bewähren. 2 
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Dieses Kind 
wurde vom 
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zweitel, 


du hast nie geglaubt du müßtest felsenfest wi- 
ssen, wohin du gehörst, du entscheidest dich 
auch gegen den rest und dem, der sich an dir 
stört. manchmal denkst du "das paßt nicht zu - 
sammen", obwohl alles eindeutig schien, du 
glaubst an die kraft dabeizubleiben, und sch- 
meißt nicht alles sofort hin. und zweifelnd,was 
du so oft bist, weißt du daß der erste schritt 
IMMER dein eigener ist. und ernst zweifel sagt 


Flugzeug 


spürs du daß es da etwas gibt, du denkst nicht 
so tief und weißt: nichts kann falsch sein, was, 
sich liebt, und zweifelnd,was du so oft bist, 
weißt du daß der erste schritt IMMER der eigene 
ist, und ernst zweifel sagt dir: GEH! früher 
warst du schnell und dachtest, veränderungen 
passieren von heute über nacht, jetzt weißt du 
wohin doch über den weg wird ständig nachge - 
dacht, manchmal hast du das gefühl, daß grad 

der zweifel dich kämpfen läßt, du hast hunger ji 
und suchst, und was vorbei - du hälst nicht 


der text ist von slime (93), warum. muß ich 
ständig genau wissen, was ich will ! ich weiß 
es nicht, ich weiß nur, was ich NICHT will. und 
das ist ne ganze menge, und wenn ich kein bock 


dir: GEH! du bist zwar politisch und ohne zu 
denken kannst du dich gegen angriffe wehren, 
doch du hast dich entschieden dinge selber zu 
lenken, auch wenn sich andere beschweren, du 
glaubst nicht an gott, doch in manchen momenten 


mehr daran fest. und zweifelnd was du so oft 
bist, weißt du daß der erste schritt IMMER dein 
eigener ist. und ernst zweifel sagt dir: GEH! 

ernst zweifel sagt dir: GEH! GEH! GEH! ich werd 
mich entscheiden, bis dahin kann ich leben in 
zweifel und unentschieden, ich werd mich ent- 
scheiden, bis dahin kann ich leben in zweifel, 


sache, ihr könnt eu ch sorgen machen, aber 
ihr könnt nicht bestimmen, ob es RICHTIG oder 
FALSCH, IN ORDNUNG oder NICHT IN ORDNUNG, 

KORREKT oder NICHT KORREKT ist, ich lasse mir 
von keinem schnösel sagen, ich wäre "unpoli- 


aufn spießerleben habe, 
mit anrufen und fragen, 
worten kann (und will), 
scheiße finde, weiß ich 


nervt mich meine mama 
die ich nicht beant- 
nur weil ich hier alles 
noch lange kein rezept, 


tisch", weil ich sonntag mittags um halb drei 
keinen bock aufs antifa-elite treffen mit 6 

personen habe, ihr habt”s einfach nicht ver- 
standen, das liegt wahrscheinlich daran, daß 


Das 
Phantom- 
bild, mit 
dem die 
Polizei 
Kims 


wie es besser ist. ich bin vielleicht für anar- 
chie, aber ich weiß ja noch nicht mal wie oder 
ob sie funktioniert, ich bin vielleicht gegen 
die ausbeutung von erde mensch und tier, um es 
mal ganz plakativ zu sagen, aber ich bin für 
KEINE politische richtung, politische richtun- 
gen und lehren und dogmen sind scheiße! ich 
hasse politik, politik ist zum kotzen, ich bin 
gegen politik, ich bin ANTIPOLTISCH, ich finde 
politik so scheiße, daß ich etwas dagegen ma- 
chen muß. und dadurch bin ich schon wieder po- 
litisch und stehe gruppen, wie zB der antifa 
nahe, die ja auch eine politische gruppe ist 
(aber wenigstens mit "nem ANTI im namen), und 
die zur zeit herrschende politik ist besonders 
scheiße. viele meiner ideale sind wohl das, 
was allgemein “links” genannt wird, ABER ICH 
BIN KEIN LINKER! das ist nur ein etikett, das 
mir aufgedrängt wird. ich will kein schema, 
schemas verhindern freies, selbstständiges 
denken, sie machen das blinde mitlaufen in 
einer horde erst möglich, verschont mich mit 
euren sprüchen, wenn ich mich total beaufen 
möchte, ist das erstmal ganz allein MEINE 
sache, und wenn ich mich jeden tag in die 
ecke saufen möchte, ist das immer noch meine 


Mördeı 


ihr einfach keine punks seid, ihr seid gegen 
sucht: 


die gesellschaft, weil sie ungerecht oder 


sonstwie nicht in ordnung ist, es ist eine 35 Jahre, 
überzeugung wie jede andere auch, ihr habt Bean 
nicht dieses diffuse gefühl im bauch, diesen 2 
hass auf JEDE gesellschaft, auf JEDES dogma, Bee 
auf JEDEN zwang, ihr hört tolle musik und habt er 


gute politische einstellungen, ihr habt auch 
idealismus, aber ihr habt nicht den dicken 
stinkefinger in euch drin, den hass, die to- 
tale ablehnung! es ist MEIN leben, erstmal 
komme ICH, und dann kommen alle anderen, und 
ich weiß nicht, ob alles was ich mache richtig 
ist, ich habe ständig zweifel, bei fast allem 
was ich tue, ich verändere mich, aber ich laß 
mich von niemandem davon abbringen, zu meinen 
idealen zu stehen, ich schmeiß nicht alles 
sofort hin, manche bewegungen finde ich gut, 
aber ich verkauf mich nicht gleich ee an 
sie, MEINE SEELE KRIEGEN SIE NICHT. (auch von 
slime),. und wenn ich einfach mal lust habe, 
mich gehen zu lassen, tue ich das auch, das 
sollten manche leute die so verkrampft und 
korrekt durchs leben stolzieren auch mal tun, 
denn das ist gesund!, sich einfach mal so 
gehen zu lassen, 


haben ihn 
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Gemein- 
samkeiten 
betonen. 

Daß die Familie an 
erster Stelle kommt, 
müssen alle spüren. 

Schaffen Sie ein Zu- 

Bene nSNgkeNs- 

efühl. Das könr ; 

Rituale, Wi Fresse reinhauen oder ihr zumin 

meinsamer Spiele- | nur die Schnauze halten soll. A 

abend in der Woche ergehen.Zu Widersprechen bringt 

oder andere Unter- 

nehmungen sein. Aller- 

dings dürfen die Aktio- 

nen keinen einengen. 


u Abspcacı " 


was zu erklä- 
-auch eh nicht was ich sagen soll. Das 


da fällt einem auch echt nichts mehr zu ein. 
ch hätte ein Aufnahmegerät in der Tasche.Ich 


Christian mit 2. Noch ein lustiger Lausbub, 
er trägt Latzhose und Schirmmütze, spielt 
ch in Ruhe lassen?Warum müßen sie sich um im Sandkasten hinter seinem Elternhaus. 


‚wür- 
nst du mich auf dem Friedhof besuchen" hat 


:einem jemand sowas sagt.Aber sie kann noch 
‚ich laß michg nicht erpressen.Das gan- 


Ei, so richtig. 2 a Ba - 

E o “angare Ei : Christian mit 12, Weihnachten 1992. Er feiert mit 
3 f Ei} ‚den Eltern und seinem kleinen Bruder, läft eich 
ka,Eltern für die Todesstrafe ==: 

Bm . Eh; i ’ 

Rn Und sie kann sich mein Verhalten nicht erklären.Ich will ihr auch nichts 

erklären und kann es wohl eh nicht.Warum ich immer alles scheiße finde?Ah... 
Was ich besser machen würde?Öh... Jetzt ist doch langsam mal gut gewesen.Sie 
hatte ja auch eine wilde Jugend (wovon sie dann immer gerne erzählt) mit ei-' 
ner tollen Clique und viel Spaß am Wochenende.Und mit 14 ist sie aus der 
Schule und hat ne Lehre gemacht.Und das war hart.Aber es ist ja wichtig sich 
die Hörner abstoßen zu lassen.Das würde mir auch gut tun,statt immer so viel 
zu denken (hat sie echt mal gesagt) und grimmig dreinzuschauen.Freust du dich 
denn nie?Höchstens wenn eure scheiße verreckt. 
Und Freunde hab ich auch nicht.die ziehen mich mit ihrem sektenmäßigen Grup- 
penzwang runter und lassen mich dann hängen.Sie hat mir ohne scheiß schon 
Geld angeboten, daß ich mit so liberalen Leuten,mit denen ich in der Schule 
noch zu tun hatte mal wegfahre,damit ich von meiner "Clique" wegkomme.die mich 
verdirbt. 
Abitur hab isch auch nur gemacht,damit ich mir gegenüber meinen Eltern als 
was besseres vorkommen kann.Und daraus machen will ich auch nichts.Ich versp- 
iel alle meine Chancen.Und bald ist es zu. spät. 
Ihr Gesabber ist wirklich kaum zu ertragen und ihr Gejammer noch viel weniger. 
Wenn sie vor dir sitzt und rumheultrum dir ein schlechtes Gewissen zu machen: 
Fuck off!Es interessiert mich nicht.Ist mir egal.Läßt mich kalt.Ich weiß,ich 
werde noch im Gefaängnis enden oder bald sterben.Immer noch besser als Arbeit, 
Ehe,Einfamilienhaus Und die gleiche Scheiße durchmachen,die sie seit 30 Jah- 


Christian mit 15, Sommerurlaub mit den Eltern in 
Boyern. Er raucht, trinkt Bier, hat schon ein lan- 
ren durchmachen. ges Strafregister bei der Polizei 
Meine Eltern tun mir leid,und das ist:das Härtste. wiesmann. -uUD- ee, Mrz age 
nd 3 . 
en TER, m st: bleiben Vater und Mütter, | 
Alle Versuche der Eltern, een 7 Tr - j i 
ef = /IUHA/: ’ Buben Ab CN versag zu] de behaupten: Das hare 
K: ar i Zureden keine . Eltern kläglich a: han Leben auf der Straße ist In 
Ist Bo. wi ußten hilflos 2 | haben. aber immer noc 20| mer noch tausendmal bes- 
.| Strafe half. Wir m EEE RR Bi ihren Kindern hängen. Na- ser als die Hölle zu Hause. 


zusehen, wie unser Sohn immer 
krimineller wurde.” = 


putten. traurigen Kindern. 
— [3 =. a. 

| verdient die| =: ; 

BIER SIE } 


Te r . 4 
. « x \ 
... + “ 
8 
ER k 
A 
Christian ® (1#L dar bahn 


nachdem Sie die letzten Abschnitte 
‘ gelesen haben, sind Sie vielleicht betroffen, wütend, ängst- 


lich, verunsichert. Vor allem die Väter fragen sich vielleicht: 
Christian - und sein ver. | Sich nicht daran gewöhnen, mit 


„| weniger zu leben.” i 
Verein ee ie Ayps Der Stiefvater: „Mit seiner | 
sich von uns abzuwenden. Er | Gang zus we a erpreiie 
kaufte sich seine Freunde - mit |, Und Schlug seine Opfer, um an | 


Bier und Zigaretten. Er gab Geld zu kommen.“ 


Mutter Ilona: „Wer zu so et- 
was fähig ist, ist kein Mensch 
mehr. Wir wissen nicht, ob wir 
etwas falsch gemacht haben. 
Wir haben alles versucht. Wir 
f | haben ihm alles gegeben - 
Liebe, Urlaub, aa dr To- 
schengeld. Auch Geborgen- 
wi heit. Vielleicht steckt das Böse 
SER in ihm. Ich will Chris nie wie- 
dersehen!” 


Mord an der Großmut- g 
W sein Taschengeld mit vollen ren er sogar an: 9 


Händen aus. Wenn’s alle war, ir kein Geld 
; bestahl er uns. Die eine Oma ee platt.“ 

& hat ihn immer mit Geld. ver- ' 9’Dl 

„ wöhnt. Als sie starb, konnte er 


rotz und ich konnten zum l.august umziehen + 


wollte ich natürlich auch sehr gerne, als ich 
dann das angebot bekam, mit henne, ron und co 
im bulli mitzufahren, mußte ich gut überlegen. 
habs dann gemmacht, weil wann hab ich schon 
mal die möglichkeit, so billig so weit wegzu- 


kommen?! ich mußte mal wieder raus aus diesem yi\ 


unseren schönen lande, und die kohle reichte 


auch eier wär aus. A Schott UND f 
er BEN, 
30.juli 1996 (dienstag) Eat 574 


es heißt früh a aenstanl denn ich hatte sturm- 
frei und muß die bude aufräumen, die nacht 
vorher wurde mit bianca und allerlei fusel 
(saurer paul, saurer otto, saurer apfel, feig- 
ling...) resten von muttern verbracht, und so 
gehts mir jetzt auch, mittags gehts mit dem 
zug ab nach langenfeld, die fahrt ist hölle - 
scheiße weil hölleheiß und hölleverkatert .eine 
sehr beschissene mischung. schwitzen wie ”n 
schwein und ziemlich fertig mit den nerven 
vonner s-bahnstation zu henne latschen, wo 
akeiner ist, dann kommense und wir. fahren erst- 
“mal einkaufen, viel nudeln, viel soßenzeug, 
brot, aufstrich,und ich geh richtigerweise da- 
von aus, daß gutes trinken in schottland ent- 
weder sehr rar oder sehr teuer ist, und kaufe 
somit 6 pullen wein und ne pulle jägermeister. 
a gerade jägermeister ist unterwegs unerläßlich, 
K und den gibts da bestimmt nicht (huntermaster 
# oder wat). danach hängen ron, dorit (beide aus 
E rostock) und ich bei henne rum und warten. \ 
h irgendwann kommen auch claudia und matthias 
aus wuppertal an und wir warten immer noch.so 
ist dat halt in langenfeld, dann gehts los. 
A henne kommt auf die (für uns, für ihn weniger) 
B gute idee, seine akkustik-klampfe mitzunehmen, 
3 wir holen heidi ab und los gehts nach calais. 
‚also, ich kanns ja direkt vorweg sagen: so’ne 
fi beschissene hinfahrt hatte ich noch nie!super 
Kmiese stimmung, alle scheinen sehr genervt 
und/oder humorlos, und dat saufen macht auch 
E keinen richtigen spaß, und so bleibt das die 
ganze fahrt über, 2 tage lang bis wir in 
4 edingburgh sind, ron fährt die ganze zeit 
durch, und ich lerne matthias immer mehr zu 
schätzen, inzwischen ist es 
g mittwoch, 31,juli 96, 
und nachts fahren wir mit der fähre. kostet. 
jeden nur 15,- , und die spritkosten halten 
sich auch in grenzen (weil diesel), findich 
gut. dat erste wat ich von england sehe sind 
besoffene pisser auffer fähre, und klippen, 
klippenpisser eben. da hamwos ja wieder. 


vu 


Br 


dover fährt ron direkt weiter, ich frage mich 
heute noich wie er das gemacht hat, so lange 
am stück fahren ohne pennpause, immer noch 
M miese stimmung. dorit 
cht nach schottland 


die eigentlich gar ni- 
sondern nach irland zu 


irgensdwo bei sheffield nächtigen, damit sie 
von da aus am näxten tag mitm zug fahren kann, 


A dat machen wir auch, so verbringen wir den 
M resttag und die nacht neben so’nem schrott 


| platz inner nähe von sheffield, ach ja, vor- 
f her warn wir noch im sherwood forest, da wo 
# robin hood randale gemacht hat, war aber nicht 
i sonderlich beeindruckend. vom forest ist nicht 
mehr viel übriggeblieben, aber das war ja 
ß klar. in der nähe von dem schrottplatz gibts 
| sone club-kneipe, aber da wolln die uns nix 
| zu saufen geben. dorit und heidi aber seltsa- 
merweise wohl. ihr wixer. also wird gekocht, 
rumgehangen, die anderen (das gespann henne- 
heidi-ron-dorit) wollen n lagerfeuer machen 
aber da hab ich kein bock drauf. vor allen 
dingen nicht bei denen ihrer stimmung. 
| penn ich im auto. da isses gemütlich. 
donnerstag, 1.august 96 
morgens gehts weiter, dorit hat ihre freundin 
i nicht erreeicht und kommt nun doch mit nach 
» edingburgh, die fahrt in schottland wird dann 
ganz interessant. voll die steilen hügeln, 
die auf einmal genausosteil wieder abfallen . 
dann gehts wieder hoch undsoweiter, richtige 
i achterbahnfahrt, dat gibt immer son geiles 
# kribbeln inner blase und im hodensack, schok- 
| kt. dazu ist: die straße superschmal, es geht f 
M immer nur geradeaus, keine ortschaften oder 


also : 


hatten da auch bock drauf, aber nach schottland 


R 5 a 


in + 


fi ner freundin will, besteht darauf daß wir ; 


ef 


| 


| EDINRURAH 


"TE 
"Städte oder so oder So, und die die landschaft ist, "wie 
landschaften halt so sind, manche findens 


ieh mir isset egal. ich hab zwar nix gegen 


inatur, aber eigentlich wird mir da immer 
ziemlich schnell langweilig. 
auch gegen nachmittag in edingburgh an und 
gucken erstmal näch nem zelt- oder camping 
patz, aber die sind alle außerhalb.oder zu 
teuer, claudia, matze und ich haben eh keinen 
Kizten auf campingplatz. matze ist übrigens ne 


ziemlich öde abkürzung für matthias, fälltmir 
mmal gerade auf... eigentlich will ich ja 


—\ direkt inne stadt zu den plattenläden, damit 
mir die punkerhorden da nicht die geilen plat- 
-” ten wegkaufen, klappt aber nicht mehr. 


also 
stellen wir dat audo ab und latschen mal so’n 
bißken über die princess-street, diese ein- 
kaufs-/tourimeile, wo wir auch prompt zwei 
touris nach unserm geschmack treffen, nämlich 
patrick aus köln und daniel aus remscheid .die 

Sy schließen sich uns an und wir fahren nachm 

= geldwechseln zu so”nem angeblich rein veganen 
freßladen. der falafel schmeckt nicht beson- 


/ ders, aber dafür werden wir von besoffenen 
schotten angelabert. der eine war schon mal in 
deutschland und präsentiert uns seine sprach- 
kenntnisse, 

;e' se links" 


\ 


"ick hoiße gary" oder 
.„ als daniel nach seinem namen ge- 
fragt wird, antwortet er "günther" 
er von mir liebevoll "günni" 
der geile proll aus “und tschüs!”geile serie, 
spielt in essen), mir eröffnet er " 
edingburgher" und schnallt gar nix mehr als 
ich antworte "ich bin ein veggieburger", sein 
kumpel liegt weggetreten auffer straße ,„ und 
der dritte im bunde erklärt mir, daß ich mei- 
nen kopf gegen die wand hauen muß, wenn ich 
ein punk sein will, ("if you wanna be a punk 
,- do this!" wums.) damit hat er gar nicht mal 
‚so unrecht, sid vicious macht .das ja in "sidt 
nancy” auch, und das kommt ziemlich punky rü- 


24stundenmarkt ein und sitzen dann ne halbe 
stunde im auto und diskutieren, wo wir pennen 
sollen, günni und patrick schlagen sich auf: 


chte-laune-front ist überstimmt. also fahren 
wir los und finden irgendwo anner straße so”n 


wir, ist gut hier. der abend wird verbracht 
mit saufen (klappt immer noch nicht so gut), 

‘ lJabern und gitarrespielen. ich finde nämlich 
immer mehr gefallen an den scheißcoolen rock“ 
n’roll-riffs, die matthias die ganze zeit 
spielt. es tellt sich raus, daß er schon ein 
paar songs hat. dazu singt er geile asitexte 
von syd barret, und ich bin begeistert. matze 
hingegen ist begeistert, daß ich begeistert 


‚coole whiskeymucke projekt namens "pat rooney 
‚and the burn-outs” und schreiben erste eigene 
texte, die handeln meistens wie die von syd 


hart wir doch sind. da .sind zum beispiel "i”m 
as lonely as a man can be”, "my assholes as 
dirty as my mind (but tell me your name and 
I”11 be kind)” oder “my gesundheit is gone 
with the wind (i”m gettin schnupfen just like 
a little kind)”, wir haben brutal viel spaß , 


sich besonders günni”s humor als recht derb 
und ganz nach meinem geschmack, auch so’n 
kleiner nazi. in den näxten tagen werden dann 
noch einige songs geschrieben, darunter auch 
der hit "wherever i lay my fuckin head. every 
thing around is dead”, yeah yeah yeah. i like 


ten, son teil vonner mechanik ist schon abge- 
brochen. schließlich sitzen wir nur noch im 


nen - 


+ 


wir kommen dann 


"näxte stra- 


‚ woraufhin 
getauft wird (wie Z- 


ick bin ein 


ber, findich. danach kaufen wir noch in so”’nem ; 


unsere anti-campingplatz seite und die schle- 


feld, wo noch 2 zelte hinpassen, hier bleiben 


bin. daraufhin gründen wir direkt so’n scheiß- 


barret von unseren sweet little girls oder wie 


das tut echt mal wieder gut. außerdem entpuppt 


it. hennes gitarre muß ganz schön viel aushal- 


bulli, hören mucke übers tapedeck und 
plötzlich geht die tür auf, heidi 
macht die mucke aus und sagt dann im besten 
eltern-tonfall:"ich mach mal die musik aus, 
„wegen der batterie." und weg isse wieder, und 
«wir gucken uns nur noch doof an. und dann ko- 
‘ mmt ron rein und macht die musik an. und wir 
‚. yschnallen gar nix mehr, egal... ich penne wie- 
f „der im bulli. und .- penne wieder gut. 


abern, 
kommt rein, 


freitag, 2.august 
heute fängt das punx picnic an. wir verbrin- 
gen den tag in der stadt, mal so alles aus 
checken und so. ich entdecke einige plattenlä- 
den aber keine guten platten, dann aufm weg 
' zu so”nem reformhaus werden wir von so”nem ty- 
pen angelabert. er macht "ne umfrage fürs BBC 
radio und will von uns was übers punx picnic 
und punk im allgemeinen wissen, sowat ist im- 
mer echt öde, aber ins radio will ich auch 
‚mal. also beantworten matthias und ich ihm ein 


/ paar fragen, aber nicht besonders spektaku : Tg 
“ the best punkband ist natürlich muff potter, | 
? logo. die beste antwort kommt gegen schluß auf 
FAR die frage "what qualities must you have’ to 
if, become a punk? drinking much cider? having 
K‘ coloured mohawks?usw...", denn das beantwor - 
X tete ich mit "öh...(überleg)...i think,,.i 
xy don” t care." coole punkantwort wa! leider ha- 
ben wir es am näxten tag verpennt, radio zu 
»hören, da wurde es nämlich übertragen, wir 
” hatten sogar die frequenz und uhrzeit und al- 
—- les, scheiße, meinen i-don”t-care spruch haben 
die bestimmt gebracht... der reporter gibt 
= uns auch so’n heft ###4H4äkt, den sehr genia- 
*; len punx picnic guide. da stehen alle konzerte | 

drin, mit bandbeschreibung, dazu ein paar } 
= nützliche tips/tricks/adressen, artikel zu 
. diversaen themen und statements zu punk und 
—/ punx picnic von diversen szenegrößen. geiles 
teil, hjat uns viel geholfen. heute abend 
ne Ramones coverband, umsonst, geil, jeden tag 
3-4 konzerte, und 1-2 davon immer umsonst! 
erst gehts aber noch ins reformhaus, "real 
foods” heißt das und wird von edingburgh punx 
nur “"steal foods” genannt, haha, ja, klappt 
vorzüglich, lecker veganen käse inne tasche, 
trotz videokameras und so. ich glaube fast, 
die verkäuferInnen wissen, daß wir klauen, 
trauen sich aber nicht was zu sagen, naja,de- 
ren problem, gegen abend dann ab zum tap,dat 
is so’ne punkkneipe in der jeden abend umsonst | 
konzert ist, schockt, gefällt mir gut, so”’ne 
kneipe will ich auch. da ist auch so allgemei- 
ner treffpunkt, bevor sich die horden auf die 
konzerte verteilen, wir treffen wiesi, der 
mit elke, aga, mark und Fir mitm pkw da 
-ist, endlich schaffe ich es, mich zu besaufen, 
police bastard und varukers fallen aus, dafür 
spielen oi polloi, aber die spielen ja insge- 
samt dreimal aufm punx picnic (mit drei ver - 
schiedenen schlagzeugern, die ollen loonies 
haben immer noch keinen festen drammer), das 
ü schenken wir uns also. so gehts also zum cas 
rock, da spielen buzzbomb, scatha und eigent- 
lich auch uk subs. die fallen aber aus, und 
ich habe keinen bock aufs konzert zu gehen, 
erstens kenne ich scatha noch nicht (mittler- 
weile wohl - die sind ja echt genial), zwei - 
tens kostet es drei pfund eintritt (7mark50), 
und der fette glatzen-türsteher läd auch nicht 
weiter ein. das cas rock ist echt n scheißla- 
den, patrick wird da tage später ein schiß 
verwehrt, weil er kein getränk bestellt hat. * 
watn wix. tap (o’lauristan, so der volle name) 
ist echt der einzige punkladen da, alle ande- 
ren sind so angemietet oder hoffen auf gute 
einnahmen oder so. das tap ist auch gleich um 
die ecke, überhaupt ist alles sehr nah beiein- 
ander, und so landen wir wieder da, ich bin 
besoffen, und irgendwann legt die ramones co- 
verband los, CARBONA NOT GLUE, und die sind 
wirklich HÖLLE! alle mit so geilen perrücken 
und brillen wie die echten ramones, sieht sau- 
geil aus, die posen und bewegungen haben se 
auch perfekt drauf, °joey” immer meit hand am 
mikro und so komische handschuhe an, der. gi- 


— 


x 


y} 


KL 


; Jagebuch eines Freizeitleiters 


ses einkaufs-KZ befindet. WÜRG! absolut rie- 


. 


tarrist hat die gitarre in einer symphatisch- etwas ärmer gehts weiter. natürlich verfah- gepennt wird in so’ner alt 
en höhe, öh.. tiefe hängen. nur der bassist . ren wir uns, und so langsam wirds knapp. wäre ich aufwache ist die sonn = Natnaekn und als 
sieht ganz normal aus, aber wat solls. hit Ut echt ärgerlich, wenn wir zu spät kommen! aber am scheinen, langsam an Baht ana wat 
felst auf Mit, serislör sound, alles Lanze 2 dann treffen wir den Singer von erscerhere Cr schortn: und dann Lunar, Mal wa 
. 2 : : „und nehmen ihn beim trampen mit, natürlich u, mathias und ich st: E urück, 
es USE, weilumjencgt "hoffen. daß ER DEN WEG MM auf: wir haben nanzich nazae”esSante thesen 
es Bir) EC ae ie p;reiß. schließlich kommen wir noch rechtzeitig. Sesamstraßenlied falsch en res 
A “ hi Foren Kr sche über gestein gehts zur insel, unterwegs steht ımer' gewundert, was das heißen r = 
nicht alle en er ga :h da so’n reporter, der ”n foto von uns punks u "it ihren komischen stimmen " ser 
somit fehlenzB Wart hog ‚oder endless vaca will, ffir seina-saitung, Tsk sehr he Kuss MM fragen, um sie zu pen; manchmal muß man 
tion x dafür gibts aber die ganze palette von - eh cha .solourarl.beist "na Tee sehe An mar matze "manchmal ir a er. singen, hat klein 
blitzkröieg bop bie 2 don’t vanna a ärmel du fack! ein paar ü#&mabilderbuch ent- wirklich sehr verwirrend ee enbe: 
henne kommt auch hinzu und tanztı'und singt Sprungene penner wollen auch noch mit..dem DE sar nicht, ich da ’ toben darf man doch 
mit, alle anderen stehen draußen und ich has )Jf „jyer verhandeln ob se kohle dekis krhean x ro ıgegen habe bei "wer nicht 
sse sie dafür. auch daß niemand fotos macht. was mich zu der bemerkung "jo, postkartenpunx # 8 : 
aber geile party. schockt. ich überlege ob wa!" veranlaßt. da gucken “se nur blöd, 


es das geilste konzert ist, was ich je gese- )U' ramond island ist genial! es ist heiß, es 
hen hab. na, da übertreib eich wohl n bißken, tEweht ein kühler wind, man hat einen super Aus- 
aber es rangiert ganz oben auf der liste!zam blick, und überall punks! wir kämpfen uns er- 
ende noch eine geniale szene: die wilde meute NA stmal durch die insel, bis wir die bühne ent- 
zehrt an den stars und bekommt die perrücken tz decken, und hauen uns dann erstmal ins gras , 


.. » ” Lil 1 z ia # l- 4 F ER b 
vom sänger und ee zu fassen e haha! bißken wat fressen, schlücksken cider süppeln fragt bleibt dumm" verstanden "wer ist spacken 
en ee Ehe nb undsoweiter. echt unglaublich. ungefähr 10 -dumm?", und mich bis vor wenigen jahren noch 
haaren, fast glatze, deraandere auch, aber . | bands open air mitten in’der nordsee, darunter £ Kante Tannen Ehre 
vorne son flat!!! auf einmal sahn die ganz E f gefragt, was zum teufe p 

d a ee IT | polloi und ex-cathedra, und alles voller seltsames wort ist. da ist ja einiges schief 
an er a. an lbl-partywütigen punks. in deutschland geht das gelaufen in unserer kindheit, und wir glauben 
ur FE aufm tap ist auch nicht EG ab "icht, da bin ich mir sicher. es sind zwar daß wir deswegen auch so scheiße geworden 

Ba pP ziemlich viele deutsche da, aber der asifaktor sind. eigentlich wären wir ja ganz normal ge- 


1000 namen, bandnamen, parolen, inner piss " \yNist erstaunlich gering, diese typischen 
rinne liegen so kleine, gelbe klosteine, und ood chrottpunx fehlen, diese untermenschen die 
ich lall so oh, there” s ge of ri 1 einem in deutschland jedes geile punkkonzert 
-cheese” vor mich hin, da we — TOC| vermiesen können. punk in deutschland ist echt ist rumhängen im park angesagt. rumhängen und 
alles am Boden, das war ter ge a die  Crein witz, wer kriegt denn hier noch was auf konzerte. und saufen. und fressen, und plat - 
Wände-Wackel-Witz. .- GAR ERNDENER. SERIE die reihe, außer cd”s rausbringen und ganzsei- ° tenkaufen. das inspiriert uns auch zu dem. ma- 
‚klippenpisser LER ‚cmemher NCtige farbige anzeigen schalten. tula text “fressen saufen plattenkaufen” ‚zu - 
ROPEBET wird in‘s0°ner fabrik"die'offenst lice ich kann jetzt echt keinen chronologischen mindest der refrain ist schon fertig. ach ja, 
sichtlich erst kurz zuvor verlassen wurde,und tagesablauf schildern, unmöglich, zuviel durch- % ich habe vergessen zu erwähnen daß wir auf 
ERFAN nn eg egen ale! pennpäatz, h NSO einander, zuviel besoffen, und die stimmung da & cramond island eigentlich spontan unseren de- 
BU: a2 ae AUEBEIIGHER Sohn TEBRE) © -r Yekönnte ich eh nicht einfangen, es haben jeden- but-auftritt absolvieren wollten. connection 
glaub wir fahren da ramion bulli hin, weiß aber. Y&r,1]« eine menge punkbands gespielt, meist so ; wiesi hat sich aber nicht drumgekümmert, und 
nicht mehr so genau, jedenfalls geht da nach ‚, aca "ne halbe stunde, alle haben gesoffen und } nachher hatte er keinen bock mehr weil er pen- 


worden, aber bei so”nem trauma??!! 
der bulli und der pkw von den anderen werden 
am park inner nähe vom tap geparkt, und dann 


den konzerten immer gut die party ab. rein d party gemacht, ich wär mit meinen scheißlat- s, nen wollte, wat”n wixer. wenn das nicht geil 
kommt man über so’ne treppe, dann muß man au QAl = : ; E5] “2 Be: 
aufs dach klettern und an einer leiter run - ‘; schen fast “n paar mal inner nordsee bzw auf ®%”\ geworden wär... wiesi du arsch. so. 

x In den klippen gelandet, perfektes wetter, kacke “24 die bullen in schottland sind auch geil.bei 


i . ei er, da ich da niemand A = : x r 
ee N Pe u | ie den sträuchern, witze machen, scheiße labern,—5 denen ist es schlimmer, an ein haus zu pinkeln 
= ““ Isaufen, geniessen, watweißich. war genial. ex- uf: als es zu besetzen! kommt da doch glatt so’n 


an re -cathedra waren schnell wieder vorbei, wegen  streifenwagen an unserm bulli an, weil sich 
ee » g84ng ki; trgendwelchen gitarreproblemen. ich dachte,das 


“WA wer beschwert hat daß jemand aus unserm auto 
®“ an so’n haus uriniert hat! undjetzt suchen die 


R x wär nur der soundcheck gewesen. BEERGUT 100 } 
outrageous! Boycott Threshers warn auch geil , haben ıso alte OI-klassiker ernsthaft nach dem übeltäter, eigentlich woll- 
brew your own! von blitz, peter and the test-tube babies usw en wir ja nur "sauerkraut sauerkrat nudelsa - 


gecovert. ich kenn die originale zwar meist eh lat" sagen, so wie wir es immer tun wenn un = 
THE TAP nicht, trotzdem geile partymusik. oi polloi erwünschte tommies uns anlabern, aber matze 
9PM wie gewohnt, und irgendiwe war es auch scheiß- muß denen noch unbedingt seine meinung sagen, 
egal, wie die bands sind. irgendwann inner und dann sagt er der polizistin noch, daß sie 
samstag, 3.august nacht hänge ich da so mit elke und arne aus ja eigentlich sehr nett ist. eindeutiger an - 
früh aufstehen, denn heute ist das festival d’dorf rum, wir labern irgendwelche scheiße , machversuch, mindestens geschleime! ab in die 
auf cramond island, einer kleinen unbewohn - und so”n süddeutscher punker bezieht alles auf ecke (aber hier is ja keine...). schließlich 
ten insel mitten inner nordsee. da gehts nur sich und kriegt voll den ausraster, von wegen geben sie uns dann 20 minuten, um den bulli 
bei ebbe rüber, und die ist heute vormittag MW wir würden uns die ganze zeit über ihn lus- wegzufahren, andernfalls gibt”s ärger. sehr. 
von YQuhrl5 bis 2uhr30 (also 14uhr30, aber tig machen und so. arne beschimpft er als anne, ri ZT Be 
auch sowat kennen die klippenpisser ja nich). WW "letzten lebenden hippie", ich bin "gar kein ER a ER a 
einige leute wollen wohl mitm bus fahren, so richtiger punk" (wahrscheinlich weil ich nicht 
sind nur noch ron, dorit, heidi, henne und so’ne vom crucifix-cover geklaute punkfrisur 
ich im bulli, angenehm leer! unterwegs wird hab wie der), und dann sabbelt der immer mehr 
noch bei saintsbury angehalten um fett ein - scheiße. daß er ausm dorf kommt, da braucht 
zukaufen - war wohl nicht so”ne gute idee, « man noch rückgrat, um was auf die beine zu 
denn der laden ist scheißteuer und zudem noch Mifllstellen, wir aus der großstadt (haha...)brau- 
absolut widerlich, kann aber auch sein, daß chen ja nur in die kiefernstr. (besetztes oder 
es an der bonzengegend liegt, in der sich die ehemals besetztes?? haus in d”’dorf) rennen,da 
kommen gleich hundert leute mit und machen 
randale, ja alles klar boy, ich glaube du 
hast "n kleines egoproblem, elke schafft es 
doch glatt, ruhig mit dieser armen fackel zu 
WRälreden, woraufhin er mich als "feigling" bezei- 
chnet, weil ich mich "hinter einer frau" ver- 
stecke (!!!). vorher hat er mir nämlich noch 
prügel angedroht, so richtig cool, "komm, laß 


gegen spätnachmittag gehts zum tap,wo matze 
‚ patrick und ich uns cool an die bar hängen 
und erstal "n cider bestellen. der typ hinter 
der theke meint etwas wie "wir haben so wenig 
cider, eigentlich wollen wir jetzt noch keinen 
ausschenken" (natürlich auf englisch), wovon 
ich aber kein wort verstehe und erwidere: 
okay, i’l11l take two!" da sagt er dann nix mehr 
&edäßt# ‚und wir stinkekinder haben unsern 
lecker cider, hier kommt der ausm faß oder so 
jedenfalls schmeckt er nach was und ist schön" 
kühl. wir ziehen uns den melodischen punkrock 
von critikill soundcheckmäßig von der theke 
aus rein. cool. fühle mich rundum wohl, saufe 
ee sonst nie in’ner kneipe, weil’ ich 
noch nie in meinem le = i =” 
Ba ben "ne coole kneipe ge 


sig, alle drängeln sich so durch mit ihren 
RIESIGEN einkaufswagen und grapschen was das 
zeug hält. ruhig rumgucken is nicht, dann 
wirste glatt von so”’nem einkaufsgeilen zombie 
mit einkaufspanzer überfahren, als ich den 
text zu "glitzer-kz” schrieb, hab ich eigent- 
lich im gegensatz hierzu ziemliche "harmlose" 


supermärkte im hinterkopf gehabt! die ange- uns um die ecke gehen!", worauf ich aber nur 
stellten, die die ware in die regale packen , bemerkte "meinetwegen, aber hier ist ja kei - sehr beeindruckt bin ich auch von den gan - 
haben keine kittel an, sondern anzug und kra- ne." jaja, gute nacht. zen weiblichen punkerinnen (punketten?!), die 
watte. wat“ne wixer, ja, scheißteuer ist .es das habe ich mir wohl auch gedacht, denn aussehen wie ausn sex pistols büchern, so 


angeblich soll ich vor der bühne gepennt ha - voll geschminkt und gestylt, mit miniröcken 
ben, bis beergut 100 mitten in der nacht und zerfetzten strumpfhosen, dazu 1000 ringe 
nochmal spielten, naja, hatte ja auch fast 5 an den fingern und überall nietenarmbänder 
liter cider auf. war eh schwer für mich als ich gebe zu, daß ich das glotzen ganz schön 
anti-bier-trinker, ich trink ja immer so min- unterdrücken muß, denn die meisten sehen ein- 
Adestens 9%iges, also wein. ja, und cider hat fach supergenial aus und wirken auch noch so 
nur 5 komma nochwat, außer der ganz starke , Scheißcool! bin hin und weg und werde glaub- 
aber der schmeckt nur nach chemie. also muß -ich z fhosenfetischiste., 
ich ungewohnte mengen saufen. ‚mit elke häng zwischendurch gehts mal kurz zum cas rock, “ 
ich noch so rum, pack den rest jägermeister scheißen. sehr gemütlich hier. und während i 
aus und wir labern und lachen ziemlich viel . da so sitze, presse und im ge Ze 
hleißlich legen wir uns pennen, was ein tag! "N : ; en en 
sc blätter, machen die volle suppe THIN LIZZY an 
"jailbreak” ! HÖLLE!!!! hammersong, hatt” ich ; 
schon fast wieder vergessen. da isses schwer 
noch ruhig weiterzukacken, 


auch, und alles, aber auch alles ist in plas- 
tik verpackt, also so richtig eingeschweißt, 
sogar einzelne tomaten, avöcados oder halbe 
gurken. das ist aber normal in schottland, da 
ist alles aus plastik, glasflaschen sind auch 
selten, und so holen wir uns wieder so 2,25 
literflaschen cider. natürlich aus plastik.und 
der cider schmeckt aus den pullen auch immer 
absolut nach plastik, ohne scheiß. aber der 
wein ist alle,«wat willste machen, "ne pulle 
deutscher (billig-)wein kostet 8-9 mark! 


D 


.. nur, daß man keinen alk mit reinbekommt und 


“steht draußen eine große trinkrunde, die erste 


- ren unterm kinn hängen haben und extrem 
“ scheiße sein sollen. als ich reinkomme spielen 


‘ tones, dat is cool , ham noise annoys auch ge- 
‘ geil, als so’nem besoffski-asi-penner-punk 
‘ der kasi runterfällt, zerbricht und die ganzen 


*. innereien rausquirlen. er schiebt dat gehäuse 
‘ ganz ruhig wieder zusammen, drückt auf play 


wos sonst nur automaten und faschopunker gibt 


abends gehts zum stones, wo ex-cathedra und 
RESTARTS spielen. die stones konzerte sind 
zwar nicht täglich, aber auch immer umsonst . 
die türsteher sind ganz schön scheiße, aber 
das ist da so üblich mit den türstehern. shit 


auch nirgends da verstecken kann. dadurch ent- 


band besteht aus so musikern, die ihre gitar- 


sie abe gerade "teenage kicks” von den under- 


covert. n paar aufnäher kaufen, weitersaufen. 


und - das ding läuft weiter! alle jubeln. 
echter punkkasi, war wahrscheinlich schon 
kz. den macht so leicht nix fertig. 
restarts spielen schnellen hardcore-punk, 
der allen sehr zusagt. mir isses zu voll vor 
der bühne, außerdem will ich saufen, die 
chips schmecken saugeil, mit essig und so”ner 
geilen soß&, ganz anders als deutsche pommes, 
und nur nazis mögen deutsche pommes lieber! 
ex-cathedra sind saugeil. geht gut der. pogo 
ab, teilweise etwas derb vielleicht, matthias 
ist total breit, kotzt ins stones, rennt raus, 
kotzt nochmal auf die treppen, rennt über die 
straße in so’nen geschäftseingang und reiert 
da noch gut ab. traut sich nicht mehr zurück 
ins stones und verpaßt ex-cathedra. doch 
zum glück habe ich ihn kurz vorher ermuntert, 
alles aufzuchreiben was ihm in den sinn kommt, 
und von nun an sieht man, ihn nur noch schrei- 
'bend. sind ein paar coole sachen bei rausge - 
‘kommen, glaub ich, paul und claudia sind auch 
da, und paul meint er kann uns plize besorgen, 
wird aber nix draus, 
nachts wird wieder inner fabrik gepennt, wo 

einige leute rumnerven, der asi-anteil nimmt 
zu, je mehr man die leute kennenlernt. beson- 
ders ein paar möchtegern-autonome aus duisburg 
fallen mit ihrem wichtig-getue negativ auf 

der eine ist der absolute checker. naja, "kann 
sein daß die ganz in ordnung sind, aber wat 


‚august I { 
ich werd mal wieder ziemlich früh wach und 
geh direkt los zu so’nem plattenladen in der 


naähe, wo auch schon wiesi rumlungert, auf der 
jagd nach punkrock schätzchen, ich stürme di- 


st 


UM 


KILL-I 
C 


hY 


rekt auf die T-abteilung und finde auch eine er 


coole Thin Lizzy Best of LP, und noch ein paar 8 
andere sachen, als wir zurück zur fabrik gehen 
laufen da die bullen auf, haben wohl von irgend 
wem nen tip gekriegt, daß da pünke drin sind, 
bleiben aber sehr locker, klar, schließlich 

wurde ja auch niemand beim dran pissen erwischt, 
wiesi und ich spielen protestlieder gegen die 
polizei auf der gitarre, und so langsam trudelt NP 
unser clan ein, frühstück, danach einkaufen, 
bei steal foods gibts wieder einiges umsonst E 
danach trennt sich die spreu vom weizen und 
ich mache mich mit wiesi und mark auf in die 
plattenläden, wir werden auch recht fündig, be- 
sonders mark ist mit 4 original-dischrage sin- 
gles glücklich, ich erstehe ne blöde CRASS 7" 
für 3 pfund, dann gehts innen supermarkt 
(tesco!!!), dort gibz bohnen in tomatensoße 
für 9 pence und ich errechne, daß ich für die 
CRASS-single 33,3 dosen bohnen gekriegt hätte, 
cool, noch”n bißken ekliges weißbrot und ekli- 
gen cider dazu und erstmal in park.Wldas fanı "al 
zine fair im tap fällt aus, vielleicht weil 
keine fanziner da sind?? im park machen sich 
die ersten leute für das mittwoch anfangende 
punx football-turnier warm, lustig, natürlich 
absolut ohne regeln (na, fast) und ciderpul- 
len in der hand, wir labern viel scheiße, la - 
chen soviel wie seit der muff potter tour nich 
mehr und laben uns am cider, wiesi und mark 
sind glücklich mit ihrem KALIBER, so’n alkohol-- 
freies bier aus halben-dosen, extrem asozial , 
die "graue zellen”-punker aus duisburg werden 
mehr und mehr zu unserem lästerobjekt, warum 
weiß ich gar nicht so genau, da sind aber auch 
n paar leude bei.., abends wird endlich mal 
was gekocht, nudeln mit soße natürlich, schme- 
ckt gut, und dann zum Tap. da spielen mal wie- 
der so rocknroll-garagen-kombos, DRY WAH sind 
cool, spielen in frauenkleidern, obwohl die 
auch so geil genug aussehen, nette livemucke 
halt, die andre band (WILDEBEESTS??) ist auch 
gut, aber etwas machomäßig, so hart halt, 

mit chris, einem australischen punker aus der 
sprengel in hannover suchen wir stundenlang 
ein haus, welches besetzt werden soll, werden fi 
jedoch nicht fündig. wir ham kein bock auf 5 
suchen und chris ist glaub ich ziemlich breit 
und auch nicht so gut drauf, naja, kann ich 
verstehen, als einziger punker inner sprengel, 
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dienstag, 6,august u Ä i 


mittwoch, 7.au ust 


schlafsack ist alt, 
drin gefroren, 
stehen, gleich ist fu 
matthias und patrick 
suchen, finden, 
schäft, scheiße, 
formhäuser, da gi 
möglichst ausbeut 
der bonze reinsch 
y leisten und müssen bill 
essen, 


fußbällen warm, 


“lich um die 
winn zu haben, unter diesem anderen namen be- 


bei und zieht 
2 = R = Br 


nn ee Sg A a 


vr 


aufs konzert im attic ham wir kein bock, 


; 


morgens gegen 6 werden günni und ich wach, 
er wünscht mir einen "Guten Morgen", ich 
kontere "und ab zum dienst", und wir pennen 
weiter, dackelblut im halbschlaf, nicht sch- 
lecht. ein paar (wenige!) stunden später wer- 
den wir dann von nem parkwächter geweckt, den 
könnt man ja noch ignorieren, aber dann gibts 
auch noch die nachricht, daß gestern nacht am 
Attic noch streß mit den bullen war, was zur 
willkürlichen verhaftung einiger punks führte, 
darunter auch deek, der oi polloi-chef. so 
gehts zum Court, wo wir (ca 40 leute) ersma 
blöd rumhängen, um 2 uhr mittags soll die ver- 
handlung sein, so warten wir, gehen nur ab un 
zu mal einkaufen (platten + comics).somit ver- 
passen wir das Punx In Trunx, eine punker-par- 
ty im schwimmbad, auf die ich mich schon die 
ganze zeit gefreut habe, henne berichtet aber 
später, daß da eh nur 30 leute waren. aber 
einen netten artikel über die dreckigen ekli- 
gen punker gibts am näxten tag in so’nem bou- 
levardblatt. der tag geht so langsam um, ir- 
gendwie kriegen wir nix gebacken, und ich bin 
reichlich genervt. weiter gehts mit cider 
saufen und den bulli suchen, um platten usw 
zu verstauen. der taucht wieder erst spät auf, 
ich weiß gar nicht was die immer bis ultimo 
da aufm campingplatz machen... die gerichts- 
verhandlung ergibt, daß ein paar leute vie- 
lleicht im herbst ein verfahren wegen wider- 
stand gegen die staatsgewalt und ähnlichen 
schumelparagraphen kriegen, und daß zwei oder 
3 nicht-schotten des landes verwiesen werden 
sollen. wie immer. irgendwelche rausgegriffen 


= und denen dann mal abschreckungsmäßig gezeigt, 


daß man auch in schottland durchgreifen kann. 


jedenfalls gibts jetzt auch erstmal keine kon- 


zerte mehr im Attic, die bands die da spielen 
sollten werden auf diranderen konzerte verla- 
gert. 
abends dasselbe wie immer: rumhängen und 

saufen, diesmal am stones. die NEWIOWN GRUNTS 
sind sogar recht geil, abgeh-ska-punk, aber 
ich bin nicht so richtig begeisterungsfähig. 
wiesi hat scheißlaune und ich lasse mich von 
henne überreden, am näxten tag bei ihrem fuß- 
ballteam KOHLJUGEND mitzuspielen... wenn der 


wüßte... nerven tut mich einer von FleastLice, 


der blöde und besoffen am rumheulen ist.nach- 
her- erfahre ich aber, daß ihm wohl das pote- 


ainne geklaut wurde, ganz schön arm aufm punk- 


konzert, abe wundern tuts ja auch nicht. es 
wird wieder im park gepennt, da isses nämlich 
eigentlich ganz gemütlich, außer... ß 


Intellektuelle camp 


»»‚außer der Scheiß-regen morgens, wir flüch 
„ten unter ein vordach von "ner hütte, im 
park, und liegen da mit 1000 anderen dichtge- 
quetscht aufeinander, mir is kalt. ich -hatte 
noch nie im leben eine isomatte, und mein 
aber genial! habe noch nie 
jetzt wohl, dann endlich auf- 
Rballmatch, hunger, mit 
los, nen kleinen laden 
einkaufen, voll das bonzenge- 

scheiß-feinkostläden und re- 
bts die gesunden, leckeren, 
ungsfreien sachen, die sich 
iebt., wir können es uns nicht 
ig-ausbeutungsfraß 
im park machen sich die ersten leute mit 
scheiße, ich muß ja mi ie - 
en, hab gar keinen bock, wir ae: 
ls zweites, KOHLJUGEND mit henne, ron, scha- 
y, arne, hiatus-willy und mir gegen die 


ALCOHLOLICS UK riesenschrä i 
P ränke mit f 

‚boots und meterhohen be 

verlieren 6:0 

hätten ein tor aber das zä 

; ählt 

jap nicht. ‚heul c en 
„ Dringe aber 
84 bei solchen 
‚gibt gemecker, , ‚aus d i 
; gi »..auS der eigenen mannchaft! 
‘findet das gar nicht gut von mir, hör 


h iros, keine chance, wir 

‚ ich denke bis zum ende, wir 

‚ ich selbst treffe nie den ball, 
zwei gute foulaktionen, das ist 
schränken ja wohl okay! aber es 


; nachher 
sehen wir, daß das fast gleiche team nochmal 
unter nem anderen namen spielt, wahrschein-: 


doppelte chance auf den ciderge -' 


egen sie auch locker die oi polloi”s, die 
nnen aber auch gar nix! klumpi ist auch da- 
einen gegner am arm, der bal 
nd nd nn nn nn 


also zurück zum park und pennenlegen, noch ein! 
‚bißchen scheiße labern und den song “fressen | 
jjaufen plattenkaufen” erfinden, dat is abgewan- Sit‘, 
delt von so’nem spruch, den wiesi als kidpunk #% 
früher irgendwo stehen hatte: "suafen rauchen B3F.- 
frauen mißbrauchen”, na gute nacht, ,, BE 


„ber! geil. wir lachen, paul, günni und so ge- 


usic Box. 7pmn. £3%,£3.50 *Benefit for John P 


m besonders gern h 
m; 


ist frei, das tor in der nähe, deek zögert „, 
} . rennt dann auf den ball zu und stolpert darü- 


y,. winnen unter dem namen WEHRMACHT gegen "ne 
‘. mann/frauschaft mit ner la-fummelqueen., 
-hääte echt verdient zu gewinnen! dann endlich | 
“ die duisburger, titel ihrer mannschaft: ZEBRA- I 
CORE, dat is wohl die konzertgruppe von denen, ## 
und da sind die ganz schön stolz drauf.schmie- 
ren das ständig überall hin, haben sogar auf- 
kleber und ne fahne, und nen fanmob, der ori- 
ginellerweise immer nur ze-bra-core,ze-bra-core 
brüllt, wir schlagen uns auf die gegenseite, 
franzosen namens BONEY M + ABBA und gröhlen 
lautstark “by the rivers of babylon”, charly ! 
checker steht bei zebracore im tor, jockel 
kriegt den titel schorsch schwalbe, weil er : 
sich immer so geil hinschmeißt und dann rum - 
jammert. "buäh, die ham mich schon zweimal ge- 
P%\ foult, buähhhh", dann ist da noch EEE. 
m schwit mit seinem angewachsenen graue zellen 
" kapu, und einer den wir nicht kenen, deshalb 
en automaten-adolf getauft, gute feinde, ich sch- 
MM norre cider und will anstoßen, aber das geht 
ja gar nicht. ist jedenfalls arm, wenn man 
anstößt und es macht nicht "kling!” sondern 
"blobb!”. scheiß plastik. arne saugt nur doof 
rum, weil ich mir lieber bangles- und sex pis- 
tols platten kaufe (statt ENT oder nausea) „, 
bringt aber auch den klasse-spruch: "WEHRMACHT 
spielen um 19 uhr 39%) den ich erstmal gar nich 
schnall und dann, minutenspäter, in gelächter 
MR ausbreche. #7 in 
W: tap spielen bloodshot und akti-fist, davon 
kriege ich aber nix mit, da es sauvoll ist, 
nicht allzu spät gehts in richtung fabrik. 
unterwegs kommen wir an so’ner pizzeria vor — 
bei. pizza ist hier teurer als in deutschland, 
aber eigentlich kann ich mir das ja wohl mal 
ee gönnen. tu ich auch und ärger mich schon da - 
rüber, während ich noch bestelle, 3 pfund 50 
& 011 die kosten und ich kann die zusammenfal- 
ten und mir in eins in den mund schieben. 
klasse kauf. ich ärger mich stundenlang, so = 
gar am nächsten morgen noch. da erfahren wir 
nämlich, daß es irgendwo bohnen in tomatensoße 
für 3 pence (!!!!) gibt - für 3 pfund 50 hätt 
ich da 116 dosen bohnen gekriegt (und 2 pence 
2? zurück)... {2 
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seid. spe 
Escheinlich nur ei‘ “ 

? absolut briiliant seid. spielt Ihr $ 

Matches auf Eurem Weg zur Trophäe 

und dem großen Alkohol-Preis. Preise 

gibt es auch für die 2. und 3. Plätzc. 

Sonntag. 4. August. könnt Ihr in den 

- Mcadows herumkicken, die Gegner 

$ einschätzen und cin bißchen 

trainierenftrinkes, um Euch auf den 

Hauptevent cin paar Tage später 

vorzebereiten. 5 

‚Den Organisatoren ven PUNKO 96 

f sind Drogen und Atkohol von Sport 

" sin besonderes Anliegen. 

} Stichprobentests können vorkommen: 

jeder Spieler ohne irgendeiner Art von 

Chemie im Biut wird disqualifiziert 

und als “Straight Edge” öffentlich 

durch den Dreck gezogen. 
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1) 
donnerstag, 8.august A 

9) nachts nerven fette wurstpunker mit rumge - 

f fluche und anti-veganer sprüchen. fahrt zur 

hölle und laßt mich pennen. 
so langsam frag ich mich was ich hier alles 

schreibe. eigentlich war jeder tag gleich : 
fressen saufen plattenkaufen, naja, heute nich 
so ganz: ich habe meinen straight edge tag! 

ja, wirklich, ich habs geschafft mal nicht zu 

saufen. lag mit. sicherheit auch daran, daß 

man von all dem schlechten cider so langsam 

aber sicher halsschmerzen bekommt. wie von 

schlechtem wein halt. 
die fortsetzung des fußballmatches ist wie- 

4 der cool. wir dürfen bestaunen, wie zebra core 
gnadenlos von freak Redstar Unique weggeputzt 
werden. die antifaschistische-schutzwall abwehr 

‚pennt und der checker ist verzweifelt. } 
schorsch schwalbe schmeißt sich direkt wieder 

| 
j-: 


.n paa mal durch die lüfte, und auf paul”s ruf 
"zebracore, noch ein tor" stellt er ganz schlau 
fest, daß sie ja noch gar kein tor haben. 
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en 


Ri Ber yo, 
jetzt gehts zum schwimm- 


u. 
'. fußball war cool 
‚bad. mit elke, Ye 


aber die rutschen sind cool, besonders eine, 


- ni betrachten uns von den rängen aus, 
x die dusche, pimmelwaschen. raus, die mädchen 


ne kostet 65p, wir bestellen 5. stück, mark 


13 


un ERTL N ® N 


“hand und sagt etwas wie "iss okee so", schwer 
; beeindruckt setzen wir uns an den tisch und 
‚stellen fest,Aaß er uns 6 statt #5pommes ein- 
-: gepackt hat, womöglich auch noch große.... 
Va, dann kommt er an und sellt uns 6 getränke auf 
“;/wer meint, er hätte den auch schon mal im 
= Br parkl bei den punx gesehen, voll genial! 
= ‚gehen verabschieden wir ihn grinsend, er ruft 
@iez-uns ein freundliches "see you!" hinterher, 
nn a solche dinge können wirklich die ganze laune 
S} retten! draußen warten schon die mädchen, zwei 
gerade pommes holen, hahaha, wir sind 
4 glücklich und ärgern die, freuen uns wie kin- 
‘der, dann gehts zum tap, da latscht auf ein- 
4 Im so’ne riesige gestalt vorbei, das kann 


sek! doch nur einer sein,,,‚richtig, Goliath! 
mit freundin und kind in den highlands und 


war 
vr 


abends ist nicht viel, wieder irgend so’n 

4} konzert von dem ich nicht viel mitkrieg. und 
Y nüchtern bin ich ja auch, aber das ist nicht 
Hr schlimm. arne gefällt mein musikgeschmack 


nicht, essen EEE: . 


ze 


‚ mark, paul, claudia und 
noch zwei anderen, das wasser ist heftig ver- 
chlort und warm, da schwitzt man ja fast drin. 


dann wird gedöppt und geärgert, wiesi und gün- ' 
ab in 


brauchen länger und wir wollen in dem schwimm- 
bad imbiß warten und ne pommes essen, ne klei- 


“samelt das geld ein, der zopftragende typ hin- 
“;ter der theke packt uns die pommes ein, bezah- 
= en üssen wir an der kasse bei einer frau, aber 
ter kommt an, nimmt mark ein paar pence aus der 


(den tisch, wow! wenn der nicht cool ist!irgend- 


beim 
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“4 H eintritt sind 3pfund 50, plus 50 “ stunden halb auffer autobahn, dann nimmt uns 
„pence fürs gepäck, das abgegeben werden muß.ci- („, "ieder son opa mit, so 70 meilen. und dann 
‚der is futsch, eintritt ist teuer. aber alle nimmt uns direkt ne jüngere frau mit bis süd- 

- anderen konzerte waren für mich bisher umsonst, lich von london. sehr cool, an der service 
außerdem sollen citizen fish ja so ska-punk station stehen wir wieder ne ganze zeit 
machen (bin erst vor kurzem auf den geschmack wird nacht, deutsche kommen vorbei, nehmen = 
gekommen), da hab ich voll bock drauf, fleas + nicht mit, es regnet. ein proll nimmt uns Perg 
lice sind schon vorbei. oi polloi haben ihren bis zur nächsten service station, ich sitze 
geilen steh-drummer (schon in arnheim bestaunt) vorne. das ist scheiße, ich will mich mit nie- 
am start: und wissen zu gefallen. doch, außer - mandem unterhalten, es ist nacht, an der ser- 
halb deutschlands’ sind die irgendwie lockerer, vicestation ist nichts mehr Kos der einzige 
witziger. vielleicht auch, weil das bekloppte trockene platz: an der tanke, nehmen ner > £ 
skinhead-publikum hier fehlt. und citizen fish: säule hocken wir, freieren, glauben nicht daß 
kenne kein einziges lied und tanze die ganze wir noch wegkommen, die frau inner tanke ist 
zeit! das heißt schon was. ist echt der hit,ab- nett, bringt uns tee, nach stunden fängt mark 
solut tanzbar, und geht nur nach vorne los.,da- 28 an zu pennen, ich onanier aufm klo, setze 

Rinnbei ist dat gar nicht mal 50 schnell, aber muß | mich auch hin, immer wieder springe ich auf um 

ja auch nicht USE, ich :elcden daumen raus zu halten. nichts, dann kommt 
bin total breit, total fertig, total begeistert, _ ein deutscher, heilbronn, er tankt, sieht sehr 
und schaffe es noch so gerade, mir ne citizen , “dumm aus, ca 25 bis 30, stino 

fish lp zu kaufen und mich nach draußen zu nsg Klamotten, leichte locken, dummes we L 

schleppen, aufm weg zum park laber ich natür - ich laber ihn an, "tschuldigung, fahrn sie i 

lich ziemlich viel dreck, von leichtbekleideten A ‚nach dover?" "nein." "oder vielleicht nach 
bikißi-girls, die mich zu ihrer whirlpoolparty ıkaf ramsgate?" "ja," "können sie da vielleicht 

‚einladen, weil ich so geil ausseh, von mir abery/.noch zwei leute mitnehmen??"” "hm, zwei? nein." 

au, ME ein "nee, tut mir leid, ich bin n punk, ichk41@rschloch, er geht in die tanke, kommt wieder 
muß im park pennen"zu hören bekommen, hm, lie- ı raus, "wollt ihr noch mit?" fragt er, ja klar 
besmmangel?! ri u UK Bertemindeı „denke ich, "ja klar" sage ich, "ja dann konnt" 
£ showing me his dick in the middle of a 0 \ "was für ein gefühl! wir kommen zur fähre!! E-! 
, busy street to show me where some crusty 26 \ RUE erstmal runter von dieser scheiß-insel ‚ich ” \ 


Nymin« 


® cunt hit him. <ool \wecke mmark, wir hasten zum auto, um fünf Bo 
"WHAT YOU'D LIKE TO SEE THIS rgeht seine fähre, vielleicht können wir die e 
> ja auch nehmen, er fährt schnell, wir krie - ___ 
EAR 'gen die fähre, wir können mitfahren, 25 mark Me” 


= A lot more mindless violence and macho 

= dancing at Oi Polloi gigs. Putting a stop to 
= Oi Polloi burning our flag. I'd like to see 

== the German vs Brit punks at LazerLand 


für jeden. issokee, bloß weg hier, als wir 

"auf nen parkplatz warten, labert mich der AR 
or schnösel an, warum ich denn nasenringe habe, AS 
“das wäre doch total eklig. ich müßte mir doch 


arne läßt mal wieder einen seiner "ey du em .i in 2 ne n i - 
‚77-milchbubi”-sprüche ab und mir platzt der . =; double or nothing project take place. Id 2, bulle (das tier) vorkommen, das habe ‘\ 
: DS llkragen. scharf wird zurück geballert mit "hard- | 5 also like to see an eating competition. 1 „‘3@ außerdem keinen sinn, und was. hat es für -Ax--. 
h ae en sn ‚har ; Amru ER nen sinn, daß er sich beim friseur-ne frisur » Alfana 
ei cho", henne gesellt sich \ Fi zurechtschneidern läßt? frage ich. am lieb N 
" Fa dazu und gibt mir recht, arne erschrickt "du \ würde ich sagen: "ich seh . liebsten ı 
= bist aber empfindlich" R \ ae S ’ sehe so aus, damit wixer \ 
ZE 5 mpfindlic und trollt sich dann I‘ 2 wie du sich davon angepißt fühlen”, aber ich * 
2 per > ich geh'mal gucken wo der scha- Samstag 10 .august will ja noch weiter mit ihm ER die falrt aßnit. 
EEE er nat. Un DEOD Sort |" strömender regen. einkaufen am tesco, ich dauert vier stunden, wir pennen n bißken. ha - 'gen 
en eg .. ; “Fi .yeiß nicht was ich mir kaufen soll, außer ci - 90 „ben zwei alternative studenten aus hannover im 
im park und Eleless Fa Peg Bergen. sreder ! der, großer fehler, nix zu kaufen, wir warten auge, uns weiter mitzunehmen, diskt als es an 
Bckaburkt das’ str mir hs Srwehrte er auf regenstopp, aber da können wir lange war — 3 land geht, geben uns die beiden ne absage ‚sie 
%:3 und" "geht so", "mir d h u „”@ 77°” ten, also los zum mc-donalds, gegen den soll wollen den tag noch zu zweit verbringen, zwei 
an wenn du a Aare en 2er A Bar nämlich ne demo sein, und ron und co haben uns schwule, die zuhause frau und kinder haben und = 
—P scheißcool, stell 34: Se da sagst zu Pl nH hoch und heilig versprochen, daß sie um 12 da . een tag genießen wollen oder was, also I 
Na dem " du verletzt meine gefühle" , und er Bo sind, günni und patrick wollen nämlich mitm 2 ertrampen, vorher bekommen wir mit den N 


an] oder sie kontert mit "na und" oder "geht so", 
Nwatt, das findest du nicht cool?! ach halt 
BEN en 


Ss 
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IX-VRN 
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Arlands, um sich da mit aga und pia zu 
treffen. matthias ist schon mittwoch abgehaun, 
allein inne highlands. jaja... hats aber nur 
N bis auf cramond island geschafft. bevor die 
“-!L beiden abhauen wird aber noch mal geil gefrüh- 
"stückt, so wie jeden morgen. somit wird unsre 
gang auf mark, patrick, günni, das knutschende 
liebespaar (claudia und paul) und mich be- 
schraänkt. 
das punk-quiz am tap am nachmittag fällt 
SAN aus. das findet goli doof. wir lungern drau- 
. ‚c Ben vorm tap rum, saufen und werden zeugen 
ingfj- Saner knallharten fascheaktion: ein auto mit 
| zwei gefääährlich dreinblickenden skins fährt 
\.]| vorbei, von denen einer so mutig ist und bei 


rutscht das herz in die hose. sehr beeindru - 
ckend, 

4 nach nem tag pause schmeckt der cider auch 

=} wieder ganz gut, besonders der ausm tap (ohne 
UN Lplastikgeschmack) und der 8,4% cider den paul 
‘'Yeanschleppt (schmeckt wenigstens mal nach alk). 


N; gute gründe um schnell breit zu werden, inner 
9X music box is heute oi polloi, citizen fish und 
- AS Heasriice, dazu hab ich bock. wir hängen da 
[sg rum, saufen weiter (in den laden darf 

\ mann, der bulle in neonklamotten ist auch 

. Sfwieder anwesend und spielt den wichtigen watt 


scheiß läuft ab, und touris können fleißig pan- 


B ker fotografieren, panker können dafür freund 
=y 
gespreizten sid vicious finger. 

das ja auch, aber umgekehrt, 


} : u s 
e mixe. irgendein restaurant bringt be len! Era 


f 
N und gut : 
2% legte schnittchen und ich stopfe soviel ich 


wiesi und elke hauen heute ab in die high - R 


Bm 


"he konzert und so, das ist echt zuviel. bei all 


) 


425 
I, 
) rasender geschwindigkeit: "skiinheads! skiiin-}*%, 
fi heads! fuck punks!" herausbrüllt. wow. mir | 
rendf. 
5 
| 
außerdem läuft drinnen die oxymoron 1p. alles wine 
man natürlich keinen alk mit reinnehmen) ‚her- schao1l ich verschweigen, sagt mark. naja, wir 


m - .. 
joe witzfigur. ?0°\rgendson military-traditions 5 gelatscht, aber auch da kommen wir nicht wei- 
9: 


lich pankerzeichen machen, dat sind diese zwei 
hieppies machen 
shaly hat”n kasi 


zug die heimfahrt antreten, völlig durchnäßt W#f worten "wenn ihr mal wieder irgendwo rumsteht un 
' kommen wir am mäc an, und was soll schon sein, lEC nix zu lesen habt" noch zwei kleine heftchen 
natürlich kein bulli in sicht. und ansonsten &yüberreicht, über die bibel, ich wußte es, 
stehen da auch nur 30 bibbernde männeken, kein dumme spießer ist ein christlicher, ein ganz 
einziges transparent oder flugblatt oder spnst- 3, christlicher, wir stecken die dinger ein,"davon Nburg 
was, na klasse, laune im keller, total genervt hab ich schon einge" bringe ich gerade noch so 
latschen mark und ich zum tap und überlegen,ob raus, dann hopsen wir auch schon aus dem auto , 

wir nicht auch abhauen sollen, trampen, ja zent daumen raus, herne aus berlin steht auch da“? 
klar, kein bock mehr, heute abend spielen zwar \g wir gehen weiter, klappt erst wieder nicht so, 

noch bus station loonies und korrupt, aber wir „ \dann nimmt uns ne frau von ostende n paar kilo- 


haben echt keinen bock mehr, jeden tag punk - Wymeter mit. ach ja, es ist schon - 
Ta ruupan i Be, Tenble 
2 ; 
den punks weißt du nach ner zeit gar nicht er geist ow . 
.. * F} - 8 » 8 » ne - 
re RL SD N up ea ApinBer \ , als näxtes hält so”n riesenbus, hippiemäßiger 
-umgebung hilft da schon eher, wirt warten auf „Lı trpihänteru steiler, Jabet uhns Tao ae 
1, ir holen un -1! ed = 
den: DulI 1, Are er kan ah: 3 ohne nerviges hippiegelaber. lebt schon seit .10 


‘ahren in seinem bus und kommt 'gebürtig aus eng” 
matthias taucht wieder auf, wir gehen nochmal 3a ! ; 
EB bißken veggie-käse zocken und ee eigent-\ land, rer er _ ee gg 
: äm1j i a er bus ist ziemmlich alt un 
„lich auf goliath, der will nämlich heute auch Re j 
zurückfahren, bis nach südengland, und könnte fährt nur noch 90 kmh, aber egal. wir Yabern, . : 
uns mitnehmen, er kommt nicht, ich habe keinen trinken kaffee, kiffen, er ist die ruhe in per N 


i ’ = da 
eltplatz zu fahren und ihn zu ‚son. hinten im wagen hat er ne hängematte, 
Den Minen wir uns gegen 15uhr30 knall ich mich rein und döse vor mich hin, nach 


auf, zuerst zur princess street, und von da n paar stunden sind wir in deutschland, freu.in 
aus mitm bus außerhalb der stadt zur tramp - duisburg steigen wir- aus, mark will weitertram- 


ich latsch zum bahnhof und \ 
stelle, es geht in zwei richtungen, die beide abends um 9 


mehr oder weniger richtig zu sein scheinen, an zn bin ich da, 53 stunden unterwegs gewesen Ya 


AN 
& 
der FR f 


-der einen (mehr) kommen wir nicht weg, also 


fer, die andere ist sowas wie”n. motorway, SO 
gehts immer 10-20 meilen weiter, bis wir um 
19uhr in HAWICK (oh nein!!!ich kann dieses 
wort nicht mehr hören!!!), ca 50 meilen süd - 
lich von edingburgh ankommen, alles andere 


gskommen jedenfalls nicht weiter, daumen raus 
und ans andere ende der stadt (stadt???) 


t 
ter, wir werden noch 1000mal von den dorfju - 
gendlichen verarscht, dann ist es 23uhr und 

wir haben keinen bock mehr, das gibts doch 

Maricht. wieso haben wir nichts mit goli abge - 


U Jeiterversuchen, leute kommen vorbei, sprechen 


var kann, dann wirds aber auch mal zeit, Eidg Wuns an. "seid ihr nicht die, die hier gestern 
E Ra sch ifidurg \gsE X schon standen?!!" peinlich,,. um 4Quhr nimmt 
eh eizla uns endlich so’n opa mit nach carlisle, wir d' Be : as „enioer harmlosen Se Be 
LE sind in england. schön, stehen ersma wieder 2 Zudem gibt es wohl kaum ein Volk, dagegen Rotkappen, reset N 
ae Mü a le L A 0772 = 8 14% E eine größere Liebe ee R ihre roten Kappen mit Menschenblut fär- lu € 
ns usw A — Y, ur { . NE RRFEN ECT ben oder ein Kelpie, das Wasserroß u 
Az ö er “, 3 EA AH 2 Bez Fr Schottla, nr 
\ 2 - I et ER r 


a Dachau verärgert 


4 über Li 
mobions Ken 
| mg Spaß beim Kleiderkauf 
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z Y | A kr = r uF Se hält sich in Grenzen 


Mach Pltz für die Loveparade,die den Weg für den Castortransport freiprügelt. 
In Dachau ist jetzt ne Disko mit Chill-out-room in der Gaskammer, für alle, 
die nicht mehr tanzen können oder wollen.Die Wehrmacht spielt auf zur Reise 
nach Jerusalem.Wer keinen Stuhl mehr kriegt kommt unter die Dusche.In Zeiten 
des Wertstoffrecyclings kommen Glas und Papier in Asylcontainer und der Rest 
ins Gas.Verarbeitet zu Coladosen für den Leichenschmaus.Zyklon B ist ein Ab- 
fallprodukt von ecstasy.Tanz den Massengrab-rave.Tanz den Deutsche Bank-rave. 
Wenn sich nach dem großen Feuerwerk am Schluß die gut-draufen glücklich in die 
Arme fallen gibts am Ausgang Kontoauszüge und Greenpeace-aufkleber.Dann gehts 
heim ins Reich auf der Datenautobahn. 

Zuhause sitzen sie dann im Wohnzimmer und wixen sich einen auf ihre innere 
Sicherheit,den Stacheldraht in ihrem Vorgarten der Republik,wo die Beton- 
mischer mahlen bis auch jedes Rückgrat gebrochen ist.Es zieht in den Häuser- 
schluchten und unter Neonlicht gedeiht die Hautkrebsbräune des Werbefern- 
sehens.Es liegt ein Gestank über der Stadt.Hast du verdorbenes Fleisch im 
Kühlfach oder Leichen im Keller? Saug ein wenig Reinigungsmilch aus dem Su- 
permarkt den Dreck von der Straße zu fegen,wo die Freundlichkeit keine 
Grenzen kennt außer denen des Landes.Und alle sind sich einig Und die Men- 
genlehre ist klar gegen dich. 

Wenn Menschen aus Plastik hergestellt werden sind Tierversuche überflüssig. 
Und Zombies im Kaufhaus sind nicht so schlimm wie die ganze Welt als Kauf- 
haus.Wo dir erst alles genommen wird um dir dann Ersatzdrogen zu verkaufen 
für die du-mit deinem Leben bezahlst.Und du bist deinen Wert los,es sei 

denn du hast was anzubieten. 

Isolationsfolter im Kopf nach Jahren seelischer Zwangsernährung.Und die 
Gebärmutter der Nation spuckt dich immer wieder aus wie ein Arsch.Die gan- 

ze Zeit ihre Scheiße gefressen,die Gedärme in deinem Kopf sind unfähig sie zu 
zu verdauen.Ausgeburt des Krieges.In dir wuchern die Krebszellen ihres 
Giertumors und Gefühle sind wie Beton. 

Frieden wird am Fließband hergestellt und ist die Zeit vor dem Krieg.Es pa- 
ssiert nichts und das ist zuviel.Du hast nichts zu verlieren außer deinem, 
Verlust von etwas das du nicht kennst.Und keiner weiß einen Grund,und wenn 
hilft es auch nicht weiter. , 

Frag deine Eltern,warum sie dich in die Welt gesetzt haben.Durch das Fenster 
eines reagenzglases sah alles vielleicht ganz aufregend aus.Aber wenn man 
 merkt,daß das Glas nicht mehr weggeht,sieht man das anders. 
en in Stammhein,gestorben in Auschwitz nebenan. wiesmann. 
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consumer republic 


Ber allen reinünfhigen .. Hardoidein gibl es 


PRINTSD THIN 


SMALL ACTSOFLOVE ANDREBELLION 


10 Song Lr 
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Painted thin 
touren 
vom 06 .Mai - 21. Juni 
durch 
. Europa 
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PEANIED TEEN 


Witte tous at. 229 Aubreg Str. Winnipeg, Manitobe, Canada. R3G 2H9 or be escape. or take a Wok at ip: IWWW.öScape.ca’= ben 


DISPOSABLE SONG 


PAY TE. NET. SONG. NO I WON MOVE ON 10° DIPOSABLE 
REGURGITATION. WHY SHOULD I FEED YOLR NEEDS FOR A PROGRAMMED SENSATION. WHY SHOULD | 
WANT TO PLAY WHAT YOU WANT TO HEAR. I M NOT HERE FOR YOU NO MATTER WHAT YOU SAY. WHY 
SYOULD I JUSTFY YOUR MUSICAL STEREOTPES WHY SHOULD WE PLAY FAST ENOUCH FOR YOU TO HURT 
VOURSELVES TODAY. MAYBE | DONT WANT TO HURT YOUR FEEUNGS BUT MAYBE I DO, BUT | 
WOULDN TBE ABLE TO SAY ANYHING IF IWAS WORRIED ABOLA OFFENDING EACH AND EVERY ONE OF 
YOU. WHY SHOULD I WRITE ABOUT CIGAREITES AND COFFEE, OR GLAMORZE IMY LIFE FOR ARTSTIC 
INTEGRIV, SCREAM A SKE SONG OR WRITE SO YOU CAN SING ALONG WHEN I WOLLD RATHER HAVE 
A.M6 OF CHPS AND A SURPIEE PLAY THE NEXT SONG 
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SCHLAU GENUG AM LEBEN 
ZU SEIN 
BEZAHLT DAFÜR DAGEGEN 
ZU SEIN 
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7. Oktober - 46. Gründungstag der DDR Kampftag für 


GURKENSALAT nr.2 
(1,50+Porto bei Jürgen Riering, Schützenstraße 
38, 48329 Havixbeck) 

Aufm Banhnhof in Münster labert Wiesi und 


mich so’n Typ.an, ob wir "n Punkrockfanzine 


haben wollen. Klar, tauschen, 2 von seinen 
gegen ein Wasted Paper. Wir wollen zu Not - 
durft ins AJZ und er nach Emsdetten zu FUCKIN 
FACES. Dat sagt eigentlich schon alles. 

Nee, das Heft ist echt superschlecht.' Es 
gibt total langweilige und überflüssige Intis 
mit SONDERMÜLL; NOE und die SCHOFLEN KAILOFS 
(geiler name aber) und ”n paar Konzertberich- 
te von so punkigen Konzerten wie die EXPLOITED 
Poser im Kommerzschuppen Zeche Carl in Essen. 
Noch ein paar Gedichte (gähn), Verarschungen 
von Fernsehjsendungen (die Macher haben echt 
den langweiligsten Humor wo gibt) und Geschre 
ibsel, alles verpackt in superödes Buchstaben 
Layout, "aufgelockert" durch ein paar Bilder 
von "Punk"T-Shirts und Plattencover ausm AM - 
usic oder Impact Katalog. Dat einzig gute ist 
der wirklich geile Anti-Hippie Comic. Schlacht- 
rufe BRD findense auch geil. Ich gähn mich zu 
Tode.... nagel 


FRANK B. PICHELSTEIN: Dirk und Heidi Heft 
Frank bröker, erphostr.9, 48145 münster 

unser nachwuchs-poet aus münster, der auch 
schon mal die ehre hatte was fürs wasted paper 
(numer 5) zu schreiben hier mit seinem ersten 
roman im ShutlpBeHappy Verlag. 28 zeilenmäßig 
bedruckte A5 Seiten, die du am Stück weghaust. 
Es geht um pichelfranks erste bude in meppen 
(oder umgebung) (dat is im geilen emsland! )und 
was ihmda so passierte. dirk und heidi sind ° 
seine geilen und teilweise recht abgefahrenen 
"»itbewohnerInnen. außerdemtauchen noch jede men- 
ge andere coole gestalten auf, zB der schlanke 
Punk und ein hund namens bukowski. AH!!! ihr 
wißt wie der wind weht. es wird jed&"menge ge - 
soffen und geflucht, sogar ein wenig sex gibt 
es. alles sehr geil und unlangweilig (also eher 
knapp geschrieben). kannwan sich richtig rein- 
versetzen, und ich habe sogar ein paar mal ge- 
lacht (passiert mir sonst wirklich nur bei dem 
großenMeister mit B am anfang). ich kann mit 
literatur im allgemeinen nix anfangen, auch 
dieses ganze social-beat zeux finde ich lang - 
weilig, aber das hier lohnt sich wirklich! tut 
euch mal holen für ein paar mark! (aber beim 
lesen nicht saufen, weinen oder sabbern, dann 
verschmiert nämlich die schrift!) 


FRANK B. PICHELSTEIN - annemarie tape 

musik machter ja auch noch, und zwar nicht 
nur bei CAUTION SCREAMS, sondern auch alleine, 
%2; gitarre und gesang. annemarie ist das neue- 
ste tape, wo dann ab und zu auch mal gitarre 
und gesang gedoppelt werden, und: ich find”s 
kacke! nee, kann ich echt nix mit anfangen.mu- 
sik langweilt mich, texte sind auch nicht auf- 
regend. kommt mit A4 textheft für 5,- plus 


‚, porto. frankieboy, bleib beim schreiben und bei 


punkrock, is besser. 


HÄRTER - heft (38 A5 Seiten) 

für 5,- incl porto bei pichelfrank, der hat 
dat heft nämlich gemacht. und tschuldigung, o- 
der auch nicht tschuldigung, aber dat heft kann 
ich hier auch nicht empfehlen. kinski-bilder : 
auf cover und innen drin sind eigentlich dat 
beste am heft. ansonsten social-beat gedichte 
und so von diversen leuten die ich nich kenn . 
ach, die story von yves dos santos über ona - 
nieren auf öffentlichen klos (inklusive finger 
im arsch und klorand ablecken) finde ich noch 
ganz cool, besonders wenn er das wirklich ma - 
cht; 


bunte VERWAHRLOSUNG #4 (32 A5 seiten) 
jörn wesener, regerstr.13,45529 hattingen 

als erstes hab ich dat saugeile wasted paper 
review gelesen und mich gefreut. dann habe ich 
gesehen daß der typ sich selbst "abschaum” nennt 
und fand dat cool. also abschaum- findet das wp 
gut und. erwähnt das auch mehrmals im heft, so-_ 
gar nen artikel von mir hatter abgedruckt. an- 
sonsten gibt”s geil geschriebene erlebnis/kon- 
zertberichte, ein paar reviews und interviews 
mit DIE STRAFE und jemandem aus der initiative 
für ein AJZ in Mülheimranchmal betont abschaum 
seine depressive laune etwas, aber insgesamt 
wat hier der richtige wind! punkspirit und an- 


; geb otztheit. schwarzes geiles layout. hab ich 


auffer fahrt zur demo nach ahaus am stück weg 
gelesen. mehr! 1,50 plus porto. 


Wit doctor bison und den boxhassters. 


alles gelesen... 
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RÖHRZU #8/9 (A5, 80/60 Seiten) 
J.Zahmel,Humboldtstr.31,17036 Neubrandenburg 
Irgendwie hatte ich das RÖHRZU als unpoliti- 
sches Saufheft mit teilweise ganz coolem Hu - 
mor (“Punk geht vor”wat!) in Erinnerung.Humor 
hamse immer noch, und teilweise fahren die 
jetzt sone Anarchoschiene, was ich natürlich 
nur begrüßen kann. Also in beiden heften gibts 
Liveberichte en masse, das wörtchen OI fällt 
auch recht häufig (nicht immer in positiven 
Zusammenhang), ein paar gedanken und einige 
reviews, die irgendwie fast immer positiv aus- 
fallen, auch bei dem größten idiotenscheiß... 
in #8 gibts dann noch wat über so’nen pycho - 
kurs wegen alkohol am steuer und so, lustig, 
und n fettes oi polloi special (inkl. poster- 
-sieht aber arm aus). außerdem the bottles, 
germ attack.und mimmi”s. 
#9 dann etwas schwächer mit chaostage (gähn), 
strohsäcke und police bastard. 
insgesamt immer gut geschrieben und wohl eins 
der besseren fanzines die et so gibt, auch 
wenn es immer sehr schwankt, von wegen weil 
da so viele mitschreiben und manche eher so 
stumpf-Oi-tüpen sind. aber da in neubrandenbu 
rg gibts einen, der heißt beachpunk, dat find 
ich lustig. paar mark plus porto pro heft. 


ATTACKE #4 (48 A5 Seiten) 
Jan Zgoda,Am kleinen Graben 19, 57439 Attendorn 
langweiliges heft von symphatischen leuten, 
sach ich jetz mal so. irgendwie sind die alle 
viel zu tolerant und, naja, labermäßig. es 
gibt gedanken über so persönliches zeux, ein 
OI POLLOI interview, reviews, konzertberichte. 
es fehlt der biss, null humor und rotzlöffel- 
tumirgendwie. nur: ein! gewisser waapir versteht 
es, witzig.+ interessant zu schreiben. seid 
doch mal pank, mensch! ne single liegt aber 
bei, sind von mama und papa geklaut und mit 
neuem Attacke etikett versehen. also ich hab 
“hier kommt kurt” von frank zander erwischt „ 
ärmer gehts nun wirklich nicht...” 
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tEENAGE GLUESNIFFER/SCHNAPS + WEIBER(Korn + 
Kerle) #2 stefan grunau,heischstr.17,24143 
gaarden (40 A5 Seiten) 

dat teenage gluesniffer hat ein I SPY inter 
view drinne, was ich sehr geil finde. ist aber 
viel zu großzügig layoutet. außerdem gelaber 
außerdem 
konzertberichte und reviews. viel is dat nich. 
in schnaps und weiber steht noch weniger.paar 
konzerte, paar reviews, paar gerüchte und n 
klotest. echt arm. kostet 2 mark plus porto. 


PERSONS UNKNOWN #2 (60 A5 Seiten) 

Brego,79 rue desch,3921 monercange,luxemburg 

hauptsächlich auf englisch und viel mit hand 

geschrieben. punk/hce von unten, politisch + 
idealistisch. intis mit d’rotzbouwen (da sab- 
belt aber einer viel mist!) und (natürlich) 

OI Polloi. langer Leed Festival Bericht mit 
leineren intis, wat über drogen m odepunk,inti 
it nem tätowierer, reviews. hab (noch) nicht 

3 mark plus porto 


KOMISCHE TYPEN #3.(36 A5 Seiten) 
arndt boetel,‚max-eythxstr.5,30173 hannover 

die #1 hab ich ja im letzten wp reviewt, und 
seitdemm hat sich ne ganze menge getan, soll 
heißen: im komische typen (jetzt unkorrekter 
weise ohne“Innen” ) steht jetzt ne ganze menge 
drin. meistens so kurze gedanken, meinungen, 
fgeststellungen, eines typen, der sich als 
armer gymnasiastentrottel und looser sieht, 
aber keinen bock hat darüber zu jammern. sehr 
lustig und zynisch, teilweise, interviews gibts 
auch (ihr hardcore-asis:) und zwar mit der KORN 
konzertgruppe, Raum 101 und Schwartzeneggar. 
ja, ich gibs ja zu, coole WP und MP reviews 
sind auch noch enthalten. und den spruch "na- 


Unterstützt den Befreiungskampf in der besetzten 


DDR! BRD-Besatzer raus! Für eine unabhängige 


DDR! 
-62- 


eine unabhängige DDR! FANZINES 


king hannover no threat again” kann ich irgend- 
wie gut verstehen, ich glaub in hannover finden 
die das alle nicht so geil mit dem chaos... 

2 mark und porto hinschicken. lohnt sich, 


TOYS MOVE #7 (64 A5 Seiten für 2,50 + porto 
bei Markus jeroma,sophienweg15,88046 friedr- 
ichshafen) 

toys move jetzt A5, aber immer noch gut. 
Man merkt zwar, daß jeroma schon was älter ist 
und auch schon länger dabei ist, was sich 
meiner meinung nach auf das geschreibsel meis- 
tens negativ auswirkt. es kommt auch etwas ab- 
geklärter, aber nicht verbittert und immer 
noch frisch. das heft enthält echt superviele 
reviews, unglaublich, dabei sind die doch alle 
rechtkurz?!?! kein bandinterview, dafür eins 
mit x-mist ute und geile abfeierungen von 
I SPY und ROCKET FROM THE CRYPT. ne kurzge- 
schichte, die üblichen gedanken über dies und 
das und intellektuelles von merten,. aber 
das les ich mir eh fast nie durch... immer 
gut geschrieben und unterhaltsam. 


PUNK-PEINLICHKEITEN (andi Kuttner ‚tiefenbach- 
str.87,70329 stuttgart für 1,50+porto) 

andi hat keinen bock mehr aufn fanzine, also 
hat er seine letzten noch geschriebenen sachen 
in dieses kleine heftchen (24 a5 Seiten) ge- 
packt. so gibts hier einige konzertberichte 
und reviews von platten, fanzines und tapes 
sowie jede menge kurze gedankengänge zu.ver - 
schiedenen themen, hauptsächlich irgendwelche 
punsachen, andi ist ein symphatischer typ und 
schreibt auch so, und so ist die zweiseitige 
muff potter - vorstellung für mich auch nur 
die krone des ganzen, andi macht übrigens auch 
das Punk+Pogo, eine Art Reiseführer für Punx, 
was ich für eine sehr gute Sache halte. die 
Ausführung schwankt so von stadt zu stadt. 


DER KRACHTURM Nr.1 (44 A5 Seiten) 
Carsten Herder ,‚Felixstr.27,48282 Emsdetten 
ein punkrockzine aus dem nachbarkaff ems - 


der typ hat genau meinen geschmack: mag ea8#, 
oi polloi,chaos Z, hammerhead und oxymoron 
(letztere beiden und rawside werden auch in - 
terviewt), säuft gerne, macht randale und 
schweinerein und findet außerdem noch das was- 
ted paper und muff potter gut. und schreiben 
kann er auch noch! hab echt nicht selten ge - 
lacht bei den erlebnisberiochten, man, was 
der und seine kumpels so alles zukotzen/piss- 
en/kurz+kleinhauen.... “n coolen humor hatter 
auch noch. früher hat der mal so’n schlechtes 
metalfanzine gemacht, dat hab ich letztens 


mal bei jesus gelesen... $6 sind wahrscheinlich 
auch seine ekligen langen haare zu erklärn., 
9seiten lang werden die hefte suburbia, zap, 
plastic bomb, plot und ox interviewt, wobei 
wie erwartet besonders die letzten beiden 
rumlangweilen, böhse onkelz kriegen auch noch 
ihr fett weg. hamburgerfressen ist zwar arme 
scheiße, aber darüber wollen wir nochmal so 
gerade hinwegsehen, kostet 2,- + porto,. 


WIcHtiGs HERHER HA+ Mur eRWällLe 
KURFE HAARE UNdIS NE cooLE SAul 


BLOPP #6 (2,50 + porto an blopp, postfach 1206 
71831 ottersweier, 60 A5 seiten) 
in der playliste von rainer stehen jetzt 


nicht mehr wizo oder ferdich ab, sondern Man- 


kind, The Pist, Aus-Rotten und Konsorten. So 
ist auch der inhalt des heftes interessanter 
geworden, zwei tourberichte, einer mit Planet 
Joe Corporation, und einer mit Rawside und 
WWK,. interviews gibts mit Klaus N Frick und 
Recharge, ein Nachruf auf die Arschgebuiden 
(deren erster Sänger hieß Baustelle, cool wa) 
und n cooler Saufbericht,. Dazu nassig reviews, 
das lay-out ist auch besser geworden, nicht 
geändert hat sich leider der absolut miese 
schreibstil von rainer.. erstens kann er über- 
haupt kein deutsch, was das lesen stellenwei- 
se total nervig macht, in ein paar zeilen 
bringt er sätze wie "das publikum verstand 
zwar kein wort, aber lachten" oder "diesmal 
war krämer und ich die stärksten spieler, was 
er aber nicht unbeschadet überlebt, denn er 
zog sich ne halsentzündung zu, was für ein 
sänger ungeschickt ist:". da kriegste echt 
zuviel! liest der sich das denn nie durch,wenn 
er was geschreiben hat? oder merkt er das gar 
nicht?? oder bin ich nur n blöder deutsch- 
leistung spießer??? 


'lischste!) zitat nicht vorenthalten: 


PLASTIC BOMB # 16 (116 A4 für jetzt 5,-) 

doch doch, es ist schon gut daß es das pla- 
stic bomb gibt. wirklich. in dieser ausgabe 
werden sog. "unpolitische" halbfaschos gut 
angemacht, vor allem im interview mit PSY- 
CHISCH INSTABIL, ist ja auch gut, traurig nur 
daß über so sachen wie "gegen rechts” noch 
geredet werden muß, ich mein, wenn wir vom 
wasted paper uns über unpolitische aufregen, 
denn meinen wir so punker, die über gegen 
nazis nicht hinauskommen und fleisch fressen 
immer noch cool finden, hier allerdings ist 
noch nicht mal der “gegen nazis” konsens 
(jaja schlimmes wort ich weiß) vorhanden ,ts 
ts, sachen gibt”s . wie immer viel zu lesen, 
interviews, meinung und erlebnisberichte 
(ua zwei schottland berichte, einer davon 
von zebra-core) und das übliche, das cover 
ist auch ganz cool, auch wenn irgendwelche 
majorlabel-fuzzis nicht die fetten bonzenty- 
pen sind, sondern heute ganz cool und flip - 
pig aussehen, aber das macht die sache ja nuı 
noch schlimmer, und außerdem fahr ich gleich 
zum hammerhead/novotny tv konzert, da kann 
ich mich jetzt nicht mehr konzentrieren, 


DER LETZTE DRECK VON WIEN #2 (24 A4 seiten für 
2,- + porto bei benni, zieglergasse 27/2/13, 
1070 wien, österreich) 

benni ist ein lustiger symphatischer mensch 
der lustige symphatische briefe schreibt, ein 
liebenswürdiger trottel oder so, sehr men- 
schlich jedenfalls, sein heft ist allerdings 
n bißken dünn, liegt wohl auch daran, daß es 
an wiener kopierern anscheinend keine taste 
zum kleinerkopieren gibt. die interviews mit 
daily - und straßenterror sind blöd. die ge- 
danken und erlebnisberichte teilweise gut.das 
über burschenschaften dürftig. und der sänger 
von pilldog bkb darf hier 3 seiten für seinen 
langweiligen konzertbericht verschwenden. mehr 
bitte! und konzentrierter, 


BÄH #1 (48 A4 seiten für 2,50 + porto bei ge- 
rald wenschitz,portheimgasse 1/89,1225 wien/Ö) 
hat mit dem letzten dreck von wien einiges 
gemeinsam: die beiden macher kommen aus wien, 
sind jung, auch hier ist kleinerkopieren meist 

fehlanzeige, und auch hier gibt es viele 

kurze gedanken und erlebnisberichte, allerdings 
ist gerald VEGAN und STRAIGHT EDGE und findet 
das auch sehr wichtig, mich nervt er mit sei- 
nem supi-dupi-sojdessert-gewäsch allerdings 
von seite zu seite mehr, er schreibt, er sei 
von wasted paper #6 sehr beeinflußt worden „, 
schreibt mit blick aufs WP aber auch, daß man 
ihm doch gefälligst sein (SxE-popper-)outfit 
(inkl. vegan power shirt!) lassen soll, is” 
gebongt., aber daß hier mal wieder anarchie-a”s 
mit Xen auf den händen und nietenpunx mit 
poppern verglichen werden, das geht nun wirk- 
lich-nicht, auch der satz "ich hoffe niemand 
fühlt sich angegriffen durch irgendeine meiner 
aussagen" klingt nicht sehr wasted paper like, 
insgesamt schon okay, aber der typ ist einfach 
zu sehr vegane mittelklasse-blage, zu nett, 

zu mittelmäßig, ohne attitude, außerdem fickt 
er nicht, aber darüber kann ich einfach nur 
noch lachen, deswegen werde ich euch, ver- 
ehrten leserInnen, auch das beste (und katho- 
"ich weiß 
vom tierleid, also bin ich vegan, ich sehe daß 
frauen und.:männer in: werbung, perno szene usw 
praktisch vergewltigt werden also reagiere ich 
mit abstinenz, ganz einfach, und: wean: idh ei- 
nen partner oder eine partnerin finde wo ich 
mir sicher bin er/sie ist der/die richtige 
werde ich der liebe nach einer zeit körperlich 
ausdruck verleihen, das heist ich werde mit 
der person schlafen, nicht aber SEX haben, 
denn sex hat nichts mit liebe zu tun, sex ist 
ein produkt!" klasse was, haha, sowat hab ich 
ja noch nie gehört, das sagt wahrscheinlich 
nichtmal mehr der papst so direkt... fast 
genauso geil ist der krankenhaus/unfallbericht, 
da hab ich wirklich gelacht, ; 


DER DORFZYNIKER #4 (2,-plusporto rene grandjot 
habichthöhe 42,74199 untergruppenbach) 
abteilung "ganz nett”. tut niemandem weh,be- 
friedigt alle geschmäcker, die üblichen konzert 
und erlebnisberichte, interviews mit popfper- 
klopper, daddy memphis, quest for resque,ddi, 
pennywise, ein bißchen meinung und zuviel bla- 
bla (6 seiten vorwörter), bei einem ausm’ stern 
geklauten gespräch zwischen sachsen-innenminis- 
ter eggert und ein paar dummnazis wird sich 
doch tstsächlich"näch über di& argumente der 
nazis aufgeregt, man, wie naiv sind die dorf - 
zyniker eigentlich! (vielleicht sind sie ja 
vom dorf, zynisch sind sie aber überhaupt nich) 
die sprüche der faschos sind echt kult, im ge- 
gensatz zu dem "richtigen" nazi im gespräch - 
eggert. oh, ich sehe gerade, das heft kostet 
2,50; ist eber recht fett, 76 dinA5 seiten um 
genau zu Sein, 


RATTENFNGER #2 (48 A5 seiten für 2,—porto 
bei tropical,maarwiese 15,54329 konz) 

zentralorgan der antifa wittlich steht drun- 
ter, ist aber nicht so schlimm wie es sich an- 
hört. eigentlich hat das heft gar nix von nem 
antifaheft, gibt zwar auch was politisches ZB 
über castortransporte oder kurdistan, aber 
hauptsächlöich so erlebnis/konzertberichte und 
interviews mit den wohlstandskindern und al- 
kasa, reviews auch. da bringen die es glatt 
fertig eine seite für ein review einer single 
zu verschwenden! absolut verschwenderisch 
layoutet, einer von denen heißt B,soffener 
proll, und der ed-von-schleck boykottaufruf 
ist cool, 


GURKENSALAT #4 (32 A5 seiten für 1,50+porto bei 
jürgen riering,schützenstr38,48329 havixbeck) 
ich mag einfach keine hefte, in denen nix 
drinsteht. ‚die konzertberichte sind alle "bei- 
xy-ging-gut-der-pogo-ab-bei-blablupp-war-dann- 
-nicht-mehr-soviel-los-ich-war-auch-schon-ziem- 


lich-breit”ende, die fuckin faces und ärzte. "in- 


terviews” haben ungefähr niveau und länge wie 
das miozän int, in diesem heft, das wars dann 

auch schon, lektüre für ca 23 minuten, und der 
satz 
erst der individuelle geschmack, in diesem fall 


meiner, entscheidet über die qualität eines hef- 


tes" disqualifiziert alles, scheiße bleibt 
scheiße und muß auch so genannt werden, 


Reyian -oVeRKWu 2 Eulen EINE NAcH+. 


tach ihr arschschlampen, et is der 27,2,97,wie- 
si und ich machen dat heft fertig und müssen 
hier noch so einiges besprechen, haben aber we- 
nig zeit, also: 

erstmal reviews von"dr."kurdensau”" wiesmeyer, 
BLURR #11 (3,-, c.johannisbauer, erich kästner 
str 26, 40699 erkrath) 

das blurr kennt ja jeder und auch ich weiß es 
zu schätzen, weil es mit seinem skate-/surf- 
auto-kram eine coole eigenart hat, ansonsten 
dackelblut, dr.bison,propagandhi, SFA und 1000 
andere sachen. klassisch! 

(jajaja, weiß doch jeder, wir fressen gerade 
pizza penis doppelt ohrläppchen, wiesi säuft 
asoziales Altmeister von ALDI und ich wodka 
ZARANOFF auch von aldi mit o-saft auch von 
aldi, aber wenigstens der 20 pfennig teuerere 
aus 100% frucht, es läuft die alliierten 1p 
Pvereint euch skins vereint euch punks, das 
pack will uns vernichten..." usw. weiter 

jetzt hier man, ach ja, is 0: uhr genau) 

KIANG #2 (2,-, simon beuse dat olle geheuse, 
lanzenratherstr.4, 41472 neuss) 

interview mit new deal aus neuss, was gegen 
techno, pennywise interview und eins mit bam- 
bix, ansonsten das übliche, teilweise hand- 
schriftlich, armes lay-out,.ach mann, ich hasse 
es reviews schreiben zu müssen. vor allem bei 
so durchschnittlichem kram, 

(läuft immer noch alliierten, wiesi schreibt 
handschriftlich neue reviews, ich tipp seinen 
halbherzigen gedankenmüll ab und hab nen ganz 
kleinen jägermeister gefunden, der brustwarzen- 
salat von bibi schmeckt hervorragend!) 

WEIRD #5 (Tom reitmeyer, benedikt-schellinger- 
-gasse 8/7, a-1150 wien, österreich) 

ist die letzte ausgabe wegen kein bock mehr, 
vielleicht zuviel new model army und tom waits 
gehört? es finden sich ein bericht über H.D. 
thoreau (irgendsofi schwuler franzake), ein in- 
terview mit Mine, ein streichholz um deine 
flagge anzuzünden (für coole mittelklasse fat- 
zkes die genug kohle haben, sich erstmal so” 
“ne fahne zu kaufen, für 10 mark bei agi”s 


basar in rheine, dessen besitzer übrigens 
n fascho aus bevergern ist, aber das nur mal 
nebenbei) (ach ja, allet wat hier in klammern 
steht hab ich, nazinagel bockbierhagel übri- 
gens verfaßt!), ein artikel der davon handelt 
daß der besitzer sich nicht traut in der u- 
bahn in der nase zu bohren, sowei ein inter- 
view mit den hippies von nothing left to 
grabbel und horace pinker, lay-out ist ameri- 
kanisch, unterhaltsam, 
(alliierten ham wir ausgestellt, jetzt hörn 
wir golgatha, auch aus wuppertal, aber ir- 
gendwie n bißchen anders, aber auch geil. 
rotz sitzt nebenan mit ner flasche veltins 
und sagt: "pogo pogo pogo",) 
3rd generation #4 (2,- 8ist immer plus porto 
du depp) bei ralf real schock hünebeck, müh- 
lenfeld 59, 45472 mühlheim) 
gleich zu anfang macht joe president dem 
leser schon mal klar was er eigentlich von 
bandinterviews hält, nämlich nicht besonders 
viel, er meint, die musiker sollen doch 
lieber mehr musik machen, korrekt ist diese, 


._ 53- 


"es gibt weder gute noch schlechte fanzines, 


LANZELOTT #1 (24 A4 seiten für ? bei uli kü- 
nnecke, tonweg 3, 33034 brakel) 

manche leute finden nie in ihrem leben die 
verkleinerungstaste am kopierer, ich hasse 
das, ich kann dieses heft nicht ansehen, es. 
sieht so scheiße aus,layoutmäßig sind die an- 
zeigen das beste, der inhalt interessiert 
mich nicht {zB interviews mit crank und zack 
ahoi) und ich finde an diesem heft absolut 
NICHTS gutes, weg damit. 
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in dieser ausgabe finden sich welche mit 
the osakas aus japan und d-generation sowei 
berichte über joe alcohol + the hongkong 
knife auch aus japan und über the damned, 
wo die herkommen weiß ja jeder, außerdem 
wird berichtet von einer reise in die’ verfick-1 
ten staaten von amerika, die macher trinken ; 
gerne bier, lieben die ramones und gucken 
gerne fernsehen und machen ein heft davon, 
where were you in 77? da hab ich mir nachm 
ramones gig an der trinkhalle das 3rd genera- 
tion geholt. ach ja, ein interview von den 
dictators gibt”s auch noch, am schluß möchte | 
ich nochmal joe president zitieren:"vor 
diskusiionen mit mir warne ich allerdings, 
weil ich nämlich morgen vielleicht schon 
eine andere meinung habe und ich all mein 
wissen aus der bravo, den rtl 2 action news 
und hautnah bezihe."cool, 

(toll, blöder arschloch-gehilfe, um dieses 
scheißlange review zu tippen habe ich die 
ganze golgatha seite gebraucht, außerdem 
wollte ich hier nochmal anmerken, daß meine 
m-taste klemmt und daher hier wie auch in 
manchen anderen klamotten manchmal das m 
fehlt, prost., wir hörn jetzt watt altes 

von bikinibadeanzugjogginghosekillgedöns, ) 
VOYAGER #2 (perrotin/ragnal, 28 rue claude 
chappe, 45140 saint jean de la ruelle, 
frankreich) ist ein heft mit szeneberichten 
aus aller herren länder, schick deinen, 

sie können ihn brauchen! 

(mach doch selber, faule sau, das ging aber 
schön schnell, und bikini kill sind echt 
ganz schön cool, "i don”t need you" ist 
doch wirklich geiler als "he du, setz dich 
doch mal mit deiner täterrolle auseinander 
du." getränke sind dieselben noch, wiesis 
bier halb auf, mein glas leer und noch n 
bißken nazimeister da,) 

JAY-JAY #2 (2,50, jens martin, hospitalstr, 
101, 41751 viersen) komischer name und der 
papst auf dem cover, wie originell! sie 


sagen "sicher gibt es bessere fanzines, 
doch ‚dies idt das unsre", "wir sind einfach 
ein haufen punks, die zwischen besäufnis, 
chaostagen, konzertbesuch und all dem blöd 
sinn, den das leben mit sich bringt (arbeit, 
schule...) auch noch n fanzine machen", 
so finden sich hier auch jede menge inter- 
views mit uk subs, noe, bambix, einen 
bericht vom skinhead-kampftag und einem 
spanischen skinhead kommie fanzine $watt 
datt denn!), fehlen darf natürlich auch 
nicht ein bericht vom venom-gig in eindhoven 
und nackfotos, 
(hm hm, hier hat sich nix geändert.) 
GEDANKEN IM AMOKLAUF #1 (1,- oder so, chris 
arnold, g.i.a., bergische landstr,2, pwh 
1/306, 40629 düsseldorf) das ist ein heft 
in dem ganz viele verzweifelt jugendliche 
gefühlen ausdruck verleihen, die entstehen, 
wenn man in einer gesellschaft wie dieser 
aufwächst, das schlägt sich dann nieder 
in gedichten, geschichten, kritzeleien 
usw, olli k, gibt zB interessante masturba- 
tionstricks und läßt uns auch an seiner 


R tt Ve... 
beerdigung teilhaben, good ol’arne schreibt 
was über widerstand und man kanns sogar 
lesen, am besten gefällt mir aber noch 
der "Horst und Heimlich Handgriff", anson- 
sten gibts noch massen mehr zu lesen und 
der anteil an schlechten, da unverständlcihen 
gedichten hält sich noch in grenzen, leider 
ist alles ein wenig social beat verseucht, 
was ich nicht abkann fich auch nich). aber 
die stehen wohl auf clint eastwood, taxi 
driver und italowestern, was ich sehr wohl 
abkann, &ich auch, charles bronson, burt 
reynolds und holocaust sind dennoch cooler) 

(wow! wiesmeyer hat econochrist drangemacht! 
ruination lp, find ich voll geil, aber 
mein rücken wird steif und ich muß voll 
die kotwurst kacken von dem gefresse) 
ICH eß FLEISCH 1 6 2 (jeweils 1,50 oder 
so daniel krause, gildenstr.16, 46325 bor- 
ken) in #2 wird die englische erklärung 
zu den texten aus dem muff potter beiheft 
abgedruckt und ich frage mich dringlichst 
was das soll, dafür wird festgestellt, 
daß sepultura megapunk sind, weil auf einem 
von deren konzerten leute umgekommen sind, 


4 und dem können wir uns nur anschließen, 
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ünd das heft kann auch mit einem interview 
der SXe bonzenband XspawnX aufwarten, welches 
einer gesundheitsbroschüre der krankenkasse 
entnommen ist (!). das muß man einfach 
gelesen haben, echt, auch sonst gibt es 
coole gedanken, artikel für fleischessen 
und vegane kochrezepte. und eine gewisse 
nina sagt uns, welche e-stoffe nicht vegan 
sind und bringt auch ansonsten ein bißchen 
was linksradikales zum besten, (hä?? ich 
dachte veganer wären rechtsradikale?! ich 
peil gar nix mehr,.. zu wem gehöre ich 
denn nun.). nun ja, daß che guevara nicht 

‚ gerade für gleichberechtigung war ist aller- 

dings interessant. #1 besteht hauptsächlich 


aus interviews zB mit der antifa bocholt 
und seein red. #2 müßt ihr euch unbedingt be- 


sorgen, wegen der geilen fick-dich-attitude, 
ey, echt, 

(wiesi hat die wirklich sehr langweilige im- 
pact lp drangemacht (die deutschen), schockt 
nicht, is jetzt 1 uhr, nun gut, ich habe schon 
sinnlosere stunden verbracht, aber sonderlich 
erbauend und kreativ ist das hier auch nicht 


gerade, zwei reviews noch, dann geh ich kacken, 


FICKEN OI/TEENAGE GLUESNIFFER (matze, markus, 
steffen, elsa brandström str.39, 24113 kiel) 
das t.g. hat per koro und queerfish interviews 
und ansonsten nicht gerade viel, schockt nicht 
so. F,o, ist auch nicht anders, aber von skin- 
heads, und die haben bekanntlich wenigstens 
einen guten humor, was man auch an der foto- 
love story sehen kann, (ich finde das split- 
zine eigentlich ganz-toll, viel steht nie 
drin, aber gelungene mischung aus party und 
unstumpfsein, außerdem hat der skinhead teil 
immer nen andsern namen, demnäxt vielleicht 
Yfurzen beim ficken", geklaut von dem gerücht 
"muff potter furzen beim ficken", sind von 
beiden fanzines coole leute, die schließmuskel 
lps im schrank haben, was ich auch echt lieber 
# hören würde als dieses impactgeseier, in .-mei- 
nem eigenen zimmer, gleich mach ich mal mucke 
| und wiesi wixgesicht darf tippen.) 
RAHSTEDTER KNOCHENBLATT (keine adresse) 
TOTAL GEIL! recht lokal auf HH bezogen, was 
| eine feine sache ist, aus dem umfeld der band 
i Panzerkroiza Polpotkin, muß man unbedingt 
‘ haben, so muß ein fanzine sein, schreib mal 
an wiesmann, vielleicht kann ich dirs besorgen 
(dazu jetzt nen witz zu machen hätte ungefähr 


' das niveau von bramiwitzen ala "wann bist 


du gekommen?" "schon mehrmals heute," hahaha, 
oder aber "kommst du klar?" "nee, am anfang 
komm ich meist eher so trübflüssig.", was 
eigentlic schon wieder gar nicht so unlustig 
ist, impact sind zuende und ich bin es auch, 
kurze pause,) 

(na kalsse, während misfits liefen war ich 
fast die ganze zeit auf dem klo, dafür konnte 
ich meinen werten kollegen überreden, jetzt 


die horrorshow vond en toten hosen dranzumachen 


die ich wirklich gar nicht so schlecht finde, 

zumal hier letztens auch noch clockwork orange 
lief, neuer drink und weiter gehts.) 

CHAOS & ANARCHIE #1 & #3 (je 1,-, m.boße, 

hermann-ehlers-weg 2, 48282 emsdetten) das 

ist das heft von den kidpunks hier aus der 
nachbarstadt. wenn ihr wissen wollt, was müns- 
terländer nachwuchs-asis so treiben und in 

welchem kaff überall chaostage warn, dann 

wißt ihr was ihr zu tun habt. 

NOTLÖSUNG #2 (2,-, sven jachmann, hermannstr, 
1, 33813 oerlinghausen) ein erstlings AS5er 
(wie alle heir bisher hier galub ich, oder 
nee, doch nicht, halt ich wohl doch besser 

mal die klappe hier) jenseits von am music, 
bzw sogar gänzlich dagegen. auch gegen ‚ncdo- 


ansonsten noch die üblichen berichte, aber 
mit hirn. unterstützen, klar? (außerdem sind 


dat punks und die sehen auch so aus, was ja 


schon recht selten re ; 
BOFNARR #8 (2,-, hofnarr stefan, albert- 


-schweitzer str.31, 76761 rülzhein) 
warum nicht sülzheim oder rülpsheim, hä? 
(oder dieter-degowski-allee oder sunsen- 
ist-buper-weg, man, wen interessieren denn 
schon albert schweitzer oder hermann ehlers!) 
das mag jener oder welcher wissen, wir nicht. 
wir wissen nur, daß der macher die toy dolls 
und bertz rache gut findet und fassen uns 
nur an den kopf dafür, naja. auch das inter- 
view mit einer folrockband ist nichts für 
uns, wir sind gegen multi-kulti (wenn wir 
auch ziemlich multi-kult sind,,.), aber 
der rest ist doch interessant, reiseberichte, 
sauereien, sonic dolls intim, man erfährt 
was der typ so losgemacht hat und hat einge 
unterhaltsame lektüre. jawohl, sieht auch 
alles recht ansprechend aus, 
(wiesi macht sich gerade an das hammerhead 
layout, und ich stelle fest, daß toten hosen 
doch nicht so der hit sind, ach was, ja, 
oddballs ist schon cool, mit seinem negerblut 
in den adern, wiesi hat sein bier jetzt 
auch mal auf, haha, naja, hat ja nach 5jähri- 
ger abstinenz erst vor kurzem wieder angefan- 
gen und muß halt noch etwas üben, außerdem 
konnte der letztens im suff angeblich nicht 
mal mehr"hammerhead"sagen, wie soll er das 
dann also besoffen lay-outen?) 
ANTIPUNK #2 (thorsten krüger, gartenstr,59, 
53229 bonn) einen von denen hab ich mal 
in köln aufm citizen fish konzert getroffen, 
und dasw ar ganz interessant, weil der hatte 
einen iro und war sXe, was ja recht ungewöhn- 
lich ist. davon handelt auch einer der arti- 
kel, auch hier wird der kommerz in der szene 
bemängelt und auch shell, ein boxhamsters 
interview finde ich noch in diesem heft 
und was von Crass, ach mann ey, da steht 
einfach zuviel interessantes drin, ‚als das 
hier zu erwähnen, einfach besorgen was? 
(crass sind wohl n fetter einfluß fürs anti- 
punk, und die selbsternannten wohnzimmerpunks 
von boxhamsters dürfen sich hier einmal 
mehr als todlangweilige erwachsene outen, 
schade daß die so gute mucke (und teilweise 
auch texte)machen,) (boh alter schwede, 
mir is voll schlecht,,ob das die umsonst- 
-asispende-nudeln von ss mann&”s mutter 
waren??!!‘oder die ganzen schlechten fanzines) 
ANIMALISM #2 (andre schatz, dr.-m,-breitung- 
str,20,.08529 plauen,) vegan fanzine, warum 
tierversuche scheiße sind, man keine milch 
trinken sollte und auch was über tiertrans- 
porte, na alles schön und gut, rezepte dür- 
fen natürlich auch nicht fehlen und auch 
die plauener skater setzen sich für den 
tierschutz ein, und den witz mit dem wissen- 
schaftlichen beweis des dr,densmore aus 
der kultzeitung "instinkt" haben sie entweder 
nicht geblickt oder er kommt mit 2 jahre 
zu spät. animal liberation südsachsen, hehehe 
("ich will wissen wohin wenn ich mir auf 
den geist geh" ist ne geile zeile und ange- 
schissen ne geile band und dat hörn wir,) 
BUNTE VERWAHRLOSUNG #6 (2,-, jörn wesener, 
regerstr,13, 45529 hattingen) ich kann mich 
da noch an ein sehr edles wp review in 
einer älteren ausgabe erinnern, aber egal. 
hier gibt”s das übliche darüber, was punker 
im ruhrpott so erleben, dh reiseberichte 
in sauschlechter gedichtform, was über 
punkerrandale beim kassierer-konzert in 
der bochumer innenstadt usw, wichtig ist 
allerdings, daß der typ wegen seinem heft 
gerade die bullen am arsch hat und schon 
allein deshlab sollte man sich mal bei 
ihm melden um rauszukriegen, was es damit 
auf sich hat, 
PANDORA #4 (2,-, marc hartmann, hirschstr, 
144, 76137 karlsruhe) erzählt mir bloß 
nicht was unpunk ist, das kann ich nicht 
mehr hören, auch wenns bloß die seitenzah- 
len sind, wahrscheinlich das erste AS5er 
mit ordentlichem computerlayout, dafür 
kommt es dann auch zu so armseligen ausfäl- 
len wie "oh hier ist noch platz frei", 
naja, wahrscheinlich auch das erste A5er 
mit kolumne, wie computerhefte das meist 
so an sich haben, hardcore halt, mit life- 
time interview und fotos von avail und 
blindfold, aber auch ein inti (urks, wattn 
wort, ismir übel.,) (da fällt mir ein, 
ismir übel ist übrigens der gesundheitsmini- 
ster der türkei) mit unseren lieblingen 
burned out. naja und dann noch, weil man 
(mensch!) ja auch irgendwo links und poli- 
tisch ist was über nazis im internet 
s faschistoide computer 


men, (a ie en diese 
i z En 54- 


nalds, cds usw, das finden wir sehr symathisch., 


layout verbrochen?), gentechnik, son buch- 
laden, sea sheppard und ein crash-course 
in sachen patriarchat, letzteres ist zwar 
gut gemeint, aber es kommt so lächerlich 
rüber, was ist frauenunterdrückung, in 
11 punkten, damit ich aufm nächsten plenum 
nicht dumm dastehe, 
(angeschissen ist die erste platte, bei 
der auf meinen wunsch hin auch die zweite 
seite gehört wird, monsieur christian 
wiesmann macht sich gerade an das cover, 
welches wir erst vor wenigen stunden in 
einer alternativen biomarkt-tankstelle 
geschossen haben, leider war der titelheld 
nachher wie ihr sicher alle sehen könnt 
sehr erschöpft, so daß unsere nachhilfe- 
-stunden in sachen amoklauf in der örtlichen 
h&m filliale leider aufgeschoben werden 
mußten, wir üben aber fleißig weiter und 
setzen uns zwischendurch schon mal ein 
wenig mit unserer täterrolle und dem näx- 
ten fanzine-abschaum auseinander, ) 
BLABLABLA #1 (2,50, olaf kleist, magdebur- 
gerstr.15,38820 halberstadt) wiesi drückt 
mir das in die hand mit den worten "noch 
nichtssagender als das PARANOIA ist das 
hier", und dabei belaß ich es mal, hab 
geh kein bock da reinzugucken, die Sorte 
hardcore-aktivisten, die so gerne "hardcore, 
punk, politik, persönliches" aufs cover 
schreiben, was ja wohl ärmer kaum sein kann, 
aber ich guck da nachher nochma n bißken 
rein, wenns was interessantes gab, meld n 
ich mich, 
(wiesi, mittlerweile schon recht geübter 
praktizierender faulpelz und experte für 
ausbeutung aller art würde die kack reviews 
hier ja am liebsten in kinderarbeit ohne 
bezahlung herstellen lassen, und so ist 
es auch kein wunder, daß er seiner lebensab- 
schnittsgefährtin folgende brutalo-gähn- 
-hefte aufzwang, hier also zwei reviews 
von isa aus mühlheim, aah, isa prima, würde 
der itakker dazu jetzt sagen, wenn er nicht 
soviel lasagne inner fresse hätte.) 
LEBENSZEICHEN #1 (1,50, marcel müller, an 
Banhnhof 20, 99198 kieselbach oder so) wenn 
ein heft mit "ich weiß, darauf habt ihr 
schon lange gewartet" (auch wenns wohl ironsich 
sein soll) anfängt, dann so scheiße ist 
daß mensch sich sogar freut es nochmal lesen 
zu können dann muß es wohl eins sein in 
dem der verfasser sein altes zeugnis abdruckt, 
Natürlich träumt der Verfasser von einer 
besseren welt wie wir alle (würg). und ist 
auch ein schlechter mensch weil er ja südfrü- 
chte im supermarkt kauft (sozialisation 
und so) aber das heißt ja nicht daß das 
auch dat weiß nicht wieviel seiten dat heft 
hat zu papier gebracht werden will. (???, 
wat is los?! konzentrationsschwäche??!!) 
noch ein kleiner auszug aus den top ten 
des letzten jahres:"mit a. diskutieren und 
im sperrmüll wühlen, kuchen backen und essen, 
im CJD Heim arbeiten und mich zu vergessen, 
janosch bücher (KOTZ !!!), naja, lohnt sich 
jedenfalls weils so scheiße ist, 
(während ich diese hyroglüfn oder wie dat 
heißt entziffert habe ist-mal kurz born 
against gelaufen, um dann zur steigerung 
der sauflust gegen toxoplasma ausgewechselt 
zu werden, das lebenszeichen kenn ich nich, 
muß ich haben, dafür nun das gänseblümchen, 
dat review zur vorgängernummer darf ich 
laut andres weglassen, was ich sehr gutfin-, 
de, da auch von mir, .ähm, ‚nicht gerade für 
gut befunden. also isa is wieder dran:) 
GÄNSEBLÜMCHEN #4 (andres georgi,jahnstr.66, 
95100 selb) in dieser zeitschrift für tier- 
und erdbefreiung (fascho) hardcore und 
punkrock blabla und natürlich selbstgebastelt 
mit dem namen der schon alles sagt erfahren 
wir was über veganismus (fleisch, milch, 
pelz, honig, ei, gähn) das anthropozentris- 
mus genauso schlimm ist wie SPEZIEZISMUS 
(lach!) das fleisch mord ist, das gänseblüm- 
chen zusammen mit ihren freundInnen löwenzahn 
und co beton sprengen und demverfasser UNHEIM- 
LICH viel bedeuten, das soundfish durch 
krach die bevölkerung vertreiben, was über 
sabotage-veganer werfen metzgerscheiben 
ein und nach 2 jähren ist sogar der alseits 
beliebte kraft durch früchte slogan bis 
nach plauen vorgedrungen, (witzig außerdem, 
daß ich in einem interview mit einer jokal- 
punkband zu einem thema gemacht werde, zu dem 
man eine meinung haben sollte, nur weil wieder 
einige gar nix gepeilt haben, was wir lach- 
süchtigen und stets auf extreme verwirrung 
bedachten rheinensertölpel natürlich nur 
begrüßen können,) 
(wir konnten es nicht mehr länger aushalten 
und mußten nun schon mal als vorabkrönung 
des abends die turbonegro lp dranmachen, 
mit der flasche sekt die dr,kurdensau-türken- 
freund wiesmeyer seinen heterosexuellen per- 
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| verso-eltern abgezockt hat warten wir allerdin: 
noch n bißchen, ebenso mit der hammerhead 

lp. ist jetzt übrigens 3 uhr 29, und ich 

k muß mal dringend etwas urin und smegma in 

N die kloschüssel sprudeln bzw bröckeln lassen, 
derweil wird die turbonegro lp umgedreht 

und einer ordentlichen erektion steht nichts 


mehr im wege.) 


(weiter gehts nach einer kurzen verschnauf- 
pause, die getränke schlagen an und wir hören 
das 13punktprogramm von nation of ullysses 
die auch amerika doof finden so wie wir, 

im paranoia entdecken wir fotos von bemuskel- 
ten sonnenbankschwuchteln, was uns ganz schön 
anwidert, also jetzt nicht auf die schwuchteln 
bezogen, wir sind ja teilweise auch mal ganz 
gerne ein wenig homosexuell, aber leute mit 
tollen körpern lehnen wir einfach strikt 

ab, wir ficken lieber mit gammeligen lumpen- 
trägern mit speckansatz, oder wir ficken 

gar nicht sondern schreiben lieber besoffen 
zweitklassige klammersätze für unser 1A fan- 
zine, also das heft in dem wir hier blättern 
heißt übrigens PARANOIA (zu beziehen über 
ilkim erdost, SPECKbachergasse 19/23 8son 
zufall wat), A-1160 wien, kehr da ham unsere 
ex-deutschen österfackeln es ja voll gut, 

nur 4 ziffern inner postleitzahl, dat warn 
hier noch zeiten als der osten sich noch 

um seinen eigenen scheiß gekümmert hat, 

#1 kost 2,50 und beinhaltet punk, hardcore 
und politik, computerlayout ist selbstverständ- 
lich, gerade ham wir noch begeistert mitge- 
gröhlt, jetzt müssen wir weltfremden idealis- 
ten kidpunx plötzlich von einem toxoplasma- 
-mitglied erfahren, daß "mit 20 leuten losgeher 
und eine wanne eintreten" nicht die lösung 
ist, eine lösung könnte es dafür sein, dem 
hoschi sein liberales scheißleben kaputtzu- 
treten, damit er einen guten grund hat in 

die nächste bürgerwehr einzutreten und somit 
endlich mal klare verhältnisse schafft, mehr 
fällt mir nicht ein, außer dat so”n heini 

vom paranoia extrem krass an claus, den 
spexlesenden ex-freund von abiturfreundin 
judith erinnert, die widerrum mit einer journa” 
listin des VIPA-heftes zusammen im jacobi 
karnkenhaus rheine gearbeitet hat, welches 
nur 5 minuten fußmarsch in richtung innenstadt 
von unserer behausung entfernt liegt. öh, 
neues PARANOIA ist n splitzine mit dem new 
direction, im paranoia geht es weiter wie 
gehabt, und ats'.krönung”der"einfailstosigkeit 
gibt es auch noch interviews mit den medien 
top-stars dritte wahl und graue zellen. der 
NEW DIRECTION hannes ist ein ganz ganz linker 
und hat den totaldurchblick in sachen "politik 
und ursachenforschung", der kapitalsimus 

ist hier an allem schuld, wahrscheinlich 

sogar an seinen eventuellen orgasmus-schwie- 


| rigkeiten, dat beste an dem heft ist wohl 


neben der nicht zu verachtenden real-satire _ 
das aus der jungen freiheit geklaute emblem 
"pc - nein danke", 

(mit größtem stolz in meiner leider nicht 
mehr ganz unbehaarten brust verkünde ich 
hiermit, daß mein kollege und ich uns dem 
totalen geschmacks-overkill nähern, denn «» 
wiesmann hat meine samantha fox debut lp 
ausgegraben! die is von 86 und ihrer zeit 
völlig voraus, jede punkband mit solchen 
texten bekäme heutzutage sofortiges ajz- 
verbot, und auch das outfit stimmt: vomloch 
in der jeanshose über die geldbeutel kette 
bis zur discharge-nietenjacke ist alles 
vertreten, was sind das bloß für zeiten, 

in denen eine samantha foxplatte sowohl 

in pukto musik, als auch beim cover und 
texten aufregender ist als die meisten punk 
und hardcore scheibchen (an die wir uns 
irgendwann in dieser denkwürdigen nacht 
übrigens auch noch rantrauen müssen, würg.) 
ich glaub ich übergeb hier mal wieder kurz 
: an wiesmann, weil ich kein bock mehr hab 

zu tippen und mir auch nix mehr einfällt 
und der auch mal wieder seine motorischen 
fähigkeiten auf die probe stellen sollte, 
sonst darf ich den ganzen 7-zoll-vinyl-erdöl- 
« räuber-müll hier auch noch alleine bewälti- 
gen, euer lustiger matrose nagelkot., 


' LOve CHILD #1 (Amerika) für Leute,die gerne 
in amerika wohnen würden und das vielleicht 
auch tun sollten um uns nicht mit Berichten 
und fotos von amerikanern auf den wecker 

' zu gehen, 

Gerade liefen Guns 'n Roses und jetzte kom- 
men Metallica,aus der Zeit,als die noch 
lange Haare hatten Das Heft hinter mich 
geschmissen um nun brot und spiele zu 

t erwähnen .Das ist ein lokales Teil für Nürn- 
; berg und gibts bei...oh,keine Adresse,Pech, 
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SUBURBIA #7 (3,5DM bei R, Raffel Mackestr. 


23 53119 Bonn)Pflicht für alle,die auf 
Kneipen,Mallorca und Sc-hlägereien stehen. 
Und Fußball,Ist echt voll geil,Auch mit 
vielen fotos von Herrn 0,Schewerda.Also 
wer sich auf den einen abpellen will,zu- 
greifen.Oder auch sowieso, 
Ich hol mir jetzt noch Nudeln und dann legt 
der herr Nagelschmidt mit seinen Kommentaren 
zum ZORA-Fanzine los, 
j also dat gibts bei matthias nürnberger, 
elsa-brandström-str.5a (die alte kotztante 
schon wieder), 97422 schweinfurt, jüngere 
punks machen ein heft gegen kommerz und 
so, mit i spy interview, hm.,., sehr wenig 
drin da, derbes verschwendelayout, aber 
dat is doch noch nen bißchen wenig, amüsant, 
da ernstgemeint der artikel von einer fleisch 
-essenden frau FÜR vegetarismus, isnpiriert 
natürlich nicht von den intoleranten vege- 
tariern/veganern, sondern von einer &Schrist- 
lichen jugendzeitschrift. dat wars auch 
schon, macht ma weiter, aber nich so, 
kostet 2 mark, ich glaub dat wars jetzt. 
endlich, nicht zugeschickte sachen können 
uns jetzt mal, auch wennse teilweise gut 
sind, wie zB das FREAK SHOW oder das evilsp- 
-eak, zur mitte, zur titte, zum sack, zack 
zack, in diesem sinne - hinein in die rinne, 
keine musik, 5 uhr, ermüdungserscheinen, 
und dann sind da noch singles, tapes und 
der ganze layoutkrempel, das erfordert 
starke nerven, um hier nicht vollends zur 
jammertunte zu werden, urks, schiX ersma 
sagen wiesi und nagel, 


Jetzt laufen die Sex P#stols mit frühen 
Aufnahmen ‚Ist aber in der Version ziemlich 
arm.Mal gucken was Nagel jetzt anmacht., 
Derweil: 

SAID & DONE: (benni 040/6040564) 

Bißchen abgeschmackter Name,der auf irgend- 
welche posi-kacke deuten läßt,Aber zu hören 
gibt es hier absolut Hellnation-mäßiges 
Geknüppel.Bißchen arm aufgemacht,aber ansons 
-ten sehr zu empfehlen, 

WOYCZECH/ENTRAILS ASSACRE:stephan kurth 
margaretenstr. 17 18311 Ribnitz-Damgarten 
Ist ein Vorabtape für diverse split ep's. 
Leider weiß man nicht,was auf welcher sei- 
te ist.Gerade das hört sich an wie polnischer 
Krusten-Knüppel-Hardcore,Auf der anderen 
seite wird noch mehr geknüppelt und ist 

auch noch fieser.Woyczech bestechen jeden- 
falls durch liedertitel wie "fettfinger", 
und "vorsicht pisse", und covern eine band 
naens impetigo.,was wahrscheinlich eine 
italienische grindband sein könnte ,Also 
hört sichj alles ziemlich polen-mäßig an, 
Kommt ja auch aus dem osten, 
KSKıkoehienskrı3@x34i2ixkasseix 

Mittlerweile liefen hier schon Schließ- 
uskel und Noise Annoys und jetzt sind 
Operation Ivy am Start, 

ESK:Kohlenstr,,30 33421 Kassel 

Die band von den karlsqual leuten ‚Auf 

der einen seite roher punk der recht düster 
wirkt und so ein wenig an chaos z erinnert, 
Auf der anderen seite kommt da eine geige 
ins spiel und sowas kann ich absolut nicht 
ab.Blöder Folk.Mist hat doch bei Punk-rock 
niuchts verloren sondern gehört in irgend- 
welche kaschemmen,wo bärtige mit-30er sich 
ein abwichsen und guiness trinken, \ 
FASTBOUND:P. Wolters Ammelner weg 4 48683 
Ahaus ,Ärztesöhne,die Earth Crisis geil 
finden,Und das aber ganz gut umsetzen.Lieder 
heißen "jump the fence" oder "Standing 
strong".Sie grüßen irgendwelchen krishna- 
dreck haben dafür aber einen fähigen sänger. 
"Stormclouds gather..." ja,ja,ich weiß,Ihr 
habt bestimmt saubere Klamotten und frischgr 


waschene Haare, 
THE JACK OF ALL TRADES:s.Woyczech 
wie neurosis,Uys,ambush,,.solide! 


und wieder ne pause, demotapereviewdrecksau 
wiesmann geht kacken und bringt aufm rückweg 
die sektpulle mit, die unser hirn hoffentlich 
durchgeiles prickeln wieder ein wenig auf 
vordermann bringt. ich hab einfach die alliier- 
ten kasi wieder angeschmissen, weil schallpla- 
tten immer so schnell zuende sind und wir 

uns jetzt eh die ganzen singles anhörn müssen, 
die letzte runde wird also eingeläutet, 

und ich schätze hier blickt langsam niemand 
mehr durch. wer hat denn nun was geschrieben? 
was allerdings sehr praktisch ist, wenn 

wir ärger für diverse formulierungen kriegen 
können wir dat immer auf den anderen schie- 
ben, wir sind ja nicht blöd. oder geht so, 
besonders unblöd sind wir auch nicht, der 
sektkorken hat gut geknallt, rotz hat in „ 
seinem bettchen nebenan bestimmt zum ersten 
mal seit jahren vor schreck n abgang gekriegt, 
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haha, 5 uhr 47, "bullen bullen, ihr seid 
doch alles nullen" wird ersetzt durch seltsam 
gefrickel von einer band mit dem stirnband- 
-fettlocken-namen FLOWERS IN CONCRETE, (fli- 
cker-flax, nestrygasse 20,8160 weiz, öster- 
REICH), brechreizfördernd schon die aufmach- 
ung, %das ist doch nur kot" fällt mir als 
erstes ein, und ich bin geradezu erleichtert 
als ich feststelle daß die wenigstens keine 
texte abgedruckt haben, klingen wie guv“nor, 
sonne heiße kapelle mit sendern anne metal- 
. klampfe von vor”n paar jahren aus rheine, 
und der sänger klingt wie pearl jam nachm 
doppelten stimmbruch, wech damit. 
AUTONOMY sind ne olle judencombo und legen 
direkt mitm stück gegen apartheid los, poli- 
tisch bewußte punker nennen das peace punk, 
wir nennen es piss-punk und fragen uns, 
wie man nach dem hören der turbonegro 1p 
noch crass-beeinflußte musik machen kann, 
wo sich doch stefan ignorant da ziemlich 
zum deppen macht, aber vielleicht würden 
wir die auch total abfeiern wenn wir sie 
kennen würden oder mal zufällig mitgekriegt 
hätten, wie einer von denen nen menschenver- 
achtenden witz reißt. außerdem hat die farbe 
des vinyls - orange - nicht mehr viel mit 
peace zu tun, denn das ist doch ne eindeutige 
kriegserklärung an den guten geschmack aller 
halbwegs ernstzunehmenden kreaturen, gibts 
wie die nächste single bei h.glatz,silberne 
fisch-gasse 16, 93047 regensburg. ULTRA 
ORANGE heißen sie und bieten langweiligen 
indierock, etwas düster-monoton, aber weit 
entfernt von joy division, mit frauengesang. 
hab schon schlimmeres gehört, aber auch 
besseres, Isleif, Völksener str,46, 31832 
springe verkauft euch die Single von PSYCH- 
ISCH INSTABIL, naja, nicht schlecht, aber 
eigentlich völlig überbewertet, nur weil 
se es mal n bißken geschickt an die große 
..glocke hängen daß es ihnen nicht egal ist 
- wenn neger angezündet werden, ist schon 
okay, aber reichen tut das auch nicht, zwei 
lieder sind von ata kask, eins von blutver- 
lust, und mittlerweile gibbet die auch RM 
nicht mehr, is mir auch echt voll egal, 
wiesi übrigens auch, 
STRAHLER 80 “das kann jeder” single. die 
musik finde ich schon okay, melodischer punk 
eben, und die texte verstehen wir heute sowie- 
so nicht mehr, also gibt”s hier eigentlich nix 
meckern, die kurdensau meint "hörn sich an wie 
amen 81 auf emo", was ich nicht ganz unter- 
stützen kann, hat mehr was von so”’ner anderen 
band mit 80 im namen, obwohl nee doch nicht, 
aber ein lied heißt “goldhanster”, das ist 
doch mal n anhaltspunkt, außerdem wurde 
deren demo vor relativ langer zeit mal im 
gags n gore (gott hab sie seelig) mit muff 
poter verglichen, was mir damals eine ganz 
schöne ehre war, obwohl ich sie nicht kannte, 
tiberiju,felberstr. 20/12,A-1150 wienöster- 
reich, da gibs auch die CWILL single, wiesi 
sacht die is kacke obwohl wir die noch nicht 
mal drangemacht haben, naja, mit so’nem 
fünftklassigen möchtegern-peter punkrock 
teddy aufm cover, ich geh ersma pissen, 
der fürst von metternich sekt ist toll, 
wiesi trägt ein agnostic front kapuzenpulli, 
was ich cool finde, obwohl ich kein einziges 
lied von denen kenne, ich trage ein gestreif- 
tes grunge hemd und ein bros-t-shirt mit 
verbotenen nazionalsozialistischen symbolen, 
und so langsam sollte ich auch ma watt zu 
cwill schreiben, wir spielen ja auf der 
tour ein oder zweimal mit denen, hm, viellei- 
cht kennen die ja noch ein paar sex-minister 
von früher, so wie der von china, schwing 
dein ding, oder sven samenström aus schweden, 
oder olga machslochoff aus polen, oder ali 
fickdusimir ausse türkei. dat hab ich inne 
grundschule gelernt, da gabs über 10 stück 
von, aber ich hab die alle vergessen, metal- 
hardcore, is schon schlimm genuch, die geige 
dazu, dann auch noch kommunistische texte, 
is wohl eher wat für leute die das plot 
geil und provokant finden, 
nochn tape!: ZIEMLICH STRIKT - TOTAL DAGEGEN 
ISN BENEFIT FÜR DIE AUTONOme anti-akw bewe- 
gung. hier steht dann auch ganz eindeutich 
die sache im vordergrund, nicht die musik, 
also es sind ein paar gute und auch bekannte 
bands vertreten, zB novotny tv, but alive, 
rantanplan, muff potter, radiobaghdad, pro- 
pagandhi, recharge, peace of mind und andere, 
aber allet längst veröffentlichte lieder, 
und keine bandinfos oder texte, stattdessen 
wat zur atomkraft, kann man gut durchhörn, 
aber für atomtod-fetischisten wie es alle 
wasted paper anhänger sein sollten wirklich 
nicht geeignet, ox-leser schicken nen zehner 
an luz kerkeling, reitacker.40, 48249 dülmen, 
einer meiner besten freunde, der henne aus 
meiner zweitheimat langenfeld hat hier heute 


ws‘ n ne Beischrekt sit der pitte, 
daß wiesi es bespricht, naja, der wird schon 
wissen warum, ich übergebe also,,,. 
Also,hier nun als allerletztes NGTUTUKIRO 
Kassette ,.Die kommen,wie der name schon ver- 
rät aus Burkina Faso und sind ein Side- 
Project von MATULA-Gitarist Hennemenn ‚Das 
ist hardcore-punk zwischen pogo und knüppel 
mit klassischem frauen/männer-gesang ‚Und 


gan seblumchen- marlorder 


platten, zines, raritäten, tapes, klamotten (shirts) 

und jede menge anderer kram (über 700 artikel) 

wir habem labels, wie ALLIED, ART MONK, BYO, BREAK EVEN 
jetzt ist die seite zuende, POINT, AWA, EARTH BEAT, CONVERSION, HEADHUNTER, DISCHORD, LOVE, 
Es ist 6 uhr 37 und ngutukiro,die ollen 4 INITIAL,. WATERMARK, DAY AFTER, EBULLITION, OLD GLORY, S.0.A, 
mullukken sind immer noch am röhren ‚Die B GREEN, REVELATION, MALARIE, SUBJUGATION, NEW AGE, RHETORIC, 


haben einen altpunk in ihren reihen, 
TROUBLEMAN, RESERVOIR, PANX, VERMIFORM, SONNEY SINDICUT, 


können ordentlich saufen und sind sogar 
noch anarchisten ‚Adresse:jakobs wupperstr, EQUAL VISION, STONEHENGE, FAT WRECK, PER KORO, DOGHOUSE, 


71 42651 solingen, % 


| So,jetzt ist schicht im schacht.Wir trinken +: SNET, FORESIGHT, PROFANE EXISTANCE und noch viele mehr... 
uns jetzt. besinnungslos und hören zum krönen- 


für eine vollständige liste mit allen sachen, die wir haben, schickt 


R rt 
den abschuß die hammerhead lp vor und zurü 3 eine briefmarke (1,-) an folgende adresse: Yen ee 


MUSIK HEIL!!! NAGEL & WIESMANN.Prost, 


Ich weiß nicht wohin mit dem mn £ vertriebe, meldet euch telefonisch JAHNSTR. 66 
der sich staut,kleine dumme arsch- “ unter 09287/1242, wenn ihr interesse 95100°"SELB 
löcher ee ich richtig & ‘an wholesalepreisen habt! 
"ich finnat geil dat alle wasted paper cover £ 
leute aussehen als wenn”se bei hammerhead & BE : 
singen könnten" 5 P.S.: wenn ihr ein zine macht und anzeigen druckt oder wenn ihr listen 
# oder flyer verteilen könnt, sagt bitte bescheid! 


"boh fuck ey" 


"als fair verfügst du über außergewöhn- 
liche fähigkeiten,,, ...wir brauchen je- 
manden wie dich!" 


"Gedanken von 2 gehirnbeieeeeisen geistes- 
kei -Trollstuhlfahrern auf dem weg zum 
schaffott..als scharfes rock”n roll fe 
-gerät wird man dort wirklich 1A gev&g 


tsame Tod“ 
ens Katrin 


vrnron. r 


Ihe marshes - “erste Ip / cd : : 
dog hired - F33 op 
Jiehafe a deygf. 
dog hired - in spile of Ihe people op 
sleepy lagen de. - Ihe higher you rise - &p 
‚[reedem from want - ep und med 
grouf f - what is ‚gen back cp 

painted thin anal a RE EN 


marketing strategy 


", Eaulstufe| (GROBHANDELS-) VERTREIBUNG VON HEFTEN & TONTRÄGERN L: 


Lara 


Nach einem knusprigen Hähnchen.. Zwischen zwei Tänzen... 


Nach BISBBEBAROHEN. Autofahren. 


049 VRRSRERT RG 


1 FANZINES SCHALLPLATTEN 
3 AUFNÄHER NIETEN 
DEMO-TAPES ' 


DEBUT-SINGLE. 


[2 
DIE WÜTENDEN, JUNGEN MÄNNER AUS 
DER BSE-STADT HÖXTER/WESTFALEN 
GEBN ALLERFEINSTES ANARCHO-GE- 
; PRÜGEL ZUM BESTEN,DASS EINEN 
TATSÄCHLICH AN DIE ALTEN NA- 
‘PALM DEATH ZURÜCKDENKEN LÄSST, 
ABER AUCH MODERNERE EINFLÜSSE 
SIND NICHT SPURLOS AN IHNEN 
VORBEIGEGANGEN 


AUCH NOCH ZU ' HRBEN IST DIE 
ERXRX ERSTE UND ZWEITE 
SOUNDFISH EP, 


| ACHTUNG VERTRIEBE UND HANDVERKÄUFER: 


ICH HABE IMMER MAL WIEDER ÄU?ERST 
INTERESSANTEN STOFF FÜR EUCH: 


020 Afterbeschwerden: 


1 KONZERTVERKAUF 


3 ITAPESAMPLER } -& 6- 
5 Stuhlinkontinenz 


EITEHITER FERIEN] 


ZWEI BEWAFFNETE, JUGEND" 
UCHE FUNKG. EIN FGTWEAFFEN- 
HÄNVLEZ MITTLEZEN 

ALTEES. 


DEE ANALL ENEL 
‚USER SIDETE 
MEINE GEDANKEN. 


ICH KANNTE : HEEATUREN IHNEN GING IN IHEEM LEBEN 
VHEEN Te OHNE ANGERE MENSCHEN ZAHLT NUR GEL 
Be: . GEWIGGEN GLEICHGULTIG. EIGENE NERVEN- 
UNG BEVE. MITZEL. 


UM VIEE 
MENSCHEN AUF 
DIESE WEIGE 
ABZUSCHLACHTEN... 


he "5 $,-am sis are IS. 

dm prd in europe. cash only" 

leise, veskohmeable %s; 

meilorderlit available wirh 8; 

ser cheap zuadiss. „s”. 
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Conkact is: & 5 


.. MUSSTEN GIE 
ZIEMUCH AUSGE- 
RASTET GEN. 
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SIE HONNTEN NICHT 
VIEGELBE MUS/K 
WIE SE BNREREN 


THE SMITH & NEPHEW con 


.e&/o daniel müller_er. diesdorfe er 391 10p8 
z1e1.:0391 -7327827/Iax.:O 7 


next will be a cerulcan 7", 


Ich will nicht.so sein wie ihr.Und ich will nicht so ausssehen wie ihr 
Lieber bin ich asozial als so zu sein wie ihr und lieber schmier ich air 
Ponal Holz-und Bastelleim in die Haare als sö auszusehen wie ihr. 

Ihr seid aus Plastik und deshalb seht ihr auch so aus.Plastikfressen 

Und ihr seid so toll,ihr macht tolle Sachen und ihr könnt euch Eile 
Sachen kaufen.Ihr seht toll aus.All diese tollen Dinger kleben euch ein 
selbstzufriedenes Grinsen ins Gesicht.Ihr glänzt im Neonlicht vor euch 
hin.Hinter dem Gitter eines Einkaufswagens könnt ihr machen was ihr 
wollt.Alles ist toll,sogar eure Sorgen und Probleme. 

Ich will euer Problem sein.Euer Scheiß-problem ohne Gegenmittel.Der Sta- 


BN 
lar, aufs Aussehen allein kommt es 
nicht an, wie beliebt und begehrt 
mon ist. Die persönliche Ausstrah- 
lung, ein fiebenswürdiger Charak- 


ter, die Art, wie man sich gibt - all chel in eurem Arsch,der sagt,daß hier garnichts toll ist,am wenigsten ihr 
das macht erst wirklich die Anzie- und euer Leben.Ich bin verdammt nochmal angepisst und deshalb sehe ich 
hungskraft eines jeden ‚aus. Aber F auch so aus.Ich sehe nicht so scheiße aus um euch zu schockieren,die Zei- 
wer sich selbst nicht mag und so $ tens sind vorbei und das hab ich auch nicht nötig.Ich sehe so scheiße 
akzeptiert, wie er ist, überträgt das unbewußt aus,weil ich es bin,weil ich euch und eure welt zu Kotzen finde und weil 
auf andere. Wer über sein Aussehen unglücklich ich in eurer scheiße lebe.Und das braucht einen verdammten ausdruck, “ 


und mit seiner Figur unzufrieden ist, wirkt meist 
auch nicht locker und somit tatsächlich unattrak- i 
tiv. Doch statt irgendeinem güngigen Schönheits- 
ideal nachzueifern, bringt es viel mehr, die eige- 
In nen Vorzüge zu betonen und das Beste aus sich 
e zu machen. Das beginnt schon mit der täglichen 
Essen abg: Hygiene, die nur einen minimalen Aufwand be- 


schon allein um sich abzugrenzen. { 
Ich kann eure Regeln nicht erfüllen und wills auch garnicht.Die Zeiten 
sind vorbei.Ich hab die Schnauze voll.iehxkinxnichkxsaxkakixwiexikhrıx 
Ich brauch das nicht.Und auch nicht die neuesten Dinger,Schuhe,Klamotten, 
Frisuren Diäten... 
Und ich geh nicht arbeiten um dann mein Geld dafür zu verplempern.Nicht 
gerät deutet, dafür aber einen großen Effekt hat. Mit für meine Clique,Karriere oder um einen Balzpartner zu kriegen. 
die strahlend gepflegten Zühnen (ideal: nach jedem Ich bin nicht so toll wie ihr. 
Make-up sie Essen putzen!) lacht sich’s einfach leichter. Die „zIch bin wertlos fiir euch und deshalb sehe ich auch so aus wiesmann 
ramponiert morgendliche Dusche weckt alle Lebensgeister nn x { 
\ und macht gute Laune. Hübsche, frische Wäsche 
macht Sie s trögt sich angenehm auf der Haut und ist ge- 
nauso wichtig wie das Outfit. Mit kurzgefeil- 
ten, sauberen Nägeln macht ein Junge beim 
‘Flirten unter Umständen mehr Eindruck als mit 
witzigen Sprüchen (87 % der Mädchen schauen 
Jungs kritisch auf die Händel). Umgekehrt ste- 
&. hen nur wenige Jungen auf perfekt geschminkte 
2 ‚Müdkchen; die meisten fohren vielmehr auf eimen 
8  watürlichen Look bei Händen, Gesicht und Haa- 
SAög ren ab. Es ist olso gor nicht so schwierig, op- 
IA: 5 tisch anziehend zu wirken, und der Erfolg stei- 
gert wiederum 4-- ©-Ihstbewußtsein enorm... . 


(dpa). Längst nicht alle Nur jeder vierte (23 Pro- 
Bundesbürger haben zent) hat Spaß daran 
Spaß beim Kleiderkauf: sich neue eidung zu: 
Nur 40 Prozent der Kun- kaufen. Bei den Frauen: 
den macht es Spaß, sich ist der Anteil mehr als 
eu auszustaffieren, vie- doppelt so hoch - jeder‘ 
e finden in den Geschäf- zweiten Kundin (56 Pro- : 
ten nicht dasRichtige für zent) macht der Kleider- & 


ich use Se Eh 


Pro 


ee zeigen, dab es ji um ajoziale Elemente 
yandelt, die ur Abjonderung geradezu "herausfordern 
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selbst volle kanne am bluten bin, es läuft nur so runter, meine gan- 
ze linke hand ist rot, tropft, fließt, ich bin besoffen, mein blut 
ist dünn und reichlich, im roxy stehen ein paar schicke mädchen vor 
mir an der garderobe, dahinter nobbi. "nobbi, nimm mal eben schnell 
meine sachen, ich blute", ich hebe meine hand, alle springen weg, 
ich bin völlig ruhig. ich, der sonst überhaupt kein blut sehen kann, 
der kassenmensch drückt mir “nen stapel papiertücher in die hand 
und ich latsche los, einmal quer durch den raum, durch die leute, 
aus meiner hand triefts immer noch, über die tanzfläche zu inge und 
alex, "hier, guck mal", mit einem grinsen, und umgedreht zum klo.- 
inge und alex hinterher, erstmal wasser drauf und alles vollsiffen 
# mit blut, alex findet das ganz lustig, ich muß auch lachen, inge 
a organisiert pflaster und verband, notdürftig drum, die leute gucken 
NS blöd oder entsetzt oder angewidert. dann runter, inge muß mich mehr 
oder weniger rausziehen, weil gerade "never let me down again” von 
& depeche mode läuft und ich tanzen will. 
SERTTENEENAUKENENN U BO ZU DH Var; U w ei ES ERE  ., D 


: weihnachten "96, und nagel wieder mit dabei, ich hatte es immer 
{8 noch nicht geschafft, damit aufzuhören. wieder essen bei den el - 
u tern, geschenke, ganz schön armselig, aber immerhin gab”s an allen 
“ drei tagenauch coole parties, heiligabend bei mark, 1. weihnachts- 
N tag bei uns, 2. weihnachtstag erstmal zum vater, und außerdem hatte 
Fr ich meine einwöchige alkoholabstinenz gut überstanden und frönte 
“#3 nun wieder dem trinken, bei meinem papa hatte ich schon einiges 
auf, als ich gegen 23 uhr da abhaute, ab in die stadt. die anderen 
hattenvorher bei inge gesoffen und wollten nun ins roxy. das ist 
hier so mehr oder weniger die einzige disco, und da gehen alle hin, 
ich eigentlich nicht, aber heute war 80er jahre party, also coole 
mucke, und die anderen sind auch alle reingegangen, ich stand drau- 
Ben und war am zögern, ist halt doch n schwerer schritt in so’n 
kotzladen zu gehen, als dennis dann nach hause fuhr, setzte ich 
mich erstmal in die trinkhalle und trank nen wein, und dachte, egal, 
du hast bock auf ne party, also geh rein und mach ne party. erstmal 
3 mußte ich allerdings meine weinpulle bunkern, denn damit kommt man 
%% in den laden natürlich nicht rein, und die scheißteuren getränke 
> da kann ich mir nicht leisten. hinters roxy, in so’nen busch. fällt 
© gar nicht auf. dann rein. 5,-. tasche bei nobbi abgegeben. nobbi 
: ist ein ziemlich seltsamer, aber okayer dicker typ und sitzt an der 
garderobe, als ich oben im discoraum ankam lachten mich erstmal 
SS alle aus, "nagel im roxy, haha”, konnten das gar nicht glauben, die 
2% mucke war zwar 80er, aber nicht besonders toll, und der durst, bibi 


zu trinken, es war mittlerweile ca halb eins, 
x alas ER RTTEE" 


Deren ERTEILT NET JASPELS) 


Ö dazu, bibi will nicht angeschnallt werden. "hier wird sogar der bei- 
“ fahrer angeschnallt" sagt der eine typ, schließt die tür und steigt 
orne ein. ich setze mich, alex und sonja stehen, es geht los, mit 
blaulicht, aber ohne martinshorn, "fährt der über rot, fährt der 
über rot?!" will.ich von alex wissen, alex gut, "jaa!", wir sind 
zufrieden und jubeln uns zu, bibi ist weniger fröhlich, hat wohl 
46 ziemliche schmerzen, vielleicht ist sie auch nur weniger besoffen, 
im jacobi-krankenhaus angekommen wird sie mit der bahre in einen 


vu . w 4 ae ET A Een 
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die flasche war noch da. aldi weine weiß“ eblich, 
der korken saß wie immer bei diesen pullen tetrisch fest. wir ' 
‘Fa versuchten,. ihn mit nem schlüssel reinzudrücken, ging nicht. kein 
‘$: stück, wir versuchten es immer wieder, der korken wich ein bißchen, 
a aber nicht viel, scheiße, ich will jetzt was saufen! da fällt mir 
ein, ich hab doch ne batterie mit! das müßte gehen. der alte trick: 
batterie auf den korken, fuß auf die batterie und langsam reindrük- 
ken. und damit die pulle nicht unfällt, sollte bibi sie festhalten, | (Taum gefahren, "ich kann auch laufen!" "nene, bleiben se mal besser 
gesagt getan, ich drücke langsam, bibi hält fest, und ich hör noch $ liegen. ich geh mit rein, alex und sonja bleiben draußen sitzen und 
wie sie sagt "nagel, ich glaub das ist nicht so’ne gute idee", da * machen dumme scherze, ein arzt und eine ärztin, schwester ulrike, 
gibt es einen knall, die flasche platzt, die EXPLODIERT förmlich, beide ziemlich jung, wir erzählen die story. bibi”s hand sieht kraß 
ein paar 100 kleine scherben fliegen rum,ich schnall noch gar nix, 6 aus, eine örtliche betäubung, dann der test ob noch alles funktio- 


2 :aber bibi hat schon in ihre rechte hand geguckt und schreit. “niert, ein: senenstrang zu rechten zeigefinger ist durch, der arzt 
\ — N ee re telefoniert mit so”nem fachmann, ob das heute noch operiert werden 


soll, der hat anscheinend bereitschaftsdienst und keinen bock zu 
kommen, verschiebt das auf morgen. dann wird genäht, dauert ziemlich 
lange, langer riß im zeigefinger, und die handinnenfläche, ich halte 
bibi”s hand und gucke ab ‘und zu mal hin, damit sie beruhigt ist, 

"ist überhaupt nich schlimm, alles ganz locker", dabei könnte ich 

bei dem anblick fast kotzen, wie ich das überhaupt geschafft habe 

ist mir ein rätsel. sie hat schmerzen, krümmt sich, weint vor kör- 
perlichem schmerz, es dauert, dann wird ihre rechte hand verbunden, 
und sie macht die ärzte darauf aufmerksam, daß ich ja auch noch mal 
dran muß. okay. verband ab, und "ach, das ist nicht so wild, wir 

: nähen das eben." kacke, nähen, kacke, spritze, zwei spritzen, eine 

: in den linken daumen, eine in den linken zeigefinger, ich bin aber 

> immer noch ruhig und breit, der arzt merkt das auch, "haben sie außer 
F: alkohol noch irgendwelche drogen zu sich genommen?" "nein," "also, 

* sie haben nichts gespritzt oder so ??!!" "nein!" "ansteckende krank- 
£ heiten, herpatitis, aids..." die spritzen sind gar nicht so schlimm. 
" bibi schick ich raus und rufe sie kurz danach wieder, „dann verband 
drum, "sind sie eigentlich noch gegen tetanus geimpft?" "öh, weiß 
nicht" bin ich nicht, hatte nämlich immer schiß vor den spritzen. 
"na dann machen wir das jetzt auch gleich eben!" scheiße, also hose 

9 runter, ulrike-macht: die schiebetür zu, weil bibi, alex und sonja 
schon ziemlich lachen, ich kletter auf die liege und fliege direkt 

; auf der anderen seite wieder runter, wieder drauf, und in jede arsch- 
: backe eine, aua, bibi soll morgen frü wiederkommen, (am nächsten mor” 
| gen wissen die im jacobi da nichts von und schicken sie wieder nach 
hause, und so geht das die ganze: zeit, null organisation, null chek- 


kung, yoll,die chaoten 
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m großen knast 
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ich sitze in eine 
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sind sie alle ganz nett 
chen die gelernt haben wie mensch spielt 


t solinger beste 
mit oder ohne pimmel\\ 
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"hilfe hilfe ich verblute das muß genäht werden hilfe ich verblute" : 
"quatsch, das ist nicht. so schlimm" meine ich, ohne bisher überhaupt 
richtig was gepeilt zu haben, bibi blutet wie ”ne sau und rennt los 
in die trinkhalle, ich suche erstmal meine batterie wieder (ist 
schließlich n akku, ich brauch die für meinen gerade geschenkt be- 
kommenen walkman), dann nehme ich die tasche und den schal von bibi 
und latsche 200 zum roxy, da me h.erst so richtig, daß ich 

ET ES RETTEN ER EEE 
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doch das geht dann 
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2 unsere‘sachen sind noch am roxy, wir latschen zurück. sonja, alex = 
72 und ich können das ganze immer noch nicht. ganz fassen, lachen. bibi 
Fe ist unfit, am roxy holt sie erstmal ihren schlüssel aus den scher- 
AM ben, dann begutachten wir begeistert die blutspuren zum roxy und 
SM zur trinkhalle.. innen drin habe ich viel zu erzählen, bin gut 
ME drauf, bibi hat nen mitfahrplatz im auto und will nach hause, ich - 
gebe ihr meine schlüssel, will noch da bleiben, 80er jahre pop, 
rugetanze. mark gibt mir nen sekt aus, schüngel, aletr schulkumpel , 
gibt mir nen wein aus, um 6 uhr gehen:die. lichter-an, wir werden 
f rausgeschissen, ich überrede schüngel, hunfeld und steffi, noch mit 
© zu mir zu latschen, locke sie mit whiskey, es ist einige grade unter 
null.ich klingel, bibi macht auf, wir gehen ins wohnzimmer, machen 
: den fernseher an, hunfeld frißt bibi”s soja-gyros weg und erinnert 
_ mich an die whiskeyflasche, ich hole sie und verkünde dann ey ich 
geh pennen, ihr könnt ja ruhig noch hierbleiben", wollen sie nicht 
und laufen nach-"ner ‘viertelstunde aufenthalt den ganzen weg wieder 
zuzrück., » 
ich leg mich zu bibi ins bett, sie hat noch nicht geschlafen, sie 
hat ziemliche schmerzen, ich schlafe ein, jetzt habe ich wieder was 
zu erzählen, von "ner beschissenen 3 mark aldi pulle die explodiert, 
an der sich 2 leute die flossen aufschneiden, nur weil der korken 
so fest sitzt. das steht in überhaupt keinem verhältnis zusammen, 
das ist völlig absurd. ich kann erstmal nicht mehr gitarre spielen, 
bibi kann sich nicht mal alleine die jacke oder schuhe zu machen, 
geschweige denn schreiben, nur wegen so’nem billig wein und weil 
wir kein geld haben, um uns im roxy zu besaufen. mal abgesehen da- 
von, daß das eh geldverschwedung wäre. 


nagel, 15/1/97 
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donneistag, 23.1,97, ca 22 uhr, "wollt ihr nicht nächste woche samstag 


in oberhausen aufm tierrechtsbenefit spielen ?" fragt mich wiesi am te- 
lefon, und gibt mir die nummer vom konzertveranstalter, "die suchen noch 
bands," nachdem ich dennis und mark und brami erreicht habe und alle zu- 
gesagt haben, kläre ich das noch nachts mit dem veranstalter, damit am 
nächsten tag schon werbung gemacht werden kann, am gleichen tag ist auch 
ne demo gegen die "jagd und hund’messe in dortmund, das konzert ist n 
benefit für kriminalisierte jagdsaboteurinnen und wir spielen - für sprit- 
geld. 
samstag, 1.2.97, heute ist aber auch ne anti helmut kohl demo in ahlen, 
da will ich hin, ich werde noch gerade rechtzeitig aus dem bett geklin - 
‚tgelt, und kurze zeit später sitze ich mit einigen ‚anderen gestalten im 
zug richtung ahlen, ich will”s kurz machen: die ganze aktion:ist so arm, 
daß ich mir mit "ner 2%-alkohol-flasche cidre den pegel auf halbwegs ak- 
zeptablen niveau halten muß, um nicht einzugehen, schnarchlangweilige 
kommietrottel (in der einen hand ne pds-fahne, in der anderen ne bock - 
wurst) und hippietrottel mit bongotrommeln (inkl freidenstaube-aufkleber) 
und "cannabis-club” stickern, ca 100 leute, rote fahnen, und als aus dem 
lautsprecherpassat hannes waader”s “internationale”, live aufgenommen 
auf irgend so”nem dkp-fest anfang der 80er, ertönt und alle feierlich und 
stolz mitsingen, kriege ich endgültig zuviel, nur unser kleiner club aus 
rheine beweist humor und hält mittels einiger faschistoider witze tapfer 
die stimmung, alsbald geht es dann mit rotz und svenja zurück zum bahn- 
hof, gen oberhausen, keiner muß bezahlen, alle hören walkman und genießen 
den in ahlen mitgenommenen jägermeister, gegen 18 uhr sind wir in ober- 
hausen, das druckluft ist schnell gefunden, der muff potter rest ist auch 
schon da. teilweise mit psychoaktiven drogen versorgt, es wird gelacht 
und getrunken, essen gibt es leider keins, die volxküche wurde schon auf 
der demo in dortmund verspeist, also machen wir uns auf zum falafel-la- 
den um die ecke, der ist der hit: 3,- für 1 falafel und ne dose cola 
(oder mandarinenfanta, habe ich in rheine auch noch nicht gesehen und er- 
scheint mir doch etwas zu suspekt). das konzert ist in der druckluft 
kneipe, nicht in dem großen konzertsaal, weise weise, denn das publikum 
ist spärlich und sogar die kneipe nur halbvoll, jede person in der band 
bekommt 4 (!) biermarken, wasser ist umsonst, mark erdreistet sich so- 
gar noch zu behaupten, wir seien 5 leute in der band, so daß wir jeder in 
1 den unvorstellbaren genuß von 5 freigetränken kommen, womit wir fiesen 
ausbeuter das druckluft fast in den ruin saufen, da ich ja kein bier mag, 
frage ich die beiden unheimlich coolen fatzkes hinter der theke, ob ich 
auch einen pernod-cola haben könnte, darauf bekomme ich von dem einen 
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ge ger er ide a ee einen — — ge auch nicht zum letzten mal an diesem abend, so bereiten sich die überfor 
De en aa CIE een unse eh a ee 

= ee d Fe) ut, wir sind immer noch lustig drauf un 
ist auch das nicht möglich, und so begnüge ich mich zähneknirschend mit en rcir acht Stehen, als MOTHER”S DAWN aus mülheim mit bassge- 
einem glas wein, die beiden sind nämlich wirklich zu cool für weitere f £ iesi erscheint und ist auch nicht 
e ri ; slappe und gitarrenterror anfangen. wi 

1 green gar Bee end ar et auch; IM .. iger geic enE sehr fröhlich, mannometer, so habe ich den ja noch nie gesehen, 
re Se, se En ae ee Primmig und wortkarg, det, andere = aus herdecke machen hardcore und schreien gut ab, ich geh erstmal an 

at ne emozottel am hinterkopf, sieht inner fresse aber eher aus wie ein : und mark verziert die druckluft spiegel gekonnt mit grüngelben ao: = N. 

: eständer kom- 


st wird stark gekürzt, und wir legen los, der snar 
"mt offenbar:aus der ddr und bereitet brami starke probleme, weswegen En 
lieder immer mal wieder unterbrochen werden, meine anti-kommie und son 

lichen publikum nicht gerade positiv:ıauf- 


technohörender ex-juso, die space-sonnenbrille und das muskelshirt tun 
S ihr übriges. wie ich nachher erfahre sind die beiden das unschlagbare duo 
“ Harry Humorlos und Benni Bierernst, fühlen sie sich doch tatsächlich von 
‘ ein paar edding-schmierereien wie "fick mich", "ja, morgen", "muff macht EN 
oder "nazi" auf unseren vorstadt-pfoten persönlich angegriffen, ist ja auch stigen ana . In: 


echt ziiiemlich hart, mindestens genauso hart ist der musikgeschmack der bei-. S .. ® 
den meister: brami”s kassette wandert nach wenigen sekunden wieder aus \ Mäßig s HAI? | E 


dem tapedeck, denn ein echter mann hört kein PET SHOP BOYS, stattdessen \ : 
gibts ne satte dröhnung JUDGEMENT NIGHT, übrigens nicht zum ersten und +40- beliebt « KELI21 
ar AR 


: die playli 


en 


Zeig wie hart du bist und wähle 2.09 
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genommen, nur ein paar buntharrige punkkollegen bewegen mal mehr als die 
hand in der hosentasche. nach 9 liedern ist es aus, ich ziehe noch etwas 
die ach-so-wilden-ach-so-lustigen studenten von den KASSIERERn in den 
schmutz, was die meisten der minderbemittelten versager natürlich nicht 
schnallen und doch tatsächlich noch glauben, ich wolle die KASSIERER ver- 
herrlichen oder -NOCH SCHLIMMER!- verharmlosen ! hinter mir bricht 
derweil eine wilde muff proller rumspritz-sudel schlacht los (natürlich nur 
mit unalkoholischen getränken, die anderen sind zu kostbar), und ich setze 
meinen anti-kassierer monolog fort. das publikum weiß natürlich nicht, daß 
ich einen großteil der sprüche vom hammerhead konzert eine woche vor- i 
her in rheine geklaut habe, den stumpfies ist das SEE IE 
zu pc und den pc’lern ist das zu stumpf,wie immer „eine punkfrau gratuliert 
mir, ich hätte ihr aus der seele gesprochen, und da geb ich doch einiges 
mehr drauf als auf das auswendig gelernte geseier von so’nem männlichen 
antisexisten, der rotz erzählt ich hätte den frauen das recht abgespro- 
ZA chen, die kassierer zu kritisieren, kauf dir entweder ein hörgerät oder 
ein gehirn du krüppel! einige leute bleiben, wiesi verabschiedet sich 
k leider sehr schnell und wir lösen die verblieben biermarken., als die weg 
E sind, fragt brami ob wir denen nicht vielleicht "ne kiste beck”s abkau- 
fen können, können wir auch, für 40 mark!!! die schweine, zum einkaufs- 
preis ist nicht, was solln wir machen, anner tanke ist es noch teurer, 
wir sind alle pleite, also muß die bandkasse, wegen der gerechten :wertei- 
lung fragt brami auch noch nach einer flasche wein für mich, 12 mark. 
# ich fall fast vom stuhl, das meinen die ernst. zum glück hab ich noch 
2 fast 2 flaschen bei .@man nennt mich auch fritz fremdalk), leicht scho- 
# ckiert sitzen wir rum, tennis, mark, brami, nagel, svenja, rotz, trinken 
$ bier und spendieren so manchem punker ohne geld auch noch mal ne pulle, 
weil wir sind ja gnädig, und wir habens ja. ca 10ebis: 80 mark für sprit 
(weil wir uns immer so tierisch verfahren), 10,- für falafel, 40,- für 
® die kiste, und 40,- am nächsten tag für chips/cola/wasser/wein/kippen - 
#4 - frühstück an trinkhalle und tankstelle, sind bei den erhaltenen 70, 
& spritgeld ca 100 deemark miese. ohne bandkasse könnten wir uns das nicht 
leisten, dazugesagt sei aber, daß der veranstalter nix dafür kann, mit 
% ihmhatte ich halt spritgeld abgemacht, und mit den druckluftpissern hatte 
$ er so direkt nichts zu tun, zum ersten mal in dreieinhalb jahren muff 
% potter, nach ca 60 konzerten, fühlen wir uns so richtig verarscht. wir 
2% kommen zu demschluß, daß wir eh die korrekteste band der welt und alle 
%% anderen blöde asis sind, und daß wir sie alle noch überleben werden, weil 
wir unser ding durchziehen wie wir das für richtig halten, solche gesprä- 
2% che braucht man, wenn man nicht abkacken will, der ganze laden kotzt uns 
: zwar zemlich an, aber davon läßt man sich ja nicht runterziehen und die 
? laune ist noch ganz okay, aber der abend ist ja auch noch nicht zuende, 
3 irgendwann will uns der schwarztragende thekennazi mit der brille raus- 
@ schmeißen, freundlich gröhlt er mir "los haut endlich ab!" ins gesicht, 
= was ich mit ejnem nicht minder freundlichem "halt die fresse du wixer" be- 
antworte, er:&ft in seiner mannesehre gekränkt, und :sowas läßt sich ein 
typ wie er einer ist natürlich nicht kommentarlos sagen, "sag nicht noch- 
mal !wixer” zu mir!" fordert er. "wenn ich "wixer” denke, sage ich auch 
; "wixer”"sage ich, während ich gerade die letzte weinpulle öffnen will, 
da habe ich auch schon seine betonfaust in der fresse, den korkenzieher 
in der einen, die flasche in der anderen hand, werde ich durch den raum 
geprügelt. direkt wollen brami und mark dazwischen gehen, mark wird von 
einer kante außer gefecht gesetzt, brami kriegt von mehreren anderen 
gleichzeitig auf die fresse, ja, da halten die halt noch zus ammen, brami 
wird nach draußen gekloppt, wir anderen packen unseren kram und gehen 
auch nach draußen zu auto, wir können nichts machen, das sind einfach zu- 
viele, außerdem sind die alle viel stärker. keine chance, ernüchtert 
( nicht nüchtern) stehen wir am auto und beratschlagen, was jetzt zu 
tun ist, eine 33jährige ex-punkerin und ihr ebenfalls 33jähriger ex- 
punker-ex-freund erzählen uns, daß sie schon ewigkeiten ins druckluft 
gehen, sowas aber noch nie erlebt haben, dann bieten sie uns an, daß wir 
bei ihnen pennen können, wenn wir sie im auto mitnehmen, das tun wir, 
denn somit müssen wir nicht mehr nach mülheim zum veranstalter fahren, 
der thekenchef kommt aus der tür, die alte drecksau, mit ein paar leeren 
bierpullen in der hand brülle ich ihm hinterher, aber er ist plötzlich 
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“ gesehen habe, nach und nach kacken alle ab, brami pennt mit fleischfar- 
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ganz besonnen und will nicht zurückkommen, du mutiger wixer, alter, am 
haus der gastgeberin angkommen merke ich, daß ich meine taschen im druck- 
luft vergessen habe, ohne svenja und gastgeberin zurück, in den laden, 
die wollen uns direkt wieder rausschmeißen, ich hole meine sachen, der 
degenerierte techno-juso droht uns, "ihr könnt doch bald nirgends mehr 
spielen!" und bekommt dafür von mark den satz "als wenn DU das wüßtest" 
sowei schallendes gelächter von allen zu hören, er ist halt doch nur "ne 
hilflose arme pfanne, ohne seine möchtegern-autonomen schlägermachos im 
rücken, da kann er noch so viel judgement night pimmelrock hörn. zurück 
zur gastgeberin, dennis nimmt sämtliche einbahnenstraßen oberhausens im 
geisterfahrerstyle mit. wir saufen noch einige stunden, finden die A+P 
lp, hören sie durch, singen mit, die frau und der typ können gar nicht 
glauben, daß so junge spunde wie wuir die kennen, ohne ingoar ebeling 
würde ich die wohl auch nicht kennen, wo soll man die denn noch herkrie- 
gen, dann verschönern wir eine muff potter platte und verschenken sie, 
mark titscht einen autospiegel ab mit einer eleganz, wie ich es noch nie 


bener unterhose und sonst nix außer ner lederjacke(und nem bauarbeiter- 
heinauf dem kopf),mark und ich heulen vor lachen über den spruch “pille 

palle rille ralle’ (nicht überlegen, das hat keinen sinn), und gegen 
morgengrauen und 10x muff potter platte durchhörn ist der tag endlich 
zuende. ein langweiliges muff potter wochenende hat es wohl noch nie ge- 
geben, hoffentlich bleibt das so, der tag fängt früh wieder an, mit ka- 
ffee, ohne frühstück, weil die beiden haben nur”A+P salami la in scheiben” 
im kühlschrank, wir bringen rotz und svenja zum bahnhof, suchen den 
falafelshop, finden ihn nicht, frühstücken anner trinkhalle und fahren 
nach hause, unterwegs entgehen wir noch ca 2000 mal dem verkehrstod und 
saufen bei mark weiter. es wird beschlossen, daß man das ja wohl nicht auf 
sich sitzen lassen kann, und daß wir zurückschlagen, spätestens wenn wiesi 
mit seinem letztens begonnenen boxtraining erste erfolge erzielt hat, 
wiesi kennt ja aber einen ausm druckluft, der auch bei der klopperei da- 
bei war, mit dem wollte er nämlich aufnäher, unter anderem muff potter, 
und ein paar muff potter t-shirts drucken, wozu der heini nun natürlich 
keinen bock mehr hat, so kann sich wiesi auch nicht direkt auf unsere sei- 
te stellen, wenn wir mal zurückschlagen; obwohl er mit seinem box- und 
kampfsport-training (im druckluft übrigens) mal eine große hilfe sein 
könnte, weil, muff potter kacken nicht nur im stehen, muff potter flachen 
nicht nur beim schlachten, sondern muff potter lachen auch wenn wixer ver 
brennen, das ist die heilige trilogie „ und wenn wir es nicht auf die rei- 


he bekommen, uns ordentlich zu rächen, so können wir uns doch 

P wenigstens 
dran aufgeilen, eine der wenigen bands zu sein, die von ihrem eigenen 
konzert geprügelt wurde, oder hat das schon mal jemand gehört? 
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Wanne - bis das 
Bad brannte 


Robert und Sophie (bei- 
de 20) aus Bristol, on 
verliebte Studenten, tra- 
fen sich zum Candle-light- 
Dinner. Nach einer Weile 
zogen sie um in die Ba- 
dewanne, nahmen die 
Kerzen mit. Aus dem an- 
regenden Bad schlüpften 
sie dann direkt ins Bett. 
Wach wurde das Pär- 
chen erst durch die Feu- 
ersirene. Die Kerzen hat- 
ten das Badezimmer in 
; Brand gesetzt. 


& Studentenwohnheim 


' Unbekannter 
stach wortlos zu 
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p: | Be, Frank R. (24) - er fuhr mit sel 
u. 4 e ee z Fitoder faul nem Wagen gegen einen | 
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wache morgens auf, 
habe ein Wü gefühl im | |: 
„q| Hals, atme kräftig durch, | |; 
= in Sorge, keine Luft mehr) | 
we kriegen. Früher ist es 
r immer gut angen. 
ich bin nie ee Beweise: 
auch viel spazieren ge-| |. 
gangen. Mein Arzt hat-mir| |: 
ein Beruhigungsmittel ver-| |' 
schrieben, das aber keine 
Besserung gebracht hat. 
Ich studiere jetzt, traue 
| mich aber nicht in die Hör- 
säle und Bibliotheken aus| |. 
Angst, daß diese Zustände 
wieder auftreten. 
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KEINE ZEIT! 
KEINE LUST! 
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schwierige Tu von 1 


wie kann irgendjemand ernsthaft von mir verlangen, 
ich solle studieren, arbeiten, irgendetwas für meine 
zukunft tun! jeder scheißbürger muß doch sehen, daß 
hier langsam aber sicher ALLES in arsch geht, daß bald 
wirklich ALLES egal ist. es hat noch nie sinn gemacht, 
sein leben zu vertagen, erstmal was zu werden; jetzt 
ist ein solches verhalten geradezu dumm und absurd, 
meine zukunft wird systematisch zerstört von gierigen 
zombies, der grundstein dafür wurde vor ewigkeiten von 
der menschheit gelegt, und da wird von MIR verlangt, 
etwas für MEINE zukunft zu tun, mich anzupassen um 
‚etwas vom kuchen abzubekommen, ein kuchen, der so ver- 
giftet ist daß er sowieso nicht mehr schmeckt, ich 
weiß nicht, was in fünf jahren ist, und gerade das ist 
der beste grund, JETZT zu leben anstatt wie meine scheiß 
eltern auf irgendwas hinzuarbeiten, was sie eh nie 
erreichen, mit der zeit gewöhnen sie sich eh an alles 
und vergessen, was sie eigentlich wollen, sie wollen 
gar nichts mehr, wenn sie mal in rente gehen oder ihre 
überflüssigen jobs verlieren wissen sie gar nicht, was 
sie machen sollen, sie haben verlernt, spaß zu haben; 
sie haben verlernt zu leben, sie tun die dinge, die 

man von ihnen erwartet, kegeln gehen, wählen gehen, 
kaffee saufen, die fresse halten, sie lachen sogar über 
die witze, über die gelacht werden muß. sie sind tote 
gestalten, wie alle anderen auch, wenn sie den mund 
aufmachen, kommen da genau die gleichen langweiligen 
floskeln raus wie bei allen anderen erwachsenen, ich 
muß sie hassen, um nicht wie sie zu werden, und wenn 
irgendein scheiß-atömkraftwerk in die luft geht und wir 
alle langsam dahinverrecken, dann werde ich sie aus- 
lachen, weil ihr geduldiges und bescheidenes warten 


völlig umsonst war, 
nagel, 19/2/97. 62- 


überall nur kurzhaarige kiffer kiffer kiffer.... 


wann endlich werden haschisch und marihuana legalisiert! 
wann endlich wirds in jedem scheiß supermarkt verscherbelt, 
damit diese ganzen coolen kiffer endlich aufhören zu glauben, 
sie wären furchtbar rebellisch und ausgeflippt. 

ich kann diese scheiß cannabis-pflanze nicht mehr sehen, 
diese scheiß dopepropaganda auf t-shirts, aufklebern und 
klausurheften, 

sich bedröhnen ist ja okay, finde ich gut und verständlich, 
aber was soll dieser ganze kult darum! 

"ich denke, wenn alle leute statt alkohol "ne runde mehr 
hasch rauchen würden, hätten wir auch weniger terror 

in der welt" sagt elli von den mimmi”s im röhrzu-interview, 
na toll, klar, weil alle leute dann viel zu träge und 
zufrieden wären, um aufeinander zu Schießen, 
oder wie war das gemeint, 

kiffen gegen rechts? 

legalisiert alle drogen. nagel, 29/4/96 
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han You Fuckyou FUCK AL OF You. 


ARTS 


Abt, “Sterbt alle bald” 


‚„ ist der letzte dreck, wenn ich auf konzerte gehe, 


was in deutschland unter "punk“ läuft 
bedruckten t-shirts und sind nach schema’ f 


sehen da alle leute gleich aus, alle haben ihre 
gekleidet, denn so ist das eben, jede band hat ihr merchandise. das ist für die punkband br 
so wichtig wie das video für die chartfuzzis. das ist werbung und das ist geld, anyone can @@ 
ei "5 be a punk, und dasist auch gut so, in deutschland brauchst du allerdings ein bißchen geld 
a; > az > manierhe und große firmen erzählen dir dann, was du als echter punker unbedingt brauchst. im- 
pact weiß, welche cd”s du unbedingt BRAUCHST, bei am music gibts dann noch die richtigen 
\ ICH WAR ALS aufkleber, shirts (und pamela anderson -splitternackt- kalender,...), und wenn du ne ganz 
Ar coole sau bist holst du dir bei nasty vinyl noch ne lederjacke, marke ramones oder clash R 
oder sonstwas, ein einziger großer witz, ist auch voll punk, tieren die haut abzuziehen, PFrIE 
um dann n cooler fatzke zu sein, aber das mal nur nebenbei, (wieso eigentlich nasty nr 
vinyl, wo die doch eh fast nur noch cd”s machen, wie eben all diese punkkapitalisten, 
novotny tv zB sollen erstmal 3000 cd”s verkaufen, um vinyl machen zu "dürfen") die deutsch- 
szene wird beherrscht von bunten katalogen, fetten werbe-etats, konsumgeilheit und WERDEN! 
ielle hardcore-konzerte mit kleinen, billigen 


ICH BIN BLÖD... 


ud 
RINKEN BIS SIE 


punk 
Tr konformität. sowas wie billige, unkommerz 
u ER. plattenständen, alles selbst gemacht, oft mit was veganem zu futtern oder benefit für ir- 


2 K1$ gend’ne coole sache; sowas gibt es doch im (deutsch-)punkbereich gar nicht, die ganzen bands 
> sind’ auch scheiße, null spirit, null eigene ideen, völlig langweilige texte (oder völlig 
'aufgeblasene, oder nimmt es noch jemand ernst wenn 100 am music bands "wir ziehen mit dem 
benzinkanister zum haus vom finanzminister" singen, wobei es doch gerade diese maulhelden 
sind, die sowas nie und nimmer auch nur versuchen würden). ee 4 

TR Peru? Pe aber resignieren ist nicht drin. Fe ep en. ei a 
Fi rin. ich laß mir meinen punk nicht kaputtmachen von bürofu- 
zzis und versandhauspunkern, ich brauch mich über diese sorte punker eigentlich genauso 
er ver aufregen wie über gymnasiasten popper auf propagandhi konzerten, weil ich ja eigent- 

IR = reg mit diesen spießern zu tun habe, mein leben kreuzt das dieser kreaturen kaum, 

# außer halt manchmal auf konzerten, und da nervt mich diese konformität, spätestens auf 


ICH BIN NICHT BLON, 2 
2 Sr Ben 5 MO BEDIScMUNED? we den muff potter konzerten zusammen mit propagandhi wurde mein hass auf bandshirts immer 
PL «902%» DM 19,90 gu ss größer, was soll das! wenn ihr ne band geil findet, dann malt euch ihr logo irgendwohin, ‚EN gg 
— oder kauft euch wenigstanes klamotten mit geilen motiven, aber nicht so”n dreck, nur weil aM 
‚die band so dufte ist, es sind ja nicht nur die no/fx, propagandhi und konsorten hemden 
die nerven, sondern auch die von oi polloi, but alive, und erst recht natürlich diese 
; pseudolustige am music scheiße, aber das wißt ihr ja auch selber, das ist dann wohl doch 
: eher zu lachen, auch wenn mir das lachen bei sprüchen wie "du hast heute deine tage, ich | 


Wer k i ” 
omm wieder keine frage" doch so manches mal im halse stecken bleibt, weil man leuten mit 


"ÄNNER TRINKEN BIS... MACH MIT - KACK AB 
> DM 19,90 DAL <4675> DM 23,90 
> DM 19,90 PL <4676> DM 23,90 


Liebe Jungs 


n In kommen in den Himmel, 


Du hast heute Deine Tage, 
{ch komm’ wieder keine Frage! 


osnabrück (ganz besonders ekelhaftes publikum): der war sich nicht mal zu blöd, in "nem & 
„yasc Be n ”roses hemdchen: dort aufzutauchen, mit axl vorne drauf, und dahinter die amiflagge } 
<;. und'!wer den pottschnitt und die dumm-wie-brot-visage dazu gesehen hat weiß, daß das absolut”; 
nicht ironisch sein sollte, ; : he 
t schlechter, glattgebügelter deutschrock mit sozialkritischen texten und 4farbanzeigen in 


ICH BIN NICHT BLAU... 
Di <545> DM 19,90 
»iL <5416> DM 19,90 


a RI DU HAST DEINE TAGE 


"XL <3793> DM 19,90 ® allen heften, eine große promotionkampagne, fertig i i i 
’ rt j i 
vo DM 19,90 mittelklasse blage, die dann auch Er een nl na 
. ang „un i 
NA« 118} ee daneben und sind pc und finden das ganz schlimm, und deshalb braucht punk Se und 
EL, spaß, spaß vor allem, und randale, und punkkonzerte sollen keine langweiligen klatschver- 


anstaltungen sein, da ist mir jedes randalepublikum lieber, 


Furchtbar, wozu gekränkte Menschen fähig sind 


musik. 


| ze Peg: die das hier lesen. heute definieren sich ja eigentlich fast alle | : | Es muß schon 
Dee ae von musik, die sie hören (zumindest teilweise). aber (ud einiges vorge- 
ae nee inderes. welche kraft musik für mich haben kann hätte ich N AN fallen sein, wenn 
ee Ne o EANT „ee schon seit meinem siebten oder achten lebensjahr nichts 4 ,- W% jemand - blind 
u vr BUBEN ANE MICH. KINR, da geht es mir total dreckig, ich weiß nicht FEN vor Wut - alles 
en ve ; i iß ich es auch nur zu gut, bin einfach nur fertig, kann m: 8 zerstören will, 
eulen oder sowas. und dann höre ich “der ableser” von ea80 oder Bi was ihm in die 


ERaTABeRE von fliehende stürme, und ich fange an zu heulen, falle hin, kann Ki, N de Finger kommt 
2. so richtig gehen lassen in meinem selbstmitleid, quetsche alles aus mir raus ki 
esaufe mich; irgendwann bin ich dann soweit, und ich habe zweimal in diesem 
zustand die unbroken 7" mit “and” und “fall on proverb” aufgelegt, und all die 
| 2er war (wieder) da; all diese emotionen wurden zu haß, zu richtigen haß, die 
stärkste energie der welt, die einzige kraft, traurig und wütend mit biliy-Adol 
er und ich habe richtig leidenschaftlich gehaßt, mich aufgerichtet 
Be anderen menschen verachtend, ich hatte die power, egal wie allein ich mich 
Me 3 BER re hätte mich niemand fertig machen können; "the ones out” und 
. Au ead lieder im kopf, und mir wurde wieder bewußt was die ganze zeit 
lar war: E SIND DER DRECK, SIE sind die scheiße gegen die ich kämpfe, ich bin 
ee (nur) ihr opfer, ich bin ganz bewußt ihr feind. ich habe mich neh 
ü ee nur mit alkohol und musik aufrecht erhalten, und ohne so emotionsgeladene 
musi . unbroken, ea80, soundfish, hammerhead, muff potter oder sticks+tstones 
er ren ein kleiner regungsloser haufen scheiße. wer musik in gut und schlecht 
Er gemä und nicht-zeitgemäß oder professionell und nicht-professionell einteilt " 
oder sie als bloße unterhaltung ansieht ist GEFÜHLSTOT. nagel, irgendwann ende”95. 


i N verhält es sich mit geiler abgehmucke, ein schön lautes operation ivy lied 
ee entscheidenen einfluß auf meine laune habe, wenn alles 
ee g en oder scheiße ist, ist musik eins der wenigen dinge, die bleiben, 
inma lie erste toxoplasma hören und ich weiß wieder was los ist. scheiß aufs 
selbstmitleid, geh raus,und hasse, und liebe, und mach was, 29/mai” 96. a 
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Dies ist eine Geschichte von fixen 
Luden und armen Ludern. 
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rühstückswahl 


Rheine zwischen Puff und Suff Der Ober fragt Herm „r 
Nagel: „Wie möchten sr 
Sie Ihr Frühstücksei E 
serviert haben?“ - „Ist 
das im Preis gleich?“ - 


„Natürlich.“ - „Dann 
bitte auf einer großen 
Scheibe Schinken!“ 
Horst Bugler 
Hamburg, 50 Mark 


’Pofen, 4 
zocken une 
L breitsein 


ich weiß nicht, was ich noch schreiben soll, naja, ich hab ja auch schon 
ganz schön viel geschrieben. aber es ist auch viel los, eigentlich soll-, 
te es noch nen tourbericht von der zweiten muff potter rundreise im ok - 
tober geben, aber wir wollen ja nicht überstrapazieren ‚vielleicht reicht 
es auch, anzumerken, daß es mal wieder total geil war, kann ich eh nicht 
in worte fassen, das ist so cool irgendwo anzukommen und keiner versteht 
uns, keiner versteht den rheinenser-humor, und wir sind gegen alles und 
lachen uns dabei den ganzen tag schief, doch, muff potter ist geil. alle 
halten uns für arrogant, und vielleicht sind wir das auch, aber fast alle 
die für arrogant gehalten werden, finde ich cool, das sind meistens leu- 
te, die irgendetwas eigenes haben, man ist doch immer sofort arrogant „, 
wenn man nicht gleich auf alle losstürmt und sich mit ihnen unterhält und 
‘ sie am besten noch dabei streichelt, also was solls, dennis spielt immer 
noch bei muff potter und wird es auch wohl noch länger, hoffe ich und 
glaube ich,finanziell wars ne miese, aber die bandkasse ist ja noch ge - 
füllt, es gäbe noch einiges zu schreiben über diverse konzertberichte, 
oder über punx picnic in arnheim, oder über begegnungen mit faschos.doch, 
das muß ich erzählen: als ich gerade aus schottland wieder da war, gerade 
umgezogen, rufen hier aufm samstagabend faschos an und erzählen mir ei - 
nen, sie wissen wo ich wohne und kommen gleich vorbei. ich erstmal pullen 
und knüppel rausgeholt, wiesi und bibi warn auch da, da rufen se nochmal 
an. sie verhaspeln sich, ich weiß wer da am apparat ist und vermute, daß 
die nur meine nummer haben, nicht aber meine adresse, und dann gehts los: 
ich bringe die derbsten nazisprüche, nur so "untermensch/behinderte sau/ 
schwuchtel/auf meine kosten leben/ich war in stalingrad und du saßt zu - 
hause du krüppel/du türke" usw. die faschos schnallen gar nix mehr und 
legen irgendwann auf. eins zu null, rufen nochmal an "wir kommen gleich 
ja macht mal ihr poser, scheinen ja derbe langeweile zu haben, wir aber 
auch, eh der erste samstag seit ewigkeiten, an dem ich zuhause rumhänge, 
beim vierten mal geht wiesi ran und meldet sich mit "heß" (war gerade 
rudolf heß gedenkmarsch an dem tag) und sie sagen erstmal gar nix, dann 
plaudert er ne ganze zeit, wohl so 10 minuten mit denen rum, gar nicht 
mal feindselig. war schon lustig. dann bin ich wieder dran und so’ne frau 
versucht mich fertig zu machen, weil ich nur so komische geräusche mache, 
sie selbst hat aber nicht gerade das perfekte deutsch drauf, und dann 
gehts los, ich degradiere sie als "blöde türkin" undsoweiter, dann ist 
wieder so’n typ dran (frank born heißt der übrigens) und ich prügel ver- 
bal auf ihn ein, "du kannst däch gar nix, du bist nicht mal n richtiger 
nazi, was kannst du denn außer telefonieren, mach doch mal was du möch- 
tegern-nazi, da bin ich ja noch n besserer nazi", er legt auf. die faschos 
sind echt so einfallslos, die ganze zeit kamen nur sachen wie "zecke", 
"hippie", "Kommie" und so, villeicht geht er ja nen türken anzünden, ich 
hab ihm nämlich gesagt daß er das mal machen soll, wäre natürlich blöd 
wenn er das wirklich gemacht hätte.... ich weiß wer angerufen hat, wo- 
her die ihre infos haben und alles. die sind so dumm, und kriegen noch 
was vorn latz. das wars erstmal dazu. an so’nem christlichen stand in 
der stadt habe ich letztens ein buch gefunden mit dem titel "selbsthilfe . 
therapie zur befreiung von homosexualität", klasse was. ich hab denen ihr 
scheißbuch um die ohren geworfen und sie angeschrien (war übrigens ne 
frau), und sie hat nichts gemacht, ich hätte denen den ganzen stand um - 
schmeißen können und hätte es auch mal machen sollen, fuck, die hatten da 
wieder ihre komischen fotomontagen von abgetriebenen kindern am start,wo 
die dann so’n pott gulasch fotografieren und uns das als fötus verkaufen 
wollen, und nen filmdarüber konnte man sich in ihrem bus auch angucken, 
und die stehen doch ständig irgendwo und ich finde denen sollte man ein- 
fach auf die schnauze hauen oder ihren stand kaputtpogen oder so, dasist 
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doch der direktkontakt mit nazis, von dem wir immer so träumen, ich will 
einfach meinen mut hochschrauben, weil ich finde daß jeder fascho ge- 
fälligst was an die fresse kriegen soll wenn er durch die gegend läuft , 
und erst recht wenn er dabei wie diese christen seine kot-propaganda ver- 
breitet, und wenn sie sich nicht wehren - umso besser, die frau meinte 
so "was soll das, ich habe dir keine gewalt angetan, warum machst du das 
buch kaputt" und ich habe ihr geantwortet, daß das was sie macht gewalt 
pur ist, wenn sie homophobe scheiße verteilt und frauen die abtreiben und 
damit villeicht schon genug probleme haben als "mörderinnen" degradiert, 
und zwei mädchen, die auch am stand standen, gaben mir recht und fingen 
auch an diese frau anzumachen, und vielleicht vergeht ihr irgendwann mal 
die lust auf sowas, oder vielleicht können wir es ihnen nur ein bißchen 
schwerer machen oder materiellen/finanziellen schaden anrichten ‚es nutzt 
zu reden, wir hatten hier in rheine derben fa - 
1000 nazis aus ganz deutschland, und ich hasse 
du denen eine draufgibst schnappen sie sich ei- r 
zurück", das ist bullshit! immer wenn welche von 
gekriegt haben war es erstmal ruhig, meistens 
waren es übrigens ausländfer, die mal was gemacht haben, die meisten sind . 
zwar irgendwelche veganerhassenden machos, aber die sind mir in diesem ; 
‚falle immer noch lieber als schlaue mittelklasse blagen, die nur reden . 
letztens auf kirmes habe ich es zum ersten mal gebracht, vorbeilaufenden 
faschos auf die fresse zu geben, und ich fand es war richtig so. 
allem weil ich die mit ner jutetasche verprügelt hab, in der sich nur ne 
hörzu und n stern befanden (beide aus ner pommesbude gezockt) und das 
ganz schön wirkung gezeigt hat (die faschos sind abgehauen), 
_ jetzt alle denken ich schreibe das nur, um zu beweisen wat fürn hammer - 
harter typ ich bin, muß ich noch hinzufügen, ich selbst habe schon oft 
genug von nazis aufs maul gekriegt. oder mir wurde aus einem meter ent - 
fernung mit ner gaswumme in die fresse geballert. 


Kein Musikverbot 
für Kellerkinder 


nichts mit diesen leuten 
schoterror, konzerte mit 
es hören zu müssen "wenn 
nen von uns und schlagen 
denen was auf die fresse 
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Paarungs-Streß 


Von UDO RÖBEL 
Der Mann, die Frau. Und 


die Treue. Ob in Papua-Neugui- ä 


nea oder Hamburg, es ist überall 
die selbe Crux. 
Er will ständig eine andere. Sie den 


einen, der ihr Schutz und Gebor- ; 


genheit gibt. 
Das war schon vor 2000 Jahren so. 


„Paarungsverhalten“ der Univer-. 


anderen Ergebnis. 


Sogenannte „primitive“ Gesell- 
schaften erlauben die Vielweibe- 
rei. Der „zivilisierte* Mensch 


praktiziert sie auch. Bei ihm häißt 
sie Seitensprung, Scheidung oder 
offene Ehe. 

Der einzige Unterschied liegt im 
Streß. 
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Und auch die bisher größte wissen- 
schaftliche Studie über unser 


sität Detroit kommt zu keinem 


Fu 


tschüs sagt euch nic-nac-nageldreck, 
und zum abschluß plädiere ich nochmal dafür, daß wiesi endlich arbeiten 
geht, um nicht mehr in so”nem stromlosen öko-bauwagen hausen zu müssen, 
dann hätten wir es vielleicht auch geschafft, das heft hier pünktlich im 
herbst oder wenigstens im winter 96 rauszubringen, zieht doch alle in eure 
großstädte mit den tollen kneipen und den vielen töften leuten, versauert 
in der anonymität und entreißt euch eure wurzeln, oder wandert direkt aus 
auf "ne tolle insel, die ihr sowieso jedes jahr per flugzeug ansteuert um 
eurem dekadenten spießerleben die krone aufzusetzen, ihr verschimmelt doch 
sonst sowieso in irgendwelchen pommesbuden, tankstellen, diskos oder vor 
dem fernseher, i”m gonna stay young until i die, es ist ende februar, 3 
jahre vorm jahrtausendwechsel, und wenn wir ne druckerei finden die sich 
breit erklärt das hier zu drucken geht”s auf ins wendland zum lustigen 
atomtod, und direkt danach 3 wochen auf tour, wir bleiben auf feind 
aber das könnt ihr dann ja vielleicht nächstesmal nachlesen $senn ihr etwas 
geduld habt), und nicht vergessen: ficken oi man, dann eigalles in ord- 
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N addel und Verona 
ade - Dieter Boh- 
len lebt nun als über- 
zeugter Single. Seine 
Aversion gegen Frauen 
scheint so ausgeprägt, 
daß er noch vor der 
Sendung aus einer % 
Talkshow mit Eva Her- 
man floh. Der Sänger 
sollte seinen Auftritt 
proben und außer- 
dem Fragen über sein 
Liebesleben beant- 
worten - das paßte 
Bohlen nicht. Er ver- 
schwand so spurlos, 
daß man beim NDR 


Ufo entführt? Oder 
gar Noch-Ehefrau Ve- 
rona? Des Rätsels Lö- 
sung: Er war im Fit- 
neßstudio und drosch 
auf ae Sandsack er 

i ein. Dabei dachte er 
Schlimmes befürch- wohl nur an die eine: und Ve-i/ 5 
tete. Hatte ihn ein Eva Herman. ronab ri 
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BEER ö E » REF A 
vorher noch mit denen geredet ‚hatte, ich hab sie angesaugt statt direkt 
entweder draufzuhauen oder mich zu verpissen (weil sie zu fünft und ich 
alleine). und da hab ich keinen bock mehr drauf, hm, ich frag mich gerade 
wie ich darauf komme, hatte gar nicht vor darüber zu schreiben, egal, 
jedenfalls passiert ne ganze menge, zuviel um es alles aufzuschreiben ‚das 
mit dem tourbericht überlege ich mir aber nochmal, ist nämlich geil,das 
zwei jahre später nochmal zu lesen, ich will am liebsten nichts vergessen. 
all die lustigen sachen, oder vielleicht auch die unlustigen; möchte ich 
für immer in meinem gehirn oder wenigstens auf papier festhalten, geht 
aber nicht, und tagebuchschreiben ist auch zu anstrengend, hab ich mal 
3 oder 4 jahre gemacht, nee nee, jetzt hab ich ja das wast«ed paper. ist 
sowieso n problem, weil ich immer mehr black-outs habe. passiert mir 
ständig, daß ich vom vorabend kaum noch was weiß, weil ich so breit war. 
und gerade dann passieren ja meist die coolsten sachen, zum beispiel wie 
alex und ich letztens in hannoivers sprengel mit feuer gespielt und dabei 
fast den konzertraum abgefackelt haben, naja, so krass wars doch noch 
nicht, aber wir sind schon fiese asseln, wir hier in rheine, wilde trup- 
pe alter, wie sagte doch dennis in hannover so treffend (als er sah, was 
für ein riesiges und geniales essen da für uns vorbereitet wurde):"boah, 
wenn die wüßten was wir für asseln sind." hab ich gelacht, lachen ist 
schon geil. entweder ganz oder gar nicht, gegen mittelmäßigkeit und halb- i 
herzigkeit, gegen die zarteste versuchung, und dabei darf man ruhig schon ? 
mal n bißken arrogant sein, wenn alle so scheiße sind und man selbst nicht & 
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so sein will ist das doch schon arrogant. arroganz ist also fast schon was: 


positives, ich enterfe eine neue theorie, und damit hab ich auch wieder 
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Selbstmöder reißt . 
Dänin in den Tod ee: 


M Bangkok (AP). Ein 47jähri- 
ger Thailänder hat gestern bei | ” 
einem Sprung aus einem Hoch- 
haus in Bangkok eine 19jährige 
Dänin mit in den Tod gerissen. 
Der Selbstmöder sprang aus 
‘dem 19. Stock und'traf auf die 
junge Frau, die aufeiner Terras- 
se ein Sonnenbad nahm. : :' 
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DONT NEED TO DEFEND MY ACTIONS Wiss; 
DONT HAVE.TO EXPLAIN MY VIEWS 
DONT WANT TO EXPRESS MY FEELINGS 
WONT FUCKEN BE LIKE YOU 

DEFEND MYSELF AGAINST YOUR WORLD 
voorhees a nn 
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R ein] ach alles! bevor es Eine lesbische Liebe. Eine 
Kasema B., Marktäorf. zu spät ist! Fehlgeburt und ein zwölfkarö- 
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